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Morgen-Kusgabe.
_ 1. Matt.

Das Feuerüestüttungsgesetz.
Das dem Hause der preußischen Abgeordneten vom

Minister des Innern vorgelegtc Gesetz über die Feuer¬
bestattung bedeutet natürlich insofern einen Fortschritt,
vls es die wichtige Frage überhaupt endlich  einmal
gesetzgeberisch in Fluß bringt . Es zeigt sich an der
Geschichte dieser Vorlage wieder einmal , wie nutzbrrn-
gmd die unermüdliche Propagierung einer Idee ist und
Wie schließlich auch die festesten Vorurteile erschüttert
werden, wenn ihnen fortgesetzt mit vernünftigen Grün¬
den begegnet wird . Steter Tropfen höhlt den Stein,
auch den festesten konservativen Stein der preußischen
Gesctzgebungskunst! Wenn man daran denkt, welche
Stürme der sittlichen Entrüstung und der religiösen
Erwägungen der Gedanke der Feuerbestattung noch vor
wenigen Jahren erweckte, so muß man doch insofern
den Siegeszug einer gesunden Idee anerkennen ange¬
sichts der Tatsache, daß jetzt sogar die preußische Regie¬
rung schon so weit ist, einen Gesetzentwurf über bte
Feuerbestattung ihrerseits vorzulegen. Und in der
Begründung kommt es klar zum Ausdruck, daß die
tatkräftige Agitation  für die Feuerbe¬
stattung es gewesen ist, die die preußische Regierung
Ul ihren Entschließungen vorwärts  geschoben hat.
Gs wird zunächst daran erinnert , daß die Zahl der¬
jenigen, die der Feuerbestattung das Wort reden, auch
w Preußen von Jahr zu Jahr eine ganz erhebliche
Steigerung erfahren hat . Weiter wird darauf hinge-
b'iesen, daß die Feuerbestattung schon in 13 deutschen
Bundesstaaten Eingang gefunden hat und daß von den
daselbst verbrannten 600 Leichen zweifellos ein großer
Prozentsatz von in Preußen verstorbenen Personen
herrührte . Gegenüber etwaigen kirchlichen Einwen¬
dungen macht die Begründung darauf aufmerksam, daß
auch die frühere ablehnende Stellungnahme der evan¬
gelischen Kirche gegen die amtliche Beteiligung der
Geistlichen bei dem Akt der Feuerbestattung neuerdings
eine merkliche Milderung erfahren habe. Und gegen¬
über dem Widerspruch der katholischen Kirche, der ja
aoch fortbesteht, wird entschuldigend angeführt , es werde
)och von keiner Seite behauptet , daß die Feuerbestattung
göttlichen Geboten oder kirchlichen Dogmen ent¬
gegenstehe.

Wenn man also seiner Genugtuung darüber Aus¬
druck geben kann, daß die Regierung sich nicht mehr
starr ablehnend verhält gegenüber einer Verbesserung
des Bestattungswesens , so wird man auf der anderen
Seite nicht leugnen können, daß das von Herrn von
Dallwitz vorgelegte Gesetz nur einen schüchternen
versuch  darstellt auf dem zu beschreitenden Wege.
Man sieht auch hier wieder einmal , wie Fortschritte rir
Preußen nicht in freiem, großem Zuge , gewährt werden,
sondern nur in ä n g st l i che r B u r e a u kr a t i e,
Nur aus dem Gefühl heraus , daß die betreffende Be¬

wegung eben schon zu st a r k ist, um ihr nicht gewisse
Konzessionen machen zu müssen. Das Gesetz stellt
nicht etwa die Feuerbestattung gleichberechtigt neben
die Erdbestattung . Vielmehr muß die Genehmigung
zur Anlage von Feuerbestattungsplätzen ausdrücklich
beit Gemeinden oder Gemeindeverbänden erteilt werden,
und vor allen Dingen wird verlangt , daß der Ver-
stcrbene die Feuerbestattung seiner Leiche selbst an¬
geordnet  hat . Der diesen Punkt regelnde § 7 des
Gesetzes wird zweifellos zu den weitestgehenden Debatten
Veranlassung geben. Von seiten der Linken dürfte der
grundsätzliche Standpunkt vertreten werden, daß ab¬
solute Parität  in der Wahl der Bestattungsart
herrschen soll und daß daher über die Frage , wie jemand
bestattet werden soll, die Hinterbliebenen zu entscheiden
haben. Nach dem Gesetzentwurf kann auch fürderhin
in Preußen die Bestattung durch Feuer eigentlich nur
dann stattfinden , wenn der Verstorbene sie selbst haben
will . Tiefe Bestimmung bedeutet unzweifelhaft eine
Z u r ü cks e tzu n g der Feuerbestattung hinter dre
Erdbestattung . Ein Gesetz, das dem Feuerbestattungs-
gedanken wirklich gerecht werden wollte, müßte dekre¬
tieren , daß nur durch allgemeine Vorschriften die durch
die Eigenart der Feuerbestattung begründeten krimi¬
nalistischen und sonstigen Bedenken geregelt werden
dürften , daß im übrigen aber dem Modus der Leichen¬
verbrennung keine Hindernisse in den Weg gelegt wer¬
den, Es ist also ganz in der Ordnung , wenn Maß¬
regeln getroffen werden derart , daß bet irgend¬
welchem Verdacht nicht natürlichen Todes die Ver¬
brennung ärztlicher- und polizeilicherseits inhibiert
werden kann. Aber es geht zn tveit, toenn die eigene
Anordnung der Feuerbestattung durch den Verstorbenen
damit begründet wird , die Verfügung über den Leich¬
nam müsse den Angehörigen entzogen werden, die denk¬
barerweise gerade an dem Tode die Schuld tragen und
daher an der Feuerbestattung ein Interesse haben könn¬
ten. Ein solches Mißtrauen gegenüber den Verwand¬
ten gehört nicht in eine gesetzliche Regelung hinein ; es
ist vielmehr die allgemeine Aufgabe der Polizei und
der Gerichte, hier ein wachsames Augenmerk zu haben,
ganz abgesehen davon, daß, wie die Begründung selbst
zugibt , die Wissenschaft bereits imstande ist, auch aus
der Asche von Verbrannten das Vorhandensein ge¬
wisser Gifte  nachzuweisen . Und schließlich: gerade
die Tatsache, daß jemand die Verbrennung seiner
Leiche vorher angeordnet hat , könnte verbrecherischen
Verwandten einen Anreiz geben, an jenem einen Mord
zu begehen, der ja dann kraft des eigenen Willens des
Verstorbenen nicht zur Entdeckung führen würde. Man
sieht, die Sache hat gerade auch vom kriminalistischen
Standpunkt aus ihre zwei  Seiten ; und es ist jeden¬
falls nicht angebracht, wegen der weithergeholten Mög¬
lichkeit eines Verbrechens die Feuerbestattung auf den
eigenen Entschluß des Verstorbenen zu begründen.

Es ist um so wünschenswerter, daß der eigene Wille
des Verstorbenen zur Feuerbestattung aus dem Gesetz
Wanskommt , als durch die daraufhingehenden Be¬
stimmungen sehr peinliche Situationen entstehen

können. Der Verfasser des Entwurfs sieht selbst ein.
daß nicht nur eine letztwillige Verfügung des Verstorbe¬
nen als hinreichend zur Feuerbestattung erachtet wer¬
den kann, sondern daß auch eine mündliche  Er¬
klärung vor einer amtlichen Person oder das Zeugnis
zweier glaubwürdiger Personen als Nachweis dafür
dienen kann, daß der Verstorbene tatsächlich die Ver¬
brennung seines Körpers gewünscht hat . Man kann es
sich ausmalen , daß hinsichtlich jener mündlichen Er¬
klärung und hinsichtlich der Glaubwürdigkeit der bei¬
den Zeugen sehr unangenehme Kontrover-
s e n zwischen den Behörden und den Hinterbliebenen
stattfinden können. Solche Eventualitäten müßten
aber um der Pietät willen unbedingt ver¬
mieden  werden.

Der Gesetzentwurf ist also zwar als Anfang
eines Fortschritts zu begrüßen und dementsprechend zu
bewerten, aber etwas Vollkommenes bietet er nicht,
Jedoch ist es sehr fraglich, ob er auch nur in dieser ab¬
geblaßten Form die Zustimmung des vom Zentrum in
solchen Dingen stark beeinflußten Abgeordnetenhauses,
vom Herrenhaus ganz zn schweigen, finden wird.

Wie Lange noch?
Von einem Kenner ostmärkischer Verhältnisse wird

uns geschrieben:
Als das Enteignungsgesetz am 26. März 1808 nach

harten Kämpfen gegen die Großgrundbesitzer, nament¬
lich jene des Herrenhauses , wo es nur mit sehr geringer
Majorität durchgefetzt werden konnte, veröffentlicht
wurde, mußte man nach der großzügigen, von natio¬
nalem Geist durchwehten Rede des Fürsten Bülow im
Abgeordnetenhause am 26. November 1907 an-
n.ehmen, daß das Enteignungsgesetz eine dringende
Notwendigkeit und seine alsbaldige rücksichtslose An¬
wendung ine ganz selbstverständliche Folge sein müsse.

In der ersten Zeit nach Erlaß des Gesetzes machte
sich wenigstens die günstige Folge bemerkbar, daß die
schwindelhaften, ungesunden Güterpreise sich dem wirk¬
lichen Wert wieder näherten , aber auch das blieb eine
vorübergehende Erscheinung, als die Regierung im
Lause der Zeit das Enteignungsgesetz völlig vergessen
zu haben schien.

Was wird nun , so muß man fragen , aus dem hochbo-
dentsamen, mustergültigen Kirlturwerk , welches die An¬
siedelungskommission in der Provinz Posen geschaffen
hat , wenn die E n t s chl u ß l o s i g ke i t der Regie¬
rung andauert?

Gelegentlich informatorischer Reisen in die Ost-
marken des Reiches haben sich gerade West- und süd¬
deutsche Parlamentarier in durchaus zustimmender!
Weise über die preußische Ostmarkenpolitik geäußert.
Ich erwähne den fortschrittlichen Reichstagsabgeord-
neten Payer , den Führer der fortschrittlichen Vclks-
partei im württembergischen Landtage Rechtsanwalt
Lieschingen-Tübingen , den freisinnigen Reichstagsabge-
ordneten Dr . Goller-Hof und könnte noch manche
andere anführen . Gerade diese Vertreter der links-

LemUetmr.
Nom Schwinden der deutschen Nolkstrncht.

Unsere deutschen Volkstrachten bilden in ihrer bunten
Farbigkeit, in ihrer Mannigfaltigkeit der Formen und in
dem gemütstiefen Geschmack ihrer Anordnung eine der
schönsten Blüten in dem vollen Kranz der deutschen Volks¬
kunde; ste sind eigentlich die einzigen Kostüme, die unsere
Kultur selbständig geschaffen oder zum mindesten umge¬
schaffen hat. Derm die maßgebende Modetracht haben wir
Deutschen immer im Lauf der Jahrhunderte von fremden
Vorbildern entlehnt, und erst als die aus Byzanz, aus
Spanien und Frankreich eingeführten Kleidungsstücke in den
bornehmen Kreisen unmodern wurden, als sie herabsanken
zum Volk und von diesem ausgenommen wurden, fanden ste
eine eigenartige, originale Ausgestaltung und Umgestaltung.
Aus diesen Zusammenhangder Volkstracht mit der städtischen
Modetracht weist ein seiner Kenner der volkstümlichen
Kleidung, der Pfarrer Karl Spieß, in einem reizvollen
Büchlein über die deutschen Volkstrachten hin, das er in
der Teubnerschen Sammlung „Aus Natur und Geisteswelt"
erscheinen läßt. So ursprünglich und persönlich die länd¬
lichen Trachten auch erscheinen mögen, so ist doch bei genauer
Betrachtung überall in ihnen, die Klcilung der höheren
Stände zu erkennen, wie sie uns nur in alten Bildern noch
vor Augen tritt . Würdevoll und steif, wie 'die Bauern
heute in ihrer Tracht erscheinen, ebenso trugen sich einst die
Stadtherren und -Damen nach französischem und spanischen
Vorbildern. Dieser altfränkische Zug der Volkstracht er¬
weist zugleich auch ihren, großen kulturgeschichtlichen Wert,
da hier noch Mächte des Geschmacks und der Form lebendig
iüü darbieten, die in der allaemeinen Kultur längst dabin-

gegangen sind. Aber da diese Volkstrachten im rasch dahin¬
flutenden Strom des modernen Lebens nur eine kleine Insel
längst verflossener Vergangenheit sind, so ist auch der tiefste
Grund für ihr Verschwindenin der Gegenwart gegeben.
So lange der Bauer noch fest wurzelte in den Anschau¬
ungen früherer Jahrhunderte , war auch die Kleidungsweise
dieser versunkenen Epoche ein trefflicher Ausdruck seines
inneren Wesens. Seitdem aber das Landvolk immer
engeren Anschluß an die allgemeine geistige Entwicklung
gefunden, mußte die Beibehaltung der altfränkischen Kleider
der Väter zu einem Widersinn werden. So existiert denn
schon heute in weiten Gebieten des deutschen Reiches eine
Volkstracht im eigentlichen Sinne nicht mehr. Sie hat sich
nur noch in einigen Gegenden erhalten, vor allem in Hessen,
im Schwarzwald,-dem Spreewald, in Oberbayern und Tirol.
Einzelne Trachteninseln ragen aus weiten Landgebieten, in
denen auch der Bauer schon unsere moderne Tracht ange¬
legt hat, hervor, so auf Rügen, in Hinterpommern, kn der
Lausitz, in Altenüurz, im bayerischen Franken und im Elsaß.
Das Volk sagt sich instinktiv los von der Tracht der Ahnen,
weil sie ihm als cm  trauriges Wahrzeichen seiner eigenen
Rückständigkeit erscheint, und die Begeisterung, die die
Städter für die alten Kostüme an den Tag legen, trägt nur
dazu bei, sie dem Bauern innerlich mehr und mehr zu ent¬
fremden. Symptomatisch ist dafür eine Geschichte, die ein
Trachtenforscher von der tschechischen Tracht in der Täufer
Gegend berichtet: „Ich habe gehört, daß chodische Männer,
denen man ihre Tracht lobte, ihnen sagte, ste mögen ste bei¬
behalten, schätzen und in Ehren halten, sich äußerten: Ihr
Herrenleute wollt, daß wir ewig die dummen Bauern
bleiben. Was Ihr awzieht, können wir auch tragen. Kleiden
sich aber Städter in Volkstracht, um derselben Schätzung
zu' erweisen, so sagen manche Bauern : Seht Ihr . man
macht sich aus uns einen Narren." Neben diesem allmäh¬

lichen Schwinden der bäuerlichen, in sich abgeschlossenen
Eigenart und des bäuerlichen Selbstgefühls sind es Ur¬
sachen mehr lokaler Art, die das Aussterben alter Trachten
bewirken. Die Herstellung einzelner Trachtenstücke wird
nicht selten ängstlich als Geheimnis gehütet, und mit dem
letzten Kenner, der letzten Kennerin dieser Kunstfertigkeit
sinkt ein solcher Teil des Kostüms für immer dahin. So
war z. B. in einer Gegend des Schwarzwatdes nur eine
einzige Person imstande, die dort üblichen Bollenhüte anzu¬
fertigen, und alle Versuche, sie dazu zu bewegen, eine
Schülerin in ihre Künste einzuwerhen, scheiterten an der
Furcht vor der drohenden Konkurrenz. Aber der alte Spruch:
„Selbstgefponnen, selbst gemacht / Ist die beste Bauern¬
tracht" verliert überhaupt immer mehr an Geltung. Das
Spinnen und Weben zu Hause ift der leistungsfähigeren
Maschine unterlegen; die billige Fabrikware siegt über das
selbst verfertigte Kleid. Der Hausierer bringt wohlfeile
Dutzendsachen ins Haus, und seine bunten Tücher, seine
Bänder und Modestoffe verdrängen den Schmuck, den noch
die Großmutter mit fleißigen Händen sich selbst zu schaffen
wußte. Schon Moser hat im 18. Jahrhundert in seinen
von Goethe gepriesenen„Patriotischen Phantasien" geklagt,
daß die „Packcnträger" die guten, einfachen Sitten des Land¬
volkes auch in der Kleidungsweise verdürben. Diese da¬
mals in den Anfängen begriffene Entwicklung ist heute im
Wesentlichen vollendet; an die Stelle des kleidsamen„Stüb¬
chens" ist das bunte Kopftuch, an die Stelle des Mieders,
die städtische Bluse getreten. Wie sich das Schwinden der
Volkstracht allmählich vollzieht, erläutert der Verfasser an
einem Vorgang in seinem heimischen Bezirk, dem Kreise
Biedenkopf. Die hier ursprünglich herrschende Trackst ist die
hessische oder Marburger . In einem gewissen Zeitpunkt
wurde es aber Mode, die Haartracht zu ändern. Während
bis dahin das Haar nach oben gekänrmt war und die Zöpfe
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Parteien sprachen sich in begeisterten Worten

M Rebe und Schrift über das großartige Kulturwerk
auch welches der preußische Staat durch die Ansied-
wrrM-rommission im Osten geschaffen hat . Sie beton-
Een, daß die Politik der Erhaltung und G e w r n -
NUttg deutschen Bodens  auch durch Enteig
nuug polnischenBesitzes, selbst gegenZentrum undKonser-
ifcoittoe, durch geführt  werden müsse, und daß ihre
freunde in Bayern und Schwaben eine energische
preußische Polenpolitik billigen und fördern würden,
fotvert es in ihren Kräften stände. Inzwischen hat der
Ankauf deutschen Besitzes durch die polnischen Parze!
lierungsbanken in erschreckender Weise zugsnommen,
und die Ansiedlungskommission ist hart an der Grenze
chrer Tätigkeit angelangt , wenn nicht endlich, und zwar
energisch, mit der Enteignung polnischen Besitzes be¬
gonnen wird. Daß die Ansiedlungskommission schon
seht vielfach deutschen Besitz für ihre Besiedlung kaufen
mußte , ist nicht das erstrebenswerte Ziel . Wir müssen
der polnischen Kleinsiedlung den deutschen Bauern ent¬
gegensetzen und ihn auf polnischen Grund und Boden
ansiedeln. Der deutsche Bauer und die Erstarkung des
deutschen Genossenschaftswesens, das sind die gefürch
teten Gegner des vordringenden Polentums.

Nicht energisch genug kann die Regierung in der
nationalgesinnten Presse aufgefordert werden, aus ihrer
unbegreiflichen Lethargie aufzuwachen, die doch nur in
schvxichlichen Konnivenz gegeir Zentrum und Konser¬
vative und in der Sorge vor den kommenden Wahlen
oder irgend welchen auswärtigen Beeinflussungen über
Warschau und Krakau begründet sein kann, wo aller-
drngs mächtige Faktoren an der Arbeit sind, um die
Regierung des Verbündeten Kaiserreiches zu Vorstellun¬
gen zu veranlassen. Die eine Rücksicht wäre so bedauer¬
lich wre die andere, und die Regierung sollte sich doch
darüber klar sein, daß nur der Starke Freunde hat.
der Schwache steht beiseite und hat außerdem Spott
und Hohn zu tragen . Das alte „Fortes fortnna
adiuvat " (den Mutigen hilft das Geschick) bleibt auch
noch heute eine beherzigenswerte Wahrheit und weite
Kreise aller nationalgesinnten Parteien würden ein
endliches Vorgehen der Regierung in der Enteignungs¬
frage mit Freuden begrüßen.

Zu bedauern ist auch, daß in West- und Süddeutsch
land so wenig Kenntnis , Verständnis und Interesse
für die Lage der Deutschen in den -Ostmarken zu finden
ist und die Presse würde eine dankenswerte Ausgabe
erfüllen , weuu sie hier mehr als bisher aufklärend wir¬
ken oder Anregung zu aufklärenden Vorträgen geben
wollte. Das Wort des Fürsten Bülow, daß die Polen¬
frage die wichtigste Frage unserer inneren  Politik
sei, rst heute noch zutreffender als zu der Zeit , wo es
gesprochen wurde.

NolMfche Merfrcht.
A-reasso.

Die Wiederkehr Telcassäs in die Regierung seine-
Landes beunruhigt die ausländischen Beobachter er¬
sichtlich stärker als die deutschen. Ties läßt -sich gut
begreifen. Vielfach besteht im Auslande die Meinung,
daß das Ereignis gerade bei uns lebhaftes Mißver¬
gnügen, zum mindesten eine mißtrauisch gefärbte Auf¬
merksamkeit Hervorrufen müsse. Diese Meinung stützt
sich jedoch auf Ereignrsse, die nicht bloß zeitlich über¬
wunden sind, die auch im Gesamtgefüge der deutschen
auswärtigen Politik heute von den verantwortlichen
Persönlichkeiten wohl etwas anders als damals ange¬
sehen werden. Die Lage ist in vielfacher Hinsicht seit
1905 so verändert , daß auch Herr Delcassch wenn er
abermals mitbestimmend .in die französische Politik ein¬
zugreifen haben sollte, andere Grundlagen für seine
Tätigkeit und andere -Objekte für sie suchen müßte.
Nirgends in deutschen politischen Kreisen besteht die
Besorgnis , daß unsere westlichen Nachbarn neuerdings

eine erhöhte Neigung zu einer Politik der Heraus¬
forderung . verspüren sollten. Es mag schon sein, daß
der tiefste, halb- bewußte und halb unbewußte Beweg¬
grund für die Auferweckung des Herrn Delcasss der
Unrschwung war , den die Potsdamer Begegnung in der
auswärtigen Politik bedeutet. In dem Augenblick,
wo Rußland aus den liebenden Armen der Republik
entgleiten zu wollen schien, mochte in Frankreich ein
gesteigertes Bedürfnis nach stärkerer Aktivität lebendig
werden, mit der Endabsicht selbstverständlich, eine
weitere Lockerung der Tripelentente zu verhindern oder
vielmehr, da die Tripelentente eigentlich nicht mehr be¬
steht, neue Kombinationen herbeizusühren, die ihren
Mittelpunkt und ihre leitende Kraft eben in Frankreich
finden sollen. Aber Wunsch und Erfüllung sind selten
dasselbe. Nicht etst seit Potsdam , sondern schon seit
dem Mai 1910 hat sich das Weltbild beträchtlich
verschoben.  Mit dem Tode Eduards VII . von
England ist einer der Pfeiler gefallen, auf die sich die
Delcassösche Politik hatte stützen können, und seitdem,
namentlich aber in den letzten Monaten , ist in Eng¬
land immer deutlicher  das Bestreben hervor¬
getreten , ein besseres Verhältnis  zu uns zu
gewinnen. Man hat hier nicht den Eindruck, daß es
Herr DelcaM gelingen könnte, diese Tendenzen der
britischen Politik wieder ins -Schwanken zu bringen
und sie rückläufig werden zu lassen. Man hat auch
nicht den Eindruck, daß etwaige ähnliche Bestrebungen
hinsichtlich Rußlands imstande wären , die neue Orien¬
tierung der russischen Politik wieder aus ihrer Bahn
zu drängen . Weil dies alles aber so ist, wird zunächst
überhaupt nicht vermutet , daß derartige Versuche nun¬
mehr an der Seine unternommen werden möchten.
Unterbleiben sie verständigerweise von vornherein , so
ist das natürlich besser, als wenn sich ihre Vergeblichkeit
erst nach Anstellung eines Experiments erweisen sollte,
das . so wenig Aussichten es auch hätte , vorübergehend
doch immerhin Beunruhigung mit sich bringen müßte

150 Jahve geistliche Schulaufsicht.
Noch zwei Jahre , und mau wird iw Preußen erinnernd

auf den Tag Hinweisen können, -an idem vor 150 Jahren
unter Friedlich -d. Gr. -das „Geneval-Landschulreglement"
in Kraft trat . Durch dieses -wurde die geistliche Schulauf¬
sicht(LeEal- und Kreisschulinspektion) gesetzlich festge'legt —
festg-Äegt durch den wohl kirchlich freisten aller Hohen-
zvllerNsürsten! — denn so sagt § 25 des Reglements: ,„Aüer-
maßen Ate Fürsorge für den Unterricht der Jugend und die
«gchörige Aufsicht darüber mit zu den wichtigsten und vor¬
nehmsten Pflichten des Predigtamtes gehört." Zugestanden,
daß diese Lösung der SchnlaufsichtAfraig-s für die da-
'malige Zeit  die hefte und einzig mögliche war , bei
Lehrern, die viel-fach in ihren Freistunden ein -ehrsames
Handwerk 1riehen, aus Nahvungssorgen treiben mußten,
oder die Invaliden waren, welche üben notdürftig lesen,
schreiben und rechnen konnten, -ungebildete, allen tiefer¬
gehenden geistigen Bedürfnissen -abholde Mietlinge. Heute
wird doch niemand-die Tatsache bestreiten, daß der Lehrer-
stand — mag man sonst seine Bedeutung einschätzen, wie
man will — dank feiner Vorbildung und sozialen Lebens¬
stellung die genannten Schulaufsichtsbeamtenselbst stellen
kann. Das wäre in Wahrheit für die Volksschule und ihre
Lehrer ein -gesegnetes Ermnerungsjahr , wenn es von -da
ab heißen würde: In Preußen -gibt -es grundsätzlich keine
«geistliche Schulaufsicht mehr. Die Loka-laNfflcht wird auf-
«gehoben; zu KreisschNlinspektorenim Hauptamt sind
Männer zu berufen, die sich in der VolksschNlarbeitvon
unten ans bewährt haben

Dwtschrs Deich.
1.0 . Laien zur Beratung des Strafgesetzbuchcntwurfs!

Von juristischer -Seite schreibt man uns : Die Berliner
Kaufmannschaft hat vor -kurzem eine Reihe beachtenswerter
Vorschläge zur Durchberatung des Entwurfs eines neuen
Strafgesetzbuchsveröffentlicht. Bekanntlich tritt die Kom-
mtssion zur Vorberatung dieses Gesetzes im April zu-
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sammen. Es wäre wünschenswert, wenn ihr auch Laten
als vollberechtigteMitglieder angchören U-nvoen. Knust
leute, Gewerbetreibende, Landwirte, VerivattungsbearlUe,
Arbeiter. Auch der Geh. Rat Krohne aus dom Ministe¬
rium des Innern hat neulich auf der Tagung der Larck»-
wirtschaftsgesellschaft die Beteiligung des Laienclements
gewünscht, -damit nicht ein Produkt des grünen Tisches zu¬
stande komme. Bei der Vorbereitung der preußischen
Verwaltungsresorm  ist ja -auch eine Jmmediai-
kommission-aus den verschiedensten  Kreisen gebildet
worden. Warum sollte dies bei den I u sti z ge se tzen
nicht -auch der Fall sein können?

* Der Rcichstagsabgeordnets Wagner-Lab rau er¬
klärte dieser Tage bei der Neueinführnng in sein Amt als
Bürgermeister 'von Dap:m» gegenüber der Begrüßung
seitens des Stadtverordneteuvorstchers, seine exponierte
politische Stellung werde ihm niemals- Anlaß bieten, einen
politisch anders denkenden Bürger seine Ansichten entgelten
zu lassen. Ein -Beamter, der seine Stellung benuüe, um
seinen politischen Gegner wirtschaftlich oder aus aud-ere Art
zu schädigen, würde gegen-die Grundsätze des Staates und
-der Gerechtigkeit verstoßen. Bei ihm würde ein Mer die
gleiche Unterstützung finden, unbeschadet seiner Stewrng
im -wirtschaftlichenund- politifcheu Leben. — Diese vor¬
nehmen Worte -des Mg . Wagner sollten allen Verwalltungs-
beamten als Muster -dienen. Es würde dann besser in
Preußen bestellt sein.

* Parteilose vor.', so fordert ein Mitarbeiter des
„Türmer" (Verlag Grein-er n. Pfeiffer, Stuttgart ), indem
er darauf hinweist, daß bei den letzten Reichstagswahlen
reichlich zwei Millionen Wahlberechtigte oder mehr als
15 Prozent sich der Abstimmung enthalten haben: Unter
diesen zwei Millionen sind nun sicher Zehn-, wenn nicht
Hunderttausende, die sich ehrlich und mit Erfolg bemühen,
unseren wirtschaftlichenund politischen Verhältnissen un¬
befangen und- vorurteilslos ge-g-enüberzutreten, und deren
Gesinnung und innerstes-Streben wenigstens die sonst viel
mißbrauchten Bezeichnungen „national " und „patriotisch"
mit in erster Linie verdient, da ihnen das Wohl der Nation,
des ganzen Volkes und VateMndes — letzten Endes ge¬
gründet auf Recht und Gerechtigkeit— warm- -am Herzen
liegt und stets-vor Angen steht. An der Betätigung aller¬
dings lassen sie es heute leider noch fehlen, meist wohl, weil
sie sich vom politischen Treiben in seiner gegenwärtigen
Form mit dem fruchtlosen Partei ge zänk ab¬
gestoßen fühlen.  Auch sind sie wohl zu einem guten
Teil -des Glaubens, -es fehle ihnen ohne den Hintergrund
einer Partei an der Gelegenheit, sich zu betätigen, oder
ihre Tätigkeit müsse so doch eine unfruchtbare bleiben.
Eins ist so verzeihlich, über auch so — verhängnisvoll wie
das andere. Denn nach Lage der Dinge möchte man fast
sagen: Auf dieser -Schar objektiv und im besten Sinne
vaterländisch  fühlender und denkender Männer be¬
ruht zurzeit die einzige Hoffnung für eine ruhige und ge¬
sunde Entwicklung unserer nachgerade -arg verfahrenen
Verhältnisse. Und sobald sie nur einigermaßen geschloffen
hervortri-tt, werden ihre Reihen außerdem auch sicher aus
den verschiedenen Parteien Zuzug erhalten von bisherigen
Mitläufern, die dort nur „in Ermangelung eines Besseres
so lange Anschluß suchten. Auch«dürste sie in «den kleinerer
und- größeren Gruppen, «die sich bemühen, auf diesem ober
jenem Gebiet unseres Wirtschaftslebensdem Ganzen dien¬
lich zu sein,, mindestens Bundesgenossen finden. Jeden¬
falls sollten gerade diejenigen Staatsbürger , welche, ohne
eigene oder Parteiinteressen zu verfolgen, selbstlos nur eine
Wiedergesnndung der Verhältnisse  und das
dauernde Beste unseres ganzen deutschen Volkes wollen,
bisher aber untäti -g und ohnmächtig beiseite staNd-en oder
— weil ohne Zusammenhang — stehen mußten, in dieser
ernsten Zeit miteinander Fühlung nehmen und sich zum
Wohl -des Ganzen die ihrem Streben znkomm-ende Aner¬
kennung und Machtstellung zu erringen suchen.

* Ein „evangelischer Schafhirte" gesucht. Die kon¬
fessionelle Absonderung treibt auch auf der evangelischen
Seite manchmal«die schönsten Blüten. So teilt die „Köln.
Volksztg." folgende Bekanntmachungder Grohh. Bürger¬
meisterei Langenhain mit : „Schäfer'gesucht. Die Gemeinde
Langenhain, Kreis Friedberg, sucht zum 1. April Ivll einen
tüchtigen Schäfer evangelischer Religion." — Vermutlich

aus dem Schettel in einem sogenannten „Schnaz" zusammen¬
gelegt wurden, trug man nun das Haar in der Mitte ge¬
scheitelt und die Zöpfe am Hinterkopf aufgesteckt. Infolge¬
dessen konnte das kleidsame, ansrecht stehende Mätzchen
(„Stülpchen") nicht mehr getragen werden. An seine Stelle
trat ein einfaches Kopftuch, und damit war schon die ganze
Erscheinung vollständig verändert. Nun ging die Umbildung
langsam weiter. Me Röcke wurden zunächst in der Sonn¬
tagskleidung, verlängert, die Jacke änderte ihr Aussehen
und wurde schließlich zur städtischen BluM Die zunächst so
geringfügige Umformung der Haartracht hatte also das Ver¬
schwinden der Volkstracht zur Folge gehabt. In -anderen
Fällen brechen die Bauern radikal mit der Volkstracht und
legen Modekleidung cm; Reste erhalten sich dann noch in der
Traucriracht oder der Abendmahlskleidung oder in ein¬
zelnen Kleidungsstücken.

Aquarien»
Von Dt . W. Bergmann.

Der alte Natur- und Volksfreund Rohmäßler empfahl
schon als bestes Mittel, böse -Geidanken und unuützes
Grübeln zu vertreiben, die Beschäftigung mit der Natur.
Heute hat man erkannt, daß der Alte recht hatte und der
biologische Unterricht, der früher fast ganz vernachlässigt
«wurde, gewimrt immer mehr -an Bedeutung. Doch nicht
nur bei der Jugend , sondern -auch -bei -den Erwachsenen
findet um« jetzt mehr Freude an-der Natur und mehr Ver¬
ständnis für dieselbe.

Schon Roßmüßler empfahl die Anlage „eines Sees im
Glase", -er machte aber ganz energisch gegen die Marter-
inftrunren-te, die leider Immer noch-unter dem Namen „Fifch-
glocke" verkauft werden dürfen, Front . Jetzt findet man
aber nicht nur in «der Wohnung des wohlhabenden Lieb¬
habers, sondern auch schon im Stübchen des Handwerkers
Behälter, die den Nanien „Aquarien" wirklich verdienen, die
hübsch eingerichtet sind und «den Fischen einen naturge-
Wäßen Aufenthaltsort bieten. Leider gibt es immer noch

eine große Zahl von Leuten, die, ohne es zu ahnen, rechte
Fischquäler sind. Da kommen zuerst -die Besitzer von Msch-
glocken, die jeden Tag das Wasser erneuern, damit ihre
«Lieblinge es recht gut halben. Bevor sie «dies taten,
schwammen «die Fische immer an -der Oberfläche und
schnappten nach Lust, denn die Wasseroberfläche war durch
die unzweckmäßige Form «des Behälters eingeengt und da
keine Pflanzen «für Erneuerung sorgten, war der Sauer¬
stoff des Wassers bald verbraucht. Nun staunt man aber,
«daß die Fische zwar nicht mehr nach Luft schnappen, aber
dennoch in kürzester Zeit zugrunde gehen. Das ist aber gar
nicht wunderbar, denn die Fische hatten sich an das Wasser
gewöhnt, «das Zimmertemperatur hatte, ihr Blut Nimmt
«bekanntlich die Temperatur «des umgebenden Wassers an,
nun kommen sie plötzlich in bedeutend kälteres Leitungs-
Wasser— sie erkälten sich, und wenn- mit «der Wassererneue-
rung fortgefahren wird, gehen sie ein. Aber Goldfifche sind
ja so billig und man versucht es «daher immer von neuem,
ohne zu bedenken, welche Tierquälerei man damit «begeht.

Freude an seinen Fischen hat inan erst, wenn man das
Aquarium so einrichtet, daß man ihre ganze Lebensweise
darin beobachten kann. Wie interessant ist es, die reiz¬
vollen Liebesspiele der Tiere zu beobachten, und welche
Freude für den Züchter, wenn eines Morgens die winzigen,
noch recht ullbeholfenen Jüngfischchen im Aquarium herum-
schwimmen. Wer einmal solche Zuchtersolge erzielt und
damit bewiesen hat, «daß er seinen Fischen geeignete Lebens-
bedingungen geschaffen hat, der «bleibt Aquarianer.

Wie muß nun solch ein Aquarium beschaffen sein? Für
«die meisten unserer einheimischen Aquarienfische genügt
schon ein großes Einmachglas oder ein sogenanntes Aklu-
mu.latorenglas , wenn man nur wenige und kleinere Fische
hatten will. Eine Schicht gewaschenen Rheinisands kommt
auf den Boden, und in den Sand pflanzt man einige
SchranbenlAien (Vallisneria spiralis), schwimmendes Pfeil¬
kraut (Sajjittaria natans ) und Wasserpest (Elodea cana-
densis) oder deren großblättrige Form E. densa. Wenn
das Wasser etwas abgestanden ist un«d ganz Kar, kann -man
«den Bestätter mit Fischen, besetze^

Eine Anzahl solcher Anfangsaguarien wird «der Verein
„Gambusia" ans der Ausstellung am 11,, 12. und 13. März
tn Sonnenbcrg eingerichtet und besetzt zur Verlosung
vrmgen. Ans dieser Ausstellung-, die vom „Sonnenberger
Geflügel,zuchtverein", dem Verein der Aquakien- und
Terrarienfrennde „Ga-Mbusia"--Wiesbmden und dem „Wies-
«ba'dener Tierschutzverein" gemeinsam im „Nassauer Hof"
veranstaltet -wird, hat «der Naturfreund Gelegenheit, die
verschiedmen Arten von „Seen -im Glas " kennen zu lernen.

Wie würde -der alte Roßmäßl-er staunen, wenn er die
Anlage -eines modernen Lieb-häberzüchters «bewundern
könnte. Wo-W -gibt es noch viele, die aus Billi-gkeits- und
Bequ-emlichkeitsrückstchten öinhei-mi-sche und ausländische
Kattwafferfische züchten, und nmn muß gestehen, -daß auch
«diese Zucht äußerst interessant ist und- je!d-en«salls für den
Anfänger em«pfchlenswerter als -die Zucht empfindlicher
tropischer Warmwasserfische.

Zu deren Zucht gehört, wenn der Züchter nicht über
einen Hellen, sehr warmen Raum verfügt, im Winter eine
bosoNdere Heizanlage. Da findet man direkte Heizungen
durch untergestellte Gas-, Spiritus - oder Petroleumfläm-m-
chen, Lust- und Wa-sse-rzirkulationsheizungen. Sie alle zu
besprechen, würde hier zu weit führen, der Vere-in „Gam-
busta" gibt aber jedem Interessenten gerne Auskunft.

Bei der Besetzung der Aquarien muß man natürlich
Rücksicht aus «die Lebensweise der Fische nehmen. Man darf
nicht -ettva Warmwasser- und Kaltwafferfische in -ein Beckm
bringen, und wer Raubfische mit kleinen Friödffifchen zu-
sammen-bringt, wird staunen, wie schnell die letzteren ver¬
schwinden. Eine Art «braucht größere Behälter und viel
Raum zum TNmni-eln, -eine andere bevorzugt kleinere Glaser
mit dichter Be-pflanzung und sicheren Verstecken, wi-öder eine
beißt -alle Unterwasserpflanzenab, und -man muß deshaW
nur Schwimmpflanzen verwenden usw. So ist in neuerer
Zeit die AquarienliMjaberei schon -eigentlich kein Svort
mehr, sondern eher eine Wissenschast, und mancher, der gleich
groß anfängt, statt erst i«m Kleinen Erfahrungen zu
sammeln, muß schweres Lehrgeld«bezahlen und gibt die wa»
dankbaren Bemühungen schließlich-entmutigt Ms.
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kävren idie gut« ». Schaffe der evangslifchen Langenhaincr in
erhebliche Gefahr,, wenn sie zuMvg von einem katholischen
Schäfer gehütet würden.

* Antwerpen « Internationale Ausstellung 1911. Für
»Exposition Internationale d’Alimentation , Brasserie,

'̂ ns & Liqueurs ", die vom September bis November 1911
nr Antwerpen stattfinden soll, wird zurzeit auch in Deutsch-
«»Sd Propaganda gemacht. Obgleich dem Ehrerckomitee der
Ausstellung hochstehende Persönlichkeiten' angehören,
«Mn die „Ständige Ausstellungskommission für die deutsche
ZAdustrie" eine Beteiligung nicht eimpsehlen.

ArrsLand.
Sstsrveich-Ungarn.

Rücktritt Aehrenthals? Trotz aller halbamÄ-chen
Dementis HM das „Neue Wiener Journal " daran fest, daß
R« Berufung des Markgrafen Pallavicini zum Leiter des
Auswärtigen Amtes die Einleitung  zum definitiven
Rücktritt Aehrenthals sein werde , und daß Markgraf Pa -lllr-
vicini , der schon als Stellvertreter die .auswärtige Politik
ftlbständig leitete , Aehrenthals Nachfolger sein werde.

Antiitalienische Kundgebungen . Im Mevaner Staldt-
cheater gab die Operettensängerin Gemima Bellincioni ein
Gastspiel in italienischer Sprache . Dabei kam es zu stürmi-
schen anttitalienischen Demonstrationen . Die Borstellung
k« mte erst nach langer Unterbrechung fortgesetzt werden.

Fr'Kttkxeich.
Abschluß des marokkanischen Abkommens. Die Ver¬

handlungen zwischen der französischen Regierung und
Marokko hohen zu einem günstigen Ergebnis geführt . Ein
Abkommen, hetrciffeNd die ANleihesvage uNd die Hafensrage,
fit jetzt zum Abschluß gelangt . Es bleibt nur noch der
Wortlaut des Abkommens zu vereinbaren , woraus die
Unterschrift erfolgen wird.

Gnglrm - .
Ein Besuch des Londoner Stadtrats in Wien . In der

Sitzung der Cityverwältung teilte der Lordmayor mit , daß
er eine Einlaidung des Wiener Bürgermeisters erhalten
habe, ihn mit den Sherifs uNd einer großen Deputation
des Gemetnderats im Laufe des September in Wien zu
besuchen. Es wurde beschlossen, die Einladung formell
anzunchmm.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Schierstem, die Hafenbahn und Wiesbaden.
II.

Als die Biebricher Wasserverkehrspläne znfanmren-
Sebrochsn waren , wurde in Schierstein das Projekt ausge¬
nommen, die im Interesse der Industrieunternehmen so be¬
hutsame Verbindung des Hafens und Rheinufers mit der
Bahn zu schassen, und zwar erst in Form eines 'Anschluß¬
geleises, das von der Rheiugaübohn zum Hafen und längs
des Users bei den Fabriken vorbcisührt . Dieser Schienen¬
strang soll mit der Zeit dann zu einer Hafenbahn ausge¬
baut werden , welche — mit den noiwcndigerr Einrichtungen
versehen — den Schiersteimr Hafen zu einem Umschlaghafen
Ar die Umgebung unid das Hinterland machen würde . Der
Minister konnte sich 1901 mit dem Plan nicht befassen und
gab den Antragstellern anheim , die Userbahn , bczw. das
Anschlnhgeleise selber zu bauen . Daraufhin wurden nach
eingehender Prüfung der örtlichen Verhältnisse , besonders
nach umfangreichen Terrainstudicn , die notwendig waren
vwgen der erheblichen Höhenunterschiede zwischen der Ge¬
ieiseabzweigung an der Bahn und dem Hafengelände , Pro¬
jekte ausgearbeitet , von denen das des früheren Eisenbahn-
Betriebsdirektors Wagner  aus Wiesbaden nach sorgfäl¬
tiger Untersuchung durch die danials noch zuständige Frank-
Arter , später durch die Mainzer EiseUbahndirektion die Ge¬
nehmigung der Eisenbahnbehörde fand und im Anschluß
daran auch die Konzession der Regierung erhielt . Es ist
wichtig, zu betonen , daß diese Konzession heute noch in Kraft
ist und der Konzesstonsinhaber jeden Tag mit dem Bau der
Bahn beginnen kann, wenn er daraus selbst den Betrieb
vrit eigenen Lokomotiven unterhalten will.

Mancherlei Gründe verzögerten die Ausführung des
Projekts . Als im letzten Jahre der Konzessionsinhaber um
die Überlassung öffentlicher Feldwege nachsuchte, deren
Überführung über den Bahnkörper notwendig war , wurde
Nach langen Debatten dieser Antrag auf Grund weniger
Einwände abgelehnt , wobei es sich jedoch ergab , daß weder
eine sachliche Prüfung der Einsprüche noch des Bahn-
vrojektes vorgenommen worden war . Begründet wurde
virse Ablehmmg damit , daß die Bahn im Villenbangelände
läge , welches gewerblichen Anlagen verschlossen bleiben
wüste, und daß etlichen Anliegern die Anfahrt zu ihren
Ackern erschwert würde . Wie wenig aber die Gemeinde-
vertretung die Einwohnerschaft hinter sich hatte , erwies sich
ln den folgenden Monaten . Volksversammlungen wurden
ernste rufen, die sich für den Bau der Hafenbahn aussprachen,
v ;r Büvgervereiu berief Zusammenkünfte , bei denen nach
<nrfflärend«n und durch ihre Sachlichkeit sich auszeichnenden
Vorträgen Entschließungen zugunsten des Anschlnsgeleises
und der Hafenbahn gefaßt wurden , und schließlich wurde
anfangs des Jahres eine Petition in Umlauf gesetzt, in
der unter Darlegung der schweren Schäden , welche die
gegenwärtige Richtung der Kommunalpolitik der Gemeinde
Schierstein zufüge, eine Abkehr von den bisher gctäfigten
GnlNdsätzen verlangt , die gelvetblich -inidustrielle Er-
schließnng des Hafengebiets und des hintergelagerten Ge¬
ländes Mischen GemarkungSgrenze , Bahngeleisc und Wies-
vadrMr Landstraße und der Pau des Anschlutzgeleises wie
der Hafenbahn gefordert wurden . Diese, mit vielen Hunder¬
ten von Unterschriften versehene Eingabe wurde der Re¬
gierung unterbreitet , die daraufhin einen neuen Termin
in der Sache anordnete .' Dieser Termin fand am 9. vori¬
gen Monats statt , und er brachte eine vollständige Nieder¬
lage der Gegner der Hafenbahn . Die Versanrmlung sprach
stch nach gründlicher Prüfung aller einschlägigen Verhält-
vfise für den .Ban des AnschlUßgeleises und der Hafenbahn

WiesüKÄeWer Tag biM.
I und die gewerblich-industrielle Erschließung des in Betracht
I kommenden Geländes aus und desavouierte damit auch

jenen Teil des gemeinderätlichen Beschlusses, der im Osten
Schiersteins da ein Landhausquartier errichtet sehen
möchte, wo der Magistrat Biebrich  in weiser Erkennt¬
nis der gegebenen Möglichkeiten direkt an der Gemarkungs-
grenze weite Feldstrecken als Industriegebiet erschließen
wird , so daß dieser Teil des Schiersteiner Villenviertels
von allen Seiten von rauchenden Essen und nicht immer
angenehm duftenden Fabriken eingefaßt sein würde.

Wer« somit auch entsprechend der nberwältigeNdcn
Meinung der Bürgerschaft — in der Gemeindevertretung
war inzwischen eine- Sinneswandlung einzeireten — der
Termin ein Kr den Hafenbau und die gewerbliche Ver¬
wertung des Hafengeländes günstiLes Ergebnis zeitigte , so
glaubten einige Teilnehmer an de? Zusammenkunft , die in
der Hauptsache bisherige Gegner des MOhlußgeleises sind,
nicht so ohne weiteres mit dem vorliegenden ' Projekt ein¬
verstanden sein zu müssen, und die Versammlung machte
ihnen die Konzession, dessen Prüfung nochmals vorzuneh-
ntett. Für diesen Zweck soll eine Kommission gebildet wer¬
den, die sich ans Gegnern und Freunden der Hafenbahn
zusammensetzt und mit deren Bildung die Schiersteiner
Bürgermeisterei beauftragt worden ist.

Es ist nicht recht verständlich , ans welchen Gründen
gegen das vorliegende Projekt Einwendungen erhoben
werden und wie man sich eine günstigere Linienführung her-
auskonstrnieren will . Das Projekt ist seinerzeit von her¬
vorragenden Fachleuten ausgearbeitet und nachgeprüft wor¬
den und die jetzt gegebene Linienführung wurde gewählt,
weil sie die denkbar günstigste ist. Zwischen dem Hafen und
der Biebricher Landstraße ist ein HöhemMterschied von
rund 5 Meter zu überwinden . Diese Differenz nimmt die
jetzt projektierte Linie in einer Steigung 1:52 auf eine
Länge von 231 Meter in der Kurve , für die mit dem vor¬
gelagerten Hafengelände Grundstücke von rund 180 Meter
Tiefe vorhanden sind. Der Kurvendnrchmesser würde also
an dieser Stelle vollkommen den Bestimmungen der Eisen¬
bahnbau - und Betriebsordnung entsprechen, die im § 7 I
verfügt , daß der Kurvendurchmesser bei Hauptbahnen —
und da die großen Lokomotiven der Staatsbahn benutzt
würden , handelt es sich um eine solche — nicht unter
180 Meter betvagen darf . Diese Kurvenweite ist bei den
anderen unbebauten Grundstücken längs des Ufergeländes
nirgends zu erzielen , denn die Gelände Mfichen Chaussee
und Ufer verlieren an Ausdehnung bis auf 60 Meter Tiefe.
Die Bahn könnte günstigenfalls das Hasenterrain nur bei
sehr schräger Kreuzung der Landstraße und einer nicht
immer erreichbaren starken diagonalen Durchschneidung des
Terrains in die Uferstrecks gewinnen . Schräge Straßen¬
kreuzungen genehmigt aber die Eiscnvahttverwaltnng nicht,
und so besteht der zweite Vorzug des vorliegenden Projekts
darin , daß es die Biebricher Landstraße annähernd recht¬
winklig kreuzt. Außerdem bleibt es dahingestellt , ob bei
einer anderen Streckenlegung die Höhedifferenz ohne Unter¬
führung zu bewältigen wäre , in welchem Fall ein großer
Teil des ganzen Geländes leinen Bahnanschluß erhalten
könnte, weil die Niveauunterschiede zwischen Baugelände
und Bahnkörper auf den geringen zur Verfügung stehenden
Strecken nicht zu überwinden wären . Der dritte Vorzug
des gegenwärtigen Projekts ist seine Billigkeit ; es ist näm¬
lich der kürzeste Weg von der RhcinMubahn , bezw. dem
Bahnhof 'Schierstein zunr Hasen unter günstigster Durch¬
querung und Aufteilung des ganzen Geländes für Zweig-
anschlüsse. Ein Zweiggeleise geht jetzt schon bis zur
Pctersschen Ziegelei , dessen Fortsetzung das Änschluß-
geleise für die Hasen- und Uferbahn zu bilden hätte . Da
im ersten Drittel der insgesamt 800 Meter langen Strecke
bis zum Hafen eine 231 Meter lange Horizontale ist, ist
auch ein Abrollen der Wagen nicht zu befürchten, bas sich bei
jeder anderen Linienführung wegen des unvermeidlichen
starken Gefälles nicht vermeiden ließe . Diese Gesichts¬
punkte sind bei der Ausarbeitung des Projekts alle reiflich
erwogen worden , und wenn bei den zukünftigen Prüfungen
ebenso rationell und unbeeinflußt von anderen lokalen In¬
teressen verfahren wird , muß menschlicher Voraussicht nach
wieder aus das vorhandene Projekt zurückgegrifien werden.
Wie aber auch hinsichtlich der Geleiseanlage entschieden
wird , eine Veräußerung und eine Wertsteigerung des
Petersschen Bodenbesitzes ist auch dann nicht zurückzuhalten,
wenn eine andere Strecke gewählt werden sollte. Das
Terrain ist eben so gelegen, daß notgedrungen einmal das
vorhandene Zweigyeleise als Anschlußgeleise Kr die Ge¬
werbebetriebe in der Hafengegeud fortgeführt werden muß,
und dann hat Schierstein statt einer Überkreuzung der
Chaussee deren z w e i. -s.

— Waldschulen . Nach einer von der Zentralstelle des
deutschen Städtetags veranstalteten Erhebung gibt es inr
Deutschen Reich bis jetzt sieben Städte , in denen Wald¬
schulen bestehen: Charlottenburg , Dortmund , Elberfeld,
Husum , München-Glapbach , Lübeck und Mülhausen im
Elsaß . Die älteste davon ist die in Charlottenburg , die im
Jahre 1904 begründet wurde . Diese Stadt ist die einzige,
die auch eine Waldschule für Schüler höherer Lehranstalten
eingerichtet hat . Die Waldschulen in Mülhausen i . Eis .,
München-Gladbach , Dortmund und Charlottenburg sind
rein städtische Anstalten , bei den übrigen handelt es sich um
Vereinsgründungen mit städtischer Unterstützung . Die
Waldschule in Husum wird allein vom Vaterländischen
Frauenverein unterhalten . In den meisten dieser Schulen
zahlen die Eltern einen geringen Betrag für die Ver¬
pflegung , und nur in Mülhausen i . Elf . ist die Benutzung
der Schule frei . Elberfeld und München-Gladbach haben
Kr die schwächlichstenKinder Schlafgelegenheit eingerichtet.
Der Wirtschastsbetrieb der Schulen ist hier mit den un¬
mittelbar angrenzenden Walderholuug 'sstätten vereinigt . In
allen Waldschulen hat man bis jetzt die besten Erfahrungen
gemacht ; überall wurde eine bedeutende Gewichtsvermch-
rung und zunehmende geistige Frische und Aufnahmefähig¬
keit der schwächlichen Kinder erreicht. In einer Reihe von
weiteren Städten ist die Einrichtung von Waldschulen ge¬
plant , und auch das Ausland schenkt diesen Schulen ge¬
bührende Beachtung . Besonders ist dies in England,
Frankreich und in der Schweiz der Fall . London , Lyon
und Lausanne haben bereits solche Schulen ins Leben ge¬
rufen.
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— Fürsorgeerziehung . Zu dem AwaugSfürsorgefall,
den die Frankfurter „Volksstimme " kürzlich in einem länge¬
ren Artikel erwähnte und von dem wir auch nur mit Vor¬
behalt in der Hauptsache Notiz nahmen (stehe Nr . 101 des
„Wiesbadener Tagblatts "), erfahren wir von berufener
Seite , daß der betreffende Knabe auf richterlichen Enficheid
hin wegen häuslicher Mißverhältnisse in Fürsorge¬
erziehung gegeben worden ist. Der Herboru -Mlleubnrger
Fürsorgcverein brachte den Knaben nach Odersbach bei
Weilburg zu gutsituierten Bauersleuten , die den besten
Leumund genießen. Durch fortgesetzte Privat - und amtliche
Koritrolle unterrichtete sich die Behörde von der Art der
Fürsorgeerziehung » und das Urteil über die Pflegeeltern
lautete übereinstimmend sehr befriedigend . Der Junge hat
in kurzer Zeit infolge guter Ernährung 10 Wund an
Körpergewicht zngenommen und ist in den Grenzen seiner
Kraft zur Mitarbeit in der Häuslichkeit zugezogen worden.
Ani Wethnachtsfest kam der Stiefvater des Jungen nach
Odersbach und soll ihn überredet haben , mit nach Wies¬
baden zu kommen. Der Junge fuhr mit hierher und man
kannte eine Zeit lang den Aufenthaltsort desselben gar
nicht. Jetzt fit er wieder ganz bei seinem Stiefvater . Me
Pslegeeltern aber trifft in keiner Beziehung ein Vorwurf.

— Zahlungsschwierigkeiten sind bei einem hiesigen
Architekten eingetreien , der in Wiesbaden und Biebrich
zahlreiche Häuser Kr eigene Rechnung erbaut und auch im
vorigen Jahre den umfangreichen Bau eines neuen Ver¬
einsheims geleitet hat . Die Gläubiger sind von ihm auf
einen der irischsten Tage zu einer Besprechung eingeladen.

— Der fünfzehntägigc Arbeitslohn ist einer armen
Näherin gestern abhanden gekommen. Die Summe , 25 M.
60 Pf ., befand sich in einem dunkelgrauen Portemonnaie
und ist wahrscheinlich auf der Straße verloren worden.
Die Ärmste steht nun völlig mittellos da . Vielleicht meldet
sich ein ehrlicher Finder.

— Einen verwegenen Einbruch verübten in den letzten
Tagen zwei „schwere Jungen " in einer hiesigen Zigaretten¬
fabrik . Die Fabrikräume wurden abends wie gewöhnlich
verschlossen, als aber einige Zeit später ein Wächter der
Wach- und Schließgesellschaft nachscch, Knd er die Türen
geöffnet. Es stellte sich-heraus , daß die Diebe einen Geld¬
betrag in Höhe von ungefähr 50 M ., sowie mehrere tausend
Zigaretten entwendet hatten . Ein in dem Geldschrank be¬
findliches Sparkassenbuch ließen sie unberührt . Ein größe¬
rer Geldbetrag war von dem Inhaber des Geschäfts ' abends
dem Schrank entnommen worden . Der Polizei gelang es,
einen der Einbrecher in Mainz zu verhaften.  Er leug¬
nete zwar die Tat , indem er angab , die bei ihm vorge-
fundenkn Zigareiten in Mainz erstanden zu haben , doch er¬
wies sich das als falsch. Seinem Komplicen ist man eben¬
falls . auf der Spur . Beide sind schon öfters mit dem
Strafgesetz in Konflikt gekommene Burschen namens
L u m b und Lenz  von hier.

— Verhaftet . Der 59jährige Privafier Gg. Hallern
in Franffurt a . M ., früher in Wiesbaden , ivurde verhaftet.
Er hat große Beträge für den Verein für Ferienkolonien
einkassiert und die Quitirrngon gefälscht.

— Ein allgemeines Abzeichen der Deufichen Turner'
schuft hat auf vieffach ausgesprochenen Wunsch der Aus¬
schuß der Deutschen Turnerschast Herstellen lassen. Dieses
Abzeichen ist durch Einträgen in das Musterffchntzregfiter
geschützt; jede Nachahmung ist bei Schadenersatz und Geld¬
strafe verboten . Das Abzeichen wird als Nadel hrrFeftellt.
D . T . in Gold und darüber rot auf weißen Grund zwischen
grünen Eichenblättern das Tnrnerkreuz . Der Preis be¬
trägt 50 Pf . Kr das Stück. Der Ertrag fließt in der Haupt¬
sache der B,r.-F .-Goetz-Stiftung Kr Errichtung deutscher
Turnstätten zu.

— Von den neiren 25-Psennigstückrn ist nunmehr der
ganze Vormt der Reichsbonk verausgabt worden , so daß er
sich im Verkehr bcfinidct. Die vom BUNdesrat seinerzeit
angcordnete Ausprägung der Münzen ist bis arrf einen ge¬
ringen Rest beendet , so daß Ende März der angesetzte Be¬
trag von 20 Millionen 25-Pfennigstücken sich ganz im Ver¬
kehr befinden wird.

— Dmmy Gürtler weilt bekanntlich in der psychiatri¬
schen Klinik in Heidelberg , wo sich sein Befinden verschlim¬
mert haben soll. Er darf nicht einnrol mehr die Besuche
seiner nächsten Verwandten entgegennchmen , weil er wieder¬
holten heftigen Tobsuchtsanfällen ausgesetzt und in keinerlei
Weise mehr zugänglich ist.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Bolkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus) . (Spiel-

plan .) Sonntag , den 5. März , nachmittags 4 Uhr: „Krone
und Fessel". Abends 8.15 Uhr: „Di - schöne Ungarin". Man-
tag . den 6.: „Der liebe Onkel" . Dienstag , den 7.: „Der
Postillion von Almenruh". Mitüvoch, den 8.: „Krone und Fessel".
Donnerstag , den 9.: „O diese Männer ". Freitag , den 10.:
„Obercnnmergau". Samstag , den 11.: „Die schöne Ungarm.

* Sinfonie -Konzert der KöniglichenKapelle. Das 5. dies-
winterliche Konzert findet unter Leitung des Königlichen Kapell¬
meisters Herrn Professor Mannstaedt am Donnerstag, , den
9. März , statt . Als Solist ist der rühmlichst bekannte Vlolrn-
virtuose Professor Michael Preß  gewonnen . Das Programm
wird demnächst bekannt gegeben.

* Einen jnngjüdischen Abend veranstaltet am Sonntag , den
5. März , abends 81/» Uhr, die Zionistische Ortsgruppe Wws-
baden im Probesaale der „Wartburg ' . schivalbacher Straße 51.
Mitwirkende sind Herr L. Perlmutter (einleitendes , Referat ) .
Fräulein Cilli Rapp, Herr Sally Rosenheimer (Rezitationen ),
Herr Gärdisky (Gesang), sämtlich aus FrankKrt , a. M. Zum
Vortrage kommen die besten Erzeugnisse der inngiudischen Lite¬
ratur in Wort und Gesang und bei dem allgenieinen Interesse,
das sich neuerdings für die jungjüdische Literatur und Kunst
überall geltend niacht. ist -in zahlreicher Besuch nur zu emp¬
fehlen, Eintritt ist frei, Gäste sind willkommen.

Vereins -Nachrichten.
* Der Maskenball der Krieger - und Militärkameradschaft

„Kaiser Wilhelm  II ." am 25. v. M. war sehr zahlreich
besucht und -:s herr.schte im großen Festsaal der Turngesellschaft
fröhliches Leben bis zum Morgen . — Heute Samstag , den
4. d. M, . wird gelegentlich der Mitgliederversammlung im Ver-
einslokal, Schwalbacher Straße 8, Herr Lindemann einen Vor¬
trag über „Die Chinaexpedition während des Boxeraufitandes
1900/01" ,halten . Der sehr interessante Vortrag wird fortgesetzt
werden in der Hauptversammlung im April . Zum besseren
Verständnis des zweiten Teils ist es jedoch empfehlenswert,
den ersten Bortrag nicht zu versäumen.

* Auf vielseitigen Wunsch h .rt das Elfer -Komitee der
„Narhalla"  beschlossen, Sonntag , den 5. März , einen Aus¬
flug nach Biebrich zu machen und in der alterr Turhalle in
Biebrich, am Kaiserplatz, eine große Nachfeier mü Tanz - Vor»
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trägen , Absingen humoristischer Lieder uiw , zu veranstalten.
Aofahri „nt Musik nachmittags 3 Uhr ab Rondel.
0 . ^ Morgen Sonntag , den 5. März , unternimmt der

.,Zl th e r b e r e rn " einen Ausflug nach Schierstein im Saale
des Hotel „Drei Kronen". Abfahrt 2.46 vom Hauptbahnhof.

* Die neue Fahne für den „Wiesbadener Kutscher-
| £Ä  | ur,?c „Seit im Schaufenster der Vietorschen
Kunstanstalt, Wilhelmstraße 60. ausgestellt. Die Weihe findet
«onntag . den 12. März , in der Turnhalle Hellmundstratze 25
iwff. an welchem Tage der „Kutscherverein" .zugleich sein17iahnges Bestehen feiert.
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Vereins-Versammlungen.
* Die Krieger- und Militärkameradschaft „Fürst Ottoä m n r et“ aU- _y.b SBt» mar d hielt am 1. März ihre Generalversammlung

ab wegen Neuwahl der nach den Statuten ausscheidenden Vor¬
standsmitglieder. Zum großen Bedauern des ganzen Vereins
bat der 1. Vorsitzende Leutnant a. D. v. Branconi schriftlich mit
geteilt , daß er den Vorsitz niederlege und aus allen Krieger-
versinen ausscheide. Herr v. Branconi leitete beinahe sieben
, ;abre den Verein, hat denselben auf seine fetzige Höbe gebracht,
war auch an anderen Orten seit mehr als dreißig Jahren in
'SstMer Weise ui Kriegervercinen tätig , ist Veteran von
ls /rV/' l Ustdhat  reiche Erfahrungen auf diesem Gebiet. Er
erklärte, nicht Mißhelligkelten im Verein, sondern andere
Grunde hatten ihm zu diesem Entschluß Veranlassung gegeben.
Es wurde deshalb einstimmig beschlossen, dem scheidenden ersten
Vorsitzenden durch cm Andenken die gebührende Anerkennung
zu beweisen Darauf wurde zur Neuwahl geschritten. Stabs
arst d. L vr . Otto wurde einstimmig zum 1. Vorsitzendenge¬
wählt , Oberleut . d. Art . Reg.-Rat Or . Siller zum 2. Vorsitzenden.

wurden wieder- bezw. neugewählt die Herren Sachs Ir
als Kassierer, Berg als Beisitzer, Schneider in den Vorstand des
Kreisverbandes' Fischer als 1.. Kratz als 2. Fahnenträger.
Sachs 2r und Theobald als Fahnenbegleiter , Merz, Sachs 2r
und Regen als Kassenrebisoren, Fischer. Kratz und Ries als
Vergnugungskommission, Steinhäuser und Bremser zum Ehren¬
rat Hiermit war die Ergänzungswahl erledigt. Zwei neue
Mitglieder wurden in den Verein ausgenommen, und mit der
Bitte , daß die seitherige gute Harmonie in dem, Verein auch
Wörter bestehen möge, schloh der 1. Vorsitzende die Versammlung.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
. Bierstadt, 3. März . Für die Verkäuferstelle des hiesigen

K o n I u mv er e i n s hatten sich mehrere hiesige Bewohner ge¬
meldet.^ Vom Vorstand wurde diese Stelle Herrn Jakob Klotz,
Talstraße 1, übertragen.

= J ?«1«6“# - 3. März . Herr Lehrer Vaul Stöhr  tritt
nach 38iahriger Lehrtätigkeit in wohlverdienten Ruhestand.
Zwei Jahre Schuldienst an einer Schule im Ausland wurden
bei der Pension rn Anrechnung gebracht. Die durch die Pensio-
nierung vakante Lehrerstelle wird mit 1. Mai d. I . besetztWerden.

Nassau ;schc Nachrichten»
si. Höchst a. M., 3. März . Die Stadtverordneten

genehmigten gestern die Errichtung einer städtischen
Sparkasse  Die Verwaltung der Kasse soll aus einer ge-
mijchten Deputation , bestehend aus dem Bürgermeister , einem
Ätagistratsmitglied , drei Stadtverordneten und zwei Bürgern,
gemldet werden. Die Amtsdauer derselben beträgt 6 Jahre.
Die Kaste Nimmt Einlagen bis zu 10 000 M. an . Die Rück-
zahlung erfolgt bei Beträgen bis zu 500 M . ohne Kündiguug.

?000 M. ist eine vierwöchige und bei Beträgen über
eine dreimonatige Kündigungsfrist vorgesehen.

Wechselverkehr ist ausgeschloßen. Als Kassenlokal ist der Laden
rn der Ĝregorhschen Mühle vorgesehen. Für die Einrichtung

zweier K-assenbeamten werden
7500 M. bewilligt. — Der Zinsfuß und die Tilgungsquote für
zwei Anleihen im Betrage von 190 000 M. und 200 000 M. wur-
den auf 4 Proz . bezw. 1 und 1% Proz . festgesetzt. — Die Hoff¬
nung , daß die Stadt durch die in Teltow erfolgte Wahl des
früheren Bürgermeisters P a l l e s ke den an diesen zu zahlen¬
den Penswnszuschutz im Betrage von 4189.50 M. jährlich oder
doch einen Teil desselben ersparen würde, scheint nicht in Er-
f Wie hier verlautet , hat Palleske wohl nicht
ohne Absicht mrt Teltow Vereinbarungen getroffen, daß ihm
der Pensionszuschuß auf alle Fälle weiter gezahlt werden muß.

no. Laufenselden. 2. März . Gestern wurden in Miwff-
nach zwei imigc Leute von hier wegen Verdachts des Mein¬
eids verhaftet  und nach Wiesbaden transportiert.

Ende, und ein solches freudige- Ereignis verlangt sein
Danirpf-er. Abends saßen sie, ziemlich bezecht, in einer
Mirffchast, als man auf das Militär zu sprechen kam. Bach
erzählte, er werde demnächst seiner Dienstpflicht bei der
Artillerie genügen, man würde ihn zur Garde gezogen
haben, wenn er nicht eine Vorstrafe habe. Er sei stark wie
wenige. 4 Zentner vermöge er von der Stelle zu bewegen.
In dem Letal befand sich, an einem anderen Tisch, der
69 Jahre alte Metzger Heinei aus Walsdorf, welcher für
sich den Ruhm der noch größeren Stärke in Anspruch nimmt.
Er mischte sich in das Gespräch ein, trat mit ausgerollten
Hemdsärmeln herausfordernd auf B. zu und faßt« ihn zu¬
nächst an der Gurgel. Daraus entwickelte sich «in« allge¬
meine Keilerei, bei der der Metzger in der Hauptsache der
leidende Teil war . Er wurde zu Boden geworfen, mit
Stühlen , resp. einem Schlagring geschlagen und mit den
Füßen getreten, daß er bald mit Blut überftrömt war.
Durch Wochen hindurch hatte er in der Folge au seinen
Verletzungen zu kurieren. Das Schöffengerichthielt für
erwiesen, daß hauptsächlich Hofmann, Engel, resp. Bach bei
den Mißhandlungen beteiligt gewesen seien. Es verurteilte
jeden von ihnen zu 2 Monaten Gefängnis, von beiden Pro¬
zeßparteien jedoch ist das Urteil mit der Berufung ange-
fochten worden, von Hofmann u, a . um deswillen, weil er
geistig nicht auf der Höhe stehe. Er wurde in Idstein „der
Wasserkopf" genannt, habe in der Schule nicht einmal das
Ziel der ersten Klasse erreicht und sei nur zweimal versetzt
worden auf Grund der Schulordnung, welche nicht dulde,
daß ein Schüler länger als 3 Jahre in einer Klasse ver¬
bleibe Die Strafkammer sprach Bach und Hofmann, letzte¬
ren mit Rücksicht,auf seinen Geisteszustand, frei und setzte
die Strafe des Engel auf 14 Tage herab.

wc. Ein Paar Schuhe. Der Malergehilfe Bernhard
Mcnsing von Recklinghausen hat bis anfangs Juni v. I.
hier in Wiesbaden  gearbeitet , darunter zeitweilig in
einem Hause, in dem ein Landgerichtsrat aus Co-blenz sich
besuchsweise aufhielt. Diesem Herrn hat er als Dieb im
wiederholten Rückfall ein Paar Schuhe gestohlen. M. er¬
hielt 6 Monate Gefängnis.

Ans auswirrtror » Gcrrchtssiilerr.
- Weil er sich vor dein Exerzieren fürchtete, schnitt sich

der Soldat Geitz vom 19. Infanterie -Regiment zu Nürn¬
berg die Hälfte des rechten Zeigefingers ab. Das Kriegs¬
gericht verurteilte den Furchtsamen zu 1 Jahr Gefängnis
und Versetzung in die 2. Klasse des So'ldatenstandes.

Kleine Chronik.

Ans dev Umgebung.
w. Frankfurt si . M.. 3. März . Gestern abend starb an

.mem Herzschlag xttt  Alter von 54 Jahren der frühere lang-
Stadtverordnete Fritz Rumbler . Er stand gestern zur

Wahl als Stadtverordneter für Sachsenhausen und sollte auf
Iw L Wahlergebnisses mit dem Sozialdemokratenocaier rn snchwahl kommen.

/ft ' ?rkßr tt’ jft ^ ära . ft ? tragischen Tod  infolge
mpflrr Gebisses  erlitt hier der Schneider-

d- Derselbe kam m angeheiterter Stimmung vom
w^ -scwiMî n^ r ^ Ewide legte sich schlafen und verschluckte,wahrscheinlich stark schnarchend, fern künstliches Gebiß Nach-

durch starke Lerbschmerzen aufgewacht war , wurde er
sofort rndsiKlrnik der Umverntat gebracht, aber, obwohl ope-
ar§BaIb,°Bef± 2abngebiß entfernt worden war , ist er dennoch

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener: Gerichtsfälerr.
Dift verklagte Stadtgemeinde. In dem seit vier

Zähren zwischen dem Praktischen Arzt T> . Ziemssen von
streit weaen" Stadtgemeindc Biebrich schwebenden Rechts¬
streit wegen e,nes S-chadensersatzanlspruchs stand am Frei-

^ 'Z' v.lkainmer am hiesigen Landgericht aber-maw Vechand-lirngstermm an. Der Kläger welcher um
25. Oktober 1996 gelegentlich eines KÄ Z
Biebrrcher Gemarkung einen Unfall erlitt, strengte darauf!
hm gegen die Stadtgemeinde eine Klage auf Schadensersatz
an. Die hrerbe- geltend gemachten Verpflichtungen welche
der Beklagten im Rechtsstreit auferlegt wurde? sind „mL
mehr rn allen Instanzen bestätigt worden, so daß in der
letzten Verhandlung lediglich die Höhe des Schadens-

r™; m eUte 3lßffe  spalte . Kläger, der infolge des Un¬
falls 29 Prozent seiner Erwerbssähigkeit eingebnßt babcn
w:ü, verlangt erne jährliche Rente von 9090 M., sowie ein

K/W » an . . . ••r, .c ^ ° ^ ^ vluSchmerzensgeld von 5600 M.. während die Stadtgemeinde
Biebrich den klägerischen Anspruch bezüglich der Rente für
| K„ . ^ lt, indem er in keinem Verhältnis zu den Un-
fallssolgen siebe doch ist sie bereit, dem Kläger im Wege
eines außergerichtlichenVergleichs eine cinnmlige Ent-Srfi 'vV“‘TfCr bestimmten Höhe zu bewilligen. Der
^crwerer de» Klagers beantragte die Einziehung eines

durch den Königs. Kreisarzt Geh. Medizinalrat
£' r- ftft tjntann von hier, und das Gericht beschloß auck»
dementsprechend Es so« aber nochmals versuch werden
den Rechtsstreit durch einen Vergleich zu beenden.

v/c. Arrrststtme. D'e Daglöhner C>brist!nn
Eugel und Bach ans Idstein hatten am Montag den
19. Oktober v. Uv-mengen von Spirituosen in>L-ch' aus¬
genommen. Sie waren nämlich damals in Idstein bei
einer Dreschmaschinebeschäftigt. Diese Arbeit war zu

Ein türkischer Würdenträger als Hochstapler. Gegen
den in Paris wohnhaften ehemaligen türkischen Würden¬
träger Nesib Pascha wurde eine Untersuchung einaoleilet,
weil er mehreren Personen Schnrucksachenim Gesamtwerte
von nahezu 690999 Frank entlockt hat. Unter den Geschä¬
digten befindet sich auch der in der Affäre des Easinrir
Perierschen Perlenhalsbandes viel genannte Juwelier
Janesitsch.

Saccharin-Schmuggel. In Hirschberg und in der Um¬
gebung fanden seit einiger Zeit Verhaftungen in einer um-
fangreichen Saccharin-Schmuggel-Affäre statt. Außer den
vor einigen Tagen erfolgten Verhaftungen wurde jetzt auch
der Kaufmann Jordan aus Schmiodeberg und die Hotel¬
besitzer Beer und Ermel aus Brückenberg verhaftet. Jordan
wurde gegen Stellung einer Kaution von 10099 M. aus
freien Fuß gesetzt.

Genickstarre. Drei Kinder eines Lohnkutschers in Bay¬
reuth sind an Genickstarre erkrankt. Das Haus der Familie
wurde sofort gesperrt und sämtliche Familietrmitglieder in
einem Krankenhause zur weiteren Beobachtung unterge¬
bracht. Der Vater ist indes von dort entwichen und wird
jetzt polizeilich gesucht. Der Krankheitsherd befindet sich
in dem von der ärmeren Bevölkerung bewohnten Stadtteil

Selbstmord eines Stadtverordnetenvorstehers. Der
Chef des Bankhauses Gebler u. Ko. zu Zeitz, der Stadt¬
verordnetenvorsteherHerniann Gebler, beging Selbssinord.
über die Firma wurde der Konkurs eröffnet.

Den Flamnie»ckod erlitt in Breckerfeld bei Hagen die
alleinstehende 86jährige Witwe Schmitz. Das Fett in der
aus dem Ösen stehenden Kuchenpsanne fing Feuer und die
Flammen schlugen hoch empor. Die alte Frau ließ in ihrer
Angst die brennende Petroleumlampe ans der Hand fallen,
wodurch diese explodierte und die Kleider der Frau im
Moment in hellen Flanrmen standen. Auf die Hilferufe der
bedauernswerten Frau eilten die Nachbarn herbei, erstickten
das Feuer und sorgten für lrberführung in das Hagener
Krankenhaus, wo die Frau , über und über mit Brand¬
wunden bedeckt, nunmehr gestorben ist.,

Unfall beim Dresdener Sechstagerennen. Bei dem
Dresdener Sechstagerennenkam der Fahrer Rütt so unglück¬
lich zu Fall, daß er von der Bahn geschafft werden mußt«"
Die ärztliche Untersuchung ergab Verletzung des Schlüssel¬
beins und Gehirnerschütterung.

Wurstvergiftung. In Akünchen wurde die Rentiersfrau
Edith Zimmermann in ihrer Wohnung tot aufgefunidcn
Das Dienstmädchen, das man gleichfalls schwer erkrankt vor¬
fand, mußte in,das Krarckerrhaus transportiert werden. Rach
ärztlichem Gutachten handelt es sich um eine Wurstver-
gistung.

In eine entsetzliche Lage geriet am Dienstagabend der
16jährige Schlosser Gerhardus auf dem Walzwerk der Char¬
lottenhütte in Niederschelden. Während er den Lauskran
schmierte, wurde dieser plötzlich in Bewegung gesetzt, so
daß er mit dem rechten Beine in die Triebräder geriet
Das Fleisch des Oberschenkels war ihm bereits bis auf die
Knochen abgerissen, als der Motor zum Stillstand kam. Alle
Bemühungen, den Armen aus dem Räderwerk zu befreie!,
ivaren erfolglos und so mußte er in seiner entsetzlichen Lage
ausharren , bis man die Räder abmonticrt hatte. Nun
konnte er erst aus einer Höhe von 29 Meter ' herabaelassen
und ins Krankenhaus geschafft werden.

Eine Licbestragödie. Im Hotel Rebecchino zu Rom
erstach der Kavallerieleutnant Baron Vincenz Paterno mit
einem Jagdmesser die Gräfin Giullia Trigona, geborene
Prinzessin Cuto, eine frühere Hofdame, die seit einiaer
Zeit sich von ihrem Gatten, dem Grafen Triaona , g-trennt
hatte. Baron Paterno schoß sich dann eine Kugel in den
Kopf und wurde schwer verletzt nach dem Hospital gebracht
Die Gräfin Trigona war enffchlossen, sich von ihrem Gatten

sit trennen und ihren Geliebten aufzugeben, um sich ihrem
Töchterchen zu widmen. Baron Paterno wurde von der
Gräfin in Gegenwart ihres Anwalts empfangen und erbat
eine letzte Zusammenkunft mit ihr. Die Gräfin willigte ein,
weil der Baron versprach, daß er Rom nach der Zusammen¬
kunft verlasse Man weiß nicht, ob zwischen dem Baron
und der Gräfin ein Streit ausgebrochen ist. Die Gräfin
Hatte am 28. Februar den Dienst als Hofdame aufgegebcn-
Als -der König und die Königin die Nachricht erfuhren,
ioaren sie sehr ergriffen. Die Leiche der Gräfin wurde auf
-den Friedhof gebracht. Der Zustand des Barons ist sebr
ernst, aber nicht hoffnungslos.

Em großer Gotddiebstnhl. Von: Bord des Dampfers
„Prinzeß Beatrix" sind 8000 Pfund Gold in Barren, die
von Dawson zur Münze nach Bancouver gebracht werden
sollten, gestohlen worden. Von den Dieben, die die schweren
Barren bereits während der Fahrt beiseite aeschasit haben
nrüssen, fehlt jede Spur.

Ein großer Bergrutsch. Im Jnragebict wurden infowe
eines Bergrutsches gewaltige Felsblöcke zu Tal gewälzt.
Die Terrasse des Schlosses Schottenstein, des Wohnsitzes des
ftüheren württembergischen Kriegsministers Frethernr
Schott von Schottenstein, ist eingestürzt. Nach einer Mel¬
dung der „Münch. N. Nachr." aus Bamberg nehmen bis
Erdrutschungen einen immer größeren Umfang an. Wieder-
um ist eine große Anzahl kräftiger Bäume den Erdbe¬
wegungen zum Opfer gefallen. Eine Wohnung mußte ge¬
räumt werden. Die Aufregung in der ganzen Umgebunz
i}i sehr groß. Fortgesetzt treffen zahlreiche Fremd« ein.
um sicĥdas Raturschauspiel anznsehen.

Beim Kirchgang eingeschneit. Während eines starke»
Schneesturmes im Walsertal wurde ein zwölfjähriger Schul¬
knabe auf dem Wege zur Kirche von einem Wirbelwind er¬
saßt̂ Anscheinend erstickte der Knabe und wurde dann einge-
schneit. Die Leiche wurde noch nicht gefunden.,

Unwetter. Heftige Schneestürmewüten seit mehreren
Tagen im unteren Bayerischen Wald. Die Schneehöhe be¬
trägt 2 Meter. Der Verkehr ist vielfach unmöglich geworden

Ein Karnevalsexzcß in Paris . Am Faschingsdienstag
wurde in der Halle eines großen Hotels zu Paris ein Be¬
trunkener verhaftet, -der ein deutscher Stabsarzt aus Dresden
sein soll. Der Mann drohte den Polizisten mit einer alten
Pistole und stieß Schimpfworte gegen,die Franzosen aus.
Er scheint in sinnloser Trunkenheit gehandelt zu habm und
wird, wenn er wirklich Militärarzt ist, die Folgen seines
törichten Benehmens wahrscheinlich schwer genua büßen
müssen.

Deutscher Deichstsg-
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

4̂ ; 3. 'i13
iam Bundesrats tisch: Krft-c'sminister v. Hreringrn.
Die Sitzung w' ird um 1 Uhr 15 Minuten von dem

Präsidenten eröffnet und die Weiterberatung dos Milt-
täretats beim Kapitel

Militärwerlstätten
fortgesetzt.

Abg. Behrens (Wirtsch. Per .) : Unbeschränkte KoaUtions-
sreiheU kann den Arbeitern der staatlichen Betriebe kaum
,ugestan-d:n werden. Man solle Organisationen schaffen,
dre aus den: Boden der Staatsordnung stehen, um auf diese
Weise diê Wünsche der Arbeiter kennen zu lernen und mög¬
lichst zu fordern. D' e sozialdemokratische Rcsclutim: leh¬
nen wir ab. Die Ausführung über die Firma Krupp und
die Stadt Essen des Abg. Huö waren durchaus nnbercch-'
tigt, wir weisen dieselbe deshalb zurück.

Abg. v. Gamp (Reichsp.): Kein anderes Parlament
vertrödelt, wie wir , die Zeit mit solchen Lumpereien. Die
Militärbetriebe sollten das leisten, was private Unter¬
nehmer, ihren Beschäftigten gewähren. Re-d̂ -er bittet um
Ablehnung der Resolution des Zentrums.

Abg. Br . Becker (Zentr.) verteidigte die Resolution
ferner Partei . Den Militärarbeitern sollte eine Teuernnas-
zutage gewährt werden.

Abg. Zubeil (-soz .) : In den Militärbetrieben ist
keineswegs alles in Ordnung. In Siegburg z. B. war es
möglich, Jahrzehnte hindurch infolge der schlampigen Aus-
sichtssührung des Offiziers Unterschlag  u n ge n m be¬
gehen.

Urenhischee Landtag.
KdFeofd,retr >rstzrrtts.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".
$ Berlin, 3. März.

Die heutige Sitzung, der am Ministertische der Eiscw
bahnminister Breitcnbach beiwohnte, wurde durch den Prä¬
sidenten von Kröcher um 11 Uhr 15 M'n eröffnet Auf
der Tagesordnung stand die erste Beratung des Ĝesetzeni'
wurfes, betreffend die Erweiterung des StadttreffesStet  i i n.

Der Abgeordnete MMewitz (kons.) betonte in seinen
Ausführungen, daß sein« Fraktion der Vorlage sympathisch
gegenüber stehe und hofft von ihr eine günstiae EntwicklungStettins . " ”

Abg. Lipmann (freikons.) äußerte sich in ähnlich-mSinne . ' ^
Nach weiteren Auslassungen der Aögg Stenaer lntl )

und Zielen (freikons.) wird der Entwurf der Gemeindekom-
mission überwiesen.

Darauf beschäftigte sich das Haus mit der zweiten Be¬ratung zum
Etat der Bauverwaltung.

Eine Reihe von Abgeordneten brachte Speziaüvünsch«
aus ihren Wahlkrersen zur Sprache. -

UnterstaatssekretärCoels von der Brüggheu hofft daß
-die vorgebrachten Fragen bald zur Erlediaung aelana'en

Abg. v. Pappenh im (kons.) : Hinsichtlich des Âus-
baues von künstlichen Wasserstraßen befindet sich der Dtinilter
in einer eigetckmnlichen Lage, weil -iw: — - x 7"o-> weil der Ausbau einzelneEisenbahnen  schädigt. 3

Die Zustimmung meiner Fraktion hängt davon ab daß
Abgaben für künstliche Wasserstraßenerhoben werden.'

Wir bitten um Annahme unseres Antrages, nach welchem
ruii Rücffichr aus die Tatsache, daß der Preußische Staat

verpflichtet ist, die Fahrttiefe bei der Elbe und den

anderer
Maß z,
bewillij
dienen/
den E

Für

Der Er
über.
Kanal -
vor jed

wst.
veplässst
der letzt
sportlick
Halle e
Schau )

\
Anlage,
Werkzei
dienst, i
Nehmen
Wachs»
verlässix
^h . Rr

M.
klärt, di
band üh
werden
den -dir«
britanni
dem Pe!
Delegrai
dach Ba

hä -
Frhr . 2
lvestr, d
lange Z

Ber
abcntd f
der Ver
Garde-E
Rarschie
weitern
l '-elt die
"aterne
und wa!
Gruppe

fick,
der rm
krankenp
der Wit
hat Grii
seines T
licher Si
lich gel
werden.

Bon
würzte ei
'dcheneni

. U'fi.
Häuser
Lewovdei

^ Inn
HochschU
»em Ach

Berli
Aotiemn
Vorlagen,
dicht aus,
tandskraj
konnte su
Ehrenden
Anreguno
aufrecht
Marktes
Eisenwev
war beha
wekulativ
waren et
Straßenb
Wlchptsch
^ent Höhe
ProzentWetteren
^iealis
Whrten.

„ .vf.  Lr
ipetntii
10H 1682



107.

sich ihrem j
von der

und erbat
illigte ein,
nsammen»
m Baron
ic Gräfin:
lfgegeben.
crfuüren,

ourde auf
s ist sehr

Dampfers
irren , die
t werde«:
schweren

sst haben

n infolge
gewälzt»

sitzeZ des
Zreihernr
per Mel¬
lmen die

Wieder«
» Erdbe«
mßte ge-
mgebung
nde ein,

? starken
-r Schul¬
wind cr«
m einge«

nehreren
höhe bc-
iwordcn.
dienstag
ein Be - s

Dresden¬
er alten
'cn aus.
:en und
r seines

büßen

ärz.
pn.
en dem
5 Milt-

litions-
e kaum
ich affen,
uf diese
d mög-
on leh-
PP und
tberech-

lament
!». Die
Uuier-

ict um

alution
rungs --

en ist
var es
n Auf-
zu ve-

z-
Eisen-
Prä-
Auf

etzcnt-
reises

seinen
ilhisch
klung

ichrm

(ntl.)
ffCTOK-

i Be¬

nscht

daß
Cli.
Lus-
lister
seine

«f?
m.
Hem
taai
>en

Nr . 1V7.  Samstag , 4. März 1811.

Mrderen natürlichen Wasserstraßen auf das vertragsmäßige
^aß zu erhalten. Den Ausbau der Talsperre der Weser
bewilligen wir. Das Schl epp Monopol muß dazu
drenen, die Wasserstraßen in sachgemäßem Verhältnis zu
den Eisenbahntarifen  zu halten.

Für die Verlängerung des RheiwHmmovcr-Kanals
sind wir unter keinen Umständen.

Der Entwickelung Bremens stehen wir sympathisch gegen¬
über. Bei der Verbindung Dortmunds mit dem Essener
Aanal und mit Bremen müssen die preußischen  Läsen
vor jeder Schädigung bewahrt bleiben.

Letzte UachrichLrn.
Eine Flugzeugschau.

„ Frankfurt a. M., 3. März. Ws Abschluß des Zu-
. cetussigke itssluges durch die oberrheinische Tiefsbene in
ver letzten Maiwoche veranstalten die drei Frankfurter lust-
sportlichen Vereine vom 27. Mai bis 5. Juni in der Fest-
yalle eine „Flugzeugschau Frankfurt a. M. 1911". Die
^chau wird acht Gruppen umfassen: Apparate schwerer als
<arft, Flugzeuge, Motore und Schrauben, Rohmaterial,
Anlagen für Mugplätze und Flugstraßen, Telegraphie,
Werkzeugmaschinen, Hilfsindnstrie, Wissenschaft, Wetter-
»renst, Kunst und Bibliographie. An der Spitze des Unter»
Ehmens stehen Geheimrat I . Andreas uNd Professor
Wachsmuth. An die Spitze des Lokalkomitees für den Zu-
verlässigkeitsffng hat sich das Präsidium der „Fla " gestellt:
vch. Rat Gans, Geh. Rat Barrentrapp und W. vom Rath.

Die Bagdadbahn.
Hd. London, 3. März. Im „Daily Ehroniele" wird cr-

uart , - re Verhandlungen zwischen der Türkei und Deutsch¬
land über die Bagdadbahn machen gute Fortschritte und
werden in einigen Tagen abgeschlossen sein. Alsdann wer¬
den direkte Verhandlungen zwischen der Türkei und Groß¬
britannien beginnen -über die Strecke von Bagdad bis nach
dem Persischen Golf. Der türkische FinanMinister hat einem
Telegramm zufolge geäußert, Deutschland werde die Bahn
wrch Bagdad bauen.

hd. Konstantinopel, 3. März. Der deutsche Botschafter
»rrhr. Marschall v. Bieberstein konferierte mit dem Groß¬
wesir, dem Minister des Äußern und dem Finanzminister
svstge Zeit über die Bagdadbahn.

Ein Automobil in eine Militärabteilnng.
Berlin, 3. März. (Eigener Drahtbericht.) Gestern

«bend fuhr aus der Döberitzer Heerstraße ein Automobil
oer Verkehrstruppen in eine Kompagnie des Glisabeth-
tlavde-Grenadier-Regrments hinein. Der ani Schluß
Marschierende Leutnant, ein Sanitätsunterosfizier , ein Ge¬
ölter und ein Rekrut wurden leicht vebletzt. Der Chauffeur
Melt die von dem letzten Mann der Kompagnie getragene
Laterne für die eines entgogerrkommendcn Automobils
und mar auf der dunklen Straße nach rechts in die letzte
Gruppe per Kompagnie ausgewichen.

Zu dem Berliner Frauenmord.
hd. Berlin, 3. März. Heute vormittag 9 Uhr wurde

»er tm Hause Blumenthalftvatze 1 wohnhafte Privat-
kraukenpftegerG r re hl unter dem Verdacht, der Mörder
der Witwe Hoffmann zu sein, verhaftet. Ein Geständnis
hat Griöhl dis zur Stunde noch nicht abgelegt. Die Art
seines Verhaltens bei der Festnahme läßt jedoch mit ziem¬
licher Sicherheit darauf schließen, daß es der Behörde end¬
lich gelungen ist, des wirklichen Mörders habhaft zu
werden.

Ein Omnibusunfall.
Bonn, 3. März. (Eigener Drahtbericht.) Bei Röttgen

Mrzte ein Omnibus eine 10 Meter hohe Böschung infolge
Scheuens der Pferde hinab. Der Kutscher wurde getötet.

Großseuer.
wb. Cochem, 3. März. Hier sind sechs Wohn¬

häuser abgebrannt,  wodurch 18 Familien obdachlos
geworden sind.

Opfer der Berge.
Innsbruck, 3. März. (Eigener Drahtbericht.) Der

yochschUer Blüenger  aus München, der eine Tour nach
Achental in Nordtirol unternahm, wird vermißt.

Ein Brandnnglück.
Budweis, 3. März. (Eigener Drahtbericht.) Die

Swßen Lagerräume der Fabrik von Plath  dranmen
Weder. Der Besitzer ist erstickt.

^ wb. Saarbrücken, 3. März. Die Bergmannsehefrau
nritsch,  die ihre fünf Kinder umbrachte und sich selbst
schwer verletzte, befindet sich im NeunkirchenerKrankeu-
Wrus, wo sie zurzeit untexgebracht ist, außer Lebensgefahr,
«w wird heute nach der Irrenanstalt in Merzig üder-
geführt.

Letzte Kmi- elsnackr-rchre».
Berliner Börse.

Berlin, 3. März. (Eigener Drahtbericht.) Die schwachen
-Dotierungen, die von der gestrigen New Werter  Börse
Vorlagen, übten einen erheblichen Einfluß aus die Börse
wcht aus, vielmehr bewies diese eine bemerkenswerte Wider¬
standskraft. Zwar neigte die Börse zur Abschwächung, doch
wimte sich die zuversichtliche  Meinung aus den
führenden Marktgebieten erhalten,  so daß verschiedene
Anregungen, namentlich vom Montanmarkte, Vorlagen und
Mfrecht erhalten werden konnten, was zur Stütze des
Marktes wesentlich beitrug. Amerikaner waren reserviert.
Eisenwerte etwas lebhafter im Verkehr. Der Bankenmarkt
war behauptet. Aus dem Bahnenmarkte erneuerte sich das
wekulative Interesse für Meridioualbahn. Kolomalanteile
waren etwas verändert. Kaliwerte fest. Große Berliner
Straßenbahn lag ab geschwächt. Jndustriewerte fest. Von
wländischen Anleihen gingen Zprozentige Konsols 0,10 Pro-

höher, russische Werte zogen an. Tägliches Geld 3y2
Dozent bis 3 Prozent. Privatdiskont 3 Prozent. Im
weiteren Verlaufe machten sich aus dem Montanmarkte
-Realisationen  bemerkbar , die M Kurseinbußen
luhrten.

&
e w. Luxemburg, 3. März . Die Einnahmen der Priuz-
z- ernrich - Bahn  betrugen in der dritten Februardekade
l0U 168210 Frank, d. i. mehr 16 770 Frank.

Wirsvadener Tagblatt.

Schiffs-UachnchtM.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 319
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach New Uork: 4. 3. Postdampfer „Pennsyl¬
vania". . 12. 8. „President Lincoln". 18. 3. „Amerika". 23. 3.
„Pretoria ". 30. 3. „Kaiserin Auguste Viktoria". 6. 4. „President
Grant ". 13. 4. „Bulgarin ". Nach Boston: 14. S. Postdampfer
„Graf Walderfee". 28. 3. „Bosnia ". Nach Baltimore : 14. 3.
Postdampfer „Graf Waldersee". 28. S. „Bosnia ". Nach
Philadelphia : 15, 3. Postdampfer „Apiranga". 31. 3. „Prinz
Oskar". Nach New Orleans : 10. 3. Postdampfer „Montauk".
25. 3. „Atlantic ". Nach Westindien: 6. 3. Postdampfer
„Sachsenwald". 7. 3. „Mecklenburg". 20. 3. „Syria ". Nach
Mexiko: 6. 8. Postdampfer „Dania ". 14. 3. „Fürst Bismarck".
17. 8. „La Plata ". Nach Ostasien: 8. 3. Postdampfer „Bayern ".
10. 3. „Sithonia ". 16. 3. „Freiensels". 24. 3. „Brasilia ".
Nach Wladiwostok: 20. 8. Postdampfer „Esrom ". Arabisch-
Persischer Dienst : 27. 3. Postdampfer „Ekbatana".
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kronprinz

Wilhelm" nach New Jork , 1. März van Southampton . „Prinz
Friedrich Wilhelm" nach New Uork, 27. Februar in New Jork.
„Frankfurt " nach Galveston, 26. Februar von Philadelphia.
„Gotha" nach La Plata , 28. Februar Dungeneß passiert.
„Erlangen " nach Brasilien , 27. Februar in Antwerpen. „Heidel¬
berg" nach Brasilien , 28. Februar von Las Palmas . „Aachen"
nach Brasilien , 28. Febr. von Bahia . „Seydlitz" nach Australien,
28. Februar von Genua . „Großer Kurfürst" nach Australien,
28. Februar von Fremantle . „Thüringen " nach Australien,
1. März Borkum-Riff passiert. „Kleist" nach Ostasien, 28. Febr.
von Port Said . „Prinzeß Alice" nach Ostasien, 1. März in
Nagasaki. „Cassel" nach Bremen, 1. März Dover passiert.
„Gneisenau" nach Bremen, 28. Februar von Port Said . „Aorck"
nach Bremen, 28. Februar von Nagasaki. „Bülow" nach Ham¬
burg, 1. März von Southampton . „Prinz Eitel Friedrich"
nach Hamburg, 1. März von Penang . „Halle" nach Bremen,
1. März von Antwerpen,

Einsendungen nus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik jugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht nnlafe .)
* In dem „Wiesbadener TagAlatt " erschien vor einigen

Tagen ein kurzer Artikel , nach welchem die Stadt Frankfurt
am Main die Hundesteuer  von 20 aitf 30 Ms. erhöhen
will . Dieser Gedanke mag für die Stadt Fvanksurt ganz
richtig sein ; viel zweckmäßiger wäre eine solche Steuer -Er-
höhung für Wiesbaden,  und zwar aus Vevschiedenen
Gründen . Die WeMurstadt Wiesbaden , die diese doch sein
will und auch sein -dürste , muß , außer vielen anderen sani¬
tären Maßregeln , inAbes-ondeüe auch auf Reinlichkeit der
Straßen , Gehwege mit den Ein - oder Ausgängen der an-
-lresenlden. Häuser halten . Gs darf nicht unerwähnt bleiben,
daß ja seitens der Stadt die Fahrbahnen mit vielen Arbeits¬
kräften und Geldmitteln reingehalt -en werden . Der Haupt-
zweck dieser Zeilen aber ist, die Verunreinigungen der Geh¬
wege,  Häuser -Eingänge , Dovpahrten üsw. durch Hunde,
Wenn nicht gänzlich zu verhindern , so dach bedeutend zu ver¬
mindern , Man gehe z. B, einmal durch die Langgasse usw,
und beobachte diese Behunreinigungen an den Häusern und
ans den Gehwegen. Wer auch in dieser Beziehung Reinlich¬
keit liebt , dem wird bei diesem Anblick der Ekel nicht au §-
bleibcn. Ferner hat Schreiber dieses beobachtet, wie Hunde
im Kolonialwarengeschäst die auf der Erde stÄhenden Gemüse
verunremigten , desgleichen den Korb mit Broten eines Bäcker-
buvschen ans dem Gehwege, ebenso das Kleid einer Dame,
Und wie mehrfach Hundobcsitzerund -Besitzerinnen jede Rück¬
sicht auf das Reinlichkcitsgössihl ihrer Mitmenschen vollstän¬
dig außer acht 'lassen, indem sie ruhig dnldsn , daß ihre Lieb¬
linge ihre Exkremente aus dem Gehwege, vor einer Haus-
«der Ladentür , Tovfahrt usw. «Mögen , sadaß die Passanten
ausbiogien müssen, andere sich die Stiefel beschmußen, dürfte
hinlänglich bekannt sein. Ferner : Werden in einem Hause
Hunde gehalten und von ihren Besitzern vor das Haus ge¬
führt , so bekommt regÄmätzig der Nachbar die Berunrei-
nigung vor sein Haus und alle Hunde, die die Straße
passieren, lassen an den beschmutzten Stellen ihren Tribut zu.
rück. Solche Zustände verdienen dle schärfste Verurteilung.
Vielfach werden auch die Hunde erst aus die Straße gelassen,
wenn Fahrbahn , Gehwege und Hauseingänge bereits gerer-
niigt.sind, und bilden die Beschmutzungen darm den ganzen
Tag über einen Stein des Anstoßes für die Anwohner und
Passanten . Schreiber dieses kommt nun zu der Frage : Wer
hält Hunde, und zu welchem Zweck? Vielfach ist der Hund
der Lrobling des Besitzers, das Halten des Hundes mrthin
keine Notwendigkeit! Andere Hundebesitzer täten besser, die
Dusgäben , die sie für den Hund leisten, ftir «inen nützlicheren
Zweck (Brot , Kleidung für ihre Kinder usw,, oder Sparkasse)
zu verwenden. Für solche Personen ist der Hund — kurz ge¬
sagt — schädlich. Ferner gibt , es Personen , die sogar nichrere
Hunde halten und für diese viel Zeit und Geld verschwenden,
welche man nützlicheren Zwecken zuwenden könnte. Ob
zur Jagd , für den Metzger, für außerhalb der Stadt usw,
liegende Ban - usw, Höfe Hunde notwendig sind, soll hier nn-
erortert bleiben. Diesem Übölstande ist sehr leicht und vor¬
teilhaft für die Finanzen der,Stadt durch Erhöhung der
Hundesteuer  abzuhelsen , rmd zwar für den ersten Hund
auf 40 M. und für jeden weiteren Hund aus 50 M . K.

* V i l l e n k>o l o n i e. Ein eigenes Heim in Gestalt
einer kleinen Villa zu besitzen ist das Ideal so mancher
Familie . Aber dieser Wunsch läßt sich vielfach nicht verwirk¬
lichen. weil es zu teuer ist. Gerade in unserer Stadt können
nur sehr reiche Laute sich diesen Luxus gestatten . Hier werden
nur große Villen gebaut, und wenn man nach einer solchen im
Preise von 30—40 000 Mark fragt , dann kann man höchstens
ausgelacht werden. Wiesbaden müßte auch kleineren Leuten
mit einem noch immer ansehnlichen Vermögen es möglich
machen, sich hier ankaufen zu können, mit einem Wort : 'Es'
müßten auch in hiesiger Ge-marknng kleinere Villen im Preise
von 26—40 000 Mark zu haben sein. Man wird entgegnen:
In Wiesb-ad-en sind die Bauplätze zu teuer ! Das mag schon
in den meisten Lagen der Fall sein, aber es gibt auch noch
recht schöne, ja bevorzugte Lagen , in welchen die Rute ' Land
kaum so teuer ist wie in den- Vororten . Eine solche Lage ist
die obere Lahnstraße.  Wahrlich , eine schönere Höhen¬
lage in der Nähe des Waldes , unweit der Elektrischen, läßt
sich schwer finden . Die Stadt ist hier stark begütert , sie hat
bekanntlich an dieser Stelle die sogenannten Schrebergärten
angelegt , die sehr gesucht sind. Die Stadt nmtzte die wenigen
Grundstücke, die noch dort in Privatbesitz sind, ankaufon —- sie
kann dieselben wohl zu einem recht annehmbaren Preise
bekommen — und dann selbst die Villen'tolonie -anlegen, resp.
die Bauplätze einteilcy . Die Stadt muß auch ein Interesse
daran - haben, daß sie als Großgrundbesitzer einen Teil der
Güter wieder verwertet, und sie kann auch mit einem be-
scheidenen Gewinn bei diesen Zeiten zufrieden sein. Auch
würde durch Anlage einer Villenkolonie das so sehr darnieder-
licgende Bauhandwerk wieder belebt, was . zur weiteren Ent¬
wicklung unserer Stadt unbedingt nötig ist. Als Ersatz 'für
die Gärten könnten ja solche im Steckersloch angelegt werden.
Hier besitzt die Stadt auch schon einige Grundstücke und
würde cs auch hier nicht schwer fallen, zu billigen Preisen
aüdere in dieser Lage zn erwerben . '

* Straßen !)anbei.  Nach der an: 1. Januar d. I.
rn Kraft getretenen Polizewerordnung ist der Straßenhandel
in der inneren Stadt gänzlich unterlagt , in Len äußeren
Straßen der Stadt dagegen noch gestattet , Loch ist auch hier
das Ausrufen und Aus schellen  verboten . Äichts-
destowemger lassen sich die Kohlen- und Briketthän -dler nicht
'aibhalten. ihre Waren ' in der seitherigen lärmenden Weise'
auszuschellen und auszurufen . Dies macht sich 'besonders
unangenehm bemerkbar in den hinter der Ringkirche be-

Mergen -Ausgabe , i . Brau . Seite 5*

lege nen Straßen , in denen sich die Händler ganz besonders
sicher vor der Polizei zri, fühlen- scheinen. In der Mittagszeit
zwischen 11 und 3 Uhr ist der Lärm am auffallendsten . Dabei
gehen die Fuhrleute mit großer Vorsicht zu Werke, indem
jeder Wagen von zwei Männern begleitet wird , von denen
der eine den. Aufpasser spielt, während der andere in den
Höfen der Häuser die Anwohner durch lautes , anhaltendes
Ausschellen und Ausrufen belästigt. Zeigt sich ein Schutz¬
mann , so verschwindet die Schelle schnell in der Tasche oder
sie wird unter einem leeren Sack aus dem Wagen versteckt;
ein Beweis dafür , daß die Fuhrleute sich sehr wohl bewußt
sind, daß ihr Treiben verboten ist. Wir wären der verehrl.
Polizeidrrektion für größeren Schutz gegen derartige Be>
lästigunlgen sehr zu Dank verpflichtet.

Ein Anwohner der Rheingauer Straße.

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur scbrWiche Anfrage«
tm Briefkasten, und zwar ohne Recktsverbindlichkeit. Besprichunaon können nicht

gewährt werden.)

des ^ rordneten Zensors dort im Jahre 1647 gedruckt.
Schwerz. Es genügt ein Auslandspaß , den die Polizei-

drrektron ausstellt , und ein Urlaub des Bezirkskommandos.
D. I . W. 39. Wenden Sie sich an den Leiter des Unter¬

nehmens. Herrn Ingenieur M. Gurth hier.
§ * N' 1- Unbekannt. 2. „Hare" bedeutet Heiden.

3 - 15. Darüber gibt jeder Buchhändler Auskunft.
Alte Abonnent,n. Der Rheinauhafeu gehört zu Mannheim
«<* m Darüber müssen Sie einen Arzt befragen.
G. -o. Wenden Sie sich an eine Annoncen-Erwedition.

Fümitiett - Nüchrichlen.
Standesamt Wiesbaden.

Matzaur , Limme? Nr . 80; geöffnet au Wochentage» »0118 bis V-l ' Uhr, . für Eh«.
rchl!k8u»se» nur Dieniiaaz . Toimerstags und SainStagr .)

Geburten:
21. Febr. dem Schreiner Christian Herrchen e. S ., Wilhelm

Adolf.
23. „ dem Taglöhner Robert Mehl e. T ., Frida Luise.
24. „ dem Küfer Philipp Fuhrtz e, T ., Maria Katharina

Wrlhelmrne.
24. „ dem Schreinergehilfen K. Krähe e. S ., Fritz Johann.
24. „ dem Bilderhändler Sander Sternbach e. T ., Eva
25. „ dem Kaufmann Richard Wehle e. S ., Friedrich Karl

Wilhelm.
25. dem Hausdiener Karl Kohl e. S.
25. „ dem Flaschenbierhändler Johann Fiedler e. T -,Babette.
26. dem Kaufmann Karl Drapp c. S ., Hanns Karl.
27. „ dem Stukkateurgeh. K. Raab e. S ., Philipp Peter.

1. Marz dem Eisenbahnrangierer Johann Schlaadt e. -T .»
Margarete Katharina Josephine Magdalena.

1. „ dem Bierfahrer Joseph Leibold c. T ., WilhclmineBarbara.
^ „ Aufgebote:
Kaufmann Richard Petermann mit Johanna Rupp hier.
Konditor Aloysius Scheufele in Memmingen mit Katharine

Roll hier.
Maurer Adam Latkomus in Ovpenheim mit Emma Feick hier.
Schneider Franz Treffs in Frankfurt a . M. mit Johannettc

Henriette Schäfer in Fischbach.
Kgl. Forstmeister Ludwig Junike in Bischdorf mit der Witwe

Frida Freifrau von der Becke, geb. Freiin v, Lede-
bour, hier.

Hilfsweichensteller Heinr . Bienmüller in Biebrich mit Ottilie
Alma Kerst hier.

Landmann Karl Friedr . Börner in Ketternschwalbach mit Emma
Luise Gapp daselbst,

SchlossergehilfeOskar Schutzmann mit Luise Hildner hier.
L.ageskassierer Robert Wirbelauer mit Margarete Eisen-kopf hier.

lkbeschließungen-
Buchhändler Karl Scheidecker mit Martha Hecker hier.
Kaufmann Artur Levitta mit Fernande Loeb hier
Zimmermann Emil Dörner in Wambach mit Margarete Heußer

aus Bärstadt.
Stcrbefälle:

1. März Wwe. Wilhelmine Bonn, geb. Scheid, 61 I.
1. „ Friseur Wilhelm Jenett , 46 I.
1. „ Uhrmacher Friedrich Karl Korwie, 65 I.
1. „ THeater-Hauptkassen-Rendcmt Rechnungsrat Heinrich59 ^
2. „ Droschkenbesitzer Jakob Heuser, 73 I.
2. „ Christof, S . d. Rottenführers Franz Herbert, 2- M,

GeschäftLiches.
ftrterkanrrt hervorragendes

Es Nähr * und
fträf tigungs •Nittel
für ReeomralesreRten jeglicher Rrt und
bei allen organisch . Erkrankungen, gast¬
rischen Erscheinungen , Knochenkrank¬
heiten wie Rachitis u. a. Enthält 33%
Eiweiss und entspricht dem natürlichen

FLEISCHSAFT
Vorzüglich im Geschmack. Preis M. 2.-
per Flasche. s ®99S £s® Zu beziehen
durch alle Fipotheken und Droguerien.

asCOCtt

o

Heilt, mein§remd, Geduld ist Ansinn.
XX
XX
XX
XX

und eil gefährlicher dazu. Mit Katarrhen darf man
keine Geduld haben, die bekämpft man sofort durch den
Gebrauch von Fays echten Sodener Mineral-Pastillen.
Die sind ein Produkt der Sodener Heilquellen und
machen so einem Katarrh in unglaublich kurzer Zeii
ein Ende. Fays echte Sodener kann man in allen
Apotheken, Drogcrien, Mineralwasserhandlungen für
85 Pf . kaufen, hü:e sich aber vor Nachahmungeii. F 111

Wenn Sie lbr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben 8ie ihm S» r . Sflonanii >l ’g
Haematogen. AVAHNUNG! Man verlange ausdrück
lieh den Namen SBr. Itemmel F 550

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Kram *.<•«,r,I,« rat Tlet * A.-«s„ Mainz, beit.bet. ^ 28

Die Msrgen-Arrsgabe umfaßt 14 Seite«
und die Berlagsbeilage „Ter Romawst_

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

wr Poütik u. Sasüel : A. He,erhör « . Ecbenheimer
Sonnenber, : für Wiekbadencr

\ l « . ^ornaur ; iamu io?tu Wl̂ soaoen
®tui und SSerta, derL. Cchellssdergschen HvssBuchdrulkereiM-Mesdad».
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; g fd- Sterling. j t  2 0.40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , ! Lei » —.SO
1 osterr . fl. L G . . >2 _
] ? • 8. Whrg. K70
1 osterr .-öngar . Krone . . . » —.85
100 fl. ösURonv .-Münze . 105 fl. -Whrs
1 skancl . Krone . . ^ 1.125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
tkt. «) Deutliche . In

1 fl. holl. Ji 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . > 3.20
1 Pubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16

4.—
I Döviar. 4.20
7 fl. suBo' f utsche Whrg . . . . » 12.—
I Mk. Bko.’. .- . . . . . . . * 1.50

,1

JD.-R.-Anl . unk . 1918 &  102 .30». _
. |D. R.-Schatz -Anw. _

3*/2 D. Reichs -Anleihe »
:L .1» » * »
4. . iPr . Gons . unk . . 18 «
4. . Pr . Schatz -Anweis . »
S1/2 Preuss . Consols *

Le« Bad. Anleihe 08 »
5. . Bad . A. v. 1901uk. 09 »
5>/2 « Anl . (afag.) s. fl31/2 » » »
3«/2 * Anl . v. 1886 abg . *
p/2 » » » 1892u. 94 »
2V2 » * v. 1900 kb .05 *
IV2 » A.1902uk.b.l910»
P/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » > » v. 1896 »
L. . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
L. - » E.-B.-A.uk . b . 06 Ji
K . * » » > > » 15 »
S»/i » E.-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E . B. Prioritäten
8. . Elsass -Lothr . Rente »

Hamb .St.-A.1900u.09 »
» St.-Rente <
» 5t .-A. amr1.1887»
» 91,93,99,04»
» > * »86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

P/2
P/2
31/2
3.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3. . * » » 1
3. . 'Sächsische Rente »
3>/2 Waldeck -Pyrm . abg . »

Württemb . unk . 1915 »
» V. 1875-80,abg . »

» » 1881-83 » >
» » 1885u.87» »
» » 1888u, 188« »
» » 1893 " *
» » 1894 »
» » 1895
» » 1900 s
» » 1903
* * 1896 ,

4.
3-/2
3»/2
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
3-/2
3-/2)3-/2
3. . I

100 .30
94 .40
84 .60

10L .7Q
100 .30

94 .50
84 .60

101 .50
100 .75

94 .50
93 .60
92 .46

91 .80
91 .80

i 83 .30
jOO

.1.01 .10

91 .75
82 .50

100 .75
! 82 .20
100 .80

92,

32 .90
83.

10 ..10
101 .40
101 .40

91 .40
91 .30
80 .75
83.

lC2 »30

91 .70
91 .70

93 .40
93 40

91 .60
91 .60
8* .60

Zf.
Egypt . garantierte £

4!/2Japan . Anl . S. II
5.
5.
4.
3.
5.
5.
5.

do . v. 1905S. 12- 19 Ji
Mex . am. inn . I-V Per».

» cons . äuß . 99 stf. L
* Gold v. 1904 stfr. uÄ
» cons .inn .SOOOrPes.
» » I250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold .H

Tn 0/9.

97 .80
93 .20
98 .80

94 .50
64 .70

99 .60
100 .50
100 .75

Vor !. Ltzt. In 0/0.
7. . 7- »IDeutsch . Hyp .-B.Thl. 146 .209. . 9. .
6. . 6. . | » Ver .-Bank
9. . 9-/2!Diskonto -Ges.
7-/2 8-/2!Dresdener Bank
8. , j 8- 2 Eisenbahn -R.-Bk.
9. . ' 9 . >Frankfurter Bank
v. .? 0*/2| do . H .-Bk.

Überseebank » 176 .20
H 126 .80
» 193 60
» 164 .90
» 166 .90
0 202»

208 .90

Vor !. Ltzt. In % .
n . .
8. .
3. .
9. .
8. .

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. 92 .50
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 » 85 .90
*1/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Herz .02 uk .1913» ! 98 .80
4. . » u. Herzegowina » 91 .60
5. . Bulg . Tabak v. 1902M 101 .50
3. . Franzos . Rente Fr. 97 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. ÖS.30
4. . » Propination »ö . fl. 92 .60
IVioOriech. E.-ö . stfr .90 Fr, 52 .70
IV« » Mon.-Anl . v. 87 * 60 .95

* » 87 2500r ' 4 » .
3. . Holländ . Anl . v. 96h.fl. 88 .50
4. .fItal . amort .89,S.3u .4 Le
4 . . | » Kirchgüt .Obl .abg . »
33A cons . stfr . Rte. i. G.
33/4, 10000/20000 Le
2‘lu> » » 100-4000 »

I * Rente i. G. »
31/1 Luxentb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Horw . An!, v 1894 ^

• « cv. » v. 1888 »
^^3.Ost . Papierrente ö. fl.

Provinzial - u . Commun &i
Zf. Obligationen.

i . . jRheinpr . 20,21,31 -34 jS
3V<| do . 22 u. 23
3«/io do
3-/2
Z-/2
3-/2
31/3'
3. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2'
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3*/S
3-/2

30

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
4Vs
4.
5.
4.
4,

Goldrente ö. fl. G . j
» Siiberrenfe 6. fl. ;
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » *1. 5/11 .» |
» Staats-Rente2000r»
* * » 20,000r »

*J* Portug . Tab.-Anl. Ji \do . inn.ann1.sttr .v 05 » !
3*- do . unif . 1902S. 1410 » I
3- • do . » » S. III »
3*• do . » S. III (Spec.) » 1

• Rum. aniort . Rtc v. 03 » |4.
4.
4.
4. .
4. .
5. .
4..
4..
4. .
4. .
4.
4-/2
4.

Gonv.
» » v. 1890 » ;
» » » 189! » !
» um . Rte. (Vs 89) »
» äuss . Rte. (Vs89) » \
» amort . » v. 1894^ j
» » » » 1896 » |
» » » » 1898 >
» * » » 1905 » |
» » » » 1908 »
» » » » 1910 » i

2Russ .Staatsanl .stfr .05 *
. do .Cons .-Anl.v. 1850°

. . do . Gold - do . v. 1889>
4. . 'do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do . S.lIIstf .v.90»
4. . do .Gold -A.Em lIv .90 »
4. . do . » »IIIv .QU»
4. . do . » »IVv .90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
«. . » » » 1902 stfr . M
3b/i{» Gonv . A. v.98 stfr . »3-/2 » Gold an1. » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3-/2 Schwcd . v. 80 (abg .) »

103 .90

103 .90
58 .70

98,75
97,
93 .20
93.
83 .90

82 .80
64 SO
67 .10

,11 .10
*02.
fi92.

95 .20
92 .30

3-/2
31/2
3.
3-/2

1886
1890

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

4-/2 8erb . stfr . Gold
4. .! » amort . v. 1895 »
4. .JSpan. v. 1882(abg .) Pes.31/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.

«.
l »/2
8.
5..

Türk .-Egypt .-Trb . £
» cons . » v. 1890
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. 1 »
» con . u.v. l903,06Fr.
»Anl . von 1905 j&
» * » 1903 »

Ung . Gold -R. 2Ö25r »
* » 1012,50r

» Staats -Rente Kr.
» * 10,00ftr *
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » ..fl,
» Orundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» » 5Wr * »

95 .40
91 .60
91 .60
91 .70
91 .60
91 .90

100 .30
RSL .90

93.
94 .50
97.
97 .50
93.
93 .50
93.

93 .90
90 .60
87.
80 .90
95.
93.
95 .30
81.

96.
91 .85
85 .10
94 . 50
92.
95.
87 .60
88 .60
94 .60
86 .40
84 .40
93 .70
95.
91 .50

91 .70
77 . 90
93 .60
93 .50
93 .50

do .10,12-16,19,24-27,29»
do . Ausg . 19uk. 09 »
do . » 28uk.b.l9l6 *
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 *

Frkf .a . M. v. 06u . l4 »
do .l907untlgb .b.53 »
do .l908unkdb .b.!8 »
do .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) *
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 *

» U »93, 99 »
* V » 1896 »
Wv . 98u .08 *

Str .-B. * 1399 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.n .ni»
» 1906A. 1,11 »
» 1903 »

do . v . Bockenheim *
Berlin von 1.836/92 »
Bingen v. Oluk . b .Oö»

do . » 07 » » 12*
do * 1898 *
do . v. 05 ukb . 1910 *
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
» v. 09 u. !6 3

do . abg . v. 79 *
do . v. 1888u. 1894 *
do . conv .v. 91 L.H . *
do . » 1897 .
do . y. 02am.ab07»
do . v. 05 »ablOlO»

Giessen v.l907u.1917 t-
do . 09 u . 1914 -

do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . *1897 . » 02»
do . - 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b. 1910 .

4. JHanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . | do . Y.1907u.l9i3 *
3-/21 do . » 1894 »
3-/2, do . * 1903 »
3-/21 do . v.05uk.b.l911»
3-/2 Gasse! (abg .) >
4. . jCöln von 1900 »4. . i do . » 1906 »
4. .! do . » 1908 ük. 09»
35/2‘Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab !904»

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
3»/2
31/2
4. .
4. .1
3-/2
3>/a|
3»/2{
3V2j
3-/2
3-/21

In öA
100 .50

96 .50
95 50
91 .70
91 .70
91 .70
92.
SO.

101 .30
10130
100 .75

9640
95.
95 .50
96.
96.
96.
94 .10
93 .40

93 40
94 .30
93 40
92 .75

09 .20
91.
90.

100 .50

100 .30

8. | 8. . I do . Hyp .C.-V. » 166 .10
8. . ; 8. -|GothaerG .-C.-B.Th!. 174.
5J/4; 5V4'Miiteid .Bdkr .. Gr . M 106 .90
£,/3; «V do . Cr .-Bank » 125.
6. . : öPjjNatlbk . f. Dtsch !. * 139 .25

V_* ' iNürtib .Vereinsbk . » 136 .50
651- 6 x̂4•0e <;t ..Ungar . Bk. Kr. 13ß<

öVa Oest . Länderb . » 135 .40
10 ..

6.
03/3
5. .
0. .
B*.
5Va,
777
7. .
y. .
7. .
7. .
6. .
8. .
5-/2 5i,s
71/2; 7-/2
7.
5. .
6. .
7. .

do . Cred .-A. ö. fl. 213 .15
Pfalz . Bank A  104.

do . Hypot .-Bk. » 198 50
Preuss . Th !. 163 .50
do . Hyp .-A.-B. ^199 .30

Reichsbank * .142 .50
Rhein . Credit .»8 . * 133,
do . Hypot .-Bk. » 208 .50

Rh.-Westf .Üisc.-O .» ^ 27 .70
iSchaaffh. Bankver . » 144 .40

d. . Siidd . Bk., Mannh . * fl 18 .30
do , Bodenkr .-B. » ,176 .50

Schwarzb. Hy p.-B. » IIS.
Wiener Bank-V. » i142 .50

7*- Wiirttbg .Bankanst . » *146 .90
’• *; do . Landesbank »
2** do . Notenb . 5. ^ 116 .30
7- do.  Vereinsbk . fl. 147 5̂0

10..
8. .
3. .
y. .

11 ..
10. .
10. .
10. . 10..
41/2: 4»/*
6. . ' 5i/2
I -/2! 0. .
9. . 15. .

12. . 12..
10. . 4. .
29. . IS. .

Deutsch -Luxemb . ^ '201.
Eschweiler Bergw . > 187 .50
Friedrichsh . Brgb . » 14=2 .80
Gelsenkirchen
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do . Westereg . »
do . do . P.-X. s

Massener Bergbau *=
Oberschi . Eis.J-In . »
Phönix Bergbau >
Riebeck . Monts n *
Y.Kön .-u.L.-H Th!r.
Ostr . Alp. M. 0 . f!

215.
1190 .35

il 71 .90
228 .30
1104 .50

j 93.50
1248 .75
'211 .
17Ä .25
161 50

^ In -Vs.
*. .iWarsch .--W.S. XI«k. l ! .4 93 .60
4. .!Wladikawkas stfr . g. » 100 .50
4. .1 ■ do . v. 1898uk.  09 » g 1 ..4o
5. . ,'AnatoIische i. G. ' » 100770
4*/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . jSaloniki-Monastir » 67 .90
5, . iTehuantepec rckz . 3914»* 101 .50

Zf,

Pfandbr . u.  Schuidversclir.
v. Hypotheken -Banken.

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
— ! — !Gew . Rossleben

per St. m .
Ji |12 .600

Div. Nicht volibezahltc
Vnrl .Ltzt . Bank -Aktien . Tn ®/o.
9. . 9. .‘Banane Ottomane Fr .(141

Aktien u. Obügat . Deutscher
v? h!l « . Kcfonial -Ces . In  ^
lt . . —jOtp.« rainen Tr. 136.

jOstaTr. Eisenb .-Oes . i
I (Berl .) Ant . gar . Jl  SOS.

5. . 5. . South West AfricaC.» ISO

4.
4.
31/2
3ih
3i/i
31/2
31/2!
3i/-!

do . v. 19Ü0uk.b.l910»
do . R. 1907 uk . 1916 .
do . (abg .)1378.u. 33»
do . . L .J . v 1884»
do . von 1886u . 8* »
do . labg, ) L.M. v.91 .
du von 1894 »
do . » 05uk .b.!915»

4. .Mannh .v. 1901 uk .06 >
4.
4. . 1
4. .
31/21
31/2!
31/2;
31/2

do . . 1906uk. ll
do . » 1907 uk. 12 »
do . 1908 u. 1913»
do . . 1883»
do . » 1895.
do . v. 1898k . 03»
do . « 1904/65 »

4i/2 0ffenbach von 1877 »
41/2I do . . 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1900 .
3>/i ! do . v. I89!« ,Kx . »
3‘/2: do . von 1898 »
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3i/- 'dc>. v. 1905 u . 1915 .
4. . iStuitgartv .l895k .n.05»
4. .1 do . » 1906u . 13 »
31/2! do . » 1902u. 08.
31/21 do . » 1904u. 12.
4. . iTricr v. 1901uk. b . 00 .
31/21 do . . 1899 .
4. . :Wiesbaden v. 1906/0! .

do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 19803S. IV u.12»
do . 1968. 8. 1,1. 1937.
do . 1908,S.!I,u .1910.
do . (*bj .) »
do . v. 1*87,96,98,02 .

31/21 do . v. IM S. 1,11 .
4. . Worms v. 1901 u. 07 .

do . 1908 u. 1913 -
do , 19Ü9 uk. 1914»
do . . 1*87/19 »
do . » 1898k.1901.
do . , 1903k.1914.
do . « 1905u. 1910.

92.
92.

61 .50
100 .75
100
100 .50

92 .50
92 .50
99.
91 .50

100 .10
100 .10
100,35

100 .4©

100 .40
61 .50
61 .70
90 .85

99 .80
99 .80

90 .90

100 .
92 .50

3'/2!Amsterriam h. fl.
4'/flBnk . v. 1SS8(conv .) .5
4'/2| do . . 1895 40$9r »
4' /j do . . <898 .
4. . Christianla von 1894»
4. . Kopenhg . v. 01 u. II »
3'/2| do . von 1886 »
3. .] do . . 1395 »
4. . Lissabon . 1838 .4
4. . ifdoskau Ser . 30-33 Rbl.
3*iio Neapel st . gar . Lire

Stockholm v. 1880 .4
Wien Com. (Gold ) -
do . » (Pap .) ö. fl.
do . v. 1898«. 08 Kr.
do . Invest . Anl . .4

3'/2 Zürich v»n 1889 ! r.
6. . St . Bnen .-Air , 1392 Pe.
5. . do . 1069 i. O. (4091 .ä
4t/fdo . v. *8 i. O . £

90
100 .10
100 .10

91.
91.

94 .30
100 .80

162.
100 .40

• 5 .80
98 .80
91 .80

100 .20
3.00 .30

91 .25

93 .30

96.
99 .30
97 .30

99 .80

80.
81.
80 .30

100,20
98 .10

103 .40
99 .50
9 ? .

95 .50
103 .80

as.
80 .50

Aktien industrieller Unter*
Di viel, nelirsiungen

Vori. Ltzt , ' in 0%
18- 12. AIum.Heuh, (5C°/u)Fr . 269.
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .vÄ;194.
8- -i 8. . » M'asch .-Pap »» :13Ö.

|0 l/* 10V* Bad. Zckf . Wagh , fl. 184 .50
3. . ; 5. . BÄUgSüdd.LöOo/oE. A  80 .50

15.. 15. • ßleist .Faber Nbg . » 5562.
10. . | Y. . Brauerei Binding » ISS.
9. . ; 8 -. » Duisburger » 220.
7. *j 6. . » Eichbaum * il 15 .50

I2-/212 » Eiche , Kiel » 3 93.
7 . . »HennihgerFrkf .» 127 .60

» Pr .-Akt » 139.
»Herkules Gasse !» 172.
» Hofbi . Nicol . » : 81 .60
» Kernpff » |
* Löwen br . 8in . » 60.
» Mainzer A.-B . » 205 .40
» Mannh . Act. » 138.
» Nürnberg » !100 .50
»parkbraucreien » ! 98 .20
» Retteninayer » ili4.
» Rhein .(M.) Vz, » j 26 .80
» Stamm-A. » ! —
» 8chöfferhof » , 93.
» 8onne , Lpeier . » ! 85.
» 8tern , Ober,ad » '192.
» Storch , Spsier » ' 71.
» Tücher » 354.
» Union (Trier ) » 111.
» Werger » ! 75.
» Worms,Oertge » !

Öronzef . Schienk » ;135 .80
Cem . Heidelb . » 165.

12. . 8. . » F. Karl st. » 187 .50
0. . „ Lothr . Metz » 183 .25

b" 8. . Cham . n .Th .-W.A. » 156.
7 -2; 6 /2 Chein .A.-C . Guano » 114.

Bad. A. u.Sodaf . » 500.
Blei,Silb .Braub . » 133 30
D.OoM-,5L-Sdi .» 634.
Fahr . Goldbg . » 803 .80

14. . » » Gt iesh . El. » 268.
27- - » Farbvv. Höchst » 529,80
0- - » » Mühlheim. » 68.

Fahr .,V.Mannh .» 333.
Weilcr -ter-Meer » 292 .80
Werke Albert » 4SI.
Hoizverkohlgs . » ,233.

8.
10.
Z>/2
8. .
4. .

10. .
8. .
5. .
6. .
7. .
6. .
0. .
4-/2
4. -

13. .o. .!

7.
y. .
1. .
6. .
3.*
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
0.

io.
2.

,14.7-/2 6l/2

6. . ? 8.

22. . 124. .
0. . | (). .

33. . 136. .
12. . 12. .
14. .
27. .
0. .

20 . . 20.
7. . j12. .

32. -132. .
10. . 1. . .
10. . jio . .
12V8 121/2
9-/2 10. .

13. . 14. .
18- .118. .
«■•I 4. -
6. . 5. .
7. .1 7. .

10. . 10. .
5. . ! 6. .

11. .112..
6. . ! 6. .
7- 7. .
f . . 1

» Ult .-Fahr . Ver . » 178.
EL Accum. Berlin » 236.
» Deut . Uebersee » 1Ä0 .4O
»Gea .AUg.Bcrl . « 274.
» Bergm .-Werke » .245.
»W.Homb .v.d . H. *> —
» Lahmeyer » 118.
» Lieht u. Kraft * 135 .40
» Lief .-Oes .,Berl . » 1S8.
» Schuckert » 165 .90
» Siem.u. Hals . » 243 .75
» Siemens . Betr . » 1S8.
* Tel .-G. Dtsch .A. » 125 .40

Feinmechanik (J.) » 156.
B-- 10. . Filmfabrik Fulda » 158.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 813 .25
H • Öawmiif.BerJ.-Frkf » | —

Heddernh . Kupf. * 1125
Oelsk . Gußst.
Kalk Rh. Westf.
Kunstseidcf .. Frkf.

jLedert . N. 8p.

II . Aussereuropäische.
5. .|Arg .i,G .-A.v. 1887Pes I —

* » » abgest . » 102.
» 1907 unk . 1912 » ! I01 .Ö0
» I90?tgb . ab 1910» I 103.
»äuss . E,-B. i . G. 90£ I 103.
» innere von 1388 A  i 100 .20
» äilss .O .-Anl.1888 L : 98 .70
* * » v. 1897.4 ! 91 .73

zChile Oold -Anl . v. S9 » » 1.60
v. 06 » ! 94 .1s

. Chin . St.-An!, v. 1895 £
v. 1896 »
v. 1898 -

.Ido. St. E. TienL - Tuk. *

Div.Voüfoez. Bank-Aktien.
Vor!. Ltzt . In

6*/2 6*/i A. Elsäss . Bankges.
7. . 53/4 Badische Bank R.
3- 3. ♦ B. f. ind , U.S. A-D. Jl
— | — » f. Handeln .Ind .»
4. . 4. . » Rod .-C.-A.. W. »
8«V » Handelsbanks .fl.

13. . 13. -J  ̂Hyp . u .Wechs . »
7*/2 7' /»!Barmer Öank-V,

7. •! 7.
4. .10.
9. . 10.
10. . 8.
10. - 32.
3. -i 7»/r! » Rothe , Kreuzn.

18. . (10. . Ludwigsh . W.-M. -
25. - 25. . [Masch . A.»Kleyer »

» Armat . Hilpert»
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gast«. Deutz »
* Gritzn ., Dur!. »
* Karlsruher »
» Mannesni .-R. »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Fran kenth .»
••> Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus . »
10. . TO. .|Metal!Oeb .Bing,N .»
8. . gi/a'OIfab. Ver . D.

0. . | 4.
12. . 12. . !
17. . 23. .
7. . 7. .
5. * 7-/2

i3 . o 14. .
S4>. 14. .

; 12-/2 121/2
S19. . 24. ,
| 3. . 4. . j
| 12. . 12. . !
i 25. . 25.

4.

0. .

133 .30
203 .70

5. . |CubäSt .-A. 04 stf .i.G. J6
4V2[do .stf .i.GJgb .ab !910 *
4. . iEgypt. unificierte Fr.
IVa! » ^iivnlcgierte » i

102 .20
100 .10
102 .40
103.

99 *70
102 .15

121 .30
101 .
2SS .S0

_ _ _ 124,30
6. • 6. Berg-n . Metall-Bk.J£  1124.
8-/2 8»/**Bcrff.-M5rk. Bank » 1102 .80
9. . 9. . jBerl . Hamlelsr . » 173 .50
v'/2 6-/2! » Hyp .-8 L.A. 8 » 3 27.
6. . 6. .!Breslauer D.-Ök. * ;11 .0 .40
S' /s 6. JComm . u. Disc.-B. » 117 .10
6. . ö’/»!Darmstädter Bk. s.fl. 181 .73
6. . 61/2 do . M. 1000 ..« 181 .85

12. . 12-/2!Deutsche « . S. I-X * 305 .70
3. . » Asiat . B.Taels 14nk

4‘/2 5. . I » Eff. u. W. Thl . 141 .80

23. ,. 10.' . 8.
10. .. 10.

1 8. . 9.
; 7 . ,. ? .
; 8. .. 7.
: 2fl. ..-15- .

6. .. 7V:
: 9. . 8, ,

5. . 4. ,
12. . 12. ,
15. . 15. .

Wessel »
IPressliSpirit , abg .»
iPulverf ., Pf ., 5t.s. »
JSchuhf. vr rränk . »
Schahst . V. Fulda »

jOtaslnd . Siemens »
5 Sphnn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
| D. Verlags -AnsL »
'Waggon Fuchs ,
’iZelßt .-Fabr .Waldii . -

SS.
1183 .40
123.
305.
113.
163.
550 .25

94 .90
SOS.
469 .30
146 50
145 .25
264.
187 .50
224 . 50
400 .50
109.
200 .
205 .50
10 ©.
190 .50
163 .20

218.
139 .50
164 .50
157.
118 .50
129.
254.
132 .70
120 .
13S
ISS.
2 SS.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vor!. Ltzt . in ©/«
8. . 8.. Lübeck -Buchen Jt\
5»/2 6. . Allgr. D. Kleinb . » 136 .30
8. . 8. . do . Lok.-u.Str .-B.» 1163.
8j/4 81/4 Berlinergr . Str .-B. » Ü99 .S0
41/2; 4-/2 Cass. gr . Str .-B. » j -
6{/2j 6>/2 Danzig El. Str .-B. » 121 .75
5. 5-/2 0 . Eis.-Betr .-Ges . » 112 .75
4VS  6 . . Schant.E.-B.-Akt. * 135 .15
5-/210 . . Siidd. Eisenb .-Ges . » 2 26 .50 ,
0, . | 6. . Hamb .-Am. Pack . - 144,
0. . ! 0. . Nordd . Lloyd » ,108 .15

M

b) Ausländische.

•| V. Ar . u. Cs. P . Ö. HJ11Ä.
do . St.-A.

713/211Buschtehr . Lit. A. -
Lit . B. »103/4

l 11!»
5.
5.
63/5

10-/2!
11,}ao
5.
5.
63/5

o. . j 0.
4. . ! 4.
5. . 1 5.
9. .
5. .
7. .
5. .

*/4
5. .
63/5
6-/2

6. .16.
6. . [ 6 . .

6. .

do.
Czäkath -Agram

do . Pr .-A.(i.O .) »
Fünfkirchen -Barcs»
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
do. . St.-Act. »

RaähOd .-Ebenfurt *
Stuhlw. R. Orz . »
Gotthardbahn Fr
Orient- -E.-B.-Betr .-G

168,75
19 .65
23 .10

103.
160 .50
153 .50

19 .50

97 .40
27 .60

109 .75
123 50 |

_ _ _ 356.
Baitim, u. öTYio Doil. j103 .90
Pcnnsylv . R. R._ >"j12 G.

>1X8 ^30
r 1145.

193 .56

_, _ Ana toi. Eis.~B.
5.Ti 4Vs!Pri nce Henri  Fr

10. ,jlÖ. . !Grazer Trainwav ofl

Pr.-Obligat , v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. . lAIlg. D. Kleinb . abg . Jl
4. . |Al!g .Loc.-u.Str .-B.v.98 *
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. . 'Casselcr Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. Ii »
4. . D Eisenb .-G. Serie I »
4*/a| do . (Ff.) S. II u. IV »4. .! do . Serie l «. III »
4j/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06
4>/a! do . US uk . 1913

do . v. 02 » » 07
31/2|Südd . Eisenbahn

In c/e,
97 .60

101 .50
101 .60

101 .50
95 .

102,30
93 .60

101 .80

88 .90

b) Ausländische.

4. . [Böhm . Nord stf. i. G. A
4. . 1 do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. Ji
4. . | do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Jl
4. .] do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . | do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in  Silb . ö. fl.
5. .jFünfkircli .-Bares stf .S. »

. Gal . I<. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » j. G . J6

do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö. fJ.
4. . do . do . stfr . i.S. »
4. . Mahr ; Grb . von 95 Kr.

„do. Schtes . Centr . »
4. . 'Ost . Lokb . stf. i. G . A
4.
3.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3*/a
5. .!

Div. Bergwerks -Aktien.
Verl .Ltzt fjj «V»
12. . jl2 . . Boch . Eb . «. G. ^ !23S 85

5. . ßuderus Eisenw . » 1X16.60
6. . Gene. Bergb.-O. » I —10.

do . do . stfr . i. G.
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . couv . L. A. Kr,
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.Ö. K
do . do . conv . L.B. Kr,
do . do . v.1903L.B. »
do . Siid (Lomb.)sf. i. G . Ji
do . do. »

26/io do . do . Fr.
26/m do . E. v. 1371 i. G. »

do . Stsb . 73/74sf.i.G , J6
do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . Ji
do . I.-VIII . Em.stf .G. Fr
do . IX. Ern. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »

.! do . (Eg . N.) stf . i. G. »

. ! do . v. 1895 stf. i. O. M

.jpiisen -Priesen sf. i.S.ö . fl.
PraS -Dux 1896stfr. i. G . *
R. Öd . Eb . stf. i. Ô . 'do . v. 91 stf . i. O. *

do . v. 97 stf. i. Vf. »
Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Oal . stf. i. S. ö. fl.
Vora rlberg stf. i. 8. »

2*lib ItaS. stg . E.B. S.A-E. Le
4. , | do . Mittelm . stf. i.G . »
2VioL.ivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . ;Sardin .Sec. stf. g. Iu. II Le
4. ,’Sicitian . v. 39 stf. i. G. »
2Vi0Sftd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
3>/s>Gotthardbahn Fr.
3J/2 fura -SirnpIon v. 94 gar . »
4. / Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwanx .-Dombr . stf. g . Ji
4. . iKursk .-Kiew.stfr .gar »
4. , j do . Chark . 89 « » »
4. . i.Mo«k.-far .-A .97 stf. g. »
ii/s Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk. 1915 stfr . O. »

do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . ,
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g. *

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wai sch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »

4. . do. S. X uk. 2911 »

98 .30
95,60
95.
S5.
90 .50
97 .75

88 .50
93 .50
94 .80
34 .20
36 .60
96 .60

5-03 .60
86 .25
87 .80

103 .40
86.
86 .20

*03.
86 .30
» « .20
89 .80
80 .50
57 .10

ZI
3-/2 Aüg . R.-A., Stufig.
3-/2 Bay.Ver -B. München
4. . do . H .-B. S.6uk .l9I2 »
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do . (unveri .) »
3-/2 do. do . »
3-/2 do . do . (unveri .) »
4. . do . Bd.-G.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . 8.9u . 10 >
4. . do . do . S. 11,12,14 »
4, . do . do . S. 22, 23 *
3-/2 de . do . S.l , 3-6,20,21 »
3-/2- do . do . kdb . ab 07 *
4. . Nürnb .V.-B.,5 .13,20,21»
4. . do . 5. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32,unk .18 »
3-/2 do . »
4. . Berl . Hypb . abg . 8Q0/0»
3-/2 » do . *■ 80% *
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do . Ser . 7 »
4, . do . » 9 u. 9a »
4. . J do . 5.10,10auk .1913 »
4. . | do . 8.12,12a » 1914 -
4. .! do . 5. 13 unk . 1915 *
4. . do . 5. 14 » 1916 -
4. . do . 5. 16 » 1919 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2! do . » 5 »
3-/2 do . » 8, unk . 1905»
3-/2 do . » fr , * 1913»
4. . D. Hyp .-B. BerünS . 10 »
4. . do . S. 14, uk . b. 1914»
4. . do . 5 .15u . 16. uk, 17 »
4. . do . S.18u.l9utlgb .l9*
4. . do .. S. 20u. 21 uk. 20 »
3V< do . 13ü . 13a uk . 13 »
3-/2 rfo. kündb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp . 8 . Ser . 14 »
4. . do . do . S. 20uk . 1915»
4. . do . do . 5er . 21 uk . 20 »
4. . do . do . 5. 16u. , 7 »
4. . do . do . 5. 18 kdb . 05 »
3-/2 do . do . Ser . 12, 13 »
3-/2 do . do . 5.15,kb.1905 -
3-/2, do . do . Ser . 19 »
3-/r do . K.-Ob . S. 1 k. 1910»
4 . . 1. do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . *
4. . do . do . 5.43 uk. 1913*
4. . do . do . S. 46, kdb .08 »
4. . do . do . S. 47uk .I915 »
4. . do . do . S. 48 uk.1917»
4. . do . do . 5. 49uk .!919 -
4. . do . do . 8. 59 uk. 1920»
3V4 do , do . 5. 44 uk.1913»
3-/2 do . do . S28 -30 u. 32 »
3-/2 do . do . S. 45, tilgb . »
4. . Hambg . H . B. S. 141-400»
4. . do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1913 -
3-/2 do . 5. 1-190,301-10»
31/2 do . 311-350uk .l913»
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»
4. . do . do . S. 8 uk. 1911*
4. . do . do . 5 . 9 » 1914 »
4. . do . do . 8. 11» 1916 »
4. . do . do . 5. 12 » 1917 »
4. . do . do . 5. 13 » 1918 »
4. . do . do . 5. 14 » 1919 -
3-/2 do . do . kb . ab05u .07 »
0/2 , do . Ser . 10 »

4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
3-/2 do . link . b. 1906
4. . Pfalz. Hyp .-B. uk . 1917
3-/2 do . do.
4-/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3%
3' /2

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

103 *70
87.
31,50

30 .10
77 .10
4L .7S
78.
77.
76.
67 .90

94 .50
93 .30

103 .10

7430
75 .20

1XS .75

do . S. 17U.18 ab 10
do . 5. 21 uk . 1913
do . S. 22uk . 1915
do . 5. 24 uk . 1916
do . 5. 25 Uk. 1918
do . 5. 26 - 1919
do . S. 27 » 1920
do . 8. 20 » 1913
do . 8 . 23 » 1915
do . S. 3, 7, S, 9

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do , do . v. 1*99 u. CI

do . v. 1903 uk. 12

83 20

108 .60

81.
81 .60
88 .
91 .10 |
81.
91.
88 .10
©7.20

91.
81 .40

81 .10

do.
do . do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 -» 17
do. do . v, 1909 » 19
do . do . v. 1910 » 20
do . do . v. 1886
do. do . v. 1889
do . do . v. 1894
:lo. do . v. 1896 kb. 06

3-/2do . do . v. 1904 uk ,13
4. . do . do . Com. fl kd .10»
4- . do . do . do . 08uk . 17»
3-/2 do . do . do . v. 1887 »

. 3-/2 do . do . do . 96 uk. 00 »
3-/2 do , do . do . 06 » 16 »
32/iodo. Hyp .-Act. Bank »
28/»odo. do . do . »
41/2 do . do . Sr. 125) auf , »
4. do . do . (80% | »
3-/2 do . do . 'abg . I *
4. do . do . v.04 n^ . 13 »
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do . do . v . 09 uk , 19 ,
4. . do . Kom. v. 08 uk. 18 *
4. . do . do . v. 09 uk. 19 >
4. . do .Hyp -V.-G .(Ant .Ct[) >
3-/2 do do . do . . . . »
4. do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »

do do . E. 22uk . b . 12 »
do do . F:. 25 » » 14*

4. . do do . E. 27 » » 15 »
4. . do . do . E. 28 » » 17 »
4. do . do . E. 29 » » 19»
4. . do . do . E. 30u .31» » 20 »
33/«do . do . E. 23 » » 12 »
3V4 do . do . E. 26 * » 14 *
3-/2 do . do . E. 17U. 18kdb . *
3*7 do . do . E. 2411k. h. 12»

h  do . Kleinb.E.I kb.ab04 »
3-/2 do . Kom. S 3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch.Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

In % .
97 .4.0
92 .30

100 .40

100 4.0
100 .30

93 .30
95 .80
94 .75
94 .75
94 .75
94 ..7 5
87 .10
87 .10

100 .
100 .

91 .80
96 .10
90 .80
99 .80
99 .20
99 .20
93  60
99 .80

102,10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
9030
90 .30
SS.
99 .40
99 .60
99 .70

lOl.
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
93 .70
09 .80
95 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
©9.40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .90
92 .50
99 .50
SS.
99 .50

IOO.
100 SO

0050
99 .10
89 .20
09 .20
99 .40
89 .50
99 .60

7 00 .20
90 .80
90 .70
99 .25

100 .50

100 .90
91 .80

114 .30
99 .30
99 .26
99 .50
99 .70
99 .70
99 .80

100 .50
93 .75
91 .30
90 .40
99 .30
99 .30
39 .50
SS so
99 .80
98 .80

100 .50
90 .30
90 .30
©0 30
90 .40
90 .40

gh .-Westf .B.-C.S. 3 5 Jt
,do . S. 7 u. a 8 u. 6s »
do . a-Cu. 79auk . 12' *
do . r 30 uk . 1915 »
do . » If » 1018 »
do, » 12 » 1920 »
do . » 2 , 4 u . 6 »

Südd , B-C. 31/32,34,43 »
do . bis ißki . S. 52 »

W. B.-C. H .jCöln S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 *

Württ . H .-B. Em. b .92 »
do . do . »

99.
SS.
SS .3Q
SS 40

190 .SS

so . 46
100 *

91 .70

©9,70
99 .80
91 .70
SS .SO
©4.40’

Staatlich od. provinzial -garant.
4. Ld. liess .-H .-B. S. 12-13 100 .7ö

16, uk . 1913 JI 92 .70
4. do. S.l4 -15u .l7uk . 1914, 101 .40
4. . do. S 18-20 uk. 1916 » 101 .4M3»
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 91 .80
3-/3 do. » 3—5, verl . » 91 .40’
3-/2 do. »9 —11 uk. 1915 » 91 .70
4. . do. Com. Ser. 5—6 * 100 .70
4. . do. do . Serie 7—9 » 100 .00
4. . do. do . » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . »1 - 3 * 9P IO
3-/2 do Ser . 4verl . uk. 1915 » 81 .90
4. . L.-K(Cass .) S.22 uk .1914» 101.
4- . do. * S.23 » 1916» 101 .50
3-/2 do. » S. 21 » 1917» 95.
4. . .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3% do . Lit. U » 99.
3-/2 do. do . Lit . J » 94 .60»
3-/2 do. do . F,G , rf,K , L » 9 4 ..5 Ce
3-/2 do. do . M, N , P , Q » 94 SO
3-/2 do. do . Lit . R, S, » 94 50
3-/2 do. do . Lit. T » 94 .50
3. . do. do . Lit . O. » LS

Zf, Anierik.Eisenb .-Bond».
4, . Centr . Pacif . I Ref. A { 96 .7031/2! do . » ! 90 .60*
5. .iChic. Milw. St. P ., D . P . j 106 .504*. l do . do . dp . 89 .50'
4*. North . Pac . Prior Li<ftn | 100 .30
3* .S do . do . Gen.
5* . San Fr . u. Nrth . P,
4*. 'South . Pac . S. B.

Lien J
IM . 1 102 50
I M. i :95.

Diverse Obligationen,
Zf.

Aschaffb .Buntp .Hyp .^ f
Bank fiir industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) *
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H .»
Buderus Eisenwerk »
Cementw Heidelbg . »

4% Bad. AniL- u. Sodas. »
4!/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/r Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Con cord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
4 . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
4‘/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2El . Accumulat ., Boese»
4-/r do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. .)EL Dtsch . Ueberseeg . ,
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .»
4,/2'Zellst .'Waldhof Mannh.

In fl/»
98ÄC/
98.
99.
82 .56
91.

102 .50
S3 .3Ö
07 . 50

102 .
95,
92,

102 .
99.

101,6 tu
3.0 *1-,
10040
103.
101 .50
100 .50

97 .50

102 .

102 .
100,
103.

99.
104 .60
101 .
101 .86
101 .50

99.
102 .40

99 .90
101 .70
103 .20
108 30

Zf. Verzins !. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.

.. Thlr , ,

4. .
4. .1
4. . !
4.:. !
3-/?.!
3-/2.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk . b . 1907
1912
1917
1919

1914

101 .10
90 .30
90 40
98 .80
92 .50
37 30
97 .70
©7.20
90
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80

01 .25
, 99.

©4.30
; ©9.

9940
99 .60

i 99 .80
100 .
X00 .20
100 .75

83 .10
93 .10
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .60
99 .50
09 .60
89 .60

100 .40
90 20
PO.30

3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . .
3-/2 do . do . II.
3. . !Hamburger von 1866 >
3. . Holl , Koni. v. 1871 h .fl.
3V2!Kö!n-Mindener Thlr.
3V2|Liibecker von 1863
2V2,Lütficher von 1853 Fr.
3. .[Madrider , abgest . »
4. . Mein ing . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. .[Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5, . iRuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. ,) do . v. 1866a. Kr. »
2% IStuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

169 90
150.
140 .10
162.
168.
1X9.
109.
136 .40

79.
137 .50
177.
123 .50
470.
386.
115,

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mir
— Augsburger fl. 7
—:Braunschweiger Thlr . 20
—iFinländisch . Thlr . 10
-̂ Mailänder ) Le 45

—!Meininger 5. fl. 7
—lOesterr . v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
—lSalm-Reiff.G. ö.fl.40 CM.
— Türkische Fr . 400
—{Ung . Staats!, ö . fl. 100
— Venetianer Le 30

37 .20
206 50

32 .20
32 .10
37 .10

64.
179 .60
180 .60
835,

43 .70

Brief, j
20 46
16 .26
16 .81
17.

420.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . I<r . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engi . Noten p . l Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Itai. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .i00R.

Schweiz . N. r , 100Fr , 81 .10 81.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld.
20 .45:
16 .24
16 .16
36 .90

4 .19 -/2
— 216.

2800 2790
73 .70 ! —
74 .30 72 .30

4 .19 ! 4 .191/2

4 .18
80 .85 j
20 .481
81 .15!

16S .5si0S .45
85 .20 ; 80 .55
83,10 85.

4 .131/4
80 .35
20 .44
81 .06

Reichsbank -Diskont 4<V0.
Amsterdam . fl. 100 169.30 I
Antw . Brüssel Fr . 100 80.70
Italien . . Lire 100; 80.55 f
London . Lstr . 1 ; 20.443/4!
Madrid . . Ps . 100! — I
N.-York(3T .S.)D.100l - I

Wechsel.
4 0/0
5 %

5-/2%
41/: o>q
4 -/2%

ln Mark.
Paris . . . Pr . 100180 .95
Schweiz . . Fr . 100j 80.95
St. Petersb. S.-R. IOOi —
Triest . . Kr. 1001 —
Wien . . Kr. 100) 85.20
do » , . Kr . m.S. - —

4%
4Wo
40/a
5%
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während unserer

Wohlfeilen Woche
mMümIiche Preise ii WWllicheii Mtellmgeil.

Lin Waggon Emaille
im parterre auf Extra-Tischen zu ganz hervorragend billigen preisen aurgelegt.

Kaffeekannen, ff. dekoriert. . . . 95 Pf.
Milchkocher . . . . 1.25,95  Pf., 75 Pf.
Teekannen . . . ss Pf., 75  Pf., 58 Pf.
Löffelöleche, weiß und farbig. . . 95 Pf.
Löffelöleche, ff. dekoriert. 1.25
Iwieöelkasten mit Schrift. . . . 95  Pf.

Glaswaren.
Meröecher, gumochiert. . 10  Stück 95  Pf.
Weingläser, Spez.-Kristall. 6 Stück 95 Pf
Blmnenvasen . . . t . . 35, 19 Pf
Teeöecher, ff. gemustert. . . 10  Stück 95 Pf
Hlasteller, Oliven. . . . . . 9, 6 Pf
Südweingtafer, glatt. . . . 12, 19  Pf

13M Stück

Nochtöpfe
Kreise mit peckel:

22 cm -fl 25 20 cm 18  WO
Stück 4L Stück Pf. Stück f O

Teigschüfseln, groß, mit2Griffen.. 95 Pf.
Höpffappenkajien mit Schrift. - 95 Pf-
Gimer, 28 cm, gute Qualität. . . - 95 Pf-
Wafferkannen, weiß oder bunt. . 95 Pf-
Toilette-Eimer. 2.65, 2 .19
Kartoffel-Eimer, bunt. . . . . 95 Pf.

Pf.

ertra schwere Ware,
30 cm  28 cm 26 cm 24 cm 22 cm 20 cm

^ 50 ^ 25  J 95ml  4» 1 ? 0 1.
30

Muminium.
Kochtöpfe, 18 om . 95 Pf
Kochtöpff, 14 cm, mit Deckel. . . . 95 Pf
Wilchtöpfe . 95, 48 Pf
Schmortöpfe. 95 Pf
Gmelettpfannen. . . . . . . 95 Pf
Schöpf-Schaumloffel. . . . . 48 Pf

Ein Waggon Linoleum
zu Extra -Preisen.

Trotz der heutigen hohen Linoleum-Preise sind wir in Folge rechtzeitiger günstiger Abschlüsse in der Lage, zu folgenden ausserordentlich
billigen Preisen verkaufen zu können.

Aeusserst günstige Kau fgelegenheit für Pensionen , Hotels , Restaurateure etc . etc . J

Linoleum -Läufer,
__£a. 60 cm ca. 67 cm ca. 90 cm ca. 110 cm ca. 130 cm

MeterMeter Meter Met er Meter

90» 100 US 1.752.10
Linoleum -Läufer,

Ciranit,
durchg.Must., Kante bedruckt,

60 cm 90 cm breit

Lift MeterL§5Meter

lalaid . ffliuter,
durchgehend,

ca. 67 cm ca. 100 cm breit

Meter1.75—2.50
Linoleum -Teppiche , bedruckt, moderne Dessins,
Ca .l 80x9 50 cm  ca .200<30), ca. 250x350 , ca. 300x400 cm

.Stück StückStück Stück Stück I Stück

11.75 14.50 32.00l30.00

2 Meter breites Linoleum , einfarbig,
ca.1,8 mm stark ca. 2,2 mm stark ca. 3 mm stark

2.05laufendes
Meter

laufendes
Meter 3.75“ "4.50

2 Meter breites Linoleum , bedruckt,
in vielen Dessins,

Serie
Meter

ie I Serie II 9 y\  Serie III 9
teter QtUtß  Meter tJei °ß  Meter Uat/U

Besonders preiswert!
1 Posten Inlaid - Teppiche,
Musle; durch und durchgehend, nur moderne
Dessins, Gröste ca. 200x276 cm . per Stück

2 Meter breites Granit -Linoleum,
Muster durch und durchgehend, in rot, grün, grau und blau,

Serie I 9 ( | iT J Serie IIlaufendes Meter V « tfif  laufendes Meter 1»

2 Meter breites Inlaid -Linoleum,
Muster durch u. durchgehend, fehlerfreie Ware , nur moderne

Dessins,
Serie I

laufendes Meter 4.00 Serie II
laufendes Meter 6.00

Linoleum -Vorlagen. K36

ca. 40x40 cm ca. 40x65 ca. 50x90 ca. 70x90 ca. 70x115 cm

38k.58h05h1.10U
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Husten• Heiserkeit• Verschleimung.

w

ffefarrh-PlifHhgn
*s== Press 85P ? . =

Tancre’s Katarrh -Plätzchen enthalten in den günstig-ten Yerhält-
ni'Sen künstliche Mineralsalze, wie sie in den natürlichen Quellen
von Wiesbaden, Ems und Soden von den Aerzten geschätzt und
verordnet werden. Tancre’s Katarrh - Plätzchen schmecken sehr
angenehm und sind in der oben abgebildeten dreieckigen Original-
schachtel in Apotheken und Drogerien für 85 Pf. erhältlich . —
Gebrauchsanweisung, sowie 245

wertvolle Anregungen,
wie Sie ohne Berufsstörung bei Katarrhen der Atmungsorgane sich
schützen können, liegen jeder Originalschachtel bei.

Depots in Wiesbaden: Hrouenapotlieke , Gerichtsstr. 9
[löwenapothekr , Langgasse 31, (iranienapotlieke^
Taunusctr. 57, Scliiitzenliofapotli .. Langg. 11, T keresien-
apotlieke , Emserstr. 24, Viktoriaajiotlieke , Rheinstr 45
Droge ie Bruno Backe , Taunusstr. 5, Adlerriro :; .Wilhelm
fflaclicnheiiner , Ecke Bismarckr. u. Dotzheimer Str., Drogerie
Mo i*bits,T aunusstr.25,M. .Birck ,Adelheidsfr.53,EckeOranien-
str ., Tancre ’s Inhalatorium , Inh. Hans Beyer , Taunu str. 57.

TJeberall erhältlich. “
Nachahmungen weise man zurück. 2

In unserem T'otal -Aus verkauf
wegen

vollständiger Aufgabe
sind die Preise fabelhaft billig.

Nachfolgend einige Beispiele:

Coul . Oberhemden , echt Zephyr. . .
Normalhemden mit farbigem Einsatz . .
Weisse Oberhemden , gute Qualität. ,
Herrenhüte , weich und steif . .
Normalhosen ohne Unterschied.
Normalhemden , ohne Unterschied

Mk. 33 © und1 »8Z
99 3 .10
99 330
99 3 .R5 und 130
99 1 .35
99 l .GO

- - Alle anderen Artikel zu und unter Einkaufspreis. --

Kur Ws Ende Hßpzl

Hematras kt Troitzheim,
25 Langgasse 25. ^
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LS . Jahrgang.

ver weinmarlt.
Anzeiger

der Wiesbaden« Tagblattr für Weinbau und weinhandel.

Weinversteillmmg in Mainz.
« . # »1 15. Mürz 1911 werden in dem große» Saale der
«rdertaiel in Mainz

42  Fuder 1910 er , Taxe von Mk. 1050 ab,i°wi- ca. 22,000  Flaschen 06 er,
07 er, 08 er, 09 er, Tax- vo» Mk. m
größtenteils Naturwein « bester Lagen der Mose», Saar
««b Ruwer,
mich zur öffentlichen Versteigerunggebracht.

Nur best entwickelte, rassige Weine.
Proben unter ai* Berechnung, sowie am 6. März im Saale

" Liedertafel zu Mainz und am 15. März. F193
H. F. Neumeyer, Weinkourmissionsgeschäft,

_ St . Arnual - Saarbrücken.

Temin-Aalender
für wein-verfteigermgen M.

März 8. Maiuz, Sigmund Loeb.
10. Mainz, Sigmund Loeb.
18. Köln, Deutsche Weing« fast Duhr u. Co., i . L.
13. Trier, M«x Äendenbäch.
14. Mainz, Carl Herborn (Ratskeller Wiesbaden).
14. Köln, Deutsche Weingesellschaft Duhr u. Co., i. L.
15. Köin, Deutsche Weingesellichaft Duhr u. Co., i . L.
15. Gau-Algesheim, Kommerzienrat R. AvenariuS.
16. Köln, Deutsche Weingesellschaft Duhr u. Co., i. L.
16. Bingen, Otto Wechler.
17. Bingen, Geschäftsstelleder Bereinigten Winzer-

Gonossenschaften des Ahr- und Rhernt-als, G. m.
b. H., Rotweinzentrale (AhrweÜLr).

18. Bmgen, Adolf Wilh. Scholl Wwe.20 Bingen, Carl Crne Wir»' .
2l . Bingen, Hermann Lebvecht.

Bel«-Meipiiä !» Sinn u. lein
Mittwoch» den 15* März dK. Js .» vorm» iVh Uh«, im

Saale des „Englischen Hofes " zu Bingen a. Rhein , läßt
Herr Hauptmann a. D. uns Kommerzienrat

L . Äv « raai*fiis,
Weingntsbejrtzer in Gau-Algesheim, Ingelheimu. Menhkim

lRhnnhrffen):
8/1 und 22 Stück 1887 er l SlspiSheim., Horrweiler, Gau»

11/1 „ 7/2 „ 1803er / Aigesgeimer, Dckenheimer u.
14/1 „ 8/2 „ 1808er Niederhelmbacher Weißweine»
23 2 „ 4/4 „ 1808er > Gan °AlaeSheimer n. Jngel»
IS/2 „ 4/4 „ 1908c* } Heime« Rotwein«,
worunter feine Auslesen, öffentlich versteigern.

Allgemein« Probetag«: In der.Kellerei des Versteigerers
gegenüber der Station Gau -AlgeSheim am 8., 9., 10., 11. und
13. März, sowie in Bingen im Versteigerungslokale am 15. März
vor und während der Verweigerung.

Auf Wunsch Toxliste und Proben. F26

V

in mehr als 25 Grössen fertig am Lager.

Paletots ii. Ulsters
von 20 bis 60 Mark.

Herren-
Saeco-Anzüge

von 18 bis 75 Mark.

Herren-Beinkleider
von 3 bis 21 Mark,

Gummi-Mäntel
Wetter-Mäntel
Loden-Mäntel

Reise-, Jagd- nnd
Touristen-Kleidung

Gebrüder Börner,
4 Mauritiusstrasse 4.

Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche.
K 46

~\

Rrmbrn-Pensionat G- rthrfchirle, Offenbacha. M.
Irivatreal- und Handelsschule, erteilt Cinfährigen -Zengnis . Gute
Verpflegung und Aufsicht. So gf. Ueberwachung der Schularbeiten. Pensions¬
preis inkl. Schulgeld 900- 1000 Mk. Prosv. durch die Direknon. F57

Unsere neuen

sind in grosser Auswahl eingetroffen.

Englisches Mgsrin

Rosenthal $ David
44 Wilheltnsfvasse 44. 354

Lager in amerik.Schulien.
Aufträge nach Mas«. 211

Herrn . SticUdorn , Gr. Burgstr.3.

lÖi&fsk
eine  neye ^gluse.

ein neuesofiTeieC
durch färben mir
.jömuns 'scfteftssa
/tTeoisno^ /bl ’ben !!!!!.»
Zu haben in Drasenhand-
lunaren und Apotheken . F 61

Bei uns können Krsiclschlacken un¬
entgeltlich abgefahren werden. 5576

Rossel , Seliwarz & Co .,
Mainzer Straße 160.

Schulz & Schalles
(vormals Frita Moeker)

eröffnen heute das neue Geschäftslokal

jRheinstrasse 59
(nahe der Schwalbacher Strasse ).

Tapeten,Wandstoffe, Linoleum.

f
Einige Artikel meines reichhaltigen Lagers führe an: 5587

Elegant«
Lmm-Sliesel

mit Lackkappe
m S . " "

Smee-Mel Att«-Msrl
vonmit Lackkappe,

mod. Fasson,mir Mb. ! •** Mk. an.
SllCttflftffC 22 . Beachten Sie meine4Auslagen.

~

Heute bis 10. März:
. fsMiü

erhält jeder Käufer gegen Vor»!
zeigen dieser Annonce.

GrößteAuswahlin Schuhwarenj
für Herren, Damen iknd Kinder.

------ Bekannt billige Preis«. ---

TMtt SW -Ml!
von

IPli . fScliönfeld«
Marktstrafte SS . 3411

Stotternschwindet in wenigen Stunden durch Banse,'
„Korrektiv “ - Kurse

unter Garantie auch da, wo andere Methode
versasrten. Zu den jetzt beginnenden neue]

,ItorreUtiv “ -Mursei » nehme ich persönl. Meid, wieder tä " Ii ( Ii vo
» - 8 tflir , Sonntags vorm . I»i« * Ihr entgegen. Zahlreiche Danl
schreiben liegen offen. — Honorar massig.

Oii*. W, Besser,
Ehrenmitglied der Tn'e nat Vereinigung vom „Roten Kreuz“.

Wiesbaden, » omertor 8 (Eelce Langgasse). RUmertor S , Wiesbadei

MiidcheHensionat Wiesbaden.
Z. Ankaufe. hierf. des. geeigneten modernen Villa, Vöhmlaae. amWald.MZim
mit od. ohne Inventar z. alleinige« Uebernahme od. Beteiligung mit 15,000 M(
Kauierm bez>v. Tcilhabcr:n gejucht. Näh. unter V.  W . 4003 durchI&ud.Sos «e , Wiesbaden.
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Arbeitsmarü ks  Wiesbadener Tagblatts
S»Wt Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile

MsMichs Nersone »,
Kaufrnännisches Verwnal.
, Perfekte Stenotypistin

zum lofort . Eintritt , cb. für 1. April
«es. Vorst. 10—12 od. 3—6 Gäben-
Kraste 17. Kon kurs». GÄbr. I fLübeck.

Verkäuferin , branchekundig,
per 1. April gesucht. SchuchhausSanoel.

Ein tüchtiges Mädchen,
das alle Hausarbeit gründlich ver¬
steht, sofort oder 15, März gef. Ecke
Rüllnstraße u. Kir-chgasse, Obstladcn.

Ein braves Mädchen
geiucht Albrs chtstraße 31. Part ._ _

Tücht. sauberes Älleinmädchen
gebucht Wallufer st raße 7, Part ._

^Selbständige Verkäuferin
tue Schwernemetz-Mrei sofort gesucht

0 4481Dotzheimer S traß e" 94. -
Suche per sofort

eine tüchtige brauchet. Verkäuferin.
Bäckerei und Konditor-ci Augl'^
M inor , Bahnhofstraße 18.

Eine tüchtige Verkäuferin
für s -chwöinemetzg-erei ges. Schwa
bacher S traße 26._

Lehrmädchen ans achtbarer Farn?

Kewexklichks fNerfonak«
Tüchtige 1. Taillcn-

u. ZuarbeiterrnNen sofort gesucht,
Dillmaim.  KtrchgäM 40._ _

Selbständige Arbeiterin
gesucht für Da men schneideret Karl¬
straße 36. 2.

. Tüchtige Rock-
M. Tar-llenarbeiterinnen für dauernd
sucht R. Schw arz- Wehl,

Tücht. Zuarbeiterinnen sof. gef.
Biis'ma rckring 18,  Part . 0 4448
Durchaus tücht. Maschinenarbeiterrn

Tür Blusen auf dauernd gesucht.
Offerten unter L. 804 an den
TagA. -Verlag.

Im Schneidern erfahrene
gewandte Näherin wöchentl. einige
Nachmittage v. Dame gesucht. Off.
nach Luisenst raße 16, 8.__

Lehrmädchen
Mm Kleidermachen gesucht. Frau
Sorge , Nheinstraße 90.

Lehrmädchen für feinen Pub ges.
M ina Asthetmer, Webergasse 7.

Fräulein
tagsüber zu 2 Kindern von 1 u . 8 I.
gesucht, Moritzstraße 21, 1 r.

Ein Fräulein
als Stütze , in der Küche u . Haushalt
durchaus erfahren , sofort gesucht
Rhernstraße 1

Für 15. März junge Köchin
für kleinen Haushalt gesucht. Adolfs-
höhe, Wiesb adener Allee 90. 6644

Gesucht zum 45. März
eine perfekte f.ein®. Köchin, die etwas
Hausarbeit mit übernimmt . Borst.
8—11 und abends 714- 0 Uhr Kais.-
Friedrich- Ring 37, 3._

Gewandtes erstes Hausmädchen,
das in herrfchaftl . Häusern gedient
hat und perfekt servieren und nähen
kann, zum 15. März gesucht. Be¬
dingung : Gute Zeugnisse. Vorstell,
'tagt . 8—11 u . 4—6, Alwinenstr . 10.

Junges Mädchen vom Lande
gei ucht Roonstra ße 9, Part ._ B 4209
. . Sauberes zuverlässiges Mädchen
tur Hausarbeit zum ly . März ges.
Beethovenstr. 10, 10—12 Ubr. 5560
Brav . Mädchen für ruh. Wirtschaft

per guten« Lohn gesucht. Anzufragen
ber,L . ..Hsymafln, Foldstra tze 10, 1.

Tücht. Hausmädchen
ge sucht MoSbacher Strast e 26._

Tüchtiges Mädchen
f. Küche u. Hausarb . z. 15. März od.
frü h, ges. Franke . WÄhelm str . 28, 2.

Ord . zuverl . Älleinmädchen,
welches aurbürgerlich solchen kann, in
kleinen best. Hauslhalt zum 15. März
gesucht. Frau Carl schwen-ck, Mühl-
gaffe 11, 2.

Tüchtiges reinliches Mädchen
zum 15. März gesucht bei Adolf
Limbarth , Ellen bogengasse 8.

Jung , zuverl . Mädchen,
das schon in bess. Hause gedient hat,
für kl. Familie zum 15. März ges.
Nieldungen init Zeugn . am Sonntag-
nackmittag von 5—7 Ufrr Gnciienau-
straße 13. 3 links ._ B 4459
Älleinmädchen od. einfache Stütze,

die selbständig kochen kann, zum
1,5. März gesucht. Meid . 9—11 u..7 17si" cro;.r(;rtT aa

Einfaches tücht. Hausmädchen
zum 15. März gesucht Kapellen
straße 3'8, 2.

Erfahr , träft . Hausmädchen
m. gut . Zeugn . zu einz. Dame ,
Adr, zu erfrag , im Tagbl .-Ve rl,

Gesetztes zuverl . Mädchen,
das gut bürgerl . kochen kann, zum
16. März gesucht. Näher , bei Fried,
Kirchgaffe 52.

Alleinmädchen
für klein. Haushalt gesucht Schwal-
ba cher S traße 38._ _

Tüchtiges Mädchen
sofort oder 15. März gesucht Lbdo-kf-
straß-e 6, 1 St.

Ein tücht. Mädchen für Hausarb.
gesucht Kirchgaffe 29, 2. Etage.

Tücht. Hausmädchen sof. gesucht.
Walhalla , Mauritm -sstraße 8.
T. Alleinmädchen mit gut. Zeugn.

z. 15. März für Pension ges. Borst.
9—11 u. 3—6 Uhr Taunusstr -aße 65.

Eins , fleißiges Mädchen gesucht
Vllen-bvgcng-asic 10, Hutlad -en.

Älleinmädchen
(Haushälterin ), welches Liebe zu
Kindern hat , für kleinen Haushalt
auf sofort oder 1. April gesucht. Off.
mit G-ehalts -ansprüchen unter R . 305
an den Tagbl .-Vesilag.

Tüchtiges sauberes Mädchen
sofort gesucht Nerostraße 16, 1. Et.
T. Alleinmädchen, das ctw. koch, k.,

gesucht Moritzstraße 21, 1 r.
Junges sauberes Mädchen

per sofort oder zum 15. März ges.
Fritz . Michelsberq 3.

Gesucht
KUM 16. März ein braves reinliches
Mädchen, welches g-utbürgerlich kochen
kann. Gute Zeugnisse erforder¬
lich. Fr -an Präsident Stumpfs , Mos°
Lacher Straße 7.

Anständiges Älleinmädchen
für kl. best. HaarÄhalt zum 16. März
gesucht. Vorstell, nachm, von 3-—8
Uhr Eckernf-ördestraße 13, 1 >st.

Zuverl . tüchtiges Mädchen,
w-ekchos bürgerlich kochen kann, ges.
0)>erichtsstraße 8, 3.

Sauberes tücht- Mädchen,
w. kochen u. bügeln kann und alle
Hausarbeiten verst., zum 16. März
gesucht Walkmühlstraße 30. 1 links.

Besseres Alleinmädchen
od. eins. Stütze, welche gutbürgerl.
kochen kann, zu 2 Personen gesucht.
Geschw. Strauß , Webergasse 1.
Eins , ordentl . Mädchen f. kl. Fam.

gesucht Adekheidstvaße 58, 1.
Mädchen, w. felbständ. kochen kann

u. Hausarb . v-erri >chtet, z-um 16. März
gesucht Moritzstr-aße 1, Laden . 6696

Mädchen für Küche u. Haus,
sow. Hausmädchen ges. Vorzustellen
Bahnhofstraße 1, 1, von 914 bis 614 ■
u. abends gegen 8 Uhr. 5600

Zwei saubere Küchenmädchen
auf sofort aefucht. Bowl National.

Älleinmädchen
mit guten Zeingniss-en, das kochen k.,
von klein. Familie z,um 15. März - ge¬
sucht Neüberg 2. 2 Tr.

Älleinmädchen gesucht
z,um- 15. März Dtozartstraße 3.

Wegen Verheiratung
ihres Mäd-ch-cns sucht -einzelne ältere
Dame züm, 1. April -ein Hess., gew.,
zuverl . Mädchen mit langjährigen
Zeugnissen für gut bürgerl . Küche u.
Hau-s. V-orstellon -abends 6—<8 Uhr
RieWtraße W. 1.

Spülmädchen
sofort gesucht Taunusstraße 63.

Junges sauberes Mädchen
zum 15. März gesucht. Carl,
Wörthstraße 9,  _ B4477

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, per sof.
gesucht. Bäckerei und Konditorei
August Minor , Bahnhofstraße 18.

Einfaches reinliches Mädchen,
welches etwas kochen kann, bis
15. März gesucht. Carl Hartmann,
Häfnergasse 7, Laden.  _

Ein Mädchen.
das kochen kann u. Hausarbeit ver¬
steht, zu zwei Damen gesucht. Zu
melden nur vormittags Kapellcn-
straße 61, Parterre.
I . sauberes Mädchen tagsüber ges?

Konditore i Goethestraße Ist.
Einfaches Mädchen

tagsüber in leichte Stelle gesucht.
Näheres Mainzer Straße 58, Laden.

Mädchen für halbe Tage ges.
Modas Blu m. Webcvaasfe 25

Erfahr , träft . Mädchen tagsüb.
oder ganz in bess. HauÄhalt sofort
gesucht Rauen taler Straße  18 . 2.

T. Waschmädch. f. dauernde Besch?
Jd steiner S  tvaße 21
Jg . ehrl. Mädchen v. 148—4 Uhr

ge sucht An  der Ringkirche 10, 1.
llnabh . reinl . Monatsfrau f. morg.

u. mittags  g es. Bis marckr. 18, P . r.
, ^ Suche zum 15. März

,ein Dconatsmadchen, d. etwas kochen
kann, von morg. 8 Uhr bis mittags
3 Uhr. Näheres Luxemb'urgplatz 1,
2 St . rechts.

Monatsfrau , vormittags 1 Std.
gesucht Herderstra ße 6,  1J7_

Saubere Monatsfrau
gesucht Bism arckving, 40, 2 1. B 4523

Eine anständ. Monatsfrau ges.
Metzge-rgasse 12. Laden._

Putzfrau
für die Morgenstunden sucht Hans
Jmgard , Wilhelmstraße 38. __

Saubere Brötchenausträgerin
gesucht. Schhffel, Webergasse 13.

MännUche Personen.
KaufMännisches 1? er tonal.

Ein Schloffergehilfe
gesucht Schar nhorststraße 1. B 4507

Jg . Dekorätionsmaler,
der felbständ. arbeiten kann, für
dauernde Stell , ges. Au erfr . bei
W. Fillb ach, Frankenstraß e 28, P art.

Tücht. Rockschneider,
evont. auf Werkstätte, sofort gesucht.
83. ', W ar xheimer, Wilhelmstraß e 32.

Hosen- und Westen schueider
Verl. Kr üger , Göbenstraße 26._

Gärtnergehilfen sucht
P.  Herzog , Dotz heimer St r , 109, H. 3.

Schlofferlehrling geg. Berg. ges.
Gübenstraße 22._ B4179

Schlosserlehrling
gesucht Jah nstraße 8

Schlosserlehrling
außer Kost gesucht Hellmu ndstr . 37,

Schreincr -Lehrling gesücht
Kellerstraße 5,  1.

Lehrling
kann d. Tapezierer -Geschäft gründl.
erlernen . Näh, Rüm-erb evg 35, 2.

Als angehender Hausdiener
wird kräft . großer Junge (nicht unter
16 Jahren ) für Privathaushalt ges.
Nur saubere , gewandte , gut erzogene
junge Leute werden berücksichtigt.
Wagner , Fveseniusstraße 87._

Junger Ausläufer gesucht.
Borzirstell. vormittags zwischen 9 u.
10 Uhr Daunu s-Apotheke.

Ein braver Junge
für Ausgänge und zum Putzen sucht
Fritz D ecker, Sp iegel gasse 2.

14- --15-jähr . Laufjunge gesucht.
Zeitungskiosk , Rheinstr . E . Kaiserstr.

Liftführer.
nicht unter 18 Jahren , gesucht. Hotel
„Schwarzer Bo ck".

Remise-Kutscher
u . stadtkund. Kutscher sofort gesucht
Adelheidstraße 19.

Meiblich » Ißtvfontn,
Kaufmännisches Kerfonak.

Fräulein sucht Anfangsstelle
als Verkäuferin , gleich welcher Br .,
spricht perfekt englisch. Offerten u.
W. 308 an den TaM .-Verlag.

Herverökiches Personal.

Aelt. crf. Näherin sucht Kunden
(14 Tage). Rheinst raße 76, Mans.

Weißzeug-Beschließerin
sucht Stellung . Offerten unter
11. 806 an den Tagbl .-Verlag._

Ein Buchhalter bezw. Buchhalterin
mit Stenographie u . sch. Handschrift,
wird für 3—4 Stunden täglich ge¬
wünscht. Angebote mit Geh.-Anspr.
unter Z . 307  an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling ~

roti gute
tandschri

Lehrling

B 4218
Lehrling

Hewerkkichss H' crloriek.
Ges. Vorleser od. Vorleserin,

Kindergärtnerin 2. Kl.,
övang., 23 I ., mit gut . Zeugnissen
sucht auf 1. April Stell , zu Kindern
in gutem Hause. Gefl . Antr . mit
Gehaltsangabe unter 11. 807 an den
Tagbl .-Verlag  odbeten ._

Junges gebildetes Fräulein
sucht Beichäft. Vorlescn oder dergl.
Off , u . M. 806 an d. Taglbl .-Vcr läg,
AÜeinst. f. Frau s. St . z. Führung

einles Haush . Norkstraße 12, Vdh. D.
Besseres tüchtiges Fräulein,

auch im Nähen bewandert , sucht für
die Nachmittagsstunden Stellung.
Off , u . Ä. 305  an den Tagbl .-Verla g.

Gcbild. Fräulein , 24 I.
(Waise), jahrelang - in einer Familie
gewesen, sucht Stellung in ruhig,
foinem Hause . Offerten unter
T . 306 an den Ta-gbl,-Verlag.

Köchin sucht Stelle
in einem Herrschaftshaufe , hier od.
nach außerhalb . Nur Offerten nach
Thoma estraße 7._

Besseres Mädchen sucht Stelle
zu Kind., geht auch ausw . Offerten
unter D . 807 an den Tagbl .-Verlag

Aelt . zuverl . Mädchen
mit g. langjähr . Zeugn., tüchtig ist
Küche u. Haushalt , sucht Stelle aus
sofort in kl. ruh . Haiushalt, gebt auch
nach auswärts . Offerten u. O . 308
an den Ta gbl.-Verl ag._ _
I . Mädchen sucht sof. od. 15. Mürz

Stellung als Hausmad -chen. Zu ersr
Dotzheim, Neuoasse 12, 1 r. __

Besseres Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen sucht öicllu .ns
m Privathaus . Offerten erbeten u-
R. 307 an  den TaäbL=Ve rlag.
, , ■ .. Junges Mädchen
sucht für d:e Nachmittag,ssr. Beschall
Geht auch in ein Geschäft. Offerten
unter G. M . 300 , hcmptpost lagernd

Kräft . Mädchen sucht soff Stell.
Rauenta ler St raße 12. H. P , l,

01cw. Zimmermädchen
sucht sof. Stelle in Hotel od. Pension-
Herm-anu straße 28. Hth. Ir . 8 44 91

Besseres Mädchen.
perfekt im HanKh., sucht Aushilfsstelle
bis 1. April . Näh. Albrechtstr. 42,
3 St . I ., 3—6 Ubr,_ ^_

Besseres Mädchen
sucht für nachinittags irgend welche
LeschäftiM-ng, am liebsten zu allein»
stehender Dame . Offerten unte!
P . 306  a n den Taabl .-Verlag.

Junge unabhängige Frau sucht
tagsüber Beschäft. od. Stunden -Arn
ADvechtstraste 27, 8. St . rechts._ j

Ja . Frau sucht Monatsstelle . '
Schulbcrg 19, Hth. 3 r.

Zwei Thüringer Mädchen
suchen Monats -stelle, ganze oder halbe
Tage , Hartingstraße 1, 3 St . ,
Selbst. Frau sucht W.- u. Vutzbesch.

Walramstraße 27, Hof, eis. T reppe. ^
Frau sucht Beschäft. im Nähen

für  nachm . Wellrttzstraße 29, 2 l. .
Junge Frau sucht Monatsstelle

Steingasse 12, 3.
Saub . Frau s. W.- u. Kutzbesch.

Adl erstraste 71, 4 St ._
Frau sucht Waschveschäftigung

Adelheidstraße 47, Stb . 3.

Männliche Personen.
Kaufmännisches « ersonak.

Junger Kaufmann
sucht abends NebenbeschLftigung für
Korrespondenz, Büchhalt, oder dergl.
Orr . u . K. 305 an den Tagbl .-Verlag,

Keweröttchrs Personal.

Junger Bauzcichncr
mit gut . Zengn . sucht zunr 1. Aprtz
Stelle auf Auch.-Bureau . Off . I . 1$
Tag-bl.-Zweigste lle, Bt smarckring 29

Lehrstelle
für einen Jungen in bess. Friseur»
gescküft zu Ostern gesucht. Off . a»
I . König. Hellmundstra ße 48.
Junger Mann mit guten Zengn.

sucht Stelle als Kassenbote, Kassierer
od. Botengänse -r. Kaution kann ge¬
stellt werden. Oss. unter F . 106 an
Tagbl .-Z'weiglstelle, Bis -nrarckri ng 20
, , , Junger verheir . Mann
sucht Vertraue ns stelle irgend N«elche>
Art . Kaution kann gestellt werden
Off , u . G. 306 an Len' Tagbl .-VerlaL
Kräft . Bursche vom Lande s. Besch-

aller Art . West end- straßc 18, H, P
. Lifticr.

Bursche mit gut . Zcugn ., welche!
sch., in g-r . Hotel Li-ftier war , su-ch>
aus 1. oder 15. April Stellung aiö
SifHer . Offerten unter L. K. 3(30
postlagernd Bierstadt.

Mridltchs Mrrsonrn.
AausmSnnischrs J 'rrlonak.

Fräulein sofort gesucht
mit guter Handschrift , welche M-asch.-
Schreikben kann und eigene Maschine
besitzt. Siprachenkenntn. nicht nötig.
Selbstgeschrteibene Offerten unter
H. 367 an den Tagbl. -Verlag.

Junges MAdche» als
t êvtanfenn

für Butter-, Eier- u. KLsegrsKäft
auf sofort zur AuShllfe gesucht. Be¬
werbungen erbitte unter r . S «>8 an
den Tagblatt -Verlag.

_HewerSlichrs Personal.

TWllßêHfirbelterlimcii
für Taillen und Röcke sucht-

Ma r Möüer , Langgasse 31, 1.
fr' rasiä -ai *«

ücsmssisffl © ssffu-3
parl .ant francais et saoliant faire an
psu la cu's ne. S’adreseer: SoSienken-
dorfatvaB-o l , r ., von 12—8 Uhr. _
? ;’3 »ät 1? April 1911 wird ekir'e Ur der
gut bürgerl. Küche beivanderte Köchin
gesucht Rerok̂ 55.  Part.

Gesucht
zu meinen zwei Töchtern von acht und
neun Jahren eilt

Fräulein,
welches gleichzeitig gewillt ist, sich mit
mir in die Pflege meine» sechs Monate
alten Knaben zu t ilcn. Eintritt per
sofort bisspätestcns l . April. Fami 'ien-
anschluß, HerrschaftShauS. Anerbieten
mit genauer Angabe seitheriger Tätigkeit
unters . rresN^an den Tagbl.-Verlag.
Oeöild. ev. Iräuleirr

für nachmittags 2—7 Uhr zur Beauf¬
sichtigung von zwei Kindern von 5—6
Jahr , gesucht. . Offerten mit Zeugnissen
oder Reser., Bild u. Gehalts-Auspriichcn
unter 5g«  an den Tagbl -Verlag.

Gute Köchin,
guter Lohn, sofort gesucht Tiaunus-
stra tze 57, 3 r., Komthcuer. _ _ _

Gut ' bürgerliche Köchin , die Haus¬
arbeit übernimmt, nach England gesucht.
Lor uilellcu Mainz , Kaiserstr? 24' i-,
bei Justizrat M ayer . _ § 28Gesttchtz. 18» März
ein tüchtiges, gew., 1. Hausmädchen.
Gute Empfehlungen erforderlich.
Nervta ! 28. _ _
DMM8 WMMdmnM
zu zwei größeren Kindern gesucht Rhein-
straße 59, 1 rechts.

Zrr einzelNer Dame
ein tüchtiges Aileittmädchen gesucht,
da- gut kochen kann. Eintritt 15. März.
Solche mit guteü Zeugnissen wollen sich
melden. Offerten unter Sir .» on
den Ta gbl.-Verlag._
flrif. hm.  AileiMDlljen.

welches etwas kochen kann(Wäsche außer
dem Hanse) gegen hoben Lohn gesucht.

Rüdesheimcr S tr . 21, Part , l. _

Zwei tüchtige saubere
Küche ZsMäScheu

sucht zum 15. März Sanatorium
Dr . Schütz, Villa „Panorama?

Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen, welches gut bürger¬
lich selbständig lochen kann, z. 15. März
oder 1. April zu älterem Ehepaar ges.
Melden vorm. 10—1, nachm. 3—4 und
7—9 Uhr. Gnteubergstraßc 2, 2.

Tücht. sauberes evansel.
HÄzrsmäZchs;?,

in allen HawSavbeäten, Bügeln und
Servieren e-rfahren , zum 1. April -ge¬
sucht. Gute Zewgwiffe Bedingung.
Frau Rea .-R . Sille r , Weinber gstr. 13.

Müv vornchMerr Harrihalt (2P .)
wir ein tiichtiqcs sauverrs

.H-rttsmädche»
(nicht Wiesbndnerin) gesucht. Da selbe
muß nähen, bügeln u. servieren können.
Eintritt 15. März . Gute Zeugnisse
durchaus erforderlich. Anmeld. 12—2
oder 4—6. Leberberg 'S, 2,

Hanswädchen
gesucht zum 15. Wallufcr Str. 1. 1 r

Miinniichs Nsrfanerr.
Kans« ä»nifPes Personal.

GesierKl-
Bertreter

wird von allererster eingesührten
Lebens- u. Unf.-Vers.-Ges. mit be¬
deutendem Bersichsvungsbestand bei
hohen festen Bezügen zu engagieren
gesucht. Diskretion zugesichert. Hits-c
durch Beamte stets zur Verfügung.
Off . u. C. 2221 an Haasenstein u.
Vogler, A.-G., Frankfurt/M . B61

I®8ftltstin-i)tri cttBH8
übergibt allereristüs Haus mit groß.
Eigenbau - an b-edüut. ProÄuktions-ort
an Herren mit bester Verbindung
in feineren Pribatkreisien , Kasinos
und Hotels k.  Offerten unter
P . L. 2030 an Haasenstein L Vogler,A.-G.. Köln. b'61

Bertranens-
posten.

Intelligenter strebsamer
Herr (auch Nichtkaufmami)
findet Gelegenheit, in einer

Zlveigulcderlstsftmg
in Wieshadcn

sich eine selbständige Position
zu gründen. Bei emsprechendcr
Tätigkeit kann ein Rriu-
vcrLienst vorr 8 - bis

SJii erzielt werden.
Nur solche Herren, welche
prima Referenzen anfweisen
können, ein flüssiges Barkapitil
von 5—6000 Mark besitzen,
wollen Offerten mit Alters-
angabcu. i.  0 . 33532 durch
Kndolf Masse , Berlin
SW ., einsenden. Pll ‘2

Achtung! Vertrelcr gesucht.
Pr. Neuheit. Zu spr. Rheinischer Hof,
Maucrgasse. 1—7 Samstag.
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Kaufte Lehrling
Besucht. Gefl. Offerten mit Schul-
Stzlmffen anMermMn. Wl;e!mj!r. 60.

Für «inen jungen Mann mit
Mt. Schuldild. ist unter günstigen
Bedingungen eine

Lehrstelle frei.
Kunsthandtung Banger,

Luisenstraße6. 5880

cheweröliche» Person ak.

^ZMrl . pers. Dmeksürvelljer
Max MöNer » Langgaffe 31, 1.

Acht. kgMMer
gesucht»

Iltlemsm, Wlltzrtnßr. 80.

Achtung!
Hausierer gesucht , 15» °/° u. mehr

Berd enst. Adresse unter A. 8*. I « «
baupt vostlag. E st en«__

Für Kadchraxis
in einem bayrischen Bade wird ein
durchaus «hricher zuverlässiger
Diener gesucht, der in ärztliche«
Hilfeleistungen bewandert ist. Saison:
Anstieg Mai bi? 15. Sept . Gehalts¬
vorschläge, Zeugnisse, Photographie erb.
unt. T . :*« s an den Tagblatt -Verlag.

€ tellen - Eesuche

Wridliche Personen.
Kaufmännisches Personal-

GoLorrtärin
sucht Stellung a. bess. Bureau . Off.
u . K. 554 an D. Frenz , Mainz . F28

Für gewandte
Kassiererin,

hohe schöne Erscheinung, seit 2 Jahr,
im vornehm, Etablifs. Berlins , wird
in nur erstkl. Privat - oder Kurhaus
entspr . repräsent . Stellung gesucht.
Näh . unter K. D. 3362 an Haascn-
stein & Bögler, Berlin W. 8. F61

HewerökichesI »erso,rak.

English Hospital Nurse”
desires post Companion,Daily, resident,
or travelling. Apply to F.  307 Tgbl.-Yerl.

Ayoniig English lady
seeks post „au pair “ kor middle Mareh
Eng. cert. Sen. Oxford local. Fluent
French (Neuchdtel). A-ddresse Miss
E.iuir , Et re »säen . A, , Krenkel-
strasBa 19, 2._ _ _ F61
-Ml MiidAr.
Stellung in Wiesbaden, am liebsten bei
ält . Ehepaar. Gefl. Off. an Sattlcrmstr.
Beeter , Sundhauseu b. Gotha. F193

Hausdame,
in allen Zweigen des Hauswesens
erfahren u. tüchtig, die läng . Jahre
den Haushalt selbständig führte,
sucht infolge Todesfalls wieder Stell,
zu einzelnem Herrn . Gefl. Offert.
u. S . 298 an de« Ta gbl.-Verlag.

Besseres Mädchen
sucht auf 1. Avril Stelle als Jungfer
od. für Zimmer . Dass , ist im Näh.,
Bügeln , Schneid., sowie mit allen
vork. Arbeiten gut bew. Off . m. näh.
A«g. u. A. 234 an den Tagbl .-Verl.

Hank » u . Akleinmädcherr s. Stell.
Fr . Anna Schipp,gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin, Eltville, Schw alb. Str . 42.

Jungs Dame
(28 I .) sucht Stelle zur sclbständ. Fuhr,
des Haurh., am liebsten zu mutterlosen
Kindern. Eintritt gleich oder später.
Beste Zeugn. und Ref. Off. erbeten u.
W . SOS an den Tagbl .-Verlag.

Wännttchs P $rf0nen.
FaufmLimischgs Personal.

Tücht-ja.KarrfMann,
dt. und sranz. Korrespond., gute engl.
Sprachkenntn., sl. Stenograph u. Masch.-
Schreibcr, m. eins., dopp. u. am. Buchs,
und allen Kontorarb. vertraut, s. Stell,
per 1. April, cv. früher, ev, a. in Bank¬
geschäft. Off. erb. nnt . L-. an die
Tagbl.-Zweigst., Bismarckr. 29. 8 4514

Buchhalter,
durchaus felbständ., übernimmt Führung
von Geschäftsbüchernan Tages- und
Abendstunden. Einrichtung von Buch¬
führungen. Einfache, dopp., am. Buch¬
führung ufw. Offerten unter * » s
an den Tagbl.-Verlag. 84133

=  Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Ltviller Str 16. Mtb .. 1-Z.-W. b.
Mfnergaffe 5 1 Maus.  u . K. zu vm,
Tahnstraße 44, H., 1 Kim. u . Küche

verm.  Näh . Mem -str. 107,  P.
Lehrtzratze 35 1 Z., Küche, Kell., sof.

2 Zimmer.
Iliicherstraßs 38 2-Zim.-Wöhn. z. d,
Atviller Str . 167' H., 2. Z.-W. fas.
Frie drichtzr. 37 2-Z.-W. b. zu vm.  582

35 2-Zi»d,-W, auf 1, April.

8  PtOTtUl *.
^veisenaustraße 16 schöne8-Zimmrr-

Dohnnna billig zu vermieten . Räh.
8-Lasellftöei Nitzsche. ^ ^ 1167
«ttfttftrafe 44, H 3-Z.-Wohn, man.
■J*> M . Nah. foScinftr . 107, P . __

2 S ftM ., Küche zu  beim.
*öftt &ftra6c 5, 2, 3 Zimmer , Küche,

fettet per 1. April 1611 zu verm.
^Rätzervs Kontor im Hof._584

6 Ziur men.
Kapelleustraße 38 herrsch. 6-Zim .-W.

Fäden und Geschäftsräume.
Gneisenaustratze 16, bei Nitzfche,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu ve rmiete n._ 588

Im „Tagblatt -Hnus ", Langgasse 21,
sind große Läden mit großen , hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nsbenräumen , modern ansge¬
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
TaMatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Stehbierhalle Rheinstraße 29 auf
1. Avri-l c. an tücht. kautionSfäh.
Fachleute zu verm: Offerten unt.
3. 308 an den TaM .-Berlag - erb.

Mohnnngsn ohne Zimmer-
_ Angabe.
Kirchgaffe 17 sch. Dachw. m. Küche

ans 1. April . Näh. im Laden. 645
Rerostr . 24 eine Dwch-W. zu vm. 589
W- ttiert- Ammer. Mansardenetc.
Adelllffdüraße 28. 3. frdl . mül . Zim.
Albrecktstrafte 12. 1. schön möbl. Zim.
Albrechtstraße 25. 2, miübl.' Z . zu vml
Albrechtstr . 30, P ., mb. Mus ., Köchös.
Albrechtstr. 31, 1, mö bl. sop. Z. m.  P.
Albrechtstr. 37, 1, mvl.  sep .̂L . m. P.
Bärenst r aße 2 f« . mN . Z.< Berg er.
Bertramstraße 12. 2 r ., sch. m. Z. bist.

Bertramstr . 20, 8 r ., sch. m. sLp. Z.
Bertramitr . 22, 1 l .. är . m. Z. in. P.
Bleichstraße 5 möbl. Zimmer mit u.

ohne Pension z-n vermieten.
Bleichstraße 19, 1 l ., gut m.. großes,

fonnenseit . Z . sof., event. 2 Betten.
Bleichstr. 21, 8, nröbl. Z„ m. g. P ., b.
Dotzheimer Str . 28. P .. gr . sch. m. Z.
Dotzheimer Str . 46, Gth . P . r ., m. Z,
Dotzheimer Straße 84, Mittelb . P .,

ungeniertes möbliertes Zimmer
aus sofort zu vermieten . 84470

Drudenstr . 5. B-dh. 1. m. Z.. 3.50 Mk.
Eleonorenstr . 8, 1 r .. sch. m. Z. still.
Ellenbogengasie 7. H. 2. rrdl . mb. x.
Frankenstraße 15, 2 r .. tn. Z . 84518
Friedrichsträße 8, Mb . 1 r .. ui . Msd.
Friedrichstraße 12, Hth. 1 r .. m. Mf.
Friedrichsträße 46 1, 2 schön möbl.

Zim ., evt. mit Klavier , zu verm.
Friedrichstr . 53, 2 L. mW. Z. m. P.
Göbenstraße 9, Hth. 1 I., m. Z. sof,
Hellmundstraße 15. 1, müstl. Zim.
Herderstraße 8, P . r ., schönes möbl.

Zimmer sofort öder später z>n vm.
Hermannftratze 15, 1 I., m. M. 84314
Hermannstr . 15, 2 r .. m. Z., sep. E.
Herrugartenstr . S, P ., gut möbl. W.-

u . Schllafz. an ält . best. Herrn als
Allein- n. Dauerm . per 1. März.

Hirschgrabcn 22. 2 r ., schön möbl. Z.
mit oder ohne Pension zu v. 84491

Fabnstr . 42, H. 1 1., Schläfst.. 3.50.
Karlstraße 11, 3, 1 sch. möbliertes

Mans -ard-Zimmer zu Verm. 5563
Kirchaaffe 38. 1. 1 kl. möbl. Zim.
Lnisenstraße 43, 3. sa-ub. m. Wnnsö.
Mauergasse 19. 2, «nt möbl. Zimmer.
Moritzstraße 64. H. 2 r .. möbl. Zim.
Oranienstr . 2 gut möbl. Z . m. Penis.
Oranieustraße 23. P .. aut mK . Zim.
Philippsbergstr . 27, 3, gut möbl. gr.

frdl . Zim . an bess. Hrn . od. Dame.
Saalgaffe 22 m. Z. v. 2 Mt . an wöch.
Schwalbacher Str . 27 sch. mbl. Mans.
Sedansir . 8. 3 L, sch. möbl. Zim . bill.
Sedanstr . 10, Hth. 3, f. 1—12L. Log.
Stiftstraße 29. P ., möbl. Z., sep. E.
Wallufer Str . 3. H. 2 -l.. Z.. 1—6 B.
Westendstr. 12. P . l.. m. Z.. 1—6 B.
Wörthstr . 3, 2, Weimer , f. mbl . Z . m.

Schreibt , u . Bad' sof. o. sp. sehr bill.
Das . sein mstl. Zim. m. 2 Betten.

Wörthstraße 17. 8, sch. m. Fsvz. billig.
Aorkstraße 19, 3 r ., sch. möbl. Zim.
Zimmermannstr . 6, 3. mb. Z.. Frl.
Möbl . Part .-Zimmer mit sep. Eing.

zu b. Näh. TaM .-Verl . 84503 Cg
Lcrre Zimmer und Mansarden etc.
Kirchgaffe 13. 1 I., sch. I. Ms. a . r . P.

Alleinstehende Witwe sucht,
r . MI . Wohn., a. liebst, a. d. stadk.
Näh, im Taäöl .-Verl._ 84466 Ce

Zwei junge Beamte suchen
zwm 1. April 2 od. 3 gut moblverte
Zimmer in rnhiacr,Lage , ev. Pens.
Armebote und Preisangabe unter
B. D07 an den Taabl .-Verlag._
Jg . Kaufm . f. Zim. m. voll. Pens,

zum 1. April . Off . mit Prers unter
M. 305 au den Taabl .-Verlag.

Eleg. ungen . Zimmer
facht für 1. Aprrl Kaufmanm. Nahe
Wikholmstrahe bevorMt . Off . mit
Preisangabe unter P . Sch. M. 35
lahnvosttagernd Fvankfuivt a . M.
Für Mitte März ein möbl. Z„

mit voll. Pens .. 1 Zim . für Chauff .,
mit voll. Pens ., u . Garage , ca 6 Mir.
lang , g>es. Ang. m. Br . u. K. 2712 a.
den  Hau s - u. GmundLeist-Verein erb.

Zwei kl., möbl., sonn. Zimmer
b. aeb. D . i . ruh . H. als Alloinm. gcs.
Off , u . S . 307 an d. Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer mit Bad
in der Nähe des Hauptbahnhofs ges.
Off , u. I . 306 an den TaM .-Ve rO

Großes leeres Zimmer gesucht.
Off . u. H. K. 50 postlag. Bismarckr.

Vcrnlierunqen
^7

3 Zimmer.
raffr. 9 (am Nerotal) schöne
W. an aLeinst. H. od. D. 1182

__ 4 Zinrnrer.

GckhaNs,
Eeorg -Angnst -Slr . - Eckernfördestr .,

Bauqrrart. ohne Hinterhäuser,
wir g (Feschasse ausgedaut, freie ges.
»age, nach Süden u. Osten gerichtet,
schönr4-Atm, -WobU . mit reichlich.

Hschpa-rt. u. 1. Geschoß, auf
tan . A»«stmft das. ob. b.

, üsmvl , Seerichenstraße 23.

^  ö Mmmcr»

1©, Hockp., 5—6 gr. Z.,
Bad. Beranda, reicht. Zub., elektr.
Llstst. Anzüsehen 12—2 Ubr. 5502

Seersbenftratze 23,
vochpart., sch. 5-ZimM«r-Wohn. m. reichl.

Zubehör auf sofort zu venn. Auskunft
dort bei Architekt - »» » » >.

Läden und Geschäftsräume.

Im
„WlM-Hw",

Langgasse 21.
sind große Läden mit großen

Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später preis¬
wert zu vermieten. Näheres im
Tägbl . - Kontor » rechts der
Schalterhalle. *

Schömer Laden,
6 große Schaus., Kirchgaffe, per sofort

billig zu vermieten. Offerten unter
s*. so ® an den Tagbl.-Verl. F193

Möblierte Mohnuugeu.

MWkkte Wsvm.
4— 6  xleg . möblierte Zimmer , Küche

und reichlich. Zubehör , sofort oder
später zu vermieten Schlichter-
straße 3. Parterre.

WUe« und Häuser.

ch lilAHi -n -rinni *',. ^
I

Taunusstr. 28
2 mit Ausnahme des Ladens ^

rganzes Hans, §
o 18 Front- und 2 Hinter -Zimmer, ♦
ch Badez., Küche, 12 Mansarden ♦
J zu vermieten. 1120 A
0  J . Meier , Agentur , Taunussir . 28 . 0

%0000000000000000000000

Mainz»
zentr . Lage, feines Geschäftshaus,

mit Schaufensterftucht, gr. Sälen
sserth. eleg. Variete ), all. Komfort,
Einfahrt , Garten . Kegelbahn, für
jede Branche paff., gclegenheitsb,
äußerst billig zu vermiet . Anfrag,
unt . B. 2220 an Haasenstein u.
Vogler, A.-G., Frankfurt/M . Fgi

Möblierte Dimmer, Mansarden
etc.

Karlstraste 37 , 1 l., eleg. Wohn- und
Säilafz i»!., auch einz., vreisw._

Kirchgaffe 17, 2 , Wohn - u . Schtaf-
^ zimmer , behagl.  ei ngerichtet, zu vm.
Marttstr . 28, 1, fein möbl. Schlaf- u.

Wohnz., elektr. Liäit u. Tel., ev. Pens.

Elegant möbl. Zimmer mit Kabinett
zu vermieten Grabenstr. 24, 3._

In kW guttai,
Sonnenberger Str . 9, Parkseite,
sind in dochmodemer Privatvilla
m. gr. Garten , 5 Min. v. Kurh.,
elegant möbl. Zimmer (mit Balkon
resp. Terrasse), inkl. Frühstück, er-
hältljch. Süvlage . Bäder.

MWtiertes Zimmer
Webergaffe 37, Schuhladen.

Le ere Zimmer und Mansarden etc.
Zwei leere große Zim., sep. Eing ., sof. od.

später zu vm. Moritzstr. 17, P . 5601

Mietgesuche
Gin Ginfamikienssaus

mit größ. Garten, von ca. 40,000 Mark
Wert, mit Vorkaufsrecht zu mieten ges.
Offerten mit genauer Beschreib, unter
A.  aas an den Tagbl.-Verlag._MttllrrlrsM«r
(ungeniert, mit sep. Eingang) in der
Nähe des Kochbrunnens von einzelnem
Herrn zu mieten gesucht. Offerten unter
Chiffre «F. SOS an den Tagbl.-Verlag.

Wrterre-Mchmg
von 5 Zimmern , .Küche und Zubehör
mit Gärtchen von älterem Ehepaar
in ruhiger Lage per 1. April er. ge¬
sucht, Gefl . Offerten unter A. 236
an den Tagbl .-Verlag . j

Junger Mann
sucht freundl . möbl. Zimmer , nahe d.
TaunnSstraße . Gefl . Offerten unter
N. 306 an den Tagbl .-Berlag.
■rr̂-rrr^

Frens Pension5

Villa , Emser Straße 15 u . 17.
Wtvcnommierbes Haus . Vorzüak.

Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

Zwei jüdische Schüler
find, in Wierb. Fam. liebev. Aufnahme.
Off. u. 1?. » » « an den Tagbl.-Verlag.

S  SchülerL,höh. Lehranst . sind, kiestevolle Arifu,
n . a. Penis, iw Lehrerfam . in>Main «.
Auf Wiuwsch ewevg. Nachhilfe. Off,
E. 545 an D. Frenz , Mainz . 828

Geld-md)mmobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
------- >,,,— r,.,i i,  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. - - - - -

I
G ? Id  verkehr

KapttalieA-Kugebote.
. io ooo s,Mail

_Adolfstraße 3. 5599 Z
^ K «MMcR -Ges » ch«.

?000 m.  nach der Nass. Lanhcsbank,
Ml Nachbavovt v. Wiesb ., sofort ges.

u. A. äOß an den Tagbl .-Verl.

2000 Mark
von hiesigem tüchtigen u. soliden
Geschäftsmanngeg. Siwerstellung
u. guten Bürgen gesucht. Offet.
u. Ä . sfflH an Tagblatt -Verlng.

25 - 30,000 Mk . gesucht.
Es werden nach 50 Vroz. 1. Hypoth.

25—30,000 Mk. auf 2. Hypoth. für jetzt
oder 1. April gesucht. Hiesiges Objekt,
in prima Lage. Offerten erbeten unter
w . S«8S an den Tagbl.-Verlag.

3000 Mark
auf 1. Hypothek aufs Land gesucht.
Vennittler zwecklos. Off. u. A.  3SS
an den Tagbl.-Verlag.  _

tRf/10,000
2. Hypothek, hinter Mk. 27,500 Raff.
Laudesbank, auf Wohnhaus gesucht.
Offerte » unter A. 227 an den
Taabl .-Verlag . Vermittler verbeten.

Hypothek.
Zu leihen gesucht werden 22,000 Mk.

auf 2. Hypothek für 1. April oder später.
Bitte um briefl. Mitteilung u. V. SW3
an den Tagbl.-Verlag.

50, <MM > Mk.
gegen sehr gute 2. Hypothek gesucht.
Offerten erbeten unt. Itv . *95 an die
Tagbl .-Zweigst ., Bismarckr . 29. 8 4407

ImMsbiUcy -UcpKLufc .

NemsUW . ZAllldM . Klr..
f. jcd. Geschäft Pass., billig zu verkaufen.
Off. u. Tl. S«ss an den Lagdl.-Verl.

Woh«»tnsSrrachweiS-Burea«
<&  Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstr. 15.
Stets größteAnSwahlverkäuflicher
Pillen, flüpniafet

md GruuWcke.
iPölkken-iclüer

zu 1. und 8. Stelle.
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| üapelienstr . iS . |
Hausgrundstück ^

J — 19 m Front. 57 m Tief# — ♦
<g, zu verkaufen. *
«r Eignet sich sehr für einen *
z Neubau.
* 1. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. e
♦♦ » ♦♦♦ » ♦♦♦♦ ♦♦♦ » « « «

Billen an - ex Bergstraße,
mildest. Klima Deu-tschr., herrliche
Waldungen , Gas , EssMr., Wasser!
Konzeifte, Vorträge , 95%  C .-S teuer
Hansbef . - Verein Auerbach (Hessen).

Morgcn-Zlusgabe, 2. Blatt.
Tausche mein Hotel mit Restaur ..

komfortabel eingerichtet, in einem welt¬
berühmten nass. Badrstödtchen, nahe am
Bahnhof geleg., geg. ein hics. Etagenhaus,
Villa oder Vension. Off. u. lF.
an den Tagbl.-Vcrlag.
Schönes uns renablcS Gasthaus
m- Saal , Logrerz., Ausspann , Gart .,

d- Lahn,, krankhortsh.
t. 30,000 Ml ., in. 6000 Mt . Anz., m
öecteufen . Jmand , Weillstraße 2.
Auch für Mctzaer vass en-d

Wresdadrrrer Trrgblatt« Samstag, 4. März 1911.

Bauplatz,
40- - 50 Ruten , an d. Dotzheimer , d.
Schlerstelner Str ., geg. zwei Bordcr-
haufer , 5ü5o rent ., zu tausch, ges.
Off . H. 198 Tagbl .-Zwst., Bismarckr.

Sir. 107.

öäckerei.
Haus mit gutgeh. Bäckerei äuß . bill.
zu verkaufen Gegen spät. Kauf auch
an tatkräftigen solvent. Fachmann
zu vermieten . Offerten u. W. 298
an de» Tagbl .-Verlag.

Billen -Bauplätze,
an fertiger Straße , 5 Min . vom
Bahnhof entfernt, preiswert zu
verkaufen. Näheres Baubureau
Hilkinoi -, Dotzheimer Str . 43.

JmmobMrn-Kqufgesnchr.

Hanskanf.
Zinsbaus oder Etagenvilla in

Wiesbaden zu kaufen gesucht. Es wird
dagegen ein br llaiit rentierendes Ge¬
schäftshaus in bester Lage Kölns in
Taus» gegeben. Offerten unter T . « s
an Annoncen -Exped . o . Frem,
Wiesbaden . F28

Villen-Bauplatz,
zirka 30 Ruten gross, mögl. in
Walbnähc zu kaufen gesucht. Off.
unter N. 308 an den Tagbl .-Berlag.

In der Nähe des Bahnhofes fitl
250,000 Mk. schuldenfreiesBauterrain
od. gut ocrzinsl. Häuser zu kaufen

gesucht.
Prima 1. Hypothek (Restkaufpreis) aus
Bergwerk muß in Zahlung gen. werden.
Offerten unter 89f . B . ' ässg ati
Butioir Müsse , Düsseldorf . FllS

Kleiner Anzeiger der Merbadener Tagblattr.
tt  int -Meinen _ ^ c . , - — . . ...

Sofafe Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform «7 Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Verkäufe
, deutsche Boxer-Hündin
1wm  r,t preiswert zu verk. Näheres
GoethMraße 1, Wirtschaf t.

Äechter wachs. Ijähr . Dobermann
zu oerk. N.--Värllup, Kirchg. 1.
.DEsöner 2-jähriger Bernhardiner ' "
(Mantelrude ) wegzu-gsh. billig zu
veÄ. Luxembuvgftr^ l , P „ p. g—:\ 2.
Raffer . Foxterrier -Rüde billig verk.

Pens , f. Tiere . Dotzheim .'Str . 17, G.
„^ --̂ ^ E«sch.' 1% I . alt , männl .,
h .̂chstvert Schwalbäckier Str . 44 P.

Zwei feine Boile-Klerder. ' '
.Mu >iu. blau , f . mittelgr . 44er Fig.
Näheres Golidaasse 18, 2 linck-s . J
V t , Jackenkleid,
1 eieg duntter J -oppen-Anzug, starke
w*0-. 3 P «ar Herrenstiefel , Nr . 41.
nur an Prrv zu verk. von 10—12
Vvrmittaqs Adolfstraße 7 1
Wrl ^.Aamenkrag . u. ÄlnSerhaübckü
sehr  billig Schierst. Skr . 11,  M . 1 r.

Ein Heller D.-Sommerhüt
Lû verkaufen^ Herderstrab L 35. 2.
Smoking . Gehrock-Anz. u. Frack-Aust
zu verk. Mrchelsbe.ro 1, 2. S
Frack- u. Smoking Änz., versch. ohoß
Mll-ilg zu cherk.- Reuaasm 22, 2. 5440

Fffst »euer Gehrock mit Westes
.mum. .« rg. u. sschöne Hofe billig- zu
verkaufen- Riehtstraße 17, 1 links.

Verschied. Neberzieher u. Joppenbill. zu verk. Neugiasse 22. 2 5439
. Kindersachen für 6-j. Mädchen
! • «. Knchevw., Klappstüh-I, Schließ,
roch Körper u. dorg-I., Halbs, schw.
Sti -cker-elrobe. Erbacher  Straße 9, 8

Kutscher-Zylinder,
weite Form , billig zu verkaufen.
Näheres  rm Tagbl .-Kantor.

Aus freier Hand bill. zu vcrkss
Vornehme flämische Speisezimmer-
Slnrichtung mit Fensterdekorqtionen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Nah. im Tagbl .-Kontor.
rechts_ der Sch alterhalle ._ *
r. Mk,- Satin -Schlafzimmers
hell Nußb. imrt ., innen furniert , zwei
Bettstcll., 1 Waschtoil. m. Marin , u
Lpregelaussatz, 2 Nachtschränikchen m.
Marmor 1 2-tür . Spiegelschrank m.
3 Schubkasten, 1 Handtuchhalter zu
bcrfaufen Möbel - Lager B-lücher-
£M _3/4,_ BlSSß

Reeller Möbel-Verkauf ! ~
Mlapzim ., nußib.-pol., mi-t geschliff
Glas u . w. Mavm ., 275 Ml , eieg
mod. Küche m. Messlngv., kpl., 75 M .,

»ussb-p. SpiegÄschr. 68, Büche r-
sschrcmk 38, Schreibtisch m. Aufs. 48,

Diwan Plüsch, 46, KIciderschr.
22 u. 38 Mt ., alles neu , prima Arb .,
zu verkaufen Nerostraße 4, 2 St.

Billige gute Eisenbetten v. 5.50,
bess. v. 11 an, Kindcrb . v. 6,50, Holz-
betten v.  14 M . an . Mauerg asse 8.
Ballst, g. Bett mit Federzeug 45 M.,

pol. Bett m. Sprungr . 23 Mk., Nacht
tisch 2.50 z-u vessk. Goethdstr. .22, 3
2 hochh. Rosshaarb., 14- Kleiderschr..
Wascht., Vertiko, eins . Bett 26 Mk
Bertramst raßc 20, Mb . Part . r.

2-schläf. Bett mit Patentrahm . ZT
Kuchensichr. 14, Tisch 4. Kam. 12 Mk.
BI eich str aße 39, Hth . 1. 4517

Guterh . Nkuschelbett preiswert
zu verk, Bism arckrina 38,̂ 3 x-  B4515

Eine gebr. Bettst . 5 Mk., sow. drei
Sprungvähmcn , e. Matreche, Bilder
zu verkaufen Reugassc 18, 1 St.
Billige gute Matratzen : Seegras 9,

Wolle 16, Kapok 25, Haar 35,Pat .-R.
12 Mk. Bettenfabrik , Näauergasse 8.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Iteber-
aardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kontvr , rechts der Schalter¬
halle^ ^ _

Sofa für 18 Mark zu Verk7
Mori -t;straß>e M, Hkh.  1 l:

Seidenes Möbel,
Sofa u . 4 Sessel, sehr billig zu berk.
Bism -arckring >0, 2 lks. .B4400

Schönes Sofa , neu, bill. zu verkl
Rhe in straße 30, Hth. B 2867

Diwans , Ottom.. einz. Sessel
billig zu berk. Mbrechtstr. 28. S . SB.

Büfett , nutzb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 135 Mk., KleiLerschr., nutzb,-
pol., innen Halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 46 Mk., Trumcau-
Spiegel in. schönen Sänken 33 Mk.
Möbellager_ Blücher platz 3/4 .. Bl 880
Gross. 24 . Kleiderschrank 25 Mk..

heller groß. Klevderschr. 46, Kom. 15,
Tisch 6. Bett mit Sprnngr . u . 3-teit.
Matratze 40 DU. Besicht. 3—6 nchpr.
A'Lolfftraße 8, 3, Mans .^ Händl . vb.
1- u. 2t. Kleiderschr.. Kom., Schreibt.
billig cfbzua H-elenenstr, 24. Wb. 1 r.

Vertiko, 1- n. 24 . Kleiderschr.,
«r . Kanapee . Tr .-Spietz., Wascht, m.
Marm . bill. Jahn -sträße 44/Ltb.

Ein gr. Küchcnschrk.. e. Küchenbr.,
Velh-agen & Klasin -as Moträtsheste u.
verschiedene Zeitschriften zu ver-
kaufen K̂aiser -Fri -ed rich-Ring ,88, P.

i)wei grosse Flaschenschränke.
.je 500 Fl . haltend , 1 Flaschengestell
zu ve rk. M sderwa-ldstraße 6, 1 r.  ^

Zu verkaufen
1 fast neuer Schreibtisch, 1 älteres
kompl. Bett mit Roßhaarmatratze,
1 gebr . Waschmasch., 1 Liegestuht,
1 gepolsterter N-achtstuhl. Näheres
im Tagbl .-Berlag ._ üg

Regal , Wagen mit Gew.»
Kapfec'dosen, Käseglocken billig zu
verk. Oranienstraße 4, Parterre.

Zwei egale Stauberker billig
abzug. Helensnstra ße 24, Vttb.  1 r.
Bollst. Emsp.-Pferdegeschirr billig

abzug. Helene nstraße 24, Mtb . 1_ji.
Leichte Feder rolle zu verk.

Wellritz straße 57. Obstkadeu. B4620
Kinderwagen , neu,

vorjährige , riesig billig abzugeben.
Betteniabrik , Mauergasse 8.

Sch. Kinderwagen
bill. zu verk. Lothringer «str . ,34. 4 r.

Sitz- u. Liegewagen, fast neu,
billig zu verk. Wellritzstc, Ä . 2 r.

Sch. Sitz- u. Liegewagen billig
zu vevk. Römerberg  18 , Part , linhs.

R. S . U. Seitenwagen , tadell.,
bill . Ka ipcr-Fried rich-Ring 55.
ff- D.-Rad. Pflanzen , Gartenmöb .»

Fliegenschr., Weinschr., Felle, Tepp.,
Gaskr ., Fahn, ^s-pottb^ Alwiuenstr . 4.

Dauerbrand -Ofeii sWurmbach),
gr . Bügelofen f. 16 Eisen, 3 Herd.?.
Open,etz. Kalls , Rüd-esheimer Str . 20.

Neuer Küchenherd,
Badewanne , dvv. Möbel, Spiegel
Wiela ndstraße 12, Part.

Gebr . Gasherd mit Tisch
und runder Tisch zu verk. Rhein-
gau er S traße 20, 8 rechts.^

Suche a. jetzt noch einige Maskenkost.,
qut crhälten , zu kaufen-. Näheres
.verm-ann straße 23, Laden.  B4315
Kaufe Sviegelschr., Weißz., Geweihe,

a Deckb. Frau Schmit . Sedan -str. 12.
Gebrauchte Laden-Einricht.

für Galant .- u. Bijaut .-Waren ges
Carl  Rohr, ^ NiederwaLdstraße 4.

Polizeihund (deutsch. Schäferhund)
mit Kitzohren, Hu-ndemabke Nummer
388, entlausen . Abzug, b. Promnitz
Wilhelminenstratze 42.

.e

gen

Gut erhalt . Badeeinrichtung
zil kaufen gesucht. Opfert , unter
S . 308 an den Tag-bl.-Verlag^

Garten,
Nähe der schönen Aussicht, zu pachten
gesucht. Offerten unter M. 304 an
den Tagbt .-Verkag.

,flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Nah. im
Tagblatt -Köntor , rechts der Schalter¬halle. *
Gaslüst ., Gasküchenlampe, Gaskoch.

zu verk. Niedcrwaldstraße 12, 2 I.
Wegen Umzugs billig zu verk.:

Petvol .-Znglampe , ält . Gaslüst ., ovAl.
Tisch, Dienstbot 'en-^ eis. Bettstz ’ u.
Matra tze verk. Rüderstraße 38. 2.

Badewanne 13 M.,
iPCtyliT gebr., Karlstraße 32, 3 rechts

Bollbädewanne 15 Mk.,
GastScher, G-aslamp ., Glühkörper k.
enorm bill. H. Krause , Wellritzstr. 10.

Wege» Auflösung des Haush.
verk. ich bill.: Teiateilma -sch., Laden».
Einr ., f, Spezer ., Waschm-ange, Diw .,
Ottomane , Schrank, Betten , g. Küche,
G.-ischli,  g . Spieg . 'Zn- ankenstr.  11 , P.

Pavagerkäfig . ganz Messing,
neu 130 Mk., 2 BröilzsiGirandoles,
eine Menge Bilder u. Nippes wegen
Wcgzu-gs zu Verkäufen, alles so gut
wie neu. Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . • _ Ub

Gebrauchte Fenster , Läden,
Türen usw. billig zu vcrkaiufen
Lohnstraße 24._ L_ :__

300 Qmtr . Nut - u. Federrieme »,
2000 SK.tr . Eisenröhren , eine eiserne
Treppe mit 7 Stufen billig zu verk.
Adolsstraße 1V. Heinz.

7 / . i
Gepr . Lehrerin unterrichtet

in allen Fächern. Näheres im
Tagbl .-Berlag. _ Qw
. ~ . Englische Dame
sucht deutpchen Unterricht . Offerten
unter S . 308 an den TaavI .-Verlag.

Dame erteilt
IN - und außer dem Hause französ.Konversation . Anmeld , erbet , vorm.
10—12 und na-chmittags .3—6 Uhr
bei Lllad. Lemcke Geisber -q-str. 16. 1.

, Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
M 998. an  den Tagbl .-Berlag.

Gründliche Klavier -Stunden,
& 70 Pf ., -erteilt junge Dame . Off
unter O .. 307 an- den TaM .-Verlaa.

Violin -Unterricht von Auf. ges.
vif , brieflich n . Nerotal 6. Pa rt.

Damen -Frisier -Nnterricht erteilt
Kapp. Hostheatorsris ., Aarstr . 23, 2.

Parkettböden reinigt u. wachst
bei billigster Berechnung Haselau,
Schwalbacher Straß e 43/ Mtb . r . B

Hundc werden gewaschen,
geschoren n, kupiert. Pension für
Tiere , Dotzheimer Straße 17, Gth.

Schneiderin , \akademisch ausgebildet , nimmt noch
Kun den an . B lü cherstraße 7, Part .

Fräulein ""
empfiehlt sich im Ausbeffcrn vor
Wäsche. Rüdepstraße 38. 1 r.

Friseuse »im,nt noch Kunden än7^
Bismarckring 7, Hth. 2 r 84482
Bügelwäsche w. g. besorgt, a. gew.

Göbcnstr-aße 21, Frontsp . B4164
Wäsche zum WÄschenn. Bügeln

wird angcnvnrmen, schön u. pünktlich
besorgt. Frau Wörncr , Bierstadt,
Evbenheimer Straß e.

Wäsche aufs Land
wird ongen .. Ich. und billig besorgt,
Stäh er cs M arttstraß e 8, 2 "links.
Wäsche wird tadellos gew. n. gcbüg-

Gardinenspann . Moritzstr. 23, H. %
Wäsche zum Waschen n. Bügeln

wird angen ., auch nur zum Waschen.
Gute B-eyandl. Rakcnbl . zuges. Frau
Gasser, Dotzheim, Neugaffc 79.

Eine arme Frau verlor
heute Mittag ein Portemonnaie mit
35-60 M'k. Es war ihr Arbeitslohn
von 14 .Tagen . . Der ehrt . Finder
wird gebeten , dass. gea. Bel . äbzug.
Wellritzstraße 6, Fröntspitze._

Blaue Mappe
mit hmn . Vorträgen verloren oder
irrtümll mi-tgenom. w. Abzug. Rest.
„Zum leckere Müsfslche", Wellritzstr.

Beamter , in Lebensstellung,
durch Krankheit in Not geraten , sucht
T -arlehen von 400 Mk. gegen monatl.
Rückzahl. Off . in T . 306 Tagbl .-Vl.

Wer leiht 200' Mark?
Pünktliche Rück-zähl-ung. Off . uniel
D.  196 an Tagbl .-Zwst., J8i §marckr-

Darlehen von Selbstgeber
geg. moik-atliche Rückzahl-ung gesucht.
Off . u. K. L. 10Ü-postl. BiKm-arckrin- r

stubenrein , s. lieb, tlein . Hund
in nur gute Hände zn Vorschemen.
Göbcnstr-aße .4,. 2 rechts^ _ 84508

Kinderlose Witwe wünscht
mit vermög. LA. Herrn in Verbind,
zu treten -, zw. spät. Heirat . Ois . u-
A. B 67 post lvaern -d Bismarckr-in-a-

Junge linder !. Witwe,
-0  I .., ev . , m . dollst . schöner EinriK-
u... « mgen , hundert SNiark Erspar !,-
wünscht be„ . Beamten zwecks Hcir
r. zu , -lern . Witwer »nt K. nicht
äusgeichl. Verm. » . Anonym zweckt-
Ernstgem. Off . B. 274 Berlin . Hob

WegMggh . g. MgarremW.
kkurlage, unt. Preis zu verk. p: f. einz.
Dame. Offen n unt. L.  L . » postl.
Schützenhofstraße.  _

Sidjerr Asten;.
Ein gutgehendes älteres - Obst-,

Gemüse- und Südfrüchte - Geschäft,
m -einer der ersten Straßen , Wic-s-
badens , sofort -billig!- z-u>. verkaufen.
Ressl-ektanten wollen ihre Adresse u.
E. 196 in der' Ta-M .-Zw-eigst., Bis-
marckring 39, niederlegen . B4476

Kutscher-Zylinder,
weite Form , bill. zu berkau-fen. Näh.
im Tagbl .-Kon tor.

Mel.eingel. altert. Mädel
sR' naissan ce! zu verk, Jabnstr . 8, Laden.

MM- Wegen Umzugs - Witz
komfortables Schlaf- u. Toilettczimmer
mit Badeeinrichtung, komplettcr Salon
zu verkaufen Taunusstraße 14, 3. Etage.

Geschmackvolle
Zalon-Garnitur

in Mähagoni , mit Tepp-ick u. Ueber-
gardin -en, billig zu verk. Näheres im
Taablatt -Kont-or, reckts der Schalter¬
halle,

Alt -Höchst
Eaf « - (Tee-) Service zu verkaufen.
Offerten unter 3  M . 4023 an
■Sndo If Mo » Mainz.  F 112

Aur freier Hand
billig zu verlaufen:

Vornehme flämische Sheljezlmmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen.
Tischdecke und Messing-Lüster für
elettr . Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
r echts der Sch alt erha lle._ *

Reise », Schiffs -, Hand - u. Kaiser-
Koffer bill. zu verk. Neugasse 23. 5448

WegzuvÄhaDer günstiger
Geregenheitskauf.

2-t. Kleiderschr., g-eschnitzt, m. Säu -l .,
fast ii-c-u, Mk. 85.

1 Vertiko l-Lpiegebaüfsatz) Mark 40.
Für Aguarium -Liebh.: 3-t. Gestell m.

Zterfisch-Aqu-ar . (FoMäne re.), zwei
Gl-as -Zucht-aquar .. tadell. Einricht.

1 Vogelhecke, prim-a, Mk. 6.
1 Harzer Roller mit Käiitz Mk. 14.
Häridl. Verb. Adr. Tagbl .-Berl . Bz
2 Frontspitz- Markisen,

fast neu , 37 breit , senil. gcsch-Iv-ffen,, zu
verkau fen  K 'topsto ckstra ße 1, 3 l inks.
Majolika-Schauseilster,

passend für Metzgerei.-n, bill-g zu verk.
Off, unt. Si . an, den Tagdl.-Verl.

FlSUislykr Messiiiglfter
mit MiLielzuglampe firr elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. un
Tagbl -att -Konior , rechts der Schalter¬
halle. *

Kaufgesuche

Jul. Meiiftlti, W «"r "LÄ:
kauft z.reev .Preis . gnterh . Herren-,
Damen -, »tittdertt ., Unif . , Möbel.
Gold , Silber , Pfanssch ., Brill.
Zabngeb . u . g. Rackl . P os» , gen.
Aran TAZ'OKASLME.

Grabenstraste 8«, Tel . 3895,
zahlt unstreitig am besten für gut»
erb. Herren-, Dam n- u. Kinderkteieer,
Schuhw., ganze Nackt, rc. Postk. gen.
iänkitKn Plomb ., Zähne p. Stück
in ! 1  Mllld . 25 Pf . b . 4 .50Mk .. jed.

>' Post. Gold,Silber , Double.
(. . . . Ci ganze Schmucks., Uhren ns:u.,
KUllli altc  Uhrgehäuse , Werke,

Münzen,Tressen, Apparate,
f . u Einrichtung.,Werkzeuge ans

Kups., Messing. Zink,Blei ec.
agepp  Stau -, Schokol.-Silb .-Pap.

Schmelzaiistalt, Friedrichslr. 48, Hth. II r.
Altertümliche Möbel jeder Art,

aucki Bilder, ^Tabaksbeutel, ans Perlen
gestrickt, alle Tassen kauft stets B 4410

Seieisclier . Mainz,
Hintere Flachsmarktstraße1, 1.Kttssenschrarrk,

gu-t erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
mit - Pr -ois-angabe unter N. 307 -an
den -T ag-bl.-Verl-ag -erbeten
Hläschen aller Art,

Eisen , Metalle , Lumpen , Papier,
Säcke u. g-etr . Kleider kauft zu h. Pr.
Sch. Still , ü Blücherstr. 6. Postk. gen.

FrsZUAMMZm er,
Äil . 'WeljersjassefS . B. feiltOafeCU,
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. /K-nderkleid., Schuhe,
Möb el, Gold, Silber . Nachl. s P ostk. gr».

Frau Klein,
Conlinstratze 3, 1» Teleph . 3400,
zahlt den höchsten Preis für gue erhalt.
Herren -, Damen - n . Kindertleiver.

Gebrauchtes

Poll-Ifllouiteir-Jlult
zu kamen gesucht. Offerten unter
K . den Tagbl.-Verlag.

Unterricht
Berlitz School

Sprachlelirinstitut 5oes
Luisenstrasse 7.

Lehrerin ert. Nachh. in Deutsch,
Franz ., Engl. St . 75 Pf. Klavierst.
Rheinstra ße 68, S tb. l._ _

S (ii »5e *se donne iegons de frangais
ä prix niederes . S’adresser au bureau
du journal . Pe *

NachhAfe
und Beaufsichtigung derSchrrlarbeiten
für Knaben und Mädchen.

Nenstorrat Ssberntzetm,
Rü .-e-heimer Str . 5.

Dame
sucht bei Mademoiselle franz. Stundl
M - nnt Pr -isangabe n. sr . KG an!
Taabl .-tzauptao.. Wilhelusstr. 8. 55

Dame
wünscht einige Stunden im W>
“n" Stofp -Znschneiden mögt.

äu  nehmen . Off . ü. l
an Tgbl.-H.-Ag.̂ Wilbetmstr . 8.

Turnkurse
für ^ amen und 1>ädchen, Herren und

Knaben. — Eintritt jederzeit,
gesunder Turnsaal im ciqeiten

„ _ Hause.
P‘ «£ '’if ««Pr. Turnlehrer,. Adelheidstraße 33*

Verloren Gesunden

^ols*Kettenarmbattv
verloren , alt . Andenk. a. d. Weg-
Lurscnstr Krrchgaffe. Marktstrassc-
o Touncnberg . Geg. Bel. ab»
b. Pedell der höh. Mädchenschule »
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Schwalbacher Straße 83, 2.

Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.

Nicht. PeSaiatcuE
nimmt Scbaufenster-Dekorationen
an. Offerten unter 0B. sos an
den Tagbl.-Verlag.

Geübte Lvriseuse
empfiehlt sich in Maniküre , Ondu
Mfon . Frau Margarete Lenz,
StNtitraße 19. Gth. Fspr . 3218.

MasseusePaula
Bmclmer
von 10—9 Uhr«. ' i I uuu j.u—a  ugr

Ne rostraße 12, 3 r», am  Kochbrnnncn.

Massage.
Metzgergasse 28. 1. tzVübelmine Piene.

Mafia ge. Friedafflichd
aunusstrage 19,8.

- Maniküre.
Ottilie Kassberger.

Maniküre
Rheinstraße 56, 1, Adele Hiosjent,

Nagelpsiege , Gesichtöpfl., Büsten-
pstege, » örperpsieqe , Frisieren.

S0ri . ,el >. Aibrechtstraße 13,1.

MremNögin L
w. Sedanstraße 7, Hth . 1. S43ll

FrNNergriWw..k>hreiil!Wi,
MttWrO 8, Mid. i.

V nes

Von der Reise znräck.
Dr. Schmoick,

_Rheinstrasie 44, Parterre.

Seite 13

Fräulein
kann sich mit 15(0 Mk. beteiligen. Freie
Station , 50 Mk. Salär u. Prozente. Geld
wird stchergestellt. Off. u. 8 . 303 an
den Tagbl.-Verl._ _ _

<3 arnung!
Ich warne hiermit Jedermann,

meiner Frau , S . Barth , geborene
Reifert , die mich bösivillig verlassen
hat , etwas zu leihen, noch zu borgen',
da ich für nichts 'hafte.

Joh . Barth , Hellmundstr . 31.

Welch
hilfreicher Mensch

würde einem jungen studierenden
Opernsänger , der seit Monaten
hoffnungslos an ein. Katarrh leidet,
die Mittel zu einem dreiwöchentlich.
Aufenthalt im Süden bewilligen,
Räh. im Tagbl .-Bcrlag . B 4498 Cf

Ausgeklagte Forderung
über 200 Mk. mit Nachlaß zu ver-
kcmf.en. Offerten unter W. 308 an
den Tagbl .-Verlag.

Wachsamer scharfer §28

Hnud
aws ca. 6 Wocheir zu leihen gesucht.
Baumeister Kühn, Niedernhausen-

KO Mark
auf kurze Zeit zu leihen gef. gegen
hohe Zinsen und Sicherheit. Offert,
u. P.  308 an den Tagbl.-Verlag ._

Alle pennen
wenden sich rechtzeitig an Frau Msrg.
« « »-Ir, Riehlstraße 11, Mtb. 2._ _

’T' ftttlPlf rrhülten Rat und ÄuS-
*£. UiulU kuii't in jeder Angelegen¬

heit. Frau ffllisahetlt xjisilie,
Michelsberg32, 1.

Damen.
Bei Franenl . j. Art . ert . gewissenh.

Rat , str. diskr-. Fr . Emma Schäfer,
früh . Hebamme, Frankfurt a. M-,
Mainzer Landstraße 810, 1, Haltest.
der ^Straßenbahn.

m1« Damen ®|®
erhalten diskr. Rat und Hilfe.
Zs. ss -opp , Darmstadt , Kiesstr. 45.

Sprechst. 10—12, 2- 5 Uhr.
SlJflt erhalten Damen in jeb. Singt«
e/8-Ul legenbeit. Frau Mifrtee,

Mk «, Wietzenbr uch 28. Rückp orto.
W § r

niWMt zwei Kinder
im Alter von 2 Jahren in gute Pflege?
G>ef1. Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre ff*. s « s nn den Tagbl. -Verl.

Zur llieöcrinmftK m
Landaufenthalt bei lydia Werner,
Heb., Lang en bei Darmst adt._

Entbindungen jederz.b. Fr . r*s» u,
Heb. Mainz , Zangg. 24>/l°. Tel. 2539

EhevermitieLung
,Frau  TW«-i»r,or , Friedrichstr. 55, 1.

RSÄuMiifte
überall, Ermütelnngen, Beob¬
achtungen, Bewkiserbring, rc., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschreiben. § 58
Welt - Dcteclive AttSkNNslei
„Globus " , Nürnberg. Tel. 1396.

Serieuse Vermittlung w. Beziehungen
zu reichen Damen wün'cht vermögender
angesehener Herr. Ehrenhaftigkeit ver¬
bürgt. Vorschuß ausgeschlossen. Offerten
Unter A. LS»  a n den Tagbl .-Verlag.

'Aufrichtig . ~
Gntfit . vielgereister Herr (shmpntb.

große Erschein.) sucht Anknüpfung an
alleinsteh, reiche Dame (30—40 I .),
von zartfühl , friedl . Charakter , zw.
späterer Heirat . Nur ernstgem. aus¬
führliche Briefe (nicht anonym) erb.
unter I . 307 an den Tagbl.-Berlag.
Diskretion ehrenwöxtlich.

WntzwZs
Keine marktschreierische Reklame,

die Empfehlung allein ist die Grundbasi3
des

reellen Detektiv-Institgtes.

Nur die grossen Erfolge
u. Empfehlungen

vergrössern täglich meinen Kundenkreis.

^eLngiass

Isimii -b.8«MMjlMW SWel
in ft» « er »im», etetit Seiten-ach Men-Mel.

UMSMdkl. bmumo
i

Reeller

Nachlaß

wegen

Mrn$
herrscht besonders in
d. Nachmittagsstunden
ganz gewaltig , sodass
es sich empfiehlt , auch
denYormittag zum Be¬
such meines TotalAus¬
verkaufs zu benutzen.

Urarcle
weshalb ich zu solchen
Schleuderpreisen ver¬
kaufen muss, ist der
Umstand ,dass ich mein
Geschäftslokal i.wenig.
Wochen zu räumen
habe u. bis dahin mein
immerhin noch grosses
Warenlager aufgelöst
sein muss . K48

Auflösung MW

*- . rrImgwIIMMMr

des Geschäfts. übertraf bisher alle Er¬
wartungen und ist der
beste Beweis von der
Reellität und dem Vor¬
teil meines Angebots.

Kirehpsse 64.

Zu der am Samstag . «Jen
Äl . d . SH., abends 9 fflir,
in unserer „Turnhalle“, Schwab
bacher Strasse 8, stattfindenden

Haapitersaamlnii
mit folgend, TTrag-esorslnMnä ; :

1. Bericht d. Rechnungsprüfer,
2. Entlastung des Rechners,
3. Mitteilungen,

laden wir unsere Mitglieder erg.
ein und bitten um zahlreiches
Erscheinen. . . F433
Der Vorstand derTurngesellschait

Vovsilzender.

Einei-remdenpensioa
’! JM| * «ei Damen au kaufen oder zbj  mieten gesucht.
*' * * • Oßf . » alt Drei « « . A. 883 a . d . Tajbl .-Verl . erb.

♦*IIII
■

♦
♦r
o

H
»rr

E» » ch Hb

Mainzer
Pferdemarkt.

Verlosung am 28 . Marz d. I.
Nur 25,000 Lose. — 12,500 Mk. Gewinne.

1 Hauptgew., 1 el. Wagen mit 2 Pferd.
u.Ges dnfr., Mk. 3500 .—

1 „ 2 Ard.-Pferde Mk. 1800 . -
7 Gewinne, je 1 Pferd oder Fohlen,

SNk, 4000 .-
16 Gewinne, Pserdeqeschifreu. landw.

Mnschinen. Mk, 1200 .—
375 Gewinne, best, in B Ibergegenständ.,

Mk. 2000 .- . ‘
Bar Geld ! Sämtl. Gewinne werden

auf Wunsch der Gewinner, u, zwar dir
lebenden u. grüß. Gewinne mit 70"/°,
die Silbergewinne mit 80"/ >ihres Nenn¬
wertes garantiert in bar ausbezahlt.
Lose ä 1 Mk., 11 Stück 10 Mk. —Porto
u. Liste 25 Pf. Zu haben bei allen Lose-
Verkäufern. — Generalvertrieb:

lldacl Aimgcr , Mniu, ;. F27

WirMsMlU
kaufen Sie Herren - und Knabe,r-
Anzüar , Ilisters . Hofen , Joppen,
Konsirnrairden -Slnznae 5602
Nengaffc 22,1,

Bereiu fiir@cnicinliqiffegc öer Marktkirche.
Icr wMen -Ab enö

mit LichLbiLöev-Mortvcrg
Sonntag , den 8. März» pünktlich8 Uhr abends, im großen Saale der

„Wartburg ", Schwalbacher Straße 51,
C-intrittSprogramms zu 2V Pf . sind zu haben bei dem Schatzmeister.

Herrn «Sc.ntschlcir , Kirchgaffe 74, beim Küster der Marktkirche und an der Kasse.

Sckwalbacher
emfer Straße 44 . Telephon 4638,

Samstag und Sonntag : Ausschank von
„Animator-Bier ".

Bockwürstel mit Kraut . — Konzert.
_ _ _ _ es 95. : € . « 811.

Erstes Delikatessengeschäft
sucht einen

älteren Buchhalter
zum Beitragen von Kontobüchern. Dauernde Stellung.

Offertenu. II . 3 ©7 an den Tagbl.-Verlag.

M. .000 ,00 «
4% to Steif»De» »/« .

unkündbar und nnverlosbar bis 1931. Kurs 100,60.

Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir kostenfrei entgegen.

Mitteldeutsche Lreditbank,
Fricdrichftraße &._ 5976

KeiclinungeD auf die bis 8931
unkündbare , mUcidelaielteru

4% MillMm (Ruhr)
Stadtanleihe von 1911
zum Emissionskurse ron 100 .80%
werden bis spätestens 7. März 1911
provisionstrei entgegengenommenvon

Gebrüder Irier,
Bank - Geschäft , § 4398

Wiesbade», Elieinstrasse 123.

C, II. Schiffer,
Hofphotograph,

Taunusstrasse 84,
Naturgetreue Porträts.

Vergrösserütigen nach jedem
Bilde . — Telephon 3046.

Tapeten!
KffitereSI - 'B'säjpefe «» von 2V* Pi . an
S- oä «l -Taj >«-4es» Sit . „ „
in den schönste« u. neueste »! Mustern.
Man verlangekostensr.Musterbuch'Nr.483.
«eb riide r Sie gler , ^ föncbUtfl."WWW.  lipeifclimtofelii
für 2.20 Mk. p. Zentner franko Waggon
Thorn übzugeben.A-,o
_ Leiditsch,  Westpronsirn.
Jeder sparsamen Frau
karrn geholfen werdei’.

Füchlappe » ira ss,11,«bs HSnstvirn
miii -U von 80 ' a*r . an , » eaie
i'ur SSes-pen - as. ■Knaben -An-
zßg 'S! bb.  KSose «a 5n gro *si »r Aiss-
avalil . ScIsiaaSSsisdier Sir , 44.
B 8t ., .'Slleeseäte.

Bewäbrtes Zuchtgc»
ft« gcl,Ftal . Hühner,
Brnteier , Perl - und
Truthühner , Enten,
Gänse, Brntöfe » ,
Futter - und Trinke
geschirre. L-gnester»
zerlegb.Geftügelstäste,

Katalog ' gratis ! Gcfiügelpark ilt
Auerbach 188 (Hessen)._ §59Warnt„pnterloo-ir.

Heute Samstag:

Uktzklsmt,
wozu ergebenst einladct

Hol », ( . rb ’uin - er.

Restaurant„Germania"
Platter Straße 188»

Heute: MetzklWpe.
wozu freundlichst einladen

n . Seibel . Kesrliw . Scha -einer.

S  Heute Sa. »Stag:Metzelsuppe
Es ladet srenndlichst ein

Heinrich Ur ittinsr , Germ ani aplatz 3.

Dohheimer Straße 72.^
Heute Samstag abend:

Mehelsuppe,
wozu freundlichst einladet

K . Hä linier.

Gasthaus„Zum Uhrturm".
Zu dem  heute siattfiiidendeil
S^ - Schlachtfest ^ M

ladet freundlichst ein
Alliroclal Xilenk.

Ueftm.M cifentett ianjlcr*
Bismarckring.

*&»:MktzklsWk.
Wozu frcundl. einladct

iiinntnv miieher,
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Kiräüiche Anzeigen
Guansrttfch« Kirche.* * *

fifotwtfog, den 5. März (Jnvokavit ).
MarktkirKe.

MUitävMttesdienst 8.50 Uhr : Div.
Wr . Ferling . —• Hauptao ttesdi enst
10 Uh« : Dckcm Bickel. (Beichte und
-hei,!. Abendmachl.) — Stißerrogtotte^
dienst 5 Uhr : Pfarrer Schiitzier. -
Don-rverHtagt. den 9. März , nachm.
5 Uhr : Passionsgottesdienst . Pfarrer
Schützler.

Bergkirche.
Hauptgottesdienft 10 Uhr : Pfarrer

l>e. Meinecke. — Mbendgottosdienft
5 Uhr : Pfarrer Grein . (Beichte und
heil . Abendmahl.) — Amtswoche:
Dausen und Trauungen : Pfarrer
vr . Meineckc. Bverüiajungen: Pfr.
Grein . — Mittwoch, dem 8. März,
rmchmittass 5 Uhr : Pasfio-usgottes-
ßüerHt. Pfarrer Diehl.

Ringkirche.

Weber.
Pfarrer . .
Dausen und Traumnyen-: Pfarrer
Weber. Deerdrg-unyen': Pfr . Merz . —
DonnerAtaa , -den 9. März , abends
8 Uhr : PasfionsgotteÄ «ien-st. Pfarrer
Merz.

Lutherkirche.
Hauplyottesdienist 10 Uhr : Pfarrer

Stall (Oesterreich). -— Adendgottes-
dnenst 5 Uhr : Pfarrer Hofmann . —
Donnerstag , den 9. März , abends
130 Uhr : PafsiorvsgotteKdienst. Pfr.Lieber.

Dienstag , abends 8.30 Uhr, im
Saale dos Pfarrhauses an der
Ringikirche: Vibelftunde. (Die Gleich,
msse Jesu .) Pfarrer v . Schlofler.

Gottesdienst in der Aula
der Oüerrealschule am Zictenring.

(Ring ki rchengcmeinde.)
Vvrm . 10 Uhr : Pfarrer Philipps.

Kapelle des Diakonisse,i-M»tterhauseS
^ Baulinenstiftuna.
Sonntag , vorm. 10 Uhr : Haupt-

gottesdienst . Vikar Schnrrdt. Vorm.
11.15 Uhr : Kinidergothesdienst.
E»gl. Männer - u. Jünglingeveretn.

Platter Straße 2.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr:

Bibclirunde der Jugendabtetllung . —
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gêbets-
stunde.
Christ!. Verein j. Männer (E. B.),

Schwalbacher Straße 44.
Sonntag , früh 4 Uhr : Schrippe-n-

krrche in der Kaff-eehallc, Markt-
straffe 13. .— Dienstag , abends 8.46
Uhr : Bibelftunde . — Donnerstag,
abends 8.80 Uhr : Mbehstmiirdeder
Jugendabietlung . — Freitag , abds.
8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde. —
Samstag , abends 8.46 Uhr : Gebcts-
stunde.

Verein vom Blauen Kreuz <E. B.i,
^ Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

aelisati ons-Ver sa mmkmm. — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibctbe-
sprechuna. —■ Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsftunde.

Evirngel.-kirchl. Blankreuz -Bersin

SoNNtag, wuira j .ou  ui )t . vwu/u»
gslisations - Vcrsamlmtuny. Pfarrer
v . Schlaffer. — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Vibelbc sprechstu nde.

Kattzolifchö Kirche.
» * *

1. Fastenfomitag . 5. März.
Mittwoch, Freitag und Sainstag

sind Quatembertage — gebotene Fass
und Abstinenztagc.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Meffen 6. 7. Militärgottes

11.30 Uhr. Nachm. 2.16 Uhr : Fasten
andacht mit Segen (343). Abends
6 Uhr : Fastenprcdigt mit Andacht;
nachm. 4.30 Uhr :, V-ersammliunF des
dritten Ordens in der Kapelle des
Hospiz zum heil . Geist. — An den
Wochentagen sind die heil . Messen
um 6, 6.35, 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15
Uhr sind Schu-lmess-en. — Montag,
abends 6 Uhr : Gestiftete Andacht für
die armen Seelen (353) : Mittwoch,
abends 6 Uhr : Fastenandacht (848).
Beicht'-Gc hege nhcit : Sonmtagmoraen
von 6 Uhr an ; Samstag , nachm,
—7 und nach 8 Uhr. — Samstag,

nachm. 4 Uhr : Salve.
Maria -Hilf -Kirche.

Gelegenheit zur Beichte 6, Früh-
ineffe 6.30, Iwoite heil . Messe 8,
Kindergottvsdienst (heil . Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht. Abends 6 Uhr:
Fastenpredigt mit , Andacht. —• An
den Wochentagen sind -die hl. Messen
um 6.80, 7.15 u. 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr
sind Schülmesien . — Freitag , abends
6 Uhr : Kr-euzwe-g,andacht (345). —
Samstag , nachm. 4 Uhr : Salve,
4—7 und nach 8 Uhr : Gelegenheit
zur Beichte.

Altstchlk,»lisch» Kivch»,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 5, März , vorm.
9.1-5 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Ullmann aus Heßloch.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst, evang.-iluth. Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , den 5. März (Jnvökavit ),

vorm. 10 Uhr : Gottesdienst . Nachm.
4 Uhr : Passionsandacht.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelheid-straffe 35.

Sonntag , den 5. März (Jnvokavit ),
vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesvienst.

Pfarrer Müller.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. E.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eing-ang Schwalbacher Straffe.
Sonntag , den 5. März (Jnvokavit ),

vorm. 10 Uhr : Pve-ditztgot-tesdienst. —
Donnerstag -, abends 8.80 Uhr:
Pa ssronsg ott esd ie nst.

Pfarrer Eikmeier.
Methadisten-Gemeinde,

Hermannstrabe 22.
Sonntag , den 5. März , vormittags

9.46 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bkbolstnnde.

Pred . Eisele, Schwalbacher Str . 47.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde), Adlerstratze 19.
Sonntag , den 6. März , vormittags

9.80 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebets'stunde.

Prediger Mundhenk.

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oranienstrahe 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 5. März , vorm . 0.30

Uhr : Hanptgottesdienst . N-achm. 3.3Ü
Uhr : Predigt.

Küsst schsr G »tt »«dirr »K.
Samstags abends 6 Uhr : Abcnd-

gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. 1. Fastenwoche.
Dienstag , abends 6 Uhr : Efimoncn.
— Mittwoch, vorm. 11 Uhr : Heil.
Fastenmefse. Abds. 6 Uhr : Esimo-nen.
— Donnerstag , vorm. 11 Uhr : Heil.
Stunden . Abends 6 Uhr : Efimonen.
— Freitag , vorm. 11 Uhr : Heil.
Faftenmesie. Abends 6 Uhr : Vesper
n . Beichte .— Samstag , vormittags
10 Uhr : Heil . Messe u . Komm-union.
Kleine Kapelle.
Ala ?,; !® - AmuTicssn ClmrcSi ot

M«äisastisae of ^'ants -rtoury.
March 5. I . Sran day in Ivent. 8,30

Hoil-y Bueharist (choiul). 11 Mja-fatinS
find Ser-mon-, 12 Holy Eu-ehaÄL
6 Evensomg an,d Sermon,.

March 8. Wednes-day. 11 Malitins
an-d Lit-any. 11.30 Holy Encharist.

March 11. Fniday. 11 Mattins,
Litany, ireadtag. 2.30 Con-firmatioii
CBaäs. 3.30 Lectare on Sb. John ’s
Gospel,.

NB. Th-e Church is open diaily from
10 to 12.

Evangelische Kirche in Sonnenberg,
Sonntag , den 5. März (Jnvoiadtt ).

vorm . 10 Uhr : Haupt-gottesdienst.
Pfarrer Bender. Nachm. 2 Uhr:
Predigtgottesdienst . Psarrr Bender.
Nachm. 3 Uhr : KinderyotteSdienst.
— Donnerstag , den 9. Märg , abends
7 Uhr : Passio ns-gottc-Sdi-enst. Pfarrer
Bender.

Tager -Veranstaltungen . » Vergnügungen.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr-
Turnen der Schülerinnen . 4—3:
Turnen der Schüler . AbendS
9 Uhr : Bücherausgabe und ge,
fällige Zusammenkunft.

Winner -Turnverein . Pon 4.30 b;§
6 .30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und aesellige Unterhaltung.

enrngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4.90 Uhr : Turnen der
Knaben -Abtetlung.

Lehrerinnen - Verein für Nassau,
E. V. Nachm. 5 IHr : Versammlung.

Vchachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebnngsspiel.
Verein für bas Deutschtum im Aus

lande. (Allgem. deutscher Schul,
verein .) Abeüds 8.80 Uhr : Oeffent-
licher Vortrag.

Slau -Kreuz-Verein . E. B. Abends
,8.30 Uhr : Gebetssiunde.

Ringkirchen-Chor. Abends 8.30 Uhr:
Gxfamtprobe.

Ev. Männer - u. Jünglings -Berei «.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : GebetZstunde.

Wiesbadener Militär -Verein . E. V.S .1884.Abends9Uhr:Haupt,mdnkung.
Krieaer - u. Militär - Kameradschaft

K«rser Wilhelm II . Abends 9 Uhr :
VerscmdM'liung.

M.-Ges.-V. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
S .-Qnart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
Krieger- u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Theater - Gesellschaft

Abends 9 Uhr : Prdbe.
Schießklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schteffen.
Berein der Wtirttemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Bersamml.
Kl. Borussia. Vereinsabcnd u . Probe.

Wersteigevung eines Klaviers ufw . im
Hause Nengaffe 22, vorm . 11 Uhr.
(« . TaM . Nr . 106, S . 10.)

Versteigerung eines Schlieffkorbs mit
Klerdern u . Wäsche ufw . im Haufe
Helenenstvaffe 24, m-ittags 12- Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 1-06, S . 10.)

Vevsteigeru-ng von 4 Pian -inos ufw.
im Hause Hel-ene-n-straffc 7, mittags
12 Uhr. (St Tagbl . Nr 106, S . 1Ö.)

Bersteiq-erun-g von 5 Büfetts ufw. im
Hanfe HÄeneNstraffe 24, n-achm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 106, S . 10.)

Kutzholz-Versteigevung aus der 51gl.
Oberforfterei Cha-usieehaus, rn
der R-estauration - Cbausieehaus,
vorm . 10 Uhr. (S . Tagibl. Nr . 91,
S . 13.)

Linreicbuna von Ange'b-oten au-f die
Lreferun « von Büchteuwarcn,
-Scheuertüchern u-sw. für das städt.
Kvankenhaus , im, Bureau daselbst,
vorm 9 Uhr. (S . Tagibl. Nr . 88,S . 9.)

Einreichimg von Angeboten auf die
Lieferung , von Serfem, Soda,
Starke u Stearinkerzen für dasstadtnch« Äranrenha -us, -im Bureau
daselbst, vorm . 11 Uhr. (<B.  Ta -abl
Nr . 86, S . 24.) u

kinrcichung von Ilngebot,en auf die
Berpa -chiimm der Jagd in- de: Ge¬
meinde Ketternfchüvalba-ch, an den
Bürgermeister daselbst, nachm.
1 Uhr. (S . XagVl,  Nr . 84, S . 7,)

Einreichung von- An-goboten auf die
Lieferung des Bedarfs an blauen
Arbeiter -Jacken u. -Hosen, sowie
Dienst rücken u . Dtützen für die
Arbeiter des städt. Kan-albaLlamts
im Rechn-ungsfahr 1611, im Rat¬
haus , Zim-mer Nr . 57, vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 96, S . 14.)

Körritz ^ chs Kchmrspirls

T heerSev-Gi nLr'it t spi ' ei ss.
Königl. Theater.

Samstag , den 4. März.
65. Vorstellung.

35. Vorstellung im Abonnement 18.
Die Jüdin.

Große Oper in 5 Akten, nach dem
Französischen des Serille , von Fr.

Ekmenreich.
Musik von Halcvy.

Personen:
Sigismund ,Kaiser der

Deutschen. . . . Herr Zollin
Herzog Leopold . . * % *
Cardmal Brvgny,

Präsident des ToncilS
zu Conftanz . . . Herr Braun

Prinzessin Eudora,.
Niäite des Kaisers,
Leopold's Verlobte Frl . Friedfeldt

Eleazar, ein Jude,
Juwelier . . . * * *

Recha, seine Tochter, Fr . Leffler-Bnrckard
Ruggiero, Obcrschult-

h-iff der Stadt
Constanz . . . . Herr Rehkopf

Albert, Offizier der
kaiserl. Bogenschützen Herr Schmidt

Wappenherold . . . .Herr Becker
Osfizi-ere dar kaiserliehen LeWwachie.
Gefolge des Kaisers . Reichsfürst v.
Thrdl . Gefolge des Pirasidenden.
OrdenSgeiftliche. Räte . Ritter . Edel¬
knaben. Solda -ten . Herolde. Tra¬
banten . Bogenschützen. Bürger und

BÜMvinnen . Juden . Jüdinnen.
(Ort ' der Handlung : Konstanz im

Jahve 1414).
* * *Eleazar: Herr KanimersäugerFrauz

Cola aus Frankmrt a.  M . a. G.
* * * Leopold- Herr Hans Hacker vom

Großherzoglichen Hoftheatcr in
Darmstadt als Gast. ;

Borkammende Tänze arrangi -ert von
Ann-etta Balbo.

Akt 1: Walzer , ausg -eführt v. CarpS
de Ballet,

Akt 3 : Festt-anz , a-usgeführt von^den
Damen Kling-, Sa -lzmann , S -olf,
Weikerth, Morioorf und dem- Corps

de Ballett.
Nach dem 3. Mt -e findet eine läng-er-e

Pauf -c statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10ŝ Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 5. März , Abon. A:
Dis Msiftersi -W-er von Nürnberg.

Montag , den 6. März , Abon. B; Die
zärtlichen Verwandten.

Di-e-nstaa -, -den 7. März , Abon. 6:
Der fliesende Holländer.

Mittwoch, den- 8. Mürz , Abon. D:
Königskinber.

Donnersivg , den- 9. Marz : Fünftes
Sv nvphoni-c-Aonzrr t.

Freitag , den 10. März , Abon. D: Der
D.üchgiräf.

Sarnstag . den 11. März , Abon. A:
La Tvavra-ta.

Sonntag , den 12. März , Abon. 0:
Oberon.

Ein Platz lostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnl.
Preise

FremdenlogeI. Rang .
M. 4 M.
14 10

Mittelloge I. Ranq . . 12 _ 9 —
S -i.enlogeI . Rang . . 10 — 7 50
1. Ranaqalerie . . . 9 — 6 50
Olcheftersessel. . . . 9 — 6 50
Parkett . . . . . . 7 — 5 60
Parterre. » — 3 —
11. Rang 1. Reihe . . 6 — 4 50
II . Rang 2. Reiheu. 3.,

4. uno 5. Reihe Mitte 4 3
II. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite. 3 2 25
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . . 3 2 25
III . Rang 2. R. Seite

und 3. ' und 4. Reihe 2 1 50
Amphithkattr . . . . 1 40 1 —

Samstag , den 4. März.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig

Das Gl « ck rm Wmket.
Schauspiel in 3 Aktenv. H. Sudermann.

Personen:
Wiedemann, Rektor einer

Gemeinde-Mittelschule Georg Rücker
Elisabeth, seine zweite

Frau . Agnes Hammer
Helene ; seine Kinder Margot Bischoff
Fritz aus Elif. Mödlinger
Ennl , erster Ehe Arthur Rhode
Freiherr von Räcknitz

auf Witzlingen . . Hcrm. Ncssclträgcr
Bettina, seine' Frau . Theodora Porst
vr . Orb, Krcisschul-

inspektor . . . . Reinhold Hager
Frau Orb . . . . Rosel van Born
Barigel, zweit. Lehrer Carl Winter
Fräulein Göhrs,

Lehrerin . . . . Gerty v. Arloff
Rosa, Dienstmädchen

bei Wiedemann . Lili Bernsdorf
Ort : E-n - kleine Kreisstadt Norddeutsch¬

land -s. Zeit : D e Gegen wart.
Nach deur 1. u. 2. Akte finden größer«

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 914, Uhr.

Sonntag , den 5.  März , nachm. 3 30
Uhr : Die Kinder . Abends 7 Uqr:
Taifun.

Residenz-Theater . ■
Preise der Plätze ctnschl. Garderobe

und Programm -Gebühr:
Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Log«
----- 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Scsscl Mk. 4.—. 1. Sperr-
r"}  Mk . 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,

Rang Mk. 1,50, Balkon Mk. 1.25.
Dutzendkart-en eins-chl. Garderobe

und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge ' Mk. 48.—, 1. Ran « - Balkon
Mk. 43.—. Orchester-Sessel Mk. 86.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Ran« Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Füwfzigerkarten einschl. Garderobe
uno Proaramm -Gebühr : 1. Nang-
L« e Mk. 190.—, 1. Rang -Balkon
Mk. IkN—, Orch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Nana Mk. 60,—, Balkon
Mk. 40.—.

Volks - Theater ?.
Samstag , den 4. März.

Volkstüml . Varstell, zu kl. Preisen.

Krone und FsM.
Militärdrama in 4 Akten von Walther

Howard und Siegfried V. Lutz.
i.  Akt (1 Bild ): „Die Letzten der
Strathmeres ." 2. Akt (2 Bildert : „Der
Vcrlobunokabcnd." 8. Akt (2 Bilder) :
«Im Hauptquartier des Prinzen Maurice
von Montcblanko." 4. Akt (1 Bild) :

„Die große Vergeltung."
Personen:

Eric, Graf von Strath-
niere, ein englischer
Glücksritter, als
Leutnant in fsrbo-
nischen Diensten . Erwin Marion

Nello, sein Bruder . Eugenie Jakobi
Fürst Ulrich von Ser-

bonien. Direkt. Wilhelmy
Prinz Othmar, dessen

Vetter . . . .. . Hans Johenny
Prinz Maurice von

Monteblanko . . Willy Wagler
General Geßler im

Dienste des Prinzen
Maurice . . . . Max Ludwig

Major Esteihazy im
Dienste des Prinzen
Maurice . . . . Adolf Schürmann

Hauptmann Udvardi
im Dienste des
Prinzen Maurice . C. Bergschwenger

Kasspnr, Sergeant . Paul Hoffman»
Hcinr chPimpernickel,

Diener der Prin¬
zessin Iris . . . Arthur Rhode

Fritz Pimpernickel,
Diener der Prin¬
zessin Iris . . . A. Makowiak

Katinka. Zofe der
Prinzessin Iris . Marg. Meilsch

Grctchcu. Zofe der
Prinzessin Iris . Jlka Martini

Schuiah, Gräfin von
Rafsclyn . . . . Ottilie Grnnert

Korona, ein Rätsel . Marg. .Hamm
Iris , Prinzessin von

Jdalia . . . . . Fina Walter
Ort der Handlung: Die gedachten Reiche
S -rdonien und Pionteblanko im Balkan-
gebier Europas, nahe der ösierr. Grenze.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , den- 5. März , nachmittags
4 Uhr : Krön« u-nd- Feffe-l . (Kl-ein,s
Preise ). — Abends 8.15 Uhr : Die
schöne Ungarin.

Wontaa , den 6. März : Der liebe
Onköl.

Dien-stag , den 7. März -: Der
Po-stillo-n vo-n Avmen-r-nh.

Malhavs - Shsaösr °.
Von Mittwoch, den 1 , bis Mittlvoch,
den 15. März , G -rÜspiel dos Fritz

Hici 'si -Ensrnrbre.
DsUNk -rWMer — LodsÄSs!
Humor stiich-satyrische Jahresrcvuc mit
Gesang und Tanz in 7 Bildern von
Julius Freund . Musik von Paul Linke.
1. Bild: Der Geburtstag der Venns.

2. Bild: Vor dem Kaiscchof in Berlin.
3. Bild : Auf bcm Flugfelds Johannistal.

4. Bild : Eine Reform-Kaserne.
5. Bild : Ein Lild aus Deutschiands

großer Zeit.
6. Bild : Im Berliner Tiergarten.

7. Bild : Ein Champagncrfest im Ballhaus.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, 4. März.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-Trinldialle.
1. Die Glocken ron Chicago, Marsch■vonP. Sousa
2. Ouvertüre z.  Oper „Teil“ v. G. Rossini
3. Venus steig’ hernieder , Walzer von

P. Lincke
4. Phantasie aus der Oper „Lucia da

Lämmern:oor“ von Donizetti
5. Frühlings-Erwachen von E. Bach
6. „Bella“, Mazurka von E. Waldteufel

Abonnetuents - sCofizorle
des städtischen Kurorchesters,

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Lgo Afferni, städtischer

Kurkapeilmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „L’epreure

viliagoise“ von M. Gretry
2. Bajadcrentan * Nr. 1 und 2 von

A. Rnbinsteia
3. Entr ’acta aus der Oper „Don Cesar

de Buzan“ von J . Massenet
4. Ouvertüre zu „Meeresstille u. glück¬

liche Fahrt von F. Mendelssohn
5. Das V'aldvög ein, Idylle v. F.Dopplet

Flöte-Solo in der Entfernung:
Herr Frz. Danneberg

6. Phantasie aus der Oper „Der Frei¬
schütz“ von 0. M. v. Weber

7. Parade der Zinnsoldaten v. L. Jessel
8. Ouvertii-e zur Oper „Mignon“ vo»A. Thomas.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Konzertmeister

W. Sadony.
1. Festmarsch von H. Geist
2. Ouvertüre zur Oper „Johann von

Poris“ von A. Boieldien
3. Feierlicher Zug z. Münster aus der

Oper „Loliengrin“ von B. Wagner
4. Phantasie aus der Oper „Mignon“

von A. Thomas
5. Ouvertüre zur Oper „Schön Annie*

von W. Cooper
6. Arie aus der O er „Das .Nachtlager

in Granada“ von K. Kreutzer
Solo-Posaune: Herr Fr . Richter.
Viol n-Solo: Herr L. Schotte.

7. Whipp rvvill, Walzer von C. Bläsiu»
8. Fest-Polonaise von E. Lassen.

Schlotz.
Restaurant

Ml MW SK.
Jeden Sonntag abend: 835

Mamrsr KtadtLHöKtsr.
nv . (Vollständig umgebaut.) F28
Direktion: Kofvst Mav «tel.r-e»» .

Telephon 268. Telephon 268.
Montag , «. Mürz , «bssidö 7 nt }tS

Dsr UssenkKVslirr.
Cper in 3 Akten von Rich. Strauß.
Preise der Plätze, inkl . Biltettsteu«

u.Garderobegcbührv.SLPf. biZM.L.66
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e U-* p Pp p p : p p p

* g *-p * P - 1 « ö * <!2S (9) ^ es p et -: rp
,a 3 - ET § a 3« ra g « ö : O 2 . ra
^reSragrecxsrera . O -H,<3? SI e> e ? ro TOsTO ro to « to- cl to  TO- se ro"

öoMpsa ^ TO «* pap : M p a
.22 « ' 3 S S ^ 8a -a3 « 52 8  g

L'A re.53, 2-
■ SÄZASZ ^ ZFAHZ^ -2

K 8 Z 7 ’ß " ßHLraZZ 8 '" La *“* 3 « "P » TO« a ^ . . «4 ? ei ro p r *“
3 ö i : S ^ £ ^ | . 2 "
« ö 3 ~ a 3 % - r >3 • 2 P s k"SrSLpTO ^ TO »10 P p ^ M TO. .

esoM ^^ P s?
Z ' p.

' " K8

3  3
3

3 . » © .
p . -er -er
« ■» 3
a ? »
F-a -s

« « g '0= a.
3 *’ 3 L̂ 8 §

-a § - - - « s, » * ags* J

o
‘ © as

3 - e ! ? 2 ra 2 8 ; ra raTO — TO ^ §3 TO es
^332ra ^ 3gTO -rä - ra
© =2 „ Safiiä  Z -L K " - a3
ra-r §^ S LZKL - LTZ 2  -

A 53 3 2
TO- 3  S . Pto P TO

S 0

p P o ä
Ps »
<s TO;

-» & !
•as vSe CP
ro ©L

_re®et
J3 > rera a
2 L

ra |8
S -8  ra

TOSS> -TO,
ra ~ 8
et

CP s ->

' o *P
sÄIbS  g '8 g re ' 2 L2
a as 3  S 3 ' ra 'g ' « ra s

a 7 § ZAZ Z2 « . ZA © k

« ^ l | eS ^ ^ r§ :35 lJ
^ § f > 2 giÄ -ara « >X ^ ? aj

o SA « ; g3 @o | | | ; g ®>§ ‘Äg.* P w P * ^ S er 3  -
* re. TO ro ro TO er x; TO TO

. m* et ro <5 ro - TO
■n— —* 3 P dM« Tg -TO, -ra-STO E
r  Sk TO p r TOS je : -COTÄ -'P s rost^ Sü TO* TO «t L er - ra-

■ CT ra. 4» St a ^ TOSJE»
ra Leo , Xra. O 2 ! V 2 2 . HZ

2 ? g 3 © B 0 52 2  8 ^ 8 ' -
s ?2 5fo2t ? <3iH ' @ i i „52gg;

ö . . _
App
TO P
TO. g ' S©P r

“TO. P 2pJ
P TO. P
^as 6et - -

§»  i
8 ra £ ,
p
p : TOCP
TOg ^ x

■»2t
CP P ^ dT . _ ra
Z -3H 3 2 ^ 2,2.aifsS

TO. P
CP «TOÖ
«E ro

^ ’*o ^ P P
i^ 3 1 . 2 - '
a K' ra"23 , dg

CP TO
^ r

1—e "ro-eP*
P - L

,-«r o p
ef »io P

er -st ? P ^ er -st ? --Z m ere» e» 3 ' CP 2  Sk to to  ^
« FZ .-p*
2 - ^ 3 - u - ALA La

>lf 2 ' 8 8 ® H * ”
Z-8

ra 2 g 2 - B 2 "
2 ra ra re 3, ra « 02

•3  g 2 . 8 §2  J 3 J - 2»2 0 ' ' 2 ?»

' -§ ! 8 ra. ra TO n  8 2
2 2a " ? 3 « . sÄ
8 »ZI -* © § f g«roeTO . eL ro 8T sr TO«-• 2 §3 2 rt  ^

irfngig®et 2  P *TO»O to.  o:
P OM TO TO ro et TO-
5 ^ 2 . p rt ®ü -
■ro. S> »SOd S‘
2 2 - 2 -8228 ?«§,EV 2 -rarerara 2

©

^ "TO« P
©o 3
g 2 2 -je OM-ro
«~» Ci: P .
Es ? »

J3«

a : -̂ c ra re 28 UL AZ L DK ff reC.3 2- .ST TO e» ro TO ^re" CT -JJ, ro xTOSv « to  e fi:
&1? So o ^ iS 3 " sE ? £ i2 « '2 ' 2 -rara-it . ra- c
8 ra 8 a ra -rai ra - ra2 ^ - r- ra ra L 2 6) 3 -^ 8 ^ 2 8 - ^ ," » ? S «3  a rag ' ra- re 2  ra 8  ra .a L 2 —. 2  -2 - C9rexre «2> TO- re-55 Sb) TO TO TOSTO R Cf Ö P et ro Zs , ra e e OP ' -TO. SV -0 w ? JMp TO 0 TOS0 _TO.C» Z7 P TO' TO. TO, „

« 2 ara2 ^ Zre © LHao- 33g' 8Z8 «5v2 Ua-® Aco -21 ra -ra - ra 2 8 - 0  ra 2 CS -Z, 2 .- og 8 AZ 2 -ra^
52 (S) L ra-# ' S aa ! 8ra ^ rê 3 ©a _re3 -L ra 8 ^ ra ^ A
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Kbend -Ausgabe.
1. Mirtt.

Me Politik der Woche.
Auf Fastnacht ist Aschermittwoch gefolgt, und dazu

paßt just die Witterung . „Grau wie der Himmel liegt
dor mir die Welt", in der die Winterstürme noch lange
nicht dem Wonnemond weichen wollen. Auch an dem
Bau des preußischen Ministeriums und an einigen
Reichsämtern sollen die Winterstürme rütteln . Aon
«er Amtsmüdigkeit des Staatssekretärs im Reichspost¬
amt, des Herrn Kraetke, war schon lange geflüstert
worden, und jetzt, da der Handelsminister Sydow sich
ourch seine Stellungnahme zum Hansabund den Zorn
der konservativen Partei ' zugezogen hat , findet die
Dersion viel Glauben , daß Herr Sydow sich wieder
noch dem ruhigeren Gebiet des Postbetriebes zurück-
whne. Einen recht schweren Stand hat auch der
Kultusminister v. Trott zu Solz in der Budget¬
commission des preußischen Abgeordnetenhauses gehabt,
wo er von den Parteien noch einmal über die Stellung
der Regierung zur Frage des Modernisteneides inter¬
pelliert wurde. Der Minister sah sich genötigt , einige
stiner im Plenum abgegebenen Erklärungen nicht un¬
wesentlich zu modifizieren, und er mutzte zugeben, daß
me katholischen theologischen Fakultäten im Laufe der
Seit keine Professoren mehr aufweisen werden, die den
Wiodernisteneid nicht geleistet haben. Angesichts dieses
Zugeständnisses  mußte es Erstaunen erregen
7? und das wurde in der Kommission mit aller Deut¬
lichkeit betont —, daß die Negierung trotzdem  an
"Wer „abwartenden " Haltung  sesthalten will.

Tie ernsten Bedenken und Sorgen , welche diese ab¬
wartende Haltung in weiten Kreisen erweckt, haben
sicherlich nicht zuletzt bei den Ergebnissen der beiden
Neichstagsersatzwahlen mitgewirkt , die wir in dieser
Woche zu verzeichnen hatten . In Allenstein-Rössel hat
der Zentrumskandidat zwar im ersten Wahlgang ge¬
siegt, aber er hat trotz der Unterstützung durch die Kon¬
servativen über 2400 Stimmen weniger erhalten als
int Jahre 1907. Ja , sogar in dem zu 91 Prozent katho¬
lischen Wahlkreise Jmmenstadt -Lindau hat das Zen¬
trum einen Stimmenrückgang zu verzeichnen, und es
must diesen Wahlkreis auf die Verlustliste setzen, da es
nicht mehr, wie bei den Wahlen von 1907, auf die
Unterstützung der Sozialdemokraten zu rechnen hat.
Ein gewisser Ruck nach links ist also auch bei diesen
beiden Wahlen festzustellen. _

Eine gattä entschiedene, scharf ausgeprägte Schwen¬
kung nach links bedeutet das neue französische Kabinett
M o n i s - D e l c a s s 6,  denn während der so jäh ge-

. .

FruiUrtsu.
Russische Studentinnen.

^ Zu den Unruhen, die die männlichen und weiblichen
Studierenden der russischen Universitäten verursachen,
haben sich jetzt noch die Unruhen gesellt, die an den Frauen-
thzeen ausgebrochen sind-. Wie uns mitgeteilt wird, hat
der Unterrichtsminister beschlossen, die Unterrichtskurse der
Frauen zu schließen, fasern die Unruhen und Streiks nicht
lMshören. Streiks an den Universitäten sind auch eine Er¬
rungenschaft der neuesten Zeit, und man kann wohl mit
Gewißheit behaupten, daß sie ihren Ursprung in Rußland
haben. Die russischen Studierenden find auch eine Klasse
Rr sich, und wenn wir von den Söhnen und Töchtern des
heiligen russischen Reiches in den verschiedenen Semestern
stets einige Vertreter an unseren deutschen Universitäten
erblicken können, so dürfen wir daraus doch noch keinen
Rückschluß auf die Studierenden in Rußland selbst Mn.
Die Studierenden in Rußland zerfallen in drei verschiedene
Klassenbegriffe: in die Vornehmen, die meistens bei Eltern
oder VerwaUdten wohnen, in die Provinzialen , die die
Söhne und Töchter kleiner Beamten und Gewerbetreiben¬
den sind, die ihr Leben in bescheidenen Kneipen fristen, d:e
rauchen und trinken uUd wenig studieren, und in die Armen,
die noch Privatunterricht geben, um ihre Existenz zu fristen,
und deren ganzes Dasein in dem Erfassen der Wissenschaft
desteht, die von Tee und trockenem Brot leben, nur, damit
sie von dem göttlichen Wissen so viel aufnehmen wie nur
irgend möglich. Früher war der Student in Rußland der
Mißachtetste Bürger, und es ist selbstverständlich daß man
der Studentin nicht mehr Achtung entgegenbrachte. Erst
unter der Regierung Kaiser Alexanders II . wurden den
akademischen Bürgern akademische Freiheiten gestattet, von
denen sie den allerausgiebigsten Gebrauch machten. Die
Studentinnen in Rußland sind ein Geschlecht für sich das
sich von den Vertreterinnen des werblichen Geschlechts ent¬
schieden unterscheidet. Bei der Beurteilung . der russischen
Studentin ist in Betracht zu ziehen. wie die Mädchener-

stürzte Briand seine Konzentrationsversuche bis in die
Mitte ausgedehnt hatte und trotz seiner sozialstischen
Vergangenheit durch die Vorstöße der Arbeiter - und
Beamten ° Assoziationen zu einer entschiedenen
Stellungnahme gegen die äußerste Linke genötigt wor¬
den war , hat Monis mit den Radikalsozialisten Frieden
geschlossen, indem er deren Vertrauensmann Berteaux
zunr — Kriegsminister machte. Interessanter als die
Linksschwenkung des Kabinetts ist . für uns dessen
Stellungnahme zur auswärtigen Politik , und da wird
es sich fragen , ob man wirklich berechtigt ist, das
Ministerium des Auswärtigen als das Ministerium
Delcasss ohne Delcassd zu bezeichnen. Sicherlich ist es
nicht ohne Bedeutung , daß dieser Mann, , der vor einem
halben Jahrzehnt drauf und dran war , Frankreich in
eilt kriegerisches Abenteuer mit Deutschlands zu ver¬
wickeln, trotz seines jähen Sturzes , den die gesamte
öffentliche Meinung gefordert hatte , jetzt wieder aus
der Versenkung auftaucht . Aber einmal Heft es doch
eben seine guten Gründe , daß Telcassd redivivus nur
mit der Marine abgefnnden wurde, und vor allem
haben sich durch die deutsch-englische Annäherung und
die deutsch-russische Verständigung , wie sie in der Pots¬
damer Entrevne ihren Ausdruck fand, die Grundlagen
der Weltpolitik so verändert , daß heute im europäischen
Konzert für die DelcaMschen Militärmärsche der
Resonanzboden fehlen würde.

An dieser Erkenntnis ändert auch die Tatsache nichts,
daß sich neuerdings jenseits der Vogesen eine mit
chauvinistischer Nervosität gemischte Empfindlichkeit
breit macht, wie sie beispielsweise bei dem Streit
über die Fremdenlegion  hervorgetreten ist,
obwohl die Franzosen alle Ursache hätten , über dieses
dunkle Kapitel den Schleier einer recht unchristlichen
Eigenliebe zu breiten . Auf deutscher Seite hat man
jedenfalls Grund , ohne Rücksicht  auf die ge¬
kränkte französische Eitelkeit mit allem Nachdruck
vor dem Eintritt in jene Legion zu warnen,  auf die
das für die Höhle des Löwen gemünzte Wort zutrifft,
daß viele Spuren hinein , aber wenige herausführen.

Eine sehr eigenartige Beilegung hat der jüngste
Konflikt zwischen Deutschland und
Serbien  gefunden , denr der Kriegsminister Oberst
v. Gojkowitsch zum Opfer gefallen ist. Allein die über¬
mütigen Herren in Belgrad wollten allenfalls dies
Opfer , aber nicht das Zugeständnis des Opfers brin¬
gen. Und so gab man zwar dem Minister , der sich so
ungehörig gegen den deutschen Gesandten benommen
hatte , den Laufpaß , aber man legte ihm einen eigens
dazu präparierten anderen Stein des Anstoßes in den
Weg, über den er stolpern sollte, nach der Methode des
jungen Piccolomini : „Man sagt, er wollte sterben." —
So machen's noch heute die Serben!

ziehung in Rußland seit einem Jahrhundert betrieben
wurde. Für die Adligen, die Vornehmen, gab es kaiserliche
Anstalten, in denen feie weiblichen Zöglinge eine halb
klösterlich abgesperrte Erziehung erhielten, dabei aber mehr
Luxusspielereien erlernten, als sich Kenntnisse erwarben.
Dann kamen sie in die Welt hinaus , wo sie die Genüsse
des Gesellschaftslöbens allein kennen lernten. Sie hatten
nichts für ihren Geist erworben und standen mit leeren
Händen im Leben. Kaiser Alexander II . führte einen aus¬
gedehnteren weiblichen Unterricht ein. Es wurde die Er¬
richtung von besonderen Gymnasien für Mädchen ange¬
ordnet und es entstanden Gymnasien in der Tat sehr schnell
in ziemlicher Menge, obwohl die Regierung nur dürftige
Geldmittel dafür hergab. Das meiste mußten die Gemein¬
den leisten; aber sie erlahmten sehr bald in ihrem Eifer, als
sie bemerkten, daß die Mädchen sich mit einem wahren Heiß¬
hunger auf das Studium warfen. Schon im Jahre 1861
hatte die Mode der Mädchen, Studentinnen zu werden,
einen solchen Umfang angenommen, daß die Gesellschaft und
das gesellschaftliche Bild rin ganz arideres Gesicht bekamen.
Die Mädchen wollten nicht länger Salonpuppen fein, das
Losungswort der russischen Gesellschaft hieß, daß die
Frauen „nützliche Mitglieder der Gesellschaft" werden
sollten. Die Begeisterung, die ausbrach, war eine rasende
zu nennen. Natürlich wurde die Grenze sehr bald über¬
schritten. Zahllose Mädchen zogen mit der neuen geistigen
Richtung ein ganz neues Leben an, streiften die Weiblichkeit
wie ein altes Kleid ,ab, emanzipierten sich von roeiblicher
Sitte und Löbensweise und übertrumpften die Studenten
im Politisieroit, im Verachten der Staats - und Gesellschafts¬
zustände und in der Art, sich salopp und nachlässig zu kleiden.
Damals kam die Sitte auf, daß die Frauen, die geistig
eine gewisse Überlegenheit dokumentieren wollten, sich das
Haar äbschnitten, sich Brillen aüfsetzten, in die Kneipen
gingen, um Bier und Schnaps zu trinken. Im Jahre 1868
erhielt zum erstenmal eine Russin die Erlaubnis , an den
Vorlesungen der medizinisch-chirurgischen Akademie in
Petersburg teilzunehmen, weil sie sich zur Hebamme aus-
bilden wollte. Bisher mußten nämlich die Studentinnen
ins Ausland gehen, wenn sie studieren wolltest, während

Politische MerftchL.
Mustcht, aber Kerne Abhilfe.

A Berlin,  3 . März.
Wenn bald nach Anfang der Sitzung von Freiherrn

v. Gamp geklagt wurde, daß kein Parlament der Welt
mir so viel Kleinigkeiten  aufgehalten werde wie
der Reichstag, so konnte man ihm wenigstens für heute
rlicht unrecht geben. Der 'Stoß der Petitionen geht ins
Endlose. Alle möglichen Interessenten glauben, sie
müßten ihre Schmerzen dem Reichstag vortragen . Ter
könne ihnen alsbald helfen. Die Petitionen gehen jedes
Jahr in die Tausende . Und die einzelnen Fraktionen
fühlen sich meist gemüßigt , wenigstens die Forderun¬
gen der wichtigsten Interessenten vorzutragen , schon
aus Eifersüchtelei gegen andere Fraktionen . Man sieht
vorläufig nicht, wie der Mißstand beseitigt werden
könnte. Auch heute wurde die ganze Zeit über mit
allerlei Arbeiterfragen zu dem Kapitel Militärwerk¬
stätten zugebracht, ohne daß viel Neues gesagt wurde.
Das Haus hatte heuer gehofft, Herr Zubeil würde die
übliche Rede über die Spandauer Werkstätten in seinem
Busen verschließen, da man ja schon vorher weiß, was
er sagen will. Aber Herr Zubeil kennt kein Erbarmen,
die Rede mußte verzapft werden, und wenn das Haus
noch so leer war . Im übrigen wurde die Debatte hier
und da gewürzt durch eine scharfe Polemik zwischen
Volkspartei und Zentrum und mehrere Zusammenstöße
zwischen dem Präsidenten und den Abgeordneten, die,
gnr Sache gerufen, erklärten , der Brauch, keine Ab¬
schweifungen zu machen, sei durch das Herkommen ge¬
heiligt . Das sah denn auch der Präsident ein, und so
einigte sich man wieder. Der ordentliche Etat wurde
schließlich erledigt . Man hatte ursprünglich die Ab¬
sicht gehabt, in einer Abendsitzung noch bas Tempel¬
hofer Feld  zu erledigen, das man aus der sonstigen
Debatte ganz ausgeschieden hat . Aber man sah davon
ab, und so wird man erst nach zweitägiger Ruhepause
am Dienstag den Tempelhofer Handel vor das Forum
ziehen.

Airs dem Abgeordnetenhaus.
Ic. Berlin,  3 . März.

Im preußischen Abgeordnetenhaus gab es heute
eine lange Debatte über die Schiffahrtsabgaben , die sich
an einen konservativen Antrag zum Bauetat knüpfte,
der darauf hinaus lief von Preußen aus einen Druck
auf den Reichstag hinsichtlich der baldigen Fertigstellung
des Schiffahrtsabgabengesetzes  auszuüben.
Bei dieser Gelegenheit wurde vom Minister ange¬
kündigt, daß das Gesetz über das Schleppmonopol des
Staates auf den Kanälen in der nächsten Session vor¬
gelegt werben wird . Im übrigen zeigte sich auch hier

sie in Der Heimat nur die Vorbildung genießen konnten.
In großen Mengen traten die Studentinnen den nihilisti¬
schen ustd revolutionären Verbindungen vei, und da sie auch
im Ausland sich zu derartigen Verbindungen zusammcu-
schlossen, so verbreiteten sie in ganz Europa einen gewissen
und nicht gerade schönen Begriff über die russische Studen¬
tin, einen Begriff, den man sehr bald verallgemeinerte
ustd auf alle weiblichen Studierenden ausdehnte. Nicht
gerade mit Recht, wie eine große Anzahl der weiblichen
anmutigen und Äeganten AkademAerinnen beweist. Aber,
da die russische Studentin überall dabei war , wo es galt,
Umsturz und Revolution zu beweisen, und «da sie sich auch
im Ausland «dieser „Mission" -hingab, so übertrug sich der
Begriff „Revolutionärin und Studentin " auf die weib¬
lichen Studierenden aller Nationen. F . U.

Konzerl.
„Ausverkauft!" — unter diesem Zeichen fand gestern

das 12. Zykluskonzert  im Kurhause statt. Es war
der Name: „Marcella Sembrich ", der solch Wunder
bewirkt hatte. An sich wird dieser Name Len meisten unter
uns wie ein halbverklungenes Märchen erschienen fein;
denn die eigentliche Glanzzeit der berühmten Sängerin
liegt ja wohl um mehr als zwei Jahrzehnte zurück; und
mancher mag zuerst erstaunt gefragt haben: „Was, die
Marcella Sembrich tritt wieder aus? Ich dachte, sie wäre
schon längst —-?" Falsch gedacht. Marcella Sembrich trat
wieder aus. Und-sie bewies von neuem, daß eine wahrhaft
„Große Schule" die Stimme vor mancherlei zeitlichen Ein¬
flüssen zu schützen, gleichsam die Grenzen der Natur zu er¬
weitern und immer neue Wunderkraft einzuflößen vermag.
Wenn denn auch gestern ein gelegentliches Nachlassen der
stimmlichen Frische zu bemerken war , so verschlägt das
wenig gegenüber «der Tatsache, daß hier eine vollkommene
Meisterin ihrer Kunst zu uns sprach. Denn meisterhaft ist
die technische Bildung dieser im Grunde kleinen ltnö1 kühlen
Stimme, die eine unglaubliche Tragfähigkeit entwickelt und
bis in die letzten Winkel des Saales klar und glöckchen¬
hast HUneiMang. Die „Traviiata-Arie" von Verdi sang
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wreder die preußische  Berkehrsfeindlichkeit
lin dollen Lrchte. Der Abgeordnete Wald stein von der
Z."Echrrttllchen Volkspartei war es, der die Haltung

Mehrheit und der Regierung in einer kritisch zuge¬
spitzten Rede scharf gerßelte. Mit Recht kennzeichnete er
oen konservativen Antrag , den natürlich der Minister
gern akzeptiert hatte , als ein Pressionsmittel
auf den Reichstag, und er lehnte die Schiffahrtsabgaben
entschieden ab, da er von ihnen eine E r schw e r u n g
und Bert  e u e r u n g des Z u f u h r s v e r k e h r 8
auv ubcrseellchen Ländern und der kleinen Schiffahrt
erwartete . Überall geben bei uns die Agrarier ' den

an, und insbesondere bei den Schiffahrtsabgabsn
wurde sich eine agrarische Verwaltungspraxis breit
machen, die das Schlimmste befürchten läßt . Die
^ncheramentvollen Ausführungen des Abgeordneten
Waldstern weckten auf der Linken lebhafte Zustim¬
mung , eine Wirkung auf die Rechte und die Regierung
werden sie aber natürlich bei den heutigen Zeitläuften
leider nicht haben. Jedoch ist trotz des konservativen
Vorstoßes kaum  anzunehnren , daß das Schiffahrts-
ebgabengesetz rm Reichstag noch irr dieser Session fer-
trg wird. Die inneren Schwierigkeiten der Materie
srnd zu groß. In der nächsten Session wird die Zu-
sammensetzung des Hauses dann hoffentlich dem Ent¬
wurf e r st recht einen Riegel vorschiebeu

Deutscher Deichst« .
Iffortsetzuna des Drahtberichts in der Moraen-AuSaaSe.1

G Berlin, 3. März.
In 4er weiteren Beratung zum Militäretat,bech, Kapitel

„Artillerie- und Waffcnwrfcn",
bringt Mg . Sommer (Vpt.) Wünsche der Feuerwerks- und
Z-ougofflzlere vor, die mit den Frorktoffizieren gleichgestelltWersen wollen.

Generalmajor Wandel erklärt die Vorwürfe für ur.be-
rechtigt Die Feuerwerks- und Zeufichsiziere sind erst kürz¬
lich arisgeoesscrt worden. Eine völlige Gleichberechtigung
kann aus dienstlichen Gründen nicht eintretsn. Dis Feuer-
wertsoffiziere schlechthin als Stiefkinder  oder
Rroertsoffiziere  zu bezeichnen, geht nicht an : dle
Off-zrere arbeiten alle. (Beifall.)

. ^ g. Huö (Soz.) hält eine lange Rede zur Resolution
seiner Partei über die Lieferungsbedingungen
der Heeresverwaltung sowie die Mitwirkung der Arbeiter-
auSschüsfe in ihren Betrieben. Der Wortlaut der Reso-

. lutron und der Inhalt der Begründung entsprechen genau
der von den Sozialdemokraten zum Marineetat einge-
'brachten Resolution un'd- den von ihnen dazu 'gehaltenen
Reden. Der Redner greift die christlich - sozialen
Arbeiterführer  an , die sich im Reichstag militär¬
fromm gebärdeten, während sie draußen Brandreden
hielten, und kritisiert dann die ArbeitsverhMnisse «mb die
Wohlfahrtseinrichtungender Firma Krupp.

Abg. Mommsen (Vpt.) : Wenn Di-, Potthoff die Äuße¬
rung getan hat, das Zentrum sei staatsfeindlicher als die
Sozialdemokratie, so ist die Anwendung des Wortes
„staatsfeindlich" seine persönliche Sache. Aber
in der heutigen politischen Situation ist für das liberale

Bürgertuin das Zentrum die allerschwrrste Gefahr.
(Unruhe im Zentrum : Lachen rechts.) Darum ist feine
-Bekämpfung unsere Hauptaufgabe. (Zurufe
im Zentrum.) Der Redner spricht über die Arbeitsver¬
hältnisse in den Danziger Betrieben und verlangt auch für
diese die den Spandauer Arbeitern bewilligten Zulagen.

Abg. Dr . Will (Zentr.) polemisiert gegen Dr . Potthoff.
Abg. Giesberts (Zentr.) bittet den Minister, die Be¬

hauptungen des Abg. Huö über Mordabzüge bei der
Firma Krupp zu untersuchen. Wahrscheinlich werde sich
Herausstellen, daß nicht viel daran sei.

Vizeprästdent Schultz schreitet ein, als auch dieser
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Redner wieder gewerkschaftliche Streitigkeiten anschneidet.
Er ^macht darauf aufmerksam, daß er diese persön¬
lichen  Auseinandersetzungen, die mit dem Militäretat
nichts zu tun haben, nicht mehr zulafsen  werbe.

,,Abg. Keil (Soz.) : Es ist wirklich fraglich, ob das
württembergifche K riegsministe rium  das
Geld wert ist, das dafür aus -gegeben wird-.

Vizeprästdent Schultz: Das ist eine ganz ungehörige
Bemerkung, die Sic sich sparen konnten.

Abg. Keil (Soz.) : Im Süden sind überall Sozialdemo¬
kraten in den Staatsbetrieben ; und wenn sie in die Kom-
mnnen oder Landtage gewählt werden, erhalten sie Urlaub
ohne Lohnabzug. Das sollte der preußische Kriegsminisier
sich zu Herzen nehmen und wenn ihm darüber die Haare
zu Berge stehen. (Heiterkeit.)

. Die Zentru-msresolutionen werden angenomMen, dir
sozialdemokratische wird abgclchnt.

Beim Verkehrswesen
wird u. a. eine Resolution des Zentrums , die einen Aus-
bau der P e n s i o n s-, Witwen - und Waisen kaffe
fordert, angenommen, ebenso «ine Resolution der Budget-
kommission, wonach bei Waffen- und MunitionÄieserungen
die billig liefernde Privatindustrie  mehr als bisher
berücksichtigt werden soll. Weiter Werder: lokale Wünsche
vorgetragen.

Abg. Dr . Paasche (natl.) bemerkt zu den Resolutionen
über die Militärlieferungen, daß man die Privatindustrie,
wenn sie Kr den Mobilmachungsfall liefern soll, instand
setzerr müsse, auch im Frieden  ihre Einrichtung aufrecht
zu erhalten.

Beim Etat „Festungen"  verweist Abg. Trimborn
(Zentr.) aus !die Rayonbeschrünkungeu, unter denen die
Festungsstädte  zu leiden haben, besonders, weil sie
nicht ü be r s l o g en werden dürfen. Der Redner bittet
um Berücksichtigung einer entsprechenden Eingabe der
Stadt Cöln.

Generalmajor Wandel sagt wohlwolleNdoErwägung zu
Weiterberatung, Dienstag 2 Uhr. — Schluß 6%, Uhr

Preußischer Landtag.
Abssor-ÄneterrkMirs.

lFortsehuna des Drahtberichts in der Moraen-AuSaabe.)
$ Berlin, 3. März.

In der fortgesetzten Beratung zum
Etat der Barrverwaltung

befürwortete Abg. Roercn (Zentr.) die Kanalisierung der
Saar und Mosel.

Minister v. Breitenbach: Das Schleppmonopolgesetz
hoffen wir in der nächsten Session vorlegen zu können.
Vorher wird der Wasserstraßenbeirat gehört werden. Wir
kommen den Bundesstaaten weit entgegen, preußische In¬
teressen dürfen aber aus keinen Fall verletzt werden. Der
Minister wendet sich gegen den Abg. Dr. Röchling und be¬
anstandet, daß dieser einmal gesagt habe: „Österreich und
die Niederlande werden sich überzengen, daß in Preußen
die eisenbahnfiskalischen Interessen  Er¬
wägungen der Gerechtigkeit  und Billigkeit in den
Hintergrund drängen." Finanzielle Erwägungen sprechen
gegen die Kanalisierung vor: Mosel und Saar . Wir können
nicht für 1 M. Einnahme 3 bis 4 M. ausgeben.

Abg. Dr. Röchling (nat .-lib.): Van einem Wohlwollen
des Ministers für die Kanalisierung der Saar und der
Mosel -habe ich leider nichts verspürt. Die Frage der
Schiffahrtsabgaben betrachten wir nicht als eine grundsätz¬
liche, sondern als eine praktische. Man mag aber zu dieser
Frage stehen, wie man will, man wird nicht sagen können,
daß die Regierung hier eine glückliche Hand gehabt hat.

Bis vor 10 Jahren bestand kein Zweifel, daß ohne
Abänderung der Verfassung Schissahrtsabgaben nicht er¬

hoben werden konnten.
Jetzt hat man in Preußen die Politik der starken Hand
betrieben und in das Kanalgesetz eine Bestimmung ausge¬

nommen, wonach Schissahrtsabgaben auf den freien Wasser¬
straßen erhoben werden können. Die Moselkanalisation ist
eines der wichtigsten und rentabelsten Wasserstraßenprojekts.

Minister v. Brvitcnbach: Wir haben durchaus nicht die
Absicht, ein so wichtiges Projekt tot zu machen, müssen aber
sorgfältig prüfen. Partikularistische Erwägungen sprechen
durchaus nicht mit.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (sreikonf.) : Wir sind erfreut
über die Ankündigung des Ministers daß er bei allen Ver¬
einbarungen mit anderen Bundesstaaten die Interessen
Preußens voll zu wahren bereit fei. Scharf zurückzuweisen
ist die Herabsetzungder preußischen Regierung vor demAusland.

Abg. Dr . Waldstem (Fortschr. Volksp.) : Für die
Kanaliperung der Mosel sind auch wir . Die Prüfung die-
iLs Projekts seitens der Regierung war nicht wohlwollend.
Aber die Regierung befindet sich einer Mehrheit gegenüber,
d!e sich dem Schisfahrtsverkehr gegenüber sehr reserviert
verhält. Der Antrag Pappenheim fordert die Regierung
zu einem unsachlichen Verhalten auf. Cs ist die Politik
nach dem Wort: Es ist meinem Vater ganz recht, daß mir
die Finger erfrieren, warum kaust er mir keine Handschuhe!
Die Rechte will ihre Schiffahrtsabgaben haben — ganz
gleich, ob cs der Schiffahrt dabei schlecht geht oder nicht.
Mail versucht, von hier ans einen Druck auf den Reichstag
auszuübm . Der Abg. v. Pappenheim hat in unwirscher
Weise sich gegen die Nationalliberalen gewendet. (Abg.
v. Pappeniheim: Verdächtigung!) Das ist keine Verdäch¬
tigung ! (Zurufe des Abg. v. Pappenheim.) Ich muß
mir doch sehr verbitten,  mir BAehrung über gesell¬
schaftliche Formen zu erteilen. (Sehr richtig! links.) Die
Nationalliberalen haben von einigen „Wenn" ihre Zustim¬
mung abhängig gemacht. Es fehlt aber ein Wenn noch,
nämlich: man könnte den Schissahrtsabgaben zustimmen,
ioenn man das bis dahin noch nicht entdeckte Mittel dafür
erfunden hätte, unsere Regierung unabhängig zu stellen
von einer einseitigen agrarischen Verwaliungspraxis hin¬
sichtlich der .Schiffahrtsabgaben. (Lebhafte Zustimmung
links.) Die Schissahrtsabgaben werden in ihrer Wickung
werte Wellen schlagen. Die Ströme dienen heute auch als
Zufuhrstraßen für den überseeischen Verkehr. Me Ham-
burg-Amcrika-Linie fürchtet sehr die Verteuerung des Zu-
suhrverkehrs und glaubt , infolgedessen kaum der Konkurrenz
durch den englischen und französischen Überseeverkehr ge¬
wachsen zu sein
Auch der kleine Schiffnhrtsverkehr ist nicht in der Lage, noch

mehr Lasten auf sich zu nehmen.
Es ist hier wie immer: in den BanLfragen, Verkehrsfragen
und Börfensragen — überall entscheiden bei uns nicht die
Sachkundigen  aus diesen Gebieten, sondern immer die
Agrarier. (Lebhafte Znstirrkmung links.) In Holland
und Österreich hat man die Mtion nach Beseitigung der
Abgabenfreiheit sehr unfreundlich ausgenommen. . Es liegt
hier eine Verletzung der Bismarckschen Maxime vor, des
quieta non movere. (Beifall links.)

Abg. Di-. Liebknecht(Soz.) verlangt Revision des Vor¬
schleusenrechts. Ein Schmiergelderwesenbesiehe bei den
Strompolizeibeamten und den SchleuseiMkeistern. Im übri¬
gen seien seine Freunde Anhang« einer großzügigen
Wirtschaftspolitik. Bei den Schiffa'hrtsabgaben fei der
agrarische Prosit maßgebend. Man wolle ganz Deutschland
zur Gefolgschaft von Ostelbien machen. Die Herren auf der
Rechten sind Freunde des „Verkehrs mit dem Strick um den
Hals und dem Galgen daneben". Die Regierung frißt
Ihnen (zur Rechten) ja schon ans der Hand.

Abg. Freiherr v. Maltzahn (kons.) : Wir werden den
Kampf gegen Sie (zu den Sozialdemokraten) mit aller
Energie durchführen. An den -Schiffahrtsabgaben halten
wir fest . Nach der Erllämng des Ministers ziehen wir
den Antrag v. Pappenheim -zurück und hoffen, daß auch
die Nationalliberalen im Reichstag Kr die Schifsahrts-
abgaben stimmen werden.

Abg. Dr. v. Gampe (nat.-lib .) : Wir stehen auf dem
Boden des Kanalgesetzes. Neue Kanalprojekte liegen wohl

Marcella Sembrich mit sehr glänzender Koloratur. Der
mühelose Ansatz, das An- und Abschwellen des Tones, die
zarte Mezza voee, das perlende Staccato in den so besonders
schwierigen aufsteigewden Passagen und die Rundung,
Ebenmäßigkeit und — halbe Ewigkeitsdauer des Trillers
—: all dergleichen wirkte als schön und kunstreich zugleich.
In den Liedern von -Schubert und Schumann bewies
Marcella Sembrich, wie ihre gesangliche Bravour recht zum
Mittel geistiger Verlebendigung geworden ist. Gegen
tiefere oder leidenschaftliche Akzente verhält sich ja ihr
zartes Organ eher abweisend; aber wo -es weiches, träume¬
risches Empfinden, heitere Grazie, zierliche Koketterie oder
liebenswürdigen Humor gilt, — da findet sie immer noch
den reinsten Ausdruck. Schumanns „Nußbaum" und „Sand¬
männchen" tauchte sie in zartsmnige Empfindung und süßen
Wohllaut. In dem von dem vorzüglichen! Klavierbegleiter
Herrn F . La Forge für Gesang bearbeiteten Straußschen
Walzer „Geschichten aus dem Wiener Wald" — (in italieni¬
scher Sprache, die Kr den BÄoanto das unerreichte Ideal
bleibt) ließ die Künstlerin dann noch einmal ihre Virtuosi¬
tät in allen Farbenbrechungen spielen; und an dem leb¬
haften Beifall der Zuhörerschaft schien sich ihre Sanges-
freudigkeit immer neu zu entzünden, ihre Kraft zu ver¬
jüngen, ihre Ausdauer zu stählen: Zugaben folgten auf Zu¬
gaben, wie Hervorrufe auf Hervorrufe.

Das Kurorchester  hatte den Abend mit der
Ouvertüre zu Rossinis „Tauered" eröffnet, — eigentlich war
es wohl die Ouvertüre zu Marcella Sembrich: ein Kom¬
pliment für diese wiedererstandene Vertreterin des italieni¬
schen Kunstgesangs, der ja einst in Rossini seinen ruhm¬
reichsten Aiiwalt fand, übrigens eignet auch dieser Ouver¬
türe jenes merkwürdig aufreizende Element, das so vielen
Roffinischen Werken dieser Gattung innewohnt und das
allerdings auf südländische Gemüter noch intensiver cin-
wirkt: in einem sonst ganz -ernsthaft gemeinten Sinfonie¬
konzert der „Societä filarmonica" zu Florenz wurde diese
Tancred-Ouvertüre vor einigen Jahren unter ungeheurem
Jubel da capo verlangt und — gespielt! Dazu kam es
gestern iw Kurhaus, Gott sei Dank, nicht , aber -eine
muntere Wirkung bli-eb bei sein zugespitzter Wiedergabe
unter Herrn Assernis  Leitung nicht aus . Die beiden
Sätze der H-Moll-Sinffom-e von Schubert wurden vorn

Orchester mit schönem Ton und warmem Ausdruck, die
sinfonische Dichtung „Tod und Verklärung" von Richard
Strauß mit aller dahingehörigen Farbenpracht und wuch¬
tigen Charakteristik zu Gehör .gebracht. Herr Kapellmeister
Afserni  ließ es auch hier seiner Direktion an Fein¬
nervigkeit und interessanter Gestaltung nicht fehlen.

Die Zykluskouzerte haben mit dem gestrigen Abend
ihr Ende erreicht und genug künstlerisch Anregendes ge¬
boten. Ganz abgesehen von den Leistungen der mit Gold
ausgewogenen Solisten, so Hat -es Herr Kapellmeister Afserni
verstanden, das Publikum für eine so große Anzahl von
Novitäten  zu interessieren, wie dies vordem wohl noch
u i e in einer Saison hier der Fall gewesen ist. Sinfonien
von Drä-secke, d'Harcourt, Rimsly-Korsakoff und Wein¬
gartner : Ouvertüren von Vollbach, Chabrier, Mel , Mandl,
van der Stucken: viele davon in erster deutscher Auf-
fühmrng, in Anwesenheit oder unter der Direltio-n der be¬
treffenden Komponisten: dazu die Neu-Aufführungen
-älterer Werke von Bach, Haydn, Gretrh uff. —: welch eine
Summe von Arbeitskraft, von geistiger Elastizität und
künstlerischer Hingabe begreift dies umfangreiche Repertoire
neuer Orchesterwerke in sich! Mit vollem Recht wurden
gestern Dirigent und Kurkapelle vom Publikum nochmals
in schmeichelhaftester Weise ausgezeichnet. o . D,

Aus Kunst und Leben.
* 20 Millionen Kr ein Salzpatent. Eine bedeutsame

Entdeckung, die bestimmt-erscheint, in der Salzindustrie der
Welt eine völlige Umwälzung hervorzurufen, ist dem eng¬
lischen Fabrikanten und Ingenieur Hodgkinson gelungen,
der die Rechte seiner Erfindung für Kanada bereits für die
stattliche Sunmie von 20 Millionen Mark und- weitere Tan¬
tiemen verkauft hat. Der glückliche-Erfinder ist der siebzig¬
jährige Besitzer einer Qfen-sabrr-k in der Nähe von
Manchester. Vor vier Jahren hatte er geschäftlich bei den
Salziverken von Nortwich zu tun , und dabei kam ihm die
Idee , daß in der Herstellungsmethodedes Salzes erheb¬
liche Verbilligungen und Vereinfachungen möglich wären.
Vier Jahre hat der alte Herr mit der Ausarbeitirng seines
Gedankens verbracht und hat, wie alle Erfinder, den Spott

I und das skeptische Lächeln!der „Fachleute" Wer sich ergehen
lasse,r. „Was verstehen Sie von der -Salzindustrie ?", sagte
man ihm,̂ aber „ich hielt an meiner Idee fest, und nun habe
ich d:e Gewißheit, -daß die Erfindung geglückt ist." Die
Einzelheiten der neuen Methode der Salzgewinnung wer¬
den einstweilen der Öffentlichkeit noch vorenthalten, aber
fcer greife Erfinder versichert: „Es handelt sich nicht um
eine Verbesserung der Methode, sondern um eine völlige
Umwälzung." Jedenfalls haben die bisherigen Versuche
gezeigt, daß die Salzgewinnung ohne Erhöhung der
Kosten- vierfach größere Resultate liefert als nach den bis¬
her angewandten Methoden. Nach den Äußerungen der
rz-achlente sck)e:nt i-n der neuen Methode ein von Hodgkinson
erfundener Paten-tofen eine befondere Rolle zu spielen. Der
Erfinder heizt sieben verschiedene Kessel mit einem einzigen
Feuer, wo bisher ebensoviel besondere Feuerung notwendig
war. Die entiveichenden heißen Gase und Dämpfe des
ersten Kessels werden zur Heizung der übrigen Kessel stsste-
matifch verwendet, die Hitzegrade sind genau zu reMlieren,
und so entsteht gewissermaßeneine sinnreich abgestuste
Kaskade von Wärme, die die Kosten der Heizung allein um
wehr als 75 Prozent verringert. Nach dem von-Hodgkinson
ersonnenen Verfahren ist -es möglich, zu gleicher Zeit die
verschiedenartigstenSalze in reinster Form herzustcllen.
„Aber noch heute", so erzählte der glückliche Erfinder „sind
alle Möglichkeiten meiner Methode nicht erschöpft Ich habe
ein neues Prinzip gchunden, das in seinen Einzelheiten
noch manche VervoMcmmnung erfahren kann." Jedenfalls
verbilligen sich die Herstellungskosten in so aanz ungewSyw-
lichrm Maße, daß der Marktwert des Salzes eine erhebliche
Verringerung cvsahrcn dürfte, die den Konsumenten zuMte
kommen wird.

Klei«s Ctzrorrrft.
Theater und Literatur. Gerhart Haupt man ns

„Ratten"  fanden bei ihrer ErstauMhrung im Eölner
Schmrspielhaus in einzelnen Teilen eine recht gute Aus-
nalMe, die jedoch lediglich als ein Darstellungserfolg anzu-
sehen ist. Fritz Odemar hatte das Stück wirkungsvoll
inszeniert. Sohr hervorragend waren Diargarete Frey,
früher in Wiesbaden, als Frau John , und Paul Senden
als Hassenreuter, Wilhelmine v. Hillern,  die bekannte
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i*n Interesse mancher Gegenden, man sollte aber erst das
filte Kanalprojekt unter Dach und Fach -bringen.

Mg . vr . Jderhofs (freikons.) bittet den Minister , sich
von den Ka-naluntemehmeru die weitgehendsten Garantien
zur Wahrung der Interessen der Landwirtschaft hinsichtlich
ber Entwässerung -geben zu lassen.

Mg . Lippmann (Fortschr . Bo-lksp.) : Eine Minorität
weiner Freunde verhält sich nicht ohne weiteres  ab¬
lehnend g-egen die Schtffahrtsabgaben.

Die Abgg. v. Rath und Dt . Dahlem (Zentr .) wünschen
Kanalisierung der Lahn.

Minister v. Breitenbach : Die bisherigen Lahntanaliste-
rungsprojekte versprechen keine Rentabilität.

Nächste Sitzung Samstag : Fortsetzung . Schluß nach
6 Uhr.

Deutsches Deich.
, * Hof - und Personal -Nachrichten. In Bückeburg haben sich

Prinzessin Jda Reuß  ältere Linie und Prinz Christof Martin
m Stolberg - Ressia  verlobt.

* Eine deutliche Antwort cm Frankreich . Ein Ber¬
litt er Telegramm  der „Cöln . Zig ." über die Rekrutie¬
rung der Fremdenlegion,  das , vom offiziösen Tele¬
graphenbureau verbreitet , offenbar aus offiziöser Quelle
stammt , betont , daß -gegenüber der Aufregung der französi¬
schen Presse über die Äußerungen der „Nordd . Allg . Ztg ."
sich diese nicht mit den inneren Zuständen in der Legion be¬
schäftigten, obschon erschreckende-Schilderungen -glaubwürdi¬
ger Zeugen darüber vorliegen , und noch kürzlich Verhand¬
lungen in der französischen Kammer anläßlich des Falls
Weißrock die Aufmerksamkeit darauf gelenkt haben . In
den Vordergrund gerückt war in den- Äußerungen vielmehr
die Art der Rekrutierung  der Legion , die leider zum
größten Teil aus Deutschen  besteht . Der Haupt¬
angriff gegen die Art der Rekrutierung richtete sich da¬
gegen, daß in die Fremdenlegion junge Burschen eingestellt
werden, die noch weit von der Grenze der Volljährigkeit ent¬
fernt sind. Weder das deutsche noch das französische Recht
ftestattet Leuten in nicht militärpflichtigem Alter ohne die
Genehmigung ihrer gesetzlichen Vertreter in die Arnree ein-
Ntrcten , offenbar , weil die erforderliche geistige Reise für
ritten derartigen Entschluß in solchem Alter noch nicht vor¬
handen ist. Wenn also die französischen Bestimmungen bei
der Einstellung so junger Leute in die Fremdenlegion von
ter Zustimmung der gesetzlichen Vertreter absehen, schlagen
ge damit sowohl der deutschen als der französischen
Rcchtsauffassung ins Gesicht.  Das eine oder
das andere Recht müßte nach den allgemeinen internatio¬
nalen Grundsätzen bei der Beurteilung der Dispositions-
sahigkeit in Anwendung kommen. Abweichend davon , ist
kür die Fremdenlcgionäre ein besonderes Statut vorge¬
sehen, das lediglich auf den Nutzen berechnet ist, den solche
unbcratene junge Leute den französischen Interessen gewäh¬
ren können. Tatsächlich zeigen Hunderte  von Eingaben
unglücklicher Eltern,  welcher Jammer  durch die¬
ses Verfahren der französischen Behörden in deutsche
Familien  getragen wird . Während bis Anfang 1910
auf Reklamation der deutschen Regierung wenigstens die
Leute wieder losgelassen wurden , die bei der Anwerbung
das achtzehnte  Lebensjahr nicht vollendet hatten , fiel
rmnmehr auch diese Rücksicht. Seitdem bleiben auch die
Jüngsten , soweit sie überhaupt verwendbar sind, der Frem¬
denlegion rettungslos  verfallen . Eine Nation , die so
sehr, wie die französische, den Ruhm d-er Ritterlichkeit be¬
ansprucht, sollte sich der Einsicht nicht verschließen, daß das
Verfahren den Grundsätzen der Gerechtigkeit und
Billigkeit , ja den einfachsten Forderungen
der Mens -chlichkeit nicht entspricht.  übrigens
handelt es sich hier gar nicht um den Oberbefehl der fran¬
zösischen Armee , wovon die französischen Preßstimmen
reden . Soweit aber Frankreich Deutsche  in das Heer
einstcllt und sich dabei mit der deutschen Rechtsanschauung
und den Grundsätzen des internationalen Rechts in Wider-

Verfasserin -der „Geyer -Wallh ", die Tochter von Charlotte
Birch-Pfeisser , feiert am 11. März in München,  wohin
sie von Oberammergau übergesiedelt ist, ihren fünftind-
stebzigsten Geburtstag . — Zur Jagowaffäre schreibt Alfred
Kerr  u . a . an das „Berl . Tagebl ." : Meine an Herrn
v. Jagow gerichtete Apostrophe prüft , was der Fall
Komisches hat — (nicht, was er im pathetischen Sinne „Un¬
sittliches" habe ). Erörtert wird der Takt jemandes , der zum
Richter über unsere Kunst, über unsere Künstler , über unsere
Zucht gesetzt ist. Und da Herr v. Jagow — nach den durch
etliche seiner Leute vollzogenen Beschimpfungen von eigen¬
händig geprügelten Frauen — ein beglücktes Lob ohne Ein¬
schränkung aus die SchuHmannschaft Harste: so scheint mir
jede Form seiner Beziehungen zur Weiblichkeit fesselnd für
die allgemeine Seelenkunde . Ich habe darum gegen den
Wunsch des „Pan "-Verlags das Erscheinen des Aussatzes
durchgesetzt, — den ich aus meine Kappe nehme. — Die
Fastnachtszeit hat das Karlsruher  Hostheater v̂eran¬
laßt , mit der Uraufführung eines vieraktigen Märchenspiels
eines Karlsruher Schriftstellers Emil Alfred H e r r m a n n,
„Der gestiefelte Kater"  herauszukommen . Der
Dichter hat sich direkt die literarische Ausgabe gestellt, das
Märchen in seiner ganzen Schlichtheit und Volkstümlichkeit,
in seiner äußeren Tollheit und inneren Wahrheit aus die
Bühne zu bringen und jede Zutat von erweiternden und
zerstreuenden Szenen , die nicht im Märchen selbst begründet
sind, beiseite zu lassen. In der Tat gelang es dem Dichter,
ans solche Weise ein Werk zustande zu bringen , das weit
über dem sonstigen Niveau der Kinderstube steht und
nicht trotzdem, sondern aus diesem Grunde — dem Ver¬
ständnis des Kinderpublikums mit seiner einfachen Linien¬
führung außerordentlich entgegenkam. — Ein Fritz-
Ren t e r - B r u n n e n soll nun auch in R o st o ck errichtet
werden . Desgleichen wird dort demnächst in den städtischen
Anlagen ein Rcutergcdenkstein enthüllt werden . — I"
Potsdam  fand im Königlichen Schauspie -lhanse die Auf¬
führung der Volkstragödie von Schönherr „Glaube
und Heimat"  statt . Es ist die erste norddeutsche Bühne,
die den Versuch wagte . Das Publikum spendete dem Werk,
das glänzend ausgeftihrt wurde , lauten Beifall . — Die
Pariser Akademie  hat einen Literaturpreis
von im 000 Frank ausgesctzt. der alljährlich kür den besten

_Wiesbadener _
spruch setzt, kann uns nicht verwehrt werden , unserer Auf¬
fassung Ausdruck zu gebe::, auch wenn sie der französischen
nicht entspricht. Die öffentliche Meinung Deutschlands hat
kein Interesse daran , die Diskussion jetzt weiter zu führen.
Sie kann es der Regierung jetzt ruhig überlassen, die Frage
zur -gegebenen Zeit aufzunehmen.

* Abg. Prälat Dr . v. Datier , der Führer der bstycrischm
Zentrumspartei , ist Freitagmittag in Freising gestorben.
„Papa Daller ", wie der in Bayern sehr populäre Abgeord-
nete viel genannt wurde , hat Vierzig Jahre lang dem
bayerischen Landtag angehört und spielte in Bayern , in
dem Zentrum Trumpf ist, eine hervorragende Rolle . Er
gehörte mit zu den einflußreichsten Persönlichkeiten , während
er selbst einfach und bescheiden blieb . Seit 1888 war er
Rektor des Lyzeums in Freising . Häufiger war ihm ein
Reichstagsmandat angeboten worden , er wollte aber nicht
nach Berlin gehen. Sein Tod koinmt nicht unerwartet , da
er schon seit Jahren kränkelte und in der letzten Zeit bett¬
lägerig war.

*  Der Aufruf zur Parteiorganisation des Geschäfts-
fühvrnden Ausschusses der Fortschrittlichen Volkspartei Hai
folgenden Wortlaut : Der deutsche Liberalismus hat große
Ausgaben vor sich. Ein heißer Kampf um Recht und Macht
ist entbrannt ; sein Ausgang wird über die politische Zu¬
kunft des Reiches entscheiden. Für diesen Kampf brauchen
wir die Oganisation aller Gesinnungsgenossen . Wir fordern
die Parteifreunde im Lande zu energischer Werbe¬
arbeit  auf . Es soll in dieser Zeit keinen fortschrittlichen
Verein in ganz Deutschland geben, der nicht die O r g a n i -
sationsfrage  behandelt n.nd die Mitgliederge¬
winnung  mit allem Nachdruck betreibt . Allen Zeitungen,
die uns bei solchen Bestrebungen unterstützt haben oder in
Zukunft unterstützen wollen , danken wir auf das wärmste.
Es müssen alle Kräfte zugleich an die Arbeit gehen. Und
vor allem rufen wir den bisher Unorganisierten zu : Es
ist Zeit für den Zusammenschluß!  Anmeldungen
irimmt das Parteibureau — Berlin SW ., Zimmerstraße 6
— entgegen und vermittelt sie an die einzelnen Vereine.
Die Partei erwartet arbeits - und opferfreudige Unterstützung
von allen , die ihr angehören.

^ Das Urteil im Brckerprozctz. Wie wir hören , ist die
schriftliche Ausfertigung des Urteils im Becker-Prozeß dem
Angeklagten erst dieser Tage zugegangen . Wenn man be¬
denkt, daß der Prozeß am 20. Dezember sein Ende erreichte,
also vor etwa 70 Tagen , so muß die späte Ausfertigung
des Urteils überraschen . Für gewöhnlich soll nach der
Strafprozcßordnung das Urteil in einer Strafsache binnen
8 Tagen nach der mündlichen Verkündigung ausgcfertigt
sein. Im übrigen wird in gegebener Zeit die breiteste
Öffentlichkeit in der Lage sein, sich über das Urteil ein Ur¬
teil zu bilden , da dasselbe deinnächst neben den hauptsäch¬
lichen Bestandteilen des von dem Prozeß aufgenonnnenen
Stenogramms veröffentlicht werden wird.

* Die Tätigkeit der katholischen Geistlichen in den Ge¬
nossenschaften. Das bischöfliche General -Vikariat zu Trier
hat unter Bezugnahme auf das kürzlich ergangene päpstliche
Dekret angeordnet , daß Geistliche nur dann weiter in land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften und ländlichen Sparkassen
als Vorstände , Aufsichtsräie , Schatzmeister nsw . bleiben
dürfen , wenn durch ihr Ausscheiden der Zusammenbruch
der betreffenden Institute zu befürchten ist. Das sei aber
kaum zu besorgen , es sei jedoch gestattet, daß die Geistlichen
in eherenamtlicher Stellung den betreffenden Kassen und
Genossenschaftenmit ihrem Rate zur Seite ständen.

* Eine interessante Erinnerung . Der . „Hambnrgische
Korrespondent " teilt in einer Besprechung des Eintritts Del-
cassös in das neue Kabinett Monis folgenden Ausspruch
mit , den der französische General de la Croix getan haben
soll, als ihm der Kaiser ans dem Manövcrscld von Döberitz
ein Telegramm zeigte, in welchem Delcassüs Rücktritt ge-
meldet wurde : „Je felicite Yotre Majestfi, ie Micite la Franc?,
je fölicite l’Europe entstrs !"(Jch beglückwünsche ganzEnropa .)

* Die größte Stadt Oldenburgs . Der oldenburgische
Landtag beschloß die Erhebung der drei bei Wi l h e l m s -
haben  gelegenen oldenburgischen Vororte Bant , Heppens

Roman gegeben werden soll. Der Roman muß mindestens
zwei Jabre vor der Preisverteilung veröffentlicht worden
sein. — Die russische Zensur beschlagnahmte,  nach
der „Voss. Ztg .", die drei letzten Bände der gesammelten
Schriften Tolstois,  die von der Gräfin Tolstoi heraus¬
gegeben werden , wegen Abdrucks dreier Briese Tolstois an
den Zaren . Gegen die Herausgeberin wurde das Strasvcr-
sahren wegen dreisten und nnehrerbietigen Benehmens
gegenüber dem Zaren und Aufreizung zur Auflehnung gegen
die bestehende Staatsordnung eingeleitet . — Der russische
Ministerrat lehnte wegen der hohen Preisforderung den
Ankauf der in Jasnaja Poljana noch vorhandenen
Manuskripte von Werken Tolstois  ab , genehmigte aber
den Ankauf des Sterbehanses , sowie die Subskription für
ein Tolstoi -Denkmal mit Staatszuschuß bis zu einem Ge¬
samtbeträge von 100 000 Rubel.

Bildende Kunst und Musik. Zum 2. Leipziger
Bachs  oft , das vom 20. bis 22. Mai 1911 stattsindet , haben
bis jetzt u . a . ihre Mitwirkung zngesagt : Professor Johs.
Messchaert , Professor Dr . Max Reger , Professor Karl Flesch,
Professor Julius Klengel . —- An der Wiener Volks-
oper  wurde gestern Leo Blechs Oper „Alpenkönig und
Menschenfeind" mit lebhaftem Erfolg ausgeführt , übrigens
hat Leo Blech die Nachricht dementiert , daß er an die
Wiener Hofoper berufen werden solle. — Richard Strauß'
Oper „Der Rosenkavalier"  fand bei der Aufführung
in Zürich  einen beispiellosen Erfolg . — Der künstlerische
Nachlaß  Fritz v. U h d e s an eigenen Werken und wert¬
vollen Bildern alter Meister ist nach der „B. Z . a . M ."
derart bedeutend , wie er wohl noch nie bei einem Künstler
gesunden wurde . Es bewerben sich bereits viele aus¬
ländische Galerien um den Nachlaß des Meisters , der aber
nur zu einem Teile veräußert werden soll. — Rodins
Bronzebüstc Gustav Mahlers  ist von der modernen
Galerie in Wien  angekauft worden . — In Weimar
wurde zum ersten Male im Hostheater die in Deutschland
so gut wie unbekannte komische Oper „K ö n i g f ü r e i n - n
Tag"  von Adolpüe Adam  unter starkem Beifall ausge-
führt . Kapellmeister Paul Wolfs vom Erfurter Stadttheater
hatte mit Glück eine durchgreifende Revision des Textes
und der Musik des reizvollen Werkes vorgenommen . — Nach
Meldungen Innsbrucker Blätter soll das bekannte Gemälde

Abend-Ausgabe , 1. Blatt . Seite ö.
und Reuende zu einer Stadt Rüstringen . Diese erhalt
damit 45 000 Einwohner . Die Marinestadt Wilhelnishaven-
Rüstringcn , die vollständig in einander gebaut sind, hat ca.
85 000 Einwohner auf einem Gebiet , auf dem vor SV
Jahren nur wenige Bauernhöfe und das kleine Dorf Hep¬
pens lagen.

* Lloydossizierc in türkischen Diensten. Die an die
türkische Regierung verkauften Dampfer „Oldenburg ",
„Darmstadt " und „Roland " des Norddeutschen Lloyds sind
kürzlich in Konstantinopel eingetroffen . Der türkische
Marineminister äußerte sich bei der Besichtigung der Schisse
äußerst anerkennend über ihren Zustand und sprach den
Wunsch aus , als Instrukteure für die türkische Besatzung
einige Kapitäne und Offiziere des _Norddeutschen Lloyds
engagieren zu dürfen . Die Direktion des Norddeutschen
Lloyds stimmte dementsprechend zu. Es traten ein Kapitän,
ein erster Offizier und zwei Maschinisten zunächst für ein
halbes Jahr in türkische Dienste. Die Schiffe sollen, wie
verlautet , demnächst als T r n p p cn t r a n s p o r t s chi f s e
nach -dem gernen Verwendung finden.

* Die überseeisch: Auswanderung blieb im Januar
d. I . hinter der vorjährigen zurück. Es wandelten über
deutsche Häfen 942 Deutsche und gegen 1048 im Januar
1910; davon gingen 546 (imVorjahr 709) über Bremen und
8S6 (339) über fremde Häsen. Die Auswanderung Deutscher
über fremde Häfen belief sich, soweit bisher ermittelt , auf
121 (155) Personen , dürfte sich aber bei endgültiger Fest¬
stellung aus 170 erhöhen, so daß die Gesamtauswanderung
aus Deutschland 1112 Personen betrug gegen 1203 im Vor¬
jahre . Außer den deutschen Auswanderern sind über deutsche
Häfen noch 9952 (im Vorjahre 18953) Angehörige fremder
Staaten ausgewandert , darunter 5691 (11436) über Bremen
und 4261 (7517) über Hamburg . Die Gesamtauswanderung
über Bremen betrug hiernach 6237 (im Vorjahre 12145 ),
die über Hamburg 4657 (7856) Personen ; der Rückgang,war
also recht beträchtlich.

Z- crr-lttmrttiai ' isches.
Herr Wcrmuth hält den Deutel zu. In der Budget-

kommiffion des Reichstags gab der Staatssekretär des
Reichsschatzamts Wcrmuth die Erklärung ab, daß die Er¬
höhung der Besoldungen,  welche einem seit
längerer Zeit fühlbar gewordenen Bedürfnis entsprochen
habe, von der Bevölkerung mit Befriedigung ausgenommen
sei, daß sie aber auch eine Mehrbelastung  des Reiches
und der Bevölkerung um hundert Millionen
Mark  mit sich gebracht habe . Wenn jetzt nach kurzer
Zeit  bereits wieder eine Änderung der BesoldungsordnunF
angeregt werde , so müsse das in weiten Kreisen Besorgnisse
erwecken, indem damit die unmittelbare Gefahr der Be¬
lastung mit n c u e » S t c u e r n hervorgerufen werde . Eine
Abänderung der Besoldnngsordnung in einem so erheb¬
lichen Punkte wie die vorliegende Anregung in Aussicht
nehme, würde unvermeidlich zu einer Ausrottung der ge¬
samten Besoldungsordnung führen . Bisher hättest der
Reichstag und der Bundesrat übereinstimmend den Stand¬
punkt vertreten , daß für eine längere Reihe von Jahren an
der Besoldungsordnung nicht gerüttelt  werden solle.
Der Bundesrat werde , wie er mit Bestimmtheit erklären
könne, an dieser Stellungnahme sesthalten
und es müsse, um einer weiteren Beunruhigung vorzu-
bcugcn, an den Reichstag die Bitte gerichtet werden , dies
auch zu tun . Der Reichsschatzsekretär teilt ferner mit , der
Bundesrat habe für die anderweitige Klasseneinteilung von
Orten bestimmte Grundsätze aufgestellt, an die das Reichs¬
schatzamt sich halten müsse. Diese Grundsätze sind am 25.
Januar 1911 im „Reichsanzeiger " veröffentlicht worden.
Das Reichsschatzamt halte nun , gestützt aus diese Grundsätze,
die vorliegenden zahlreichen Bittschriften für erledigt . Rach
weiterer Aussprache wurden die neu angesorderten Stellen
für 500 gehobene und 300 Nnterbcamten der Schaffnerklaffe,
sowie für 500 Landbriefträger genehmigt.  Die Ent¬
schließungen der Linken werden gegen 6, bezw. 7 Stimmen,
abgelehnt , dagegen tvird die Zentrumsentschließung ange¬
nommen . Sie lautet : „Der Reichstag wolle beschließen,
die Verbündeten Regierungen zu ersuchen, von der im § 30

Defreggers „Das letzte Aufgebot ", das seiner¬
zeit der verstorbene Ver-lagsbuchhändler Freiherr von
Lipperheids für 60 000 Kronen erworben hat und das bis¬
her inc Schlöffe Neu-Matzen im Unterinntal hing , an das
Ausland verkauft worden sein.

Wissenschaft und Technik. Die italienische Regie¬
rung  hat die Errichtung eines Instituts für
Meereskunde in Genua  beschlossen. Die neue An¬
stalt soll sich mit der ozeanographischen Beschreibung der
italienischen Meere mit besonderer Berücksichtigung der
Schiffahrt und Seefischerei, sowie der Erforschung der freien
Atmosphäre über diesen Meeren beschäftigen. — Geheimrat
Professor Dr . Franz v. Liszt,  der berühmte Be r l i n c r
Strafrechtslehrer , beging gestern in Berlin die Feier des
60. Geburtstages . Aus diesem Anlaß wurden zahlreiche
Ehrungen dargebracht . — Eine der populärsten deutschen
Verlagsfirmen , B . G. T e u b n e r in Leipzig,  feierte
soeben den Tag des hundertjährigen Bestehens . In der
Geschichte des internationalen Buchwesens gibt es nur
wenige Häuser , die ihre Tätigkeit im Dienste der Kultur so
lange Zeit aufrechterhalten und ausbanen konnten ; Deutsch¬
land . zählt wohl die meisten von ihnen . Die Firma hat
ihrer bereits bestehenden Arbciterunterstützungskasse 15 000
Mark überwiesen und eine beitragsfreie Pensionskasse für
Angstellte gegründet . — Der bekannte dänische „Ernährungs-
künstler" 1)r . Hindhede hat einen amerikanischen Gesmnungs-
genossen in dem New Yorker Arzt Dr . Horace Fleschcr
erhalten , der sich zwei Monats in Kopenhagen anshielt,
um mit Dr . Hindhede Ernährungsexperimente zu machen.
Dr . Filescher will demnächst eine Vortragsreise durch
Europa unternehmen und das Publikum der deutschen Groß¬
städte in die Geheimnisse seiner Methode einweihen — er
will in erster Reihe das seiner Ansicht nach allein selig-
machenbe Evangelium verkünden : „So wenig wie möglich
essen und so viel wie möglich — kauen !" Dr . Flescher
hofft durch die Verbreitung seiner Lehren ein ungeahntes
Maß von Lebensfreude unter den von Nervenüberreizung
schwer heimgesuchten Kulturvölkern verbreiten zu können.
Ob seine kühne Hoffnung in Erfüllung geht ? — Der Senat
in Washington  lehnte den Antrag , Peary  in Aner¬
kennung seiner Nordpolfahrt den Raus - eines Kontre-
admiratS ru verleiben , ab.



be£ Sefofömngggefêeä vom 15. Juni 1910 dem Bundesrat
^ " EN Ermächtigung der -Einreihung einzelner Orte in
me höhere Ortsklasse zur Beseitigung hervorgctreteuer

Harten entsprechenden Gebrauch zu machen."
Wieder eine ungültige Wahl. Die Wahlprüfungskom-

Mlssion des Abgeordnetenhauses hat die Wahl des Abq
Krertnng in Berlin 4 für ungültig erklärt. Der Aba. Kreit.

bekanntlich als Mandatsnachfolger des Aba Dr
Muller-Sagan gewählt worden. Die Wahl wurde für un^
guttrg erklärt, weil sie auf Grund von Wahllisten erfolgt

dre mfolge von Formfehlern des Berliner Magistrates
waren und bereits zur Ungültigkeitserklärung

hatten̂ ^ " fozialde:nokratifchen Vertreter geführt
^ CtI!ne5 Opernhauses. Die Budgstkom-

Mifston des Abgeovdnetenhau,es bewilligte für weitere Vor.
arbett und GrunderwerbSkosten anläßlich des geplanten
SbSft ? ' 51' Opernhauses Berlin 581025 Mark

T«rk«r.
Tie Zukunft der Bagdad -Bahn . Der Botschafter

Freiherr Marschall v. Bieberstein konferierte mit dein
Nrosiwesir, dem Minister des Äußern und deni Finanz-
uun '.ster lange Zeit über die Bagdad -Bahn . — Im
„Tarly Chromcle" wird erklärt : Tie Verhandlungen
Mischen der Gurker und Deutschland über die Bagdad-
Bahn machen gute Fortschritte und werden in einigen
Tagen abgeschlossen sein. Alsdann werden direkte
Verhandlungen zwischen der Türkei uiid Großbritannien
beginnen über die Strecke von Bagdad bis an den
persischen Golf.  Ter türkische Minister hat nach
£- ne™ ''Reuter "-Depesche geäußert , Deutschland werde
1>le Bahn nach Bagdad bauen.

Uerrittigte Staat - ».
Ter Ausbau der Flotte . Ter Senat hat die erste

ckrale des ülotteiibauprogramms für das Jahr 1912 irr
kortö 12Millionen  Dollar angenommen, ferner

dre Vorlage , Lurch die 3 Millionen Dollar für die Be-
festigung des Panamakanals gefordert werden.

Las Abkommen mit Kanada . Tie Regierung hat
die Hoffnung auf Annahme des Gegeuseitigkeits -Ab-
kcmmeus mit Kanada durch den gegenwärtigen Kon¬
greß aufgegeben. Wie verlautet , soll die in Aussicht
genommene außerordentliche Session des Kongresses am
1a. März beginnen.

Südamerika.
Erfolge der deutschen Telefmrken-Gesellschast. Laut

Kabelinttteilungen aus Brasilien hat die brasilianische
Regierung die vor kurzem dem brasilianischen Lloyd
erteilte - Konzession auf Errichtung und Betrieb von
drahtlosen Küstenstationen zurückgezogen und gleich¬
zeitig der englischen Marconi - Gesellschaft
die nachgesnchte Konzession zum Betriebe derartiger An¬
lagen verweigert , trotzdeni diese Gesellschaft der Regie¬
rung Ermäßigung der Taxen und 60 Prozent ihrer
Bruttoeinnahmen angeooten hat . Die brasilianische
Regierung hat sich vielmehr entschlossen, die Benutzung
drahtloser Telegraphie zu monopolisieren,  und
hat in Verfolg dessen der D e u t s che n T e l e f u n -
ke n - G e s e I l scha f t den Antrag auf Errichtung von
sechs großen Stationen erteilt . - Ähnlich ist vor kurzem
die argentinische Regierung  vorgegangen.
In Argentinien hat die Marconi -Gesellschaft eine große
Station an der Küste errichtet zum Zwecke des Verkehrs
wlt Europa . Die Regierung hat jedoch der Marconi-
Ge>ellschaft die Inbetriebsetzung  dieser Station
untersagt und die drahtlose Telegraphie zum Regie¬
rungsmonopol erklärt . Sie errichtete selbst sieben
Stationen nach den: deutschen System Telefunken, die
sich über die ganze Küste erstrecken. Auch die Regierun¬
gen von Peru , Chile und Uruguay haben sich ent¬
schlossen, den drahtlosen Betrieb s e l b st auszuüben,
und bestellten ebenfalls bei der Telefunken-Gesellschast
eine größere Anzahl von Stationen.

Gstaste».
Neue Boxer-Unruhen in China ? Nach Wladiwostoker

Meldungen wird dort täglich der Ausbruch eines
Boxer-Aufstandes erwartet . Die dort erscheinenden
Blätter empfohlen ihren Regierungen , rechtzeitig Hab
-und Gut ihrer Landsleute zu schützeir und dazu Mili¬
tär aufzubieten . In Mukden und Umgebung wird eine
starke Agitation gegen die Europäer betrieben . Massen-
Proklamationen fordern dazu auf, die Europäer zu
vertreiben , indem man ihnen Pestkranke in die Wohnun¬
gen legt. Große Chungusen-Banden tauchen auf,
-ebenso zahlreiche Flüchtige aus dem Pestgebiet . Tie
englische Regierung will für Süd -China Militär auf-
bicten.

Fliegers Jean Mauvais  ereignete sich ein schwerer Un-
fall. Als der Flieger sich etwa 2 oder 3 Meter von .dem Erd-
^ 'den erhöben hatte, riß die Menge, im Glauben, daß der
Abstug bereits bewerkstelligt sei, -die Schranken um und
drängte in die Bahn. Plötzlich senkte sich das Flugzeug
wieder herab und geriet in die Menge, wobei durch die
Flügel der Schraube einer Frau der Kops fast abgerissen
wurde. Zwei Militärpersonen, ein Priester und ein hoher
Beamter wurden am Kopf schwer verletzt. Der Aviatiker
blieb unverletzt. Unter den Verwundeten befindet sich der
Oberst Villach Villattc. V

Airs Stadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Luftschiffe und Aeropiaue.
Ein erfolgreicher Wiesbadener Aviatiker.

Wiesbaden, 4. März. Nach langjährigen Versuchen
gelang gestern dem Architekten und Flugm-aschinenkon-
strukteur Rock von hier ein woh-lgelung-ener Flug um
den Dotzheimer Exerzierplatz aus seinem Tandemdoppel¬
decker, welcher dieser Tage mit einem neuen Motor ver¬
sehen wurde.

Eine Ballon-Sturnrsahrt.
■wb. Rosenheim. 4. März. In der Nähe von CörNdorf

landete nach vierstündiger, aufregend verlaufener Sturm¬
fahrt ein Züricher Ballon mit vier Insassen. Dieselben
waren sehr erschöpft. Eine Dame -erlitt bei -der Landung
Verletzungen. Die Gondel schlug wiederholt hart gegen
Bäume und Häuser -an.

Ein Fliegerunfall.
llck. Madrid , 4. März. Bei dem gestern aus dem

Madrider Flugplatz veranstalteten Wetsiliegen des

Schieistein, die Hafenbahn und Wiesbaden.
HI.

Wie -die Sache steht, ist nicht anzunehmen, daß eine
günstigere Streckenführung gewonnen werden wird, und da
bei dem Lokaltermin jüngst durch die Absteckung der Feld¬
wegüberführung der Nachweis erbracht worden ist, daß die
Zufuhr zu den Feldgrundstücken-weder erschwert noch be¬
hindert wird, sollte die S-chiersteiner Gemeindevertretung
und der Gemeinderat endgültig sich auch für die Ausfüh¬
rung des Hafenbahnproje-tts entscheiden und etwa doch
noch auftauchende Einwände und Bedenken im wohlver¬
standenen Interesse Schiersteins zu beheben suchen. Denn
der Bau des Anschluhgeleises, vorerst bis zu Otto u. Ko.,
der den Bau der Hasen- und der Userbahn nach sich zieht,
würde Zunächst nicht nur die vorhandene Arbeitslosigkeit
wesentlich herabmindern und damit Verdienst unter die
Leute bringen, er würde auch der Beginn einer neuen und
kaum mehr zu unterbindenden Ära wirtschaftlichen Aus-
schivungs für die finanziell nicht allzu günstig gestellte Ge¬
meinde sein. In den letzten Jahren sind d̂as Budget der
Gemeinde und vornehmlich ihre Schullasten unausgesetzt
gewachsen. Während die Schullasten rat Jahre 1895 noch
14 000 M. betrugen, betragen sie gegenwärtig etwa 50 000
Mark. Die Ausgaben für BeamteNbefokdung, Wegebauten,
für Straßetrantechaltung usw. find im gleichen Maß ge¬
stiegen. Demgegenüber hielt die Steuerzunahme nicht
stand, ja , sie hielt rät Verhältnis nicht einmal gleichctr
Schritt mit der Bevölkerungszunahme, so daß die Steuer¬
sätze erhöht werden mußten. Die Zukunft wird eine weitere
Steigerung bringen, wenn es der Gemeindeverwaltung
nicht gelingt, neue, gute Steuerzahler heranzuztehen oder
-Steuern ausfindig zu ruachen, welche dreGememdeeinwohner
nicht belasten. Neue Steuerquellen ohne Belastung der
gegenwärtigen Bewohner kann sich die Gemeinde jedoch
durch die Förderung von Industrie und Gewerbe, durch
die planmäßige Heranziehung industrieller und gewerb¬
licher Unternehmen erschließen. Seitdem es bekannt ist.
daß in Schierstein eine Hafenbahn gebaut werden soll, die
ein am Hafen zwischen Wasserweg und Eisenbahn liegendes
großes Geläüde erschließen würde, -haben schon zahlreiche
Unternehmer und industrielle Großsirmcn die Absicht ge¬
habt, sich in Schierstein anzusiedeln. Es sei nur darauf
hingcwiesen, daß die Wickersche GrößMühle und das Hof-
niannsche Sägewerk nach Schierstein verlegt werden sollten,
dann aber nach Hessen gewandert sind, weil sie in Schier¬
stein ein so geringes Verständnis für die Lebensbedingun¬
gen industrieller Betriebe gefunden -hatten. Häufig laufen
Anfragen ein, -die Auskunft suchen über den Stand der
Hcfenbahn und über die Geländeverhältnisse zur Ansied¬
lung. so -daß es kurzsichtig wäre, zu zweifeln, daß die ge¬
werbliche Entwicklung Schiersteins nnd sein wirtschaft¬
licher Aufschwung nicht mit dem Ausbau der Hafenbahn Zu¬
sammenhänge. Die finanzielle Seite des Projekts ist
gründlich durchgeprüft. Da der Bau des Anschlußgeleises
wie der gesamten anderen Anlagen einer Privatgesellschaft
Vorbehalten bleiben müßte, -würde der Staat oder die Ge¬
meinde irgendwelche Opfer nicht aufzubringen haben. Die
Rentabilität der Anlage ist gewährleistet durch die Bezüge
der bei Schierstein angesiedelten Fabriken, die im Verein
mit einer Reihe benachbarter, Rhcingauer, . Wiesbadener
Unternehmer schon 1803 erklärt haben, daß sie bei günstiger
Entwicklung ausschließlich der für Wiesbaden in Betracht
kommenden Guter . im Jahre rund 20 000 Waggons in
Schierstein Umschlagen und über die Bahn lausen lassen
würden. Im Umschlag-Verkehr liegt aber die Bedeutung
der ganzen Anlage auch für die Stadt Wiesbaden,
deren Nachbarorte und des ganzen Hinterlandes aus der
einen Seite bis Niedernhausen, auf der anderen bis
Langenschwalbach, während am Rhein -der Verkehr bis etwa
Hattenheim und auswärts bis Biebrich in Frage käme. Es.
ist unzweifelhaft, daß bei Einrichtung einer Ümschlagstclle
int Schiersteiner Hafen der lokale Güterverkehr, soweit er
-den Wasserweg benutzt und für ihn geeignet ist, sich hier
zentralisieren und das heute schon überlastete Kassel oder
Gustavsburg oder gar das weiter entfernte Mainz meiden
würde. Davon abgesehen, daß eine Arnze Menge Güter
selbst durch Fuhrwerk billiger und bequemer von Schier
stein bezogen werden könnte als von Kastel usw.

Wenn neben der Industrie jeder Art auch der Handel
im allgemeinen und rächt zum wenigsten die Landwirt-
schast und Groß-gärtnerei an einer Umschlagsstelle im
Schicr-steiner Hafen und damit dem Bau der Hafenbahn
ein großes Interesse haben, so ist -das der Stadtgemeinde
Wiesbaden nicht minder beträchtliche Aus diesem Grund
hat der Magistrat die Verhandlungen wegen des Baues
der Hafenbahn stets mit Interesse verfolgt; er war seiner¬
zeit durch ein Mitglied des Verke-Hrsausfch'usses in den
betreffenden Kommissionen vertreten.

Der Verkehrsausschußhatte, wie bekannt, damals auch
beantragt , sich mit etwa der Hälfte der Kosten, rund 100 000
Mark, am Bau des Anschlußgeleises zu beteiligen, um in
der zu gründenden G. m. b. H. einen ausschlaggebenden
Einfluß zu haben. Auch zu dem jüngsten Termin hatte die
Stadtverwaltung Wiesbaden Stadtbaurat Petri  ent
sandt, um sich über den Stand der Dinge zu unterrichten.
Die Stadtgemeinde Wiesbaden braucht die Hafenbahn und
den Umschlagplatz für ihren MaterialteNbedavf, der bei einer
so großen Kommune in die Hunderttausende von Zentner
aeht. Heute bezieht sie einen großen Teil über Kastel, doch

ist die Leistungsfähigkeit der dortigen Lagerplätze und Nm-
ladegelegeicheitenlängst schon überschritten, so daß hin¬
reichend Vorräte nicht gelagert werden können. Da auch
der städtische Bauhof an der Mainzer Straße nur eine be¬
schränkte Aufnahmefähigkeitbesitzt, muß die Stadtverwal¬
tung sich nach geeigneten Lagerplätzen umsehen, wenn sie
im Fall einer Katastrophe, sei die nun elementarer oder
soztalwirtschaftlicher Art, nicht in Verlegenheit kommen will.
Es sei nur daran erinnert, daß bei der letzten Kohleitknapv-
heit die Feuer unter den Kesseln des städtischen Schlacht-
hausbetriebs nur mit Mühe ständig unterhalten werde»
konnten, weil Kohlenmangcl zu befürchten war . Schon

Grund allein hat die städtische Verwaltung
Wiesbadens ein Interesse an der günstigen Verabschiedung
dcs Hafenbahnprojekts, nach dessen Ausführung sie unbe¬
fugt zur Anlage eines großen Lagerplatzes im Schiersteiner
Hasen schreiten wird. Doch ebenso bedeutsam wird die ganze
Angelegenheit für die Kommunalver-waltung der Welt¬
kurstadt dadurch, daß Schierstein als ihr natürlicher Hafen-
Platz auch der gegebene Vorort für die Konzentrierung und
Entwicklung der Industrie trat Wiesbaden ist. über kurz
oder lang wird die Stadtverwaltung ihren ablehnende»
Standpunkt hinsichtlich der Industrialisierung Wiesbadens
verlassen müssen und dem Zug der Zeit folgen. Stehen ihr
dann die Schiersteincr Hafengelände zur Verfügung — die
Eingemeindung  ist doch nur eine Frage der Zeit —,
so hat sie hinreichend Raum für die Ansiedlun-g großer In¬
dustriebetriebe, deren Arbeiter- und Beamtenschaft das
Wirtschaftslebender Vororte, deren Besitzer aber die Han-
delsinteressen und den Steuersäckel Wiesbadens günstig be¬
einflussen werden. Und so ist die S-chiersteiner Hafenbahn-
stage auch eine wichtige Wiesbadener Auge»
legenheit . L. A.

— Kniserbesuche in Homburg. Anläßlich der Anwesen¬
heit des Kaiserpaares in Wiesbaden wird wiederholte An¬
wesenheit des Kaiserpaars in Homburg erwartet . Aus der
Saalburg soll die von einem Frankfurter Herrn gestiftete
Jupitersäule Aufstellung finden und die Einweihung des
Zeppelingederäfteins ist in Aussicht genommen. Auch die
Einfassung der̂ Augusta-Viktoria-Quelle, vom verstorbenen
Geheimrat Jacob : entworfen und einen römischen Altar
darstellend, wird vom Kaiser besichtigt werden. "Die Ar¬
beiten sind bereits begonnen. An einen längeren Aufent¬
halt des Katserpaars in Homburg in diesem Jahr ist wohl
nicht gedacht, obwohl gegenwärtig int Köni-gl. Schloß Unt-
bauten und Renovierungen vorgenommen werden, die zu
Gerüchten von einem längeren Besuch des Katserpaars den
Anlaß geben.

-- Städtischer Arbeitsnachweis. Bei den Vermittc-
lungsstellen standen im Februar  d . I . in der Abteilung
für Männliche  307 Arbeitsgesuche 202 Angeboten von
Stellen gegenüber, von denen 149 besetzt wurden. In den
Abteilungen für Weibliche  lagen 583 Arbeitsgesuche
vor : 837 Stellen waren angemeldet und 428 wurden besetzt.
Der Abteilung für das Gast - und Schanöwirt-
s cha f t s g ew er b e waren 1041 Arlbeitsgesuche, darunter
327 von Weiblichen, zugegangen, denen 883, darunter 348
für Weibliche, offene Stellen gegeNWerstanden; van den¬
selben wurden 711, darunter 206 durch Weibliche, besetzt.
Insgesamt  waren im Februar d. I . 1831 (im Februar
1919 1743) Arbeit-sgesuche und 1922 (1634) Angebote angc-
mcldet, besetzt- wurden 1288 (981) Stellen. — Im
I ahre 1910  standen bei den Vermittelungsftellen in der
Abteilung für Männliche  7552 Arbeitsgesuche 4436 An-
geboten von Stellen gegenüber, von denen 3453 besetzt wur¬
den In den Abteilungen für Weib  l i che lagen 8030 Ar--
beitsgesuche vor; 9149 Stellen waren angemeldet und 5804
wurden besetzt. Der Abteilung für das Gast - und
Sch ankw i rtschasts  g e w e r -b e waren 8283 Arbeits-
gesuche, darunter 2530 von Weiblichen, zugegangen, denen
7346. darunter 2749 für Weibliche, offene Stellen gegen-
überstanden; von denselben wurden 5747, darunter 1404
durch Weibliche, besetzt. Insgesamt  waren im Jahre
1910 23 895 (rät Jahre 1909 23 098) Ar'beitsgesuchc und
20 981 (20 235) Angebote angemeldet, besetzt wurden 15004(13628) Stellen.

Wiesbadener Automobilklub, welcher sich rat
eines zeitgemäßen Vortrags mit dem Mittel-

rheinischen Verein für Luftschiffa-Hrt in gewohnter Weise
vcrcralgt hatte, hielt gestern abend Direktor Kemps  von
der AutomobilfachschuleMainz einen sehr zeitgemäßen
Vortrag über Aviatik und modernen Flugzeugbau. In

Begrüßungsansprache betonte der i . Vorsitzende des
Mittelirhicratschen Vereins für Lftfffchtffachtit, Oberstleut¬
nant Auer von Herrcnkirchen,  daß die Förderung
der Aviatik erae der vornehmsten Ausgaben jedes Sport-
manns sein möge, da die auf diesem Gebiete erreichten Er¬
folge-anderer Länder dazu ansporueu müßten, auch in
Deutschland Hervorragendes geleistet zu sehen. Der zahl¬
reiche Besuch der Veranstaltung war ein Beweis dafür, in
wie weiten Kreisen ein lebhaftes Interesse für die Flug-
tnaschrä-e und deren Erfolge herrscht, und es bleibt zu wün- '
fchen, daß die Stadt Wiesbaden, dem Beispiel anderer
Städte folgend, auch in der Förderung der Aviatik nicht
zurückstehen möge. Direktor Kemps berührte in seinem sehr
interessanten Vortrag, welcher von einigen hundert vorzüg¬
lich gelungenen Lichtbildern unterstützt wurde, die historische
Entwicklung der Aviatik rarä endete mit einer ausführ¬
lichen Beschreibung der zurzeit gebräuchlichsten Flug-
n'.aschinen, wie solche auch auf den: Übungsplatz bei Dotz-
heim in praktischer Anwendung seien. In der Versamm¬
lung wäre,! auch einige bewahrte Piloten anwesend.
Direktor Kemps lud zu dem heute Samstag , den 4. d M,
statt flndendeu Flug üb ungen  auf dem Truvpenübunas-
platz bei Dotzheim ein. Der 1. Vorsitzende des Wiesbade¬
ner Automobilklubs, Bankdirektor Petitjean  sprach
Herrn Kemps den verbindlichsten Dank für den erstatteten
Vortrag aus und gab der Hoffnung Ausdruck daß sein
Streben, ra der Aviat -k Hervorragendes z-u leisten, immer
niehr von Erfolg gekrönt sein möge.

- Keine Milchnot mehr. Die rät Monat Februar be¬
sonders bet den kleineren Milchhändlern sich zeigende
Niilchnot, hervorgerufen durch die aus den umliegenden
Ortschaften ausgetretene Maul- und Klauenseuche, ist in der
letzien merlnch zmückgeg-anAm. Die auf den Klein-
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verkauf angewiesenen Händler vermochten das für ihren
.« 'darf nötige Quantum Milch von den Landwirten in der
Umgegend nicht mehr anszubring-en und waren deshalb
gezwungen, um ihre Kundschaft bedienen zu können, bei
größeren Geschäften zu kaufen, wobei sie allerdings manch¬
mal schlecht, abschnitten. Diese Kalamität hat nunmehr
>shr Ende erreicht, und die Händler .sind nunmehr wieder
m der Lage, das für ihr Geschäft notwendige Quantum
Zum alten Preis bei den früheren Lieferanten aufzu
Dringen.

— Schulnachrichtcn. Wenn hinreichend Meldungen ein-
gehcn, wird Ostern 1911 noch ein weiterer außerordentlicher
Praparandenkursns 'in Montabaur  eröffnet
werden. In der Seminar -Präparandcnanstalt beträgt das
Schulgeld 115 M. jährlich, im außerordentlichen Kursus
^6 M. jährlich. Die Seminar -Präparandcnanstalt ist zur
Vorbereitung für das Seminar Montabaur bestimmt. Die
Aufnahmeprüfung für beide Klassen findet Montag, den
27. März, morgens 7 Uhr. statt. Meldungen dazu sind bis
)urn 20. d. M. an den Königl. Seminardirektor in Äcouta-
vaur zu richten, der auch Anstagen erledigt. — Die Haupt¬
versammlung des Vereins für das mittlere
Schulwesen  in der Provinz Hessew-Nassau findet
morgen Sonntag , den 5. März, in unserer Stadt und zwar
w den oberen Sälen des Hotels „Prinz Nikolas" statt. Aus
»er reichhaltigen Tagesordnung seien zwei Vorträge beson¬
ders chervorgehoben, die sich mit den „Berechtigungen der
Mittelschule" und mit der „Stellung der Mittelschule im
Gesamtovganismns unseres Schulwesens" beschäftigen. Der
beginn der Verhandlungen ist auf 10 Uhr vormittags fest¬
gesetzt.

— Die Grau- oder Singdrosseln, welche in der Regel
erst Mitte März aus dem Süden zu uns zurMkehren, lassen
Heuer schon seit Donnerstag im Kurpark ihren schönen Ge¬
lang hören. Im vorigen Jahr kamen sie erst am 16. März.
Auch aus anderen Naturerscheinungen läßt sich auf an¬
dauernde milde Witterung schließen; so hat sichu. a . zum
Amsel-, Drossel- und Finkengesang auch der des treuen
Rotkehlchens gesellt.
, . — Lntherplakette. Zur Erinnerung an die Luthersest-
lhrele hat der Darsteller des Melanchthon, Bildhauer Adolf
Uhrig,  Michelsberg 22, eine Lutherplakette aus Elfen-
oeinmasse in Größe von 33 X 20 Zentimeter hergestellt. Sie
'it als Zimmerschmuck gedacht und wird gewiß manchem ein
willkommenes Erinnerungszeichen sein. Die Plakette zeigt
das Brustbild Luthers mit der Inschrift : „Das Wort sie
wllen lassen stahn".

— StenographischeMonatsarbeiter !. In der Fort-
mldungsgruppe Stolz-e-Schrey der Stenographieschule (Ge-
werbeschulgebäude) lieferte die beste Monatsarbeit (über-
'kagung eines Abschnitts Drucktext aus der Vereinszeitung
w.^stenographischerSchrift) Herr Bi Weüdler; gute Ar¬
sten gaben ferner ab : Erna HoUmamr, Hoch. Scholz,
wsph. Christ, Dina Wilhelm, Fr . Bissert und Radoy.
^ .. — Das Modell eines Landhauses zieht zurzeit die
Ecke des Publikums aus die Schaufenster̂ der Firma
Ä. Weitz, Wilhelmstraße 40. Es handelt sich nur die
Wiedergabe eines der von der Eigenheim-Baugesellschaft
für Deutschland, G. m. b. H., Wiesbaden, Friedrich¬
straße 36, in Auftrag genommenen und demnächst zur Aus-
sührung gelangenden Häuser. Das Modell ist' nur kurze
Zeit zu besichtigen.

— „Mode 1911". Zurzeit hat die Firma Eh. Hem-
>Uer, Langgasse 34, in ihren sämtlichen Schaufenstern eine
beachtenswerteDekoration in Spitzen und Besatzneuheiten
i'ur Frühjahr und Somrper 1911. Es ist geradezu er-
stapnend, was auf diesem Gebiet der Mode in geschmack¬
voller und künstlerischer Leistung geboten wird.

— Von der Straßenbahn . Der Andrang zu den Wagen
^r „Elektrischen" ab Wiesbaden abends nach 7 Uhr nach
Vierstadt  war derartig, daß sich die Betriebsverwaltung
veranlaßt sah, um 7 Uhr 19 Min. und 7 Uhr 34 Min.
Doppelwagen «inzustellen. Zum größten Erstaunen der
Passagiere sind diese jetzt wieder fallen gelassen worden.
Drese Wagen sind infolgedessen wieder sehr überfüllt. Der
Morgendoppelwagenab Bierstadt 7 Uhr 37 Min., der stän-
vlg Mt benutzt wird , ist geblieben.

— Der Faschmgslater. Gestern morgen entdeckten Bahn-
oeamte in dem Klosett eines Wagens des gegen 6 Uhr hier
awommenden v -Zuges einen zugebundenen Sack, dessen
Inhalt sich durch leichte Bewegungen als ein , lebendes
SBefcn zu erkennen gab. Die Leute waren ob dieser Ent¬
wesung nicht wenig erschrocken und ergingen sich in den
grausigsten Vermutungen — vielleicht enthielt der Sack, —
schrecklich! — ein armes Kindlein, dessen sich eine herzlose
Mutter auf diese Weise entledigen wollte. Keiner wagte
^ anfangs , den verdächtigen Fund ausznheben. Schließlich
erfaßte einer der Beamten mit vorsichtigem Griff den Sack,
worauf aus dem Innern desselben ein klägliches „Miau"
hörbar wurde und beim Offnen ein prachtvoller, durch die
unfreiwillige Gefangenschaft aber sehr verängstigter Kater
panr Vorschein kam. Nun entdeckte man als „Begleitadresse"
einen Zettel, auf dem zu lesen war , daß sich in dem Sack
sw „Faschilrgskaier" befinde, den der Finder behalten möge.
Einer der Beamten erbarmte sich des armen Tieres , über
wessen Herkunft nichts zu ermitteln war , und nahm es mit
Uach Hause. Hoffentlich hat nun der weitgereiste Kater
Murr eine bessere Heimstätte und treuere Freunde gefunden,

er sie seither besessen zu haben scheint.
— Pflmdversteigerung. Die städtische Leihhausverwal-

st«tg macht Interessenten darauf aufmerksam, daß die nächste
Versteigerungverfallener Pfänder wogen der Osterfeiertage
Ichon am 3. April d. I . stattfindet.

— Zwangsversteigerung. Vor dem Königl. Amtsgericht
8wg gestern morgen die Versteigerungvon zwei dern Wil¬
helm Pütz gehörigen, im Distrikt „Rödern" belegenen
Ackergrundstücken vor sich. Das Höchstgebot mit 14 000 M.
Naben dabei die Eheleute Rentner Karl De mm er und
Friederike, geb. Eisenmann, ab. Die Erteilung des Zu¬
schlags erfolgte noch nicht.

— Sturmschadcnverstcherttng. Um die Hausbesitzer usw.
such Möglichkeit zu schützen, hat die Stuttgarter Mit- und
Rückversicherungs-Äktiengescllschaft die Stnrmschadenver-
^hernng eingeführt. Vertreter ist Herr T. G. Sptndlcr,
Albrechtitraße 35, 1.
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— Ein scheinbarer Schwindel. -Anfangs der Woche kam
zu verschiedenen Herrschaften auf dem Amfelberg ein jun¬
ger Mann, der sich Reisegeld zu erbetteln suchte, indem er
weinend einen Brief vorzeigte, worin angeblich ein Pro¬
fessor der Klinik ihn ersuchte, sofort an dasSterbebett seiner
Atutter zu kommen, die ihn noch einmal sehen möchte.
Natürlich hatte man Mitleid und Mb ihm außer Geld auch
noch zu essen. Später stellte es sich heraus , daß er noch am
selben Abend auch in der Stadt dasselbe Verfahren ange-
wendet hatte und ebenfalls mit Erfolg.

— Zur Dotzheimer Bürgermcisteraffäre . Wider das den
Bürgermeister Rossel von- Dotzheim von der Anklage der
Unterdrückung einer Strafanzeige sreisprcchende Urteil der
hiesigen Strafkammer ist von der AnLlagcbchördc das
Rechtsmittel der Revision  angemeldet worden.

— Lebensmüde. Den schon für diesen Monat vor
liegenden zwei Selbstmordfällen reiht sich heute wieder ein
dritter an. In seiner Wohnung in der Schiersteiner Straße
machte der Lehrer an der städtischen höheren Mädchen¬
schule2 Phil . H. -seinem Leben durch Erhängen ein Ende.
Der Lebensmüde, ein in weiten Kreisen beliebter, angesehe¬
ner Mann, der auch im städtischen Ehrenamt seine Ver¬
dienste hatte, hat die Tat jedenfalls in einem Ansall von
Geistesgestörtheit infolge Überanstrengung begangen. Be¬
reits in den letzten Tagen war bei ihm, der sonst eine sehr
joviale Natur , eine nervöse Reizbarkeit zu bemerken ge¬
wesen.

— Tod durch . Wnrstgift. Zn der Meldung aus
München  vom 2. März, nach der die 25jährige Gattin des
Rentners Zimmer mann,  Edith , geborene Drakenseld,
angeblich durch Kohlenoxydgas in ihrenl Schlafzimmer
vergiftet aufgefunden wurde, wird uns von einem hier woh¬
nenden Verwandten mitgeteilt, daß die bedauernswerte
junge Frau nicht durch Kohlenoxydgas,, sondem an W u r st-
gift  gestorben ist. Die Verblichene stammte aus New
Aork, verbrachte aber ihre Jugend hier in Wiesbaden,
wo sic erzogen wurde und von wo aus sie sich nach München
verheiratet hatte . . Sie lebte seit 2 Jahren tu glücklichster
Ehe und hinterläßt ein Kind.

— Unter dem Verdacht des Meineids wurden gestern
zwei Einwohner .aus Wich .elbach  im Untertaunuskreis
in das hiesige Untersuchungsgefängnis« «geliefert

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Generalmajor
de Graafs  aus Straßburg im „Hotel Hohenzollern".
Kammerherr Freiherr v. Hardenberg  aus Oberwiederstedt
im „Hotel Schwarzer Bock", Geh. Ober-Regierungsrat 0r.
Paehl : r  aus Cassel im „Taunus -Hotel", Major a. D . Graf
Scheel -Plessen  aus Schleswig-Holstein im „Sanatorium
Or . Schütz".

- Der Verein für Gemeind epflege der Marktkirchc ver¬
anstaltet Sonntag, ,den 5. März , um 8 Uhr, in der „Wartburg"
einen F a m i l i e n a b c n d mit L i cht b i l d e r vo r t r a g
aus der Geschichte der größten und uns Nächstliegenden Stätte
christlicher Liebesarbeit in Nassau, des Paulinenstifts , dessen
Schwestern ja seit nun fast 2 Jahren unseren Gemeinden dienen.
Der Verein für Gemeindepflege hat durch seine zwei Geuieiride-
schwestern und feinen Nähverein, Hand in Hand mit der kirch¬
lichen Armenpflege arbeitend, schon vielen bedrängten Gemeinde-
gliedern helfen können. Möge der Familienabend , durch den
er sich einmal wieder an weitere Kreise der Öffentlichkeit wendet,
ihm neue Freunde und Mitarbeiter werben helfen.

— Wiesbadener Hausfraueubuud . Dienstag , den 7. März,
nachmittags 5 Uhr, beginnt für diesen Winter der letzte Ser-
vierkursus  für evangelische Mädchen in dem Pfarrhaus
an der Ringkirche3. Anmeldungen sind zu richten an Fräulein
Grnnm , Walkmühlstratze 6.

— Kleine Notizen. Das Fest der silbernen Hochzeit
begehen am Montag , den 5. März , die Eheleute Friedrich
König  und Ehefrau , geb. Florreich, Nerostraße 17. — Das
W e st e n d hat nun auch sein Spezialgeschäft  in Farben
und Lacken. Dekorationsmalermeister August Stritt « hat ein
solches in , seinem Hause, Walramstraße 18 (Laden) , eröffnet.
7 " Der Verkauf  eines Grundstücks des Herrn Georg Hahn
rm Dlstrttt „Rosenseld" an einen hiesigen Herrn wurde ver¬
mittelt durch die Agentur Daniel Kahn, Seerobensträße 6.

Theater. Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielpla  n .) Sonntag,

den 5. März , Abormement A : „Die Meistersinger von Nürn¬
berg". Anfang GVz  Uhr . Montag , den 6.. Abonnement L:
„Die zärtlichen Verwandten". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den
7., Abonnement -C: „Der fliegende Holländer". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 8., Abonnement v : „Königskinder". Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 9.: Sinfonie -Konzert. Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 10., Abonnement D : „Der Deichgräf". Anfang
7 Ubr. Samstag , den 11., Abonnement A : Graf von Luxem¬
burg". . Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 12., Abonnement 0:
„Oberon". Anfang 7 Uhr.

* Residenz - Theater . (Sip i e I p l a n.) Sonntag , den
5. März , nachmittags %4 Uhr :, „Die Kinder"-. Abends 7 Uhr:
„Taifun ". Montag , den 6.: „Ein Abenteuer des Kaisers". „Die
Silberfischchen". „1. Klasse". Dienstag , den 7. : Erstes Gast¬
spiel Agnes Sorma : „Frou -Frou ". Mittwoch, den 8.: „Das
Glück im Winkel". Donnerstag , den 9.: Zweites und letztes
Gastspiel Agnes Sorma : „Mirandolina ". Vorher : „Jephtas
Tochter". Freitag , den 10. : „Der Feldherrnhügel ".

* Mainzer Stadttheater . (SpielpIa  n .s Sonntag,
den 5. März , nachmittags ü Uhr : „Die Försterchristel". Abends
7 Uhr : „Das süße Gift ". Hierauf : „Die Regimentstochter".
Montag , den 6.: „Der Rosenkavalier". Dienstag , den 7.: „Die
geschiedene Frau ". Mittwoch, den 8.: Sinfoniekonzert.
Donnerstag , den 9. : „Glaube und Heimat". Freitag , den 10.:
„Das süße Gift ". Hierauf : „Die Regimentstochter". Sams¬
tag, den 1t .: „Die Fledermaus ". Sonntag , den 12.. nach¬
mittags 3 Uhr: „Lohengrin". Abends 7%: Uhr : „Kasernenluft ".

* Kurhaus . Morgen Sonntag findet im Kurhause ein
Volks - Sinfonie - Konzert  mit einem sehr inter¬
essanten Programm statt , und -zwar gelangen durch das Kur¬
orchester unter Kapellmeister Ugo Affernis Leitung : Unvollendete
Sinfonie in H-Moll von Frz . Schubert, sowie die sinfonische
Dichtung „Tod und Verklärung" von Richard Strauß zur Auf¬
führung . In dem Konzerte wird ferner Herr Walther Fischer
von hier, der als vorzüglicher Klaviervirtuose bekannt ist,
solistisch Mitwirken und das Klavierkonzert in G-Dur von Beet¬
hoven zum Vortrag bringen. Die Eintrittskarte kostet 50 Pf.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . — Für Mittwoch
nächster Woche steht ein V o r t r a g S a b e n d , betitelt:
„Dichterrmgclreih'n" der bekannten Berliner Rezitatorin
Fräulein Gertrud v. Hagm -Vethacke im kleinen Saale des Kur¬
hauses bevor.

* Rassauischer Kunstverein. Mit der morgen Sonntag,
den 5 März , im Festsaal des Rathauses zu eröffnenden Aus-
st - ltnng Münchener Künstler  tritt der im Sommer
vorigen Jahres hier in Wiesbaden gegründete „Verband Deut¬
scher Kunstvereine, E. V." mit der ersten satzungsgenläß veran¬
stalteten Wanderausstellung vor das deutsche Publikum. Er
hat eine Kollektion Atünchener Künstler zunächst gewählt, wie
dies der Bedeutung entspricht, die München als Vorort inner¬
halb des Verbandes' einnimmt . Seiner Tendenz entsprechend,
ernststrebenden Talenten in ihrem Kampf um einen „Platz an
der Sonne "' fördernd und aufmunternd zur Seite zu stehen,'
hat der Verband es vermieden, durch Vorführung nur klang--
voller Ranien 'dem für die einheitliche Entwickelung der Kunst so
bedenklichen Personcnkultus Vorschub zu leisten. Er hat auch

k« no per großen Künstlergruppen. in welche die Münchener
Kunstlerschaftsich nach den besonderen Kunstrichtungen gespalten
hat. besonders beborzugt. Unser Publikum wird hiernach Ge¬
legenheit haben, in der kleinen, aber gewählten Ausstellung
emen überblick.über die gesamte Münchener Kunst zu gewinnen.

Die städtische Gemäldegalerie (Museum, Wilhelm¬
strage 20) muß wegen des Umhängens der Bilder voraussicht¬
lich auch noch die ganze nächste Woche geschlossen bleiben.

* Der Wiesbadener Männergesangverein, E. B., beran-
staltct am Sonntag , den 12. Dtärz, nachmittags 4 Uhr, im
Wartburgsaalc , Schivalbacher Straße 51, sein 2. Vereins¬
konzert  Das interessante Progranrm weist an Mäuner-
choren aus : Den weihevollen, stimmungsreichen Chor „Die
Vesper van L. v. Beethoven, die volkstümlichen Gesänge
„Abendstandchen" von Mendelssohn, „Beim Mondenschein" von
A. v. Othegraven und „Wenn der Vogel naschen will" von
Kremser, die fünfstimmigc „Weihnacht im Walde" von Lndw.
Thuille, eine der edelsten, aber auch -schwierigen Perlen der
Mannerchor-Lrteratnr , voll blühender, herrlicher Melodik und
gerstrercher Harmonik, und die frische, kernige „Gothentreue" von
Hans Wagner. — Als Solisten sind gewonnen: Die Königliche
Opernsangerm . Fräulein M. Friedfcldt (Sopran)

Königliche Kapellmeister Herr Artur Rothen
(Klavier) , beide von der hiesigen Königlichen Hofoper. Seiner
Gepflogenhelt gemäß stellt der Verein auch diesmal wieder sein
Wirken m den .Dienst der Wohltätigkeit. Es gilt, hilfs¬
bedürftigen Krregsveteranen c-.ne Beihilfe zu ihrem Lebens¬
unterhalt zu beschaffen. Zu diesem Zweck wiederholt der Ver¬
ein am Montag , den II . März , abends 8 Uhr, im Wartburg¬
saale das Konzert unter Mitwirkung derselben Solisten , wozu
ledermamr, .also auch Nrchtmitglieder des Vereins , gegen ein
mäßiges Emtrtttsgeld Zutritt hat . Hoffentlich ist diesem
K°" sert cm guter Besuch, auch seitens der hier in Pension
M ® '? " zahlreichen Herren Offiziere, beschiedcn, damit der
f JZ z “ «litt wird. Wegen des Verkaufs der Eintritts-

lvir auf die bezüglichen Annoncen und Säulcn-
anschtage. Karten sind auch abends an der Kasse zu haben.

Uermifchtes.
--- Ein neues Licht. Eilt allem Anschein nach völlig ge¬

lungener Versuch ist mir der Einführung eines neuen Lichts
in der Markthalle zu Altona gemacht worden. Es handelt
sich um das sogenannte Moore-Licht. das nach seinem nmeri-
kanischen Erfinder Moore so genannt wird und jetzt zum
ersten Maie in der Welt öffentliche Verwendung in größe¬
rem Maßstabe gesunden hat. Das Licht baut sich auf dem
Prinzip der Geißlerschen Röhren auf : hochgespannte
Wechselströme durch mehr oder weniger luftleere Röhren
zu senden. Es Handelt sich um ein aus sich selbst heraus-
strahlendes Licht, das keinerlei Träger (Glühlampen) oder
der Verbrennung ausgesetzten Köhlenstäbe bedarf, ein schon
fast Aares Licht, das nur wenig Energie in Wärme umsetzt,
also das Ideal der Wirtschaftlichkeit, Ausgaben Kr Lampen
und KohlenstMen fallen gänzlich fort. Ein zahlreiches
Publikum beobachtete das noch nie gesehene Schauspiel, das
sich bei der Inbetriebsetzung der neuartigen Lichtanlage bot.
Die. Ladung des den Raum der Markthalle durchziehenden
122 Meter langen Glasrohres mit Elektrizität und das
vorherige Anspumpen nahmen etwa eine Stunde Zeit in
Anspruch. Dann huschten kleine Lichtwellen durch den
weiten Raum, allmählich tvurdcn sie immer länger und
leuchtenider. verdichteten sich intensiv und durchfluteten
schließlich das ganze Rohr, das zirka 75 Kerzen Licht ans¬
strahlte. Die Einrichtung verbrauchte etwa 8,8 Kilowatt
ElÄtrizMt pro Stunde , also für ungefähr 106 WenMtz.
Wie inan hört, haben bereits zehn Wareuibäuier derartige
Lichtanlagen bestellt, dbenso sollen der Elbtunncl in Ham¬
burg, zahlreiche Lichtspieltheater unid Konzerthäufer in
Hamburg,und Altona mit Moore-Licht ausgestattet werden.

* Eine humoristische Lösung der elsaß-lothringischen
Versaffungsfrage. Eine zum mindesten originelle Lösung
der elsaß-lothringischen Vcrsassungsfragehat der Verfasser
eines Extrablattes gesunden, das in der Rächt znm Ascher¬
mittwoch in Stvaßburg verbreitet wurde uNd sorgenden
Wortlaut hatte: Extrablatt . Die Lösung der ellsaß¬
lothringischenVerfassungsfrage. Berlin, 28. Februar 1911.
2 Uhr nachmittags. Reichstag und Bundesvat beschloffen
heute einstimmitz folgende Fassung des § 1 d̂es Ver-
fassungsentwurses: „Die bisherigen Reichslande werden
zum selbständigen Bundesstaat erhoben. Preußen wird in
Elsaß-Lothringen einverlecht." Berlin, 28. Februar 1911,
4 llhr nachmittags. Die überraschende Wendung der elsaß-
lothringischen Verfassungsfrageberuht dem Vernehmen nach
aus der eindringlichen Fürsprache einer heute in Berlin
eingetroffenen Deputation unter Führung des Strahourgcrs
Serger . Die Begeisterung ttt Berlin und Preußen ist un¬
geheuer. überall werden weiß-rote Fahnen ausgesteckt.
Berlin, 28. Februar 1911, 7 Uhr nachmtttags. Der Jubel
der Bevölkerung ist unermetzlich. überall ertönt der Ruf:
Preußen den Elsaß-Lothringern! Iibertti ! Fratemitc!
Egalitc ! Improvisierte ^ MusKkapellen spielen auf den
Straßen : „8ambre et Meuse". Ein Mann, welcher Unter
den Linden den „Hans im Schnokcloch" vor sich hinpsrff,
wurde von der Menge auf die -Schultern gehoben und- im

.Triumph ans den Schloßplatz getragen. Man spricht da¬
von, daß die Expedition der „Woche" nach Straßburg ver¬
legt werden soll. Berlin, 28. Februar 1911, 9 Uhr abends.
Die Abreise der Berliner nach Straßburg hat begonnen.
300000 sollen morgen, Mittwoch, dort eintröffen. — Wir
begMcktvünschen unsere Mitbürger zu dem glorreichen Er¬
folg. — Das Extrablatt zeichnet sich durch seinen harm¬
losen Humor vorteilhaft vor anderen, in der letzten Zeit be¬
kannt gewordenen elsaß-lothringischen „Scherzen" aus , ,

Kleine Chronik.
Berhafttmg eines Gemäldediebs. Vor einiger Zeit ist

aus einem Museum zu Eöln das Ölgemälde „Judith " von
Ostendorfer in: Wert von 2000 M. entwendet worden. Der
Dieb ist ein stellenloser Buchhalter, der das Bild an einen
Berliner Antiguitätenhändler verkauft hat. Das Bild
wurde beschlagnahmt und der Täter in Hast genommen.

Neuer Unfall beim Dresdener Sechstagerennen. Beiin
Dresdener -Sechstagerennen stürzte nachts -auch der Renn¬
fahrer Stol in einer scharfen Kurve und blieb besinnungs¬
los liegen-. Er trug -eine Gehirnerschütternng und- eine
Untc-rleibsverletzung davon.

Ern Raubmord. Im Essener StadtwaLd wurde der
20jährige Techniker Reich ermordet ausgeKnden. Wahr¬
scheinlich liegt Raubmord vor. Der Ermordete ist vor¬
gestern albend- 20 Minuten nach io Uhr von Rellinghausen,
wo er bei -einer Familie zu Besuch weilte, nach Bredeney
gegangen. Anderen Tages wurde seine Leiche in einem
etwa 1% Mete: tiefen Loch wenige Schritte von der
Ehauffee ausgsfuudcn. A-m Frkndort der Leiche fand man



umhergestreut die Brieftasche und das zerrissene Porte¬
monnaie sowie ungefähr 12 M. -bares GM . Das linke
Hosen'beln war bei dem KcuWf um die Barschaft vollständig
Abgerissen. Bei der näheren Untersuchung wurde sestgc-
stellt, daß Reich erschossen worden ist. Der Tote stammt
emS Worms und war seit 6 Wochen bei einem Architekten
KU Esten beschäftigt.

Zu der Lirbcstragödi- in Rom. In Rom sowohl wie
in Neapel, Florenz und Palermo , wo die Gräfin Trigona
und Baron Patern » sehr bekannt waren, bildet die
Tragödie der Gräfin noch immer das Tagesgespräch. In
allen italienischen Zeitungen erscheinen ausführliche Ein¬
zelheiten Wer das Verbrechen und das Leben der beiden
Persönlichkeiten. Darnach hat Gras Paterno , der sich in
schlechten Vermögens-Verhältnissen befand, Geldforderungcn
an die Gräfin gestellt, die deswegen die Beziehungen zu
ihm abbrechen wollte. Graf Paterno ist außer Lebens¬
gefahr, er wird von den Ärzten operiert werden, welche die
Kugel aus dem Schädel entfernen wollen.

Handel. Industrie. ifM
i~ i VoSŜswiriscliaft . b MM

Banken und Börse.
* Reichsbanlr. In der Generalversammlung der Anteils¬

eigner der Reichsbank trug Präsident Ravenstein einen Auszug
aus dem Jahresbericht vor und machte darauf aufmerksam,
daß infolge vorsichtiger Diskonto- und Goldpolitik der ruhige
Verlauf ermöglicht wurde, ln den Zentral-Ausschuß wurden
wiedergewählt die .Herren Geheimrat Helffrich, Ludwig Del
brück, Geheimrat Becker, Graf Döenhoff-Friedrichtstein und
Dr. v. Schwabach.

w. Am Berliner Metallmarkt war die Stimmung im allge¬
meinen lustlos ; Abschlüsse sind nur ganz vereinzelt zustande
gekommen. Kupfer war lustlos auf unbefriedigende Marktlage
und in Erwartung einer ungünstigen amerikanischen Statistik.
Elektrolytisches Rupfet bedang per Aprillieferung 115%, per
Mailieferung 116 cif Hambu"g. Zink war still ; raffiniertes be¬
dang 48 Vst, für Syndikatsware 48.30 aus zweiter Hand, un-
raffiniertes 47.75, Syndikatsware 47.55 aus zweiter Hand. Blei
notierte 26W cif Hamburg ; Zinn war fester. Bancazinn 370,
Australzinn 385; Antimon fest 70.5, Syndikatsprels 67 aus
zweiter Hand. Aluminium fest und '136 für große Quantitäten,
i -lQ für kleine Quantitäten.

Indmstrie und Mandel.
* internationales Ferrosilicirnn-Syndüsat. Die Fabrikanten

von elektrisch hergestelltem Ferrosilicium haben sich zu einem
internationalen Syndikat zusammengeechlossen, dessen Sitz
in Paris ist. Dieses Syndikat hat nach der „Köln. Ztg.“ seinen
Verkauf für Deutschland und Luxemburg den Firmen L.
Gerard Bahder in Düsseldorf, Gebrüder Röchling in Duisburg,
L. Weil u. Reinhardt in Mannheim und R. Weichsel u. Ko. in
Magdeburg übertragen.

* Vom amerikanischen Eisen- nnd Stalilmarkt. Nach dem
Wochenbericht des „Iron monger“ aus Philadelphia wird die
Lage am amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt optimistisch be-
urteilt , besonders da bei den Walzwerken die neulich erfolgte
Besserung aufrecht erhalten bleibt. Entschieden gut dispo¬
niert bleibt der Verkehr am Roheisenmarkt, die Nachfrage nach
Lieferung bis Ende Juni ist lebhaft. In geringeren Sorten ept
wickelt sich das Geschäft besser ; gute Nachfrage wird vom
Süden berichtet . Der Preis für Schmiedeeisen war nur 25
bis 50 Zents höher. Auf die Entscheidung der Interstate
Commerce Commission hat das Geschäft in Fabrikaten augen¬
blicklich nachgelassen, aber die Werke sind gut beschäftigt. Die
Weißblechwerke arbeiten mit 85 bis 80 Proz . ihrer Produktionskraft.

* Di® Continental Caontchonc nnd Gntia-Peieha Company
in Hannover erzielte in 1910 einen Bruttogewinnvon 8 527 500
Mark (i. 1 . 6 481 430 M.). Nach Abschreibungen von 2 7G3 000
Mark (2008 767 M.) verbleibt ein Reingewinn von 5 763 900 M.
(4 472 660 M.), woraus eine Dividende von 45 Proz. (40 Proz.)
verteilt wird. Die Verwaltung hofft auch im laufenden Jahre
auf ein befriedigendesErgebnis.

* Aktiengesellschaft vorm. Bargolf n. ICo., Hochheim. Die
Generalversammlung der Aktiengesellschaft vorm. Burgeff
u. Ko. in Ilochheim a. M. soll auch-über Statutenänderungen
betr. die Aufsichtsratstantieme (bisher 15 Proz. vom Super¬
gewinn über 4 Proz., jedoch nicht über 5 Proz. des Brutto
gewinnst beschließen.

1 Die Niedsrhessische Eündwaranfabrik Niederkaufnngea
»teilt wegen Arbeitsmangels den Betrieb ein.

Vergeldedenes.
= Verband Deutscher Waren- nnd Kaufhäuser, p. V.,

Berlin. Auf die Tagesordnungder Generalversammlung des
Verbandes, die am 7. März in Leipzig im Krystallpalasf statt¬
findet, ist auf Ersuchen des Vereins Berliner Musterläger für
Glas, Keramik, Metall-, Kurz- und Spielwaren; E. V., Berlin,
noch folgender Antrag gesetzt worden: Aussprache über zu er¬
greifende Maßnahmen zur Belebung des Glas-, Porzellan-,
Steingut-, Metallwaren-, Wirtschaftsartikel - und Spielwaren’
Geschäftes unter Berücksichtigung der „Berliner Musterläger".

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mains vom 3. März. Kartoffeln 100 kg

“I 8 » A eißkraut 1 St . 15—30. Rotkraut 15-—45, Zwiebeln 20
bis 22, gelbe Rüben 16, Lauch 65, Sellerie 140, Petersilie 60
Butter süß Va  kg 110—115, in Partien 100—105, Eier 25 SU
1150—180, Karotten Vz  kg 20—25, Schwarzwurzeln 25_ 30,
Rosenbrocken 25—30, Spinat 25—30, Tomaten 80—100, Cham¬
pignons 150—200, Knoblauch 40—50, Weißerüben 10, Rote-
rüben 10, Teltowerrüben 20—30, Erdartischocken 20—30,
Winterkohl 1 St. 15—20, Artischocken 30—60, Kohlrabi 5
bis 10, Erökohlrabh 15—30, Zichorie 10—20, Wirsing 14—18,
Kopfsalat 18—25, Endivien 15—25, Blumenkohl 40—100,
Meerrettich 15—30, Rettich 10—20, Radieschen geh. 10—15,
Melonen 30—50, Kokosnüsse 25—50. Gurken 130—150, Äpfel
% kg 15—40, Birnen 15—30, Trauben 120—250, Bananen
10—12, Apfelsinen 1 St. 3—-12, Zitonen 4—8, Maronen % kg
20, Süßekroneberger 14, Baronüsse 30, Nüsse kg CO—80,
Feigen 30—60, Mannabrot 30—50, Granatäpfel 30—50. Datteln
60—80, Johannisbrot 20—30, Erdnüsse 50, Haselnüsse 40—50.
Mandarinen 6—14, Traubenrosinen 80—120, Ananas 120—140,Zichorie Vs. kg 45.
im Mainz ^ 3- März. Weizen per
iTn Ka i7 -- :3°i\.rbläw2r' ' 5 Korn  15 .60 bis 10.50 M„ Gerste17 bis 17./o M„ Hafer 16.25 bis 17 M„ Kornstroh 3 60 bis
1.40 M., Heu 7.20 bis 7.20 M., Kleeheu 7.40 bis 7.40 M 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brotl Sorte
f  r '’f S ^ l0pfSchiV ar ?m Otw 62 Pf " 1 Kü0  Schwarzbrot2. Sorte 26 Pf., 1 Kilo Weißbrot, all gern. Preis 71 pf

— Viehmarkt zu Mainz vom 3. März. Bullen per 50 Kilo
Schlachtgewicht 7o bis 80 M.. Ochsen 1. Qualität 82 bis 87 M., i

2. Qualität 78 bis 82 M., Rinder 3;. Qualität 82 bis 85 M., Kühe
1. Qualität 76 bis 80 M„ 2. Qualität 70 bis 74 M., 3. Qualität
60 bis 64 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 1. M.,- Schweine
.1. Qualität 65 Pf., 2. Qualität 62 bis 64 Pf.. 3 .Qualität 58 bis
60 Pf.

Berliner Börse.

Dir. •/»

Letzte Notierungen vom 4. März,
(Eigener Drahtbericht des Wiezbadener Tagblatts .)

. . .? Berliner Handelsgesellschaft
ü Commerz - u. DiscoutobanJc"V* Darmstädter Bank

14 '/« Deutsche Bank
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . .
p Deutsche Effekten - u. Wechselbank ,
5 ,» L -sconto -Commandifc » . . . . . .

/« Dresdener Bank . . . . . . . . .y'lt  Nationaibank für Deutschland. . . .
10 Oesterreichischs Kreditanstalt ■ . .
5.83 Reichsbank

Vorletzte letzt«
Notierung,

8V*
6
6
0
6 */s
0
6'/°
6>/,
6
6

_ 8chaafbau «ener Bankverein . .
yi*  Wiener Bankverein . « , >
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . ■

Berliner Grosse Ktrassenbahn . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerik . Paketfahrt » , ,
Norddeutsche Lloyd -Actiea , , ,
Oesterreich -Ung . Staatsbahn . . ,
Qesterr . Südbahn (Lombarden ) . ,
Gotthard .
Oriental . Eisenb .-Betrieb . . , ,
Baltimore u. Ohio . » . . . .  ,
Pennsylvania . », » . » » . ,

I 1/» Lux . Prinz Henri
10 Neue Bodengeselischaft Berlin , ,

Südd . Immobilien 60 % . . . . ,
Sohöfferhof Bürgerbräu , , , , ,
Cementw . Lothringen ■ , , , ,
Farbwerke Höchst
Chem . Albert . . . . * . , , , ,
Deutsch Debersee Elektr . Act , . ,
Felten & Guilleaume Lahm » , , ,
Lahmeyer
Sehuekert »
ßhein .-Westfäl . Kaikwcrke . , . ,
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhoi
Bochumer Guss , » » « . , » ,,
Buderus . . . ,
Deutsch -Luxemburg , . « , . ,
Kschweiler Berg-.v. • • * » » ,»
Friedrichshütte .
Gelsenkirchener Berg

do. Gua» . . . . . .
Harpener . . . . . . . . .
Phönix
K&uraaütte *
Äiigem . Elektr . Gesellsch . . , * ’

173.90
117
131.70
269
14-1.10
114.50
199.60
165.25
132.70
212.25
142.80
144.50

173.50
116.76
131.50
268 .75
143.90
114.50
198.30
165
132.20

147.90
199.60
127.25
144
107.90

142.70
144.40
142.60
147.90
199.40
127.50
143.60
107.25

19.20 19.80

103.70
158.50
103.70

5
|00
27
32
10
6
5
6

10
25
15
12
6

11
8
3
9
0
8

15
4

14

, 144.90 145
. 144.80 145.60
• 87 89.50
• 93.10 83
■ 123.25 123.25
• 526.50 524
» 495 503
■ 185.25 185
■ 157.50 158
1 117.75 117.60• 165.75 165
* 183,25 183.50• 554.75 560
« 265 234.75• 235 256
* 116.50 417

200 .90 2 ,<2.10
J» 188.50 158
• 143.60 143.60
• 214.90 245.40
■ 87 88

190 190.10
„ 249 251.60

171.50 172.50
. 273 .50 2 .3.50

Tendenz : behauptet.

Letzte Nachrichten.
Eine Hochherzige Künstlerstiftung des bayerischen

Prinzregenten.
wl>. München, 4. März. Der Prinzregent hat an

den Staatsmrnister v. Wehner folgendes Allel-Höchstes
Handschreiben gerichtet: „Getreu der Tradition meines
Hauses und dem Vermächtnis meines Höchstseligcn
Vaters habe ich stets das Interesse für die schönen
Künste mit besonderer Sorgfalt gepflegt. In den Tagen,
in denen ich der Vollendung meines 80. Lebensjahres
entgegengehe, gedenke ich deshalb in inniger Zu¬
neigung der gesamten  K ü n st l e r scha f t,
deren unermüdlicher aufwärtsstrebender Schaffenskraft
unser liebes Bayern, seine Hauptstadt und sein Königs¬
haus so viel zu danken haben, und ich will meinem
Gefühle der Anerkennung und des Dankes dadurch
Ausdruck geben, daß ich mit einem Kapital von
hunderttausend Mark  eine Stiftung für
Pensionen an tüchtige, bedürftige Künstler errichte.
Hiernach wollen Sie, das Weitere veranlassen und mir
den .Entwurf des Stiftungsbriefes vorlegen. Tie
Königliche Hofkasse ist zur Auszahlung der Summe
von hunderttausend Mark angewiesen. München, den
4. März 1911. gez. Luitpold, Prinz von Bayern.''

Der Prozeß gegen den Rektor Be6.
Berlin, 4. März. (Eigener Drahtbericht.) Unter einem

großen Andrang des Publikums begann heute vor der
ersten Strafkammer des Landgerichts Berlin 2 der Prozeß
gegen den Rektor Bock und von Lehrer Knösel  von der
40. katholischen Gemeindeschule wegen Vornahme unsitt-
littlicher Handlungen an minderjährigen Schülerinnen.
Rektor Bock ist außerdem in eineiu Falle wegen Beleidi¬
gung einer ehemaligen Schülerin angellagt. Es sind etwa
100  Zeugen , darunter katholische Pfarrer und eine Reihe
Sachverständiger geladen. Der Gerichtshof beschloß, den
vollen Ausschluß der Öffentlichkeit,  einschließ¬
lich der Pressevertreter.

Der fingierte Einbruch.
Wetz, 4. März. (Eigener Drahtbericht.) Vor dem

Kriegsgericht der 33. Division begann heute vormittag die
Verhandlung gegen den Leutnant Erb vom Infanterie-
Regiment 130, der beschuldigt wird , nachdem er sich kurz
vorher gegen Einbruchsdiebstahl versichert
hatte, einen Einbruch  in seiner Wohnung fingiert
zu haben, bei dem ihm 60 000 Mark geraubt worden sein
sollen. Etwa 30 Zeugen sind geladen. Gleich zu Beginn
der Sitzung, die mindestens bis zum Abend dauern dürfte,
wurde die Öffentlichkeitwegen Gefährdung militärischer
Dienstgeheimnisse für die Dauer der ganzen Verhandlung
a u s g e i chl o ss en.

Eine Feuersbrunst.
wb. Lissabon, 4. März. Eine Feuersbr  u u st

zerstörte zu Santo Thirso eine Spinnerei , deren Ban
znsammemtürzte: er begrub zahlreiche Arbeiter; zwei
derselben sind t o t, während acht tödlich verletzt ge¬
borgen wurden.

Gutsbesitzer

Präsident 'des Trierifchen Bauernvereins, ist gestern abend
rm 74. Lebensiah re gestorben.

-Trier, 4. März. (Eigener Drahtbericht.) Bei einem
Brande,  der gestern auf dem Gutshofe des Grafen von
Kesselstadt bei Wittlich ausbrach und dem >die Qkonomie-
gobäude zum Opfer sielen, wurde der Bahnmeister Winnen
von einem Fenerwehrwagen überfahren ' und ge¬tötet.

Letzte HsudsIsre -rLblÄren.
Telegraphischer Kursbericht.

(MUgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffs 16.)
®? rf£' 4‘ März, mittags 12% Uhr. Kredit-

A . Kommandrt 198.50, Dresdner Bank 165V„
Deutsche 2v9h, , Handelsgesellschaft 173% , Staatsbahn

^subarden 19.75, Baltrmore und Ohio 108.50, Gelsen-
,,? §^ umer 236.75, Harpener 190.60, Türkenlose

180, süddeutscher Lloyd 1077/s, Hamburg -Amerika-Paket 144,
i&etfeflJö " 93'2t>' ^ 5°ni£ 25L5° ' ®Wfon  274. Schuckert 165.50,

Schrffs-Allchnchtsu.
Deutsche Ostafrika-Liiiie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten-

mayer, Langgasse 48. ' P 317
ReickMostdampfer „Prinzessin", Kapitän Stahl , von Süd¬

afrika nach Hamburg, 1. Marz an Neapel. „Admiral" Kavi-
tan Kley, v̂on Hamburg nach Südafrika , 1. März ah Mozam-
btgue. „o-eld-inarschall̂ , Kapitan Weißkam, von Südafrika
nach Hamburg .. 21. Febr. ab Loureneo Marques . Prim-
Ment, . Kaprian Gauhe, von Hamburg nach Südafrika,
27. Febr . ab Neapel. „Bürgermeister ", Kapitän Fiedlers von
Hamburg nach Südafrika , 1. Marz ab Southampton . Kron-
Vpnz , Kapnan Pens , von Südafrika nach Hamburg , 28. Febr.
ab Kapstadt. „Herzog . Kapitan Greine, von Südafrika nach

^0y0-ebr. an Betra . König", Kapitän v. Holdt, von
Osta.nka nach Hamburg, 27. r>-or. ab Marseille. „Gertrud
?boermann , Kaprtan Earsiens , von Südafrika nach Hamburg,
%'hĴ rais  an  Antwerpen . „Adolph Woermann", Kapitän
IVersen, zurzeit m Hamburg. „Windhuk", Kapitän Meyer, von

^Änka . 28. Febr. an Sivakopmund. „Komma-" te - Kaprtan Muhlbauer , von Hamburg nach Südafrika.
18. Febr . an Dkombassa. „Answald", Kapitän Matzen, vmt
Hamburg nach Südafrika , 15. Febr . ab Antwerpen. Eduard
L M'ärz"ab'Neapel°" Deppen, von Hamburg nach Ostafrika.

letegrapfrMei *Witterungsbericht
von der dP'lifcar.llöTt Sf»«waTf.s»von der deutachon Seewarte zu Hamburg

vObi»  4 , 8 Ultr vormittags,
- sehr leicht , 2 == leicht , 3 — echwach , 4 — massig , 5 = frisch ß r= stark
_7 — steif , 8 -- stürmisch , 0 Sturm , 10 — starker Sturm . '

Beobachtungs-
Station.

Borkum . .
Keitum.
Hamburg.Swinemüiule . .
Neufahrwasser*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg
Metz .
Frankfurt -CMfiin)
Karlsruhe (Bad .)
München . . . . .
Zugspitze
Stornoway . . .
Malin Hcad . . .
Valencia.
Scilty.Aberdeen . . . .
Shields . . . . . .
Kolvhead.
Ile U’Aix.
St . Mathieu . . •
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder . . .
Bodö.
Christian sund .
Skudenes • . . . .
Vardö . . . . . . .
Skalen  .
Vestervig . .
KopenhagenStock hol in .
Hcrnösand .
Kaparanda-
Wisby . . . .Karlstad . .
Are hanget .
Petersburg
Riga . . . f . .
Wüna .
Pinsk . .
Warschau . .
Kiew.
Wien.
Prag . .Rom.
Florenz . . . .
Cagliari . . . .
1 horshavn . .
Seydlsl .iord .

762.6
760.8
762.4
761.5
761.9
761.0
766.7
764.3
763.7
765.8
76G;7
764.4
768.6
766.1
768,0
760.9
729,8

762.5

766,8
760.5
761.5
762,0

770,3

'g ö-ö-M
!l ! l
SW 3
W 3

WSW 8
SW 4

SSW 3
SSW 3
SW 3

WSW 3
SW 2
OSOl
SW 2
SW 2

WSW 3
SW 3SW1
SW 3
N 5

Wetter. g„• Witterungsyerlauf

W 3
N 5

WSW' 5
AYSW1N2

SW 5

Dunst

Rpgen
bedeckt

Nebel
Dunst

wolkenl.
beOeckt
Nebel
liefen
Kebel

Schnee

bedeckt

WSW 4

766,2 WSW 2 wolkig

vrollcig
Rogen
bedeckt

wolkenl.

6i- ß
7
3

4 - 11
_i_ 7
-f 8-- B4- 41
+ 1

7
6
7

■lg
der letzten 24 Stilnflin .“

± 1!

meist  bewölkt

nachts Niederschläge

vorm . Niederschlägemeist bewölkt
.Niederschi . i. Schauern

nachts Niederschlägemeist bewölkt
ziemlich heiter

vorm Niederschläge
Niederschl . j . Schauer«
nachts Niederschläge

+ «
+ 7
; 8+ 6

4 - 6+ 8

ziemlich heiter
nachts Niederschläge

vorm . Niederschläge
Niederschi . i . Schauern

763,9
741,7
746.4
756.5

759.0
743.6
748.6
746.8
756.0
753.8
754.4
758.5
760.8
763.3
763.0

WSW 3O2
SW 6
W 4

SSO 4

761.5
'68.3
767.6
762,3
765.1
763.1

W 3
SW 2

SSW 282
SW 4
SW 2
NW 18W1
SW t
SW 1

SO 1
WNW2SWl

N 3St
NNW 4

halbhed.
wolkig
Schnee

bedeckt
wolkig
bedeckt
Regen
heiter

bedeckt

-1- 7-j- 6
+ 4
-r  ß
- 7

bedeckt
halbbed.
bedeckt
wolkenl.

Regen

+ 6
4- 1—l
—8
t§
—6

f . ^ meist bewölktNiederschi . i. Schauern

vorm . Niedersohläge
meist bewölkt

10

nachts Niederschläge
ziemlich heiter

Niederschi . j . Schauern
vorm . Niederschlag

—1
4- 1
4- 1
4- 2
4- 3
±2

9

ziemlich heiter
nachts Niederschläge

vorwiegend heiter
ziemlich heiter

nachts Niederschläge
vorm . Niederschläge

nachts NiederschlägeWetterleuchten

meist bewölkt

meist bewölkt
vorwiegend heiter

Gewitter
vorwiegend heiter

Wettervoraussage für Sonntag , 5. März
von üer Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins au Frankfurt « M.
Wolkig mit Regenschauer, Temperatur wenig geändert

Witteruugsfeeobachtung -eii in Wiesbaden
von der Wetterstation  de » Nass . Vereins für Naturkunde.

3 März

Barometer auf 0° nnd -̂Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel .
Thermometer (Celsius) . . .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit £0/o) . . .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm)

7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

757,8 788,8
768,3 769,1

5,5 9,2
5,1

76 62
SW2 W 3

759,8
769,0

6.8
6,4
87

NW 2
0,0

Mittel.

758.6
769,0

7.1
5,6

75.0

Höchste Temperatur (Celsius ) 5,9. Niedrigste Temperatur 5,3,

Anf- und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

März

5.
6.

im Süden
Uhr Min.
12
12

39
39

Sonnen«
Aufgang j Untergang

_U.hr Min . | Uhr Min Aufgang | Untergang
Uhr Mir , TTV,.- V; n

68 V.
io y.

Trier, 4. März. (Eigener Drahtbericht,) __
Comme3  aus Commeshof, der Rachwlger Dasbachs als

7 6 ; I fi ü7 i I 6 14 l! 3
Wasserstand des Rheins

am 4. Mürz.
Bielil 'icll ; Pegel : 2,9a m gegen 3,05 m am gestrigen Vormittag
Mainz . „ 2,34 „ „ 2,36 „ „
Canb . „ 3,66 „ „ 3,82

6 V.

Die Aveird-Airsgalre umfaßt 12 §e !ten.
ücituna : W. Schulte Dom Brühl.

BrrantworMchkr Rrdakirnr wr Politik u. oondel - »,
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Sämtliche massgebenden Neuheiten

sind in grosser Auswahl eingetroffen

Grosse Schaufenster -Ausstellung , um deren Besichtigung
, wir höfLichst bitten.

>— stark,

fctmden.

Frank
Ecke Eriedrichstrasse

d-  ftaum §u Glauben, ade helfen T)bh. 80 93f. avöhte Ortnittnlbitnb 2'CiIrhet
I * fv Margeritten Dyd . 30 Pf ., Älucf . 'Vu «b° 80 fef ' “ alSn 30 $ ' '
bnncf,a1v? ‘ie 10' lo' 20 "sw ., Hyazinthen von 30 Pf. an. Traucrkränzl

oij  ijsf . an

JSbensen biAig , Herderstraße 5. Tel . 6554,

Lgo
ior° Kleiderstoffe

in schwarz , weiss v. farbig,
Leibwäsche,

Taschentücher usw.
in reicher Auswahl

und preiswerten Qualitäten.

Aelteste
Importeure Deutschlands

Z° Stamm, Engros-Preise
Grosse Burgstrasse 7.

Immer gröber Wird die Nachfrage
nach meiner so beliebten an Geschmack
und Aroma unübertroffenen B4496 Mainz

aasschiießlich FlacfaSCTUaHkt

her, öauH.& c*

foe/l - ll.

(Marke gef. gesch. Nr. 394,193u. 112,463)
Stück 7 Pf .,

10 Stück 65 Pf.
Wiederverkäufer erhalten groben Rabatt.

Wiesbaden, Wcllritzstraße 36.
Zigarren engrosu. en detail,

v rötzt. Spezialgeschäft i. Westend.^Gummimäntel
i in l

Baeumeher tz Co

Für Herren
v. 22 Mk. an.

ih vielen Farben und modernen Fassons empfehlen in grosser Auswahl

13 , Bücke SdiiUzenlioktrasse.

SO Blsmapckrisig 19,
«WWMMWSW» nr'eleplion SSSS . rararara

Konkurs-Ausverkauf!
Das gesjnjfe in, Konkurs über den Nachlass des Kaufmann

]L. BlolFeld vorhandene Warenlager , bestehend in

Glasu. Porzellan, Lampenu. Lampen

ra vorzüglichste Passform , | |
q  beste Verarbeitung,
| Mk. 10,15,18,22,27—36 Mk. |
fl Ein I &estj >ostcn U

von letzter Saison

1 ■■ jetzt per Stück8MLm |
Konkurs -Ausverkauf.

thehe zur Konkursmasse des Juwelier Jantzen gehörten

«old - und Sllberwarenteilen, Zylinder, Dochte etc.,
wird von heute ab im seitherigen Geschäftslokale , E 239

Xnilsenstr . AGy Hinterhaus,
einem Ausverkäufe unterstellt und bietet Gelegenheit zu günstigem
Einkäufe . 19er fi4omUur *ver »v» lter ! C. Brodt.

wie auch alle übrigen Gegenstände
werden zu und unter Einkaufspreisen im Geschäftslokale

1/auggjisse 54,
welches bis zum 15. März geräumt sein muss , abgegeben.

Am Ritmerlor t,
vis-ä-vis dem Tagblatt -Haus,

Hier  Konkursverwalter : C. Brodt.
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vis zu diesen drei Preisen ausgelegten Waren
haben durchweg alle einen bedeutend höheren Wert ! !

05 »-

0

0

0

- OaniÖSllianid mit Stickereigarnierung. . . . Q5pf
i Oamsüboinkleld , weiss, m. br.Stiekereivoiant Q5pf

01  S Damenbeinkleid, weis«Barchent. 95  pf
0 1 iBarchentnachtjacke , weiis, mit spitze . 95 Pf

1 Nachfjacke , farbig, Barchont. . . . . . 95 Pf
! Damenhose , farbig. 95 Pf
i Barchent -Anstandsrock , weiss . . . . 95 Pp
i Anstandsrock , farbig veiour. 95 pf
1 Ontertaisle , 4 eleg. Fassons. 95 Pf
2 Siickerei-lMertaillera 95^
2 KinderhemdChef!, Kenforce oder Barchent,

bis zu8 Jahre. . . . . 95 Pf.
2 KinderhÖSChenmit Stickerei, geschlossen. 95 Pf.
6 Erstlingshemdchen , guter stoff . . . . S5 Pf’
12 LätZChen, Pikee mit Spitze. 95 Pf.
3 heisse Moltoneinschlagdecken , so/so 95 Pf,

5 Kalmuckdeckchen, .LZZ ».
1 weisse Einschlagdecke 1
1 zupassend . Wickelband / zusammen• • 95pf.
3 Batistreformwindeln . . . . 95 Pf,
2 halbiein . Windeln . . 95 Pf'
5 gestrickte Babyhöschen . . . . 33 pf-

6  gestrickte Babyjäckchen . . . 35 Pf*
4 Paar Babystriimpfchen , reine woiie . 95 Pf,
6 Paar Fiisslinge. 95 Pf
6 Paar Kinderstrümpfe , Grösse1 bis 3 .95  pf.
4 Paar Kinderstrümpfe , Grösse4 bis 6 .95pf.
3 Paar Herrsnsocken , grau oder Bingei. 95pf.
J1 Paar Kamelhaarsocken . . . . pf.
4 Paar Schweisssocken . . . . . . . 95 Pf.
3 Paar gestrickte Socken . . 95 pt
I Paar Socken , reine Wolle, gestrickt. . . 95 pf.
1 Paai* Socken , feine reine Wolle, gewebt. . 95 Pf.
5 Paar Damenstrümpfe , geweht. . . . 95Pf.
! od. 2 Paar Damenstrümpfe , dmchbroch., 95 pt.
2 Paar Damenstrümpfe , moderne unifarben 95 pf.
! Paar Damenstrümpfe , reine-woii«,

regulär gestrickt. 95 Pf.
I Paar Damenstrümpfe , reinewoiie,gewebt, 95 Pf
6 weisse Ko settschoner. 95 Pf’
5 Knaben-Sweater , 4 Grössen. 95 ^
i Kragenschoner , Kunstseide. 95 Pf
I iakounterjackö für Damenn. Herren. . 95 Pf.
1 Wrmalunterjacke fürHen-en. 95  pi.
I Makounterhose für Herren. 95 Pf.

4 Netzhautjacken . AF pf.
1 Trikot -Reformbeinkleid in 5 Farben . . 95pf.
! Kinder-Reformbeinkleid , Trikot oder
! Leinenimit . 95 Pf.
H Damenhemdhose (Kombination) . .
2 DeCkchen mit reinlein. Einsatzu. Spitze. . 95 Pf
I Tischläufer oder I Decke mit reinie« .

Einsatz und Spitze . 95 Pf.
I ffiiiÜeU, Künstlerdruck. 95 Pf.
18 Eisdeckchen , JapanarLeit. . . . . . . 95 Pi.
1 Porten Gürtel, schone Sachen, 75, 55, | |j|

Serie ! 95 «

Pf.

pf.

12 Seidenbatisttaschentücher m. Hobis. 95 pf.
2 türkische Satintücher . 95 pf.
ca. 500 Stück echte Madeirataschen¬

tücher mit reich gestickter Ecke. 95 Pf.
6 Leinenbatisttaschentücher mit Hobis. 95 p^
12 Herren-Tasche 'ntücher , i | Egewaschen. .
3 Batisttaschentücher , an4 Ecken Motiv-

Stickerei, im Karton. . 95 Pf.
4 Herren-Taschentiicher , Zephir oder Batist

mit bunt. Bandu. Holilsaum. 95 Pf.
5 | Tücher m. handgestickter Ecke , €§ E „Madeira-Imitation, im Karton. . . . ^
6  Batisttaschentücher mit Buchstaben . . 95 pf.
3 Batist -Herrentaschentücher m. Buch¬

stabenu. farbigem Rand . . 95 Pf.
6 reinlein. Herren-Taschentücheri|E

mit kleinen Webfehlern. .
2 Kissenbezüge, ausgeb0gt . . . . . . . 95 Pf
§ Kissenbezug mit reinleinenen und©liKStickerei-Einsätzen. . 3 * ff.
I BiberbettUCh, weiss oder bnnt. . . . . . 95 Pf
3 gute Badehandtücher . . g 5 Pf
I grosses Badehandtuch. 95 Pf
I Kinderbadetuch , ico /100 .. 95 Pf
12 Küchentücher . , . . . . , 95 Pf[
5 halbleinene Gläsertücher , 60/60 . . . 95 pf.

Mp  reinleinene Küchenhandtücher 38 ?f.
I Kalfeedecke , Panamagewebe. , 95 pf
18 Damastteeserviettchen . . 95 Pf
1 Meter weiss Bettdamast , 130  cm breit 95 Pf'
12 Polier - oder Staubtücher. 95 Pf
Jt Coupon Stickerei , 4.50 0. 4.10  Mtr. Pf,
3 farbige oder weisse Vorhemden . . 95 Pf.
I färb . Vorhemd u. I Paar Manschetten 95 pf.
2 Stehumlegkragen , extrap«. 95 Pf
3 Paar Manschetten . 95pf.
4 Stehkragen , garantiert4-fach. 95pf
3 Stehkragen , Beinen garantiert4- fach, 6

Fass,ns und Höhen. . 9 5 Pf
6 Uniseibstbinder . . . 95 Pf‘
4 Selbstbinder , ganz breite Form. 95 Pf
2 oder I Hosenträger. 95 Pf'
2 Knabenhemden , Gr. 45  und so. 95 pf
2 weisse Zierschürzen mit stiekereivoiant 95 Pf
I HaUSSChÜrZe, Pa. Siamosen, 120 cm breit . 95 Pf
I Miederschürze . . 95 P1'
I TeeSChÜrZe mit Träger, aus türkischem Satin 95 Pf
I weisse Servierschürze m. stiekereivoiant 95 Pf"
M weisse Teeschürzen , MH^

ndt Träger und Stickereigarnierung. UP Pf.
I Zierschürze aus Stiekeieistoff, ringsum

Stickereivolant. , 95 Pf
I W61SSe Teeschiirze mit Träger, ringsum

Stickereivolant. 95 Pf
I Trägerschürze aus Pa. Siamesen. 95 pf
I Bettvorlage , Perser-Imitat. 95 ^'
4 ^2 Meter Kongress -Scheibengardinen 95 Pf[
4 Kokosmatten. 95 Pf’
R Kettenfussmatte. ©Spb
i Filztuc iiischdfcke . . 95

Schlafdecke , extra schwere Qualität
2 EfhstüP Brise bises mit Volant.

Serie 991.95
I Damenhemd , 12 verschieden« Fassons . . .
I Damenhemd m. echt. Madeirapasseu. Languette

I Damenbeinkieid , Knie- und Bündchenfasson,
mit Stickei eivolants und Einsätzen.

I weisse Barchentnachtjacke mit Stickerei
I Damennachthemd mi; Festonhesatz . . .

I AnStandSrOCk , weiss Pikee od. farbig gewebt
Eiderflanell . .

I StiCker 6 i-R0 Ck . . sonst 3.50, weil trübe

I Känderlaufkleidchen , 3 Grössen . . . .
I Kinderwagendecke ans stickereistofr . . .
I Paar Damenstrumpfe , reine Seide . . .

i Knabensweaier . . . . sonst bis 3.75. |

I Herrenhemd od . Hose aus porös. Trikotstoff
i Trikotherrenhemd mit Zephireinsatz und

Manschetten . . . . . . . . . . . . . .

I Damen -Reformhose , f. Sommer-Leinen- @ sgsg
Imitation . . Il

I Chiffonshavvl , farbig bedruckt . . | ,95

I Oberbettuch mit Hebisanm.

i BettUCh , pa. Halblein, od. Kretonne, völlig gross | .95
I Paradekissen (in grosser Auswahl) . . . . 1,95
I Badetuch , 100/150 em . . . . . . . . . j,95

1.95
1.95

1.95
1.95
1.95

1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
,25
1.95

1.95

0

0

0
0
0
0
0
0
O
0
0
0
0
0
0

0
0

Ireinl.JacquardtischtuchI. 95  !

»pf.
• 95  pf.
- 95  pf.

3 reinlein . Jacq.-Servietten . 195 fg
I Kaffeedecke , 160 lang, nur feine Farben . , 1.95
I weisse Waffelbettdecke . 1.95 0
3  weiss Herrn-Nachthemd . . . . H ^95 |0
I Kimonoschürze . i.95
1 Unterrock aus gestr. Leinenm. cleg. Volant 1,95
1 Portierengarnitur , H 95
-" *■ 2 Shawls u. 1 Lambrequin . . Ä«
I Steiner s Reform - Rosshaarkisschen I.95
I Kinder-Steppdecke . 1.95
I Spachteirouleau , 1- u. 2-teiiig. . . . 1.95
I eng!. Tüllstore . . z95
I engl. Tüllbettdecke . I.95
H Erbstüllhaibstore mit Volant, Point- Z 95laeeta -beit . . .
1Jacquardschlafdecke Künatierdossms. , J.95

Serie IIS ! »5
0
0
0
0

I hochelegantes Fantasiehemd . . . . 2.95
I Kmeoeinkleid in entzückenden Ausführungen2 95
I Damen-Nachthemd mit prachtvoll.Stickerei-

Garnierungen . 2 .95
I Garnitur : Herren -Unterjacke u. Hose

in modernen Unifarben . . 2 .95
I Oberbeituch m. reinlein. Einsätz., Klöppelart. 2.95
6 rein ein. Gerstkornhandtücher . . . 2.95
6 halbiein. Damasthandtücher, 48 /iio . 2.95
I weisse ausgebogte Bettdecke , '

Halbpikee .2 .95 !?
I grosses Badetuch . . 2.95
I fertiges Hauskleid aus pa. wasobst«fffen. 2.95
I grosse Steppdecke , satm U1. Katomfauer2.95
I pa. Velourbettvorlage . . 2 9̂5

Kirclig ’iasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.
!<OOÖOO >Ö '<0 'OOOOOOOC^ :® !£> OQ oooool
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Kurhaus 'Wiesbaden.
■ättwoch , (Ipn 8 . Mars 1ÄLi , abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

l > ielite .Frl5t ^ elF ©Ii» 9ai
Vorgetragen von Fräulein Gertrud VOil Hagen -Vethacke , Berlin.

, ^ oriJ 'assfolgei Nocturne, Melodrama, Rentschitzky. Der Fremdling,
"MB . Bin Geheimnis, Lilieneron. Der Wüstentraum , Schultev.Brühl. Bruchstück
"Os - Die versunkene Glocke“, Hauptmann . Die Kirmiss, Yillier. Der Esels-
onmnen, Baumbach. Biene und Schmetterling, Metz. Auf der Diehtersuche,
v ' -v’i ^>eT Himmelsgchlüssel, Reiche. Frühlingslied aus „Helinor“, Schulte
(£ . ™ ’• — _ 1 .—8. Reihe : 2 Mk., alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Mk.
' *®tliehe Plätze numeriert.) — Die Damen werden gebeten, ohne Hüte
^ »ehernen zu wolllen. StSdtlsehe Knrverwaltnne . F245

r

Beethoven: Nennte Symphoni e.
Mendelssohn:Loreleyfinale.

Nächste Probe für die Damen am

Montag , den 6. März , 6 Uhr,
in der Aula Oranienstrasse 7. F581

__ Franz Mannstaedt.
Männergesang-Verein ggFldcBlO^

Morgen Sonntag , de» 3. März:

tramilien-Ausstug ««ch Biebrich
(Saalbau der Turn-GescAschast, Wiesbadener Straße).

, Wir laden unsere Mitglieder  n. Freunde des Vereins frdl. ein Der Vorstand.

Oeffentlicher Vortrag
«m Dienstag , den 7. März, abends 8*/» Uhr, im Saale der Loge Plato

Friedrichstrabe 33. F311

H-rr Dz . » IsSvpK aus MÜNcheN spricht über

„Der Modernismus und warum ich nicht
mehr katholischer Priester bin."

IOmEintrittskarten: Reservierter Platz 1. bis 4. Reihek 1 Mk.. 5. bis
Reihe ä 50 Pf ., unniimericrter Platz ä 80 Pf . sind in den Buchbandlungen

M,,Herren !Voert («r «häK »er , Wilhelmstr. 6, Moritz und Münzet,
^Utzelmstr. 58, Staadt , Bahnhofstr. 6. Herz , Michelsberg 15, zu haben.
^ Karten-Berkanf an der Abendkasse unr soweit der Vorrat reicht.

KrWsmeher Kiinstoerein.
Ausstellung F441

von Werken Münchener Künstler

™ Festsaal des Rathauses,
///IfYsS  vom 5.- 26. März 13!!. Geöffnet 10—!u. 3—5 Uhr.

Eintritt 50 Pf. Für Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei.

t Auf zum Salwatorfest $
Y ä 1» Kockhcrlierg nüiiclieu

Sonntag, den 5. März d. J-, in den Räumen des

* „Hotels fiaiserhot“99 J
klW "' Hiebricli a . Bili.

Originelle Boekmusik
Spezialität: Bockwurst mit Sauerkraut

Anfang 6 Uhr abends.
^ Ergebenst ladet ein ÜSeimricIi Beek.

Absingen der neuesten Schlager ! $

Hotel Vogel,
Klieinstrasse 27 .

Saisatar-
Aiassefiank.

Bockwürstclien — Kraut.

ütD EiDiettBfftl

nie immitt
elegante

Wagenpferde, sowie
belgischeu. französ.

Arbeitspferde.
Zoj. Vlumenthal, MAgNAr M . 38.

Telephon 2278.

Die Lsison-Reubeit:

^uoe - LuIotto
(Hosenrock ) .

Jg li €lSPfaj Langgasse 20.
K62

American  B iograph,
Scliwalbaclier Strasse SS,

Nähe Michelsberg,
Auser dem hervorragenden

Woch en-Programm
zu ersten Mal lnf ieslaäen

vom 4 .—1 ©. März:

„Abgründe“,
kinematographisches Theater-

Drama in 2Akten von Urban Gad.
Techn. Darstellung Alfred Lind.
Gespielt von berühmten Kopen-

hagener Schauspielern.
——— Spielzeit 45 Minuten.
Ort der Handlung teils Kopenhagen
und Umgegend, teils ein Seeländischer

Priesterhof der Gegenwart.
^ Wurde in Kopenhagen mehr als
700 Mal vor ausverkauftem Hause auf¬
geführt. Die bedeutendsten Tages¬
zeitungen jeder politischen Richtung
widmeten dieser theatral . Schöpfung
lange bewundernde Leitartikel.

Minder haben an diesen Tagen
nur bis nachmittags 5 Wlir Zutritt.

Vorzuskarten haben keine Gültigkeit.

Tmverüli Wiesbaden.D.T.
Morgen Sonntag » 8. Miirz,
nachmittags 8 NHr, in unserem
Vereinslokale, Hellmundstraße 23:

JaHreS-Haupt-Bersammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über den 73. Kreisturntag.
2. Jahresbericht u . Rechnnng>s,äbl>ag'e

des Borstandes über das abgo-
tausene Geschäftsjahr.

3. Bericht der Rechnungsprüfer , Ent¬
bastung des Vorstandes.

4. Wahl der Rechnungsprüfer f. 1911.
5. Neuwahl von 5 nach 8 17, 3 der

Satzungen » ausscheioeuden Vor-
staudsm itgltederu.

6. Ergänzungsw -ahl.
7. Wahl der Ausschüsse und der

Fahnenträger.
8. Anträge.
\  Beratung und Festsetzung des

Rechnungsvovanschlag es für 1911.
10. Beveinsangelegenherten.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung
wegen wird um pünktliches u. zahl¬
reiches Erscheinen gebeten. F438

_ _ Der Vorstand.

»w « KMi -Neli.
Am Dienstag , den 7 . März ds . Js ., abends 8 /̂a Uhr,

in der „Wartburg " :

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht. 2. Kassenbericht. 3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Wahl von drei Vorstandsiiiitgliedernan Stelle der satzungsgemüß aus¬
scheidenden Herren Rausch, Vorsitzender, Dittert, Kassenführer und Picht,
Beisitzer. 5. Wahl eines Schriftführers. 6. Verschiedenes.

Bemerkungen:
Zu Punkt 4 der Tagesordnung: Der seitherige Vorsitzende hat

aus Gesundheitsrücksichten eine Wiederwahl abgelehnt.
Zn Punkt 5 der Tagesordnung: Der seitherige Schriftführer hat

sein Amt aus Gesundheitsrücksichlen niedergelegt.
Das Reisehandbuch des Verbandes Deutscher Beamtenvereine er¬

scheint̂nicht mehr bei der Firma Carl Sagawe in Berlin, sondern bei
der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzsch in Frankfurt a. £>. Hotelbe¬
sitzer und sonstige Interessenten wollen sich nur mit letztgenannter Firma
in Verbindung setzen. f 508

Der Vorstand.

Das beste ist stets das billigste.
Solid gearbeitete

Wbei - Setten
Wohnungs-Einrichtungen.

Moderne Schlafzimmer , Wohnzimmer , Esszimmer,
Herren- Zimmer und Küchenmöbel.

Einzelne Vertikos, Schränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,
Spiegel, Holz- und Eisenbettstellen etc., in poliert und lackiert.

S{>CBialität:
K Postermöbel und Betten eigner Anfertigung. K

Sofabezüge in modernen Farben und Mustern in grosser Auswahl
empfiehlt infolge geringer Geschäftsspesen äusserst

billig

6 Oranienstr. 6,
an der Rheinstrasse.

Ueberzeugen Sie sich durch unverbindliche Besichtigung.
I4.isla .nte Bedingungen.

B 4531

JL Setehev,
MWimMKAMWw.

Morgen Sonntag : Salvatorbier.
Fertige Diners . — Vorzüglichen Kaffee

und Kuchen. — Erstklassige Weine.
Es ladet höflichst ein Hugo Kolb, Bes.
Alle Reparaturen an Roll-Läden

worden schnell u. billig ausgesührt.
Tel . 2000. Schott, Göbenstratze 7.

Herren und Damen
ans besseren Kreisen

ist Gelegenheit geboten , sich einen dauernden , hohen
Nebenverdienst zu schaffen « Zuschriften erbeten snh
M. 8 ®8 an den Tagbl .-Vevlag.

üescliäffs «''
Den sehr geehrten Damen die ergebene Mitteilung, dass ich heute im Hause

Marktstrasse 27 , Entresol , neben der Hirsch-Apotheke, einen

m
mit nass * Oamesibediemimg

eröffne. Mit der ergebenen Bitte, das mir bisher geschenkte Vertrauen auch meinem
neuen Unternehmen entgegenbringen zu wollen, sichere ich im Voraus beste und auf¬
merksamste Bedienung zu und bitte um geneigten Zuspruch.

Anfertigung sämtl. Haararbeiten. vorzüglicher Hochachtung!
Abonnement in u. ausser dem Hause.

Telephon 4512.Jede Dame separate Kabine.



Don’t tliink what I tMnk!
Fastnlacht- Montags-Ball Mainz,

Bitte drängend sofort zu schreiben oder wenigstens wi,versprochen, zu telephonieren. ’ ™

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von anorgens 8 >/, bis
mittags S tlhr ununter¬

brochen geöffnet.

12 Visites
matt

4 Mark. von

12
Kabinetts

matt
8 Mark. Prinzess

9 Mark.für Kinder

Gerts 10» Mcnd -AusgaSe, 2. Blatt. Samstag , 4 . März 1011. Nr . 108.

Gratisiage
Auf vielseitigen Wunsch, und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen, geben wir Jedem,

der sich in der Leit

Gesetzlich!
Sonntass ist das Atelier
nur von morgens 8 '/- bis
mittag * 2 ITItr ununter¬

brochen geöffnet.

vom 16. Februar bis 15. März
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Lahmen usw. (auch bei1 ostkartenaumäiimen)

tjfaaz ransoMt
Masken-Äyfnahmen

f&iaela aliends « g ênau wie
eine VergrSsserisng seines eigenen Bildes , 3 ©x36 cm mit Karton.

Bei vorheriger Jfowwidung abends Aufnahmen bis iO Ufyr.

Iikoii & ffi I

AOOO VA li • zahlen wir «lem-
Jenigren , den - ameliwelst,
dass * unsere Material iera

nlclit erstklassig simd.

12
Viktoria

matt
5 Mark.

Telephon 1986. Fahrstuhl . | | 1
Wiesbaden, Gr. Bergstrasse!0.

Wein-Reslaiirant„Roiand“, Suieoelgasse 5.
Vorzügliche Küche, !a Woine, auch Bier und Kaffee,

Diners und Soupers von 90 Pf. ab. Abonnements.
Angenehmer gemütlicher Aufenthalt . — Kein Trinkzwang.

» lob. Id . Fischer , frülier langjiüir. Direktor
Igjk auf dem Peterskrg, Königswiuter.

Bekanntmachung.
Montag , den 6. März b. I ., nachmittags SV2 Uhr , versteigere ich

Möerstratze 38, (.
die zum Nachlaß der Frau Dr . Katzenstein gehörenden Gegenstände : als:

iJo &eleQ.  Standuhr in sranz. Bronze, 2 vollständige Betten
Waschkommodemit weißer Mavmorplatte»

Mohrstuhle, Bettvorlagen , Fenstervorhänge , Türpvrtieren , ein
Sofa und 2 BvMerstrchle, KleiderschvänSe. Svieael , 1 Silben.
schvmÄ, 1 ovaler Tisch mit weißer Mnrmorplatte , 1 ovaler Tus-
zrehtisch mit Emlagplatten und Tischdecke, 1 Garnitur , Sofa und
8 gepolsterte Stuhle , 1 Kredenz mit iveißer Marmorpvatte , ein
Eßservice, böhmisches Porzellan , 86-tetlig , Alabaster -Vasen und
Schalen , Kaffee- und Teeserivce, Punsch ., Wein - und Wasscr-
NiUser, Karaffen - und Tortenplatten , Palmen - und Blumen-
ti,che, Wandtonsole . 1 Konsole mit Standuhr , 2 englische Stahl-
Dche (Jagdstucke), Teppiche und Läufer . G-aSlüster (zweiarmig ),
Ofenborsahe . 1 Nachtstuhl 1 Küchenschrank. Küchentisch
-Etageren , Bott - und Tischwäsche, als 6 Tischtücher, 24 Ser-
vietten , 11 Teeservietten , 10 Plumoaubezüge , 6 Bettücher, zwölf
Kiffenbezuge und devcfl. mehr.

. . Die Gegenstände sind aut erhalten und können am Versteigerungs.
tage vormittiWs von 9— 12 Uhr an Ort und Stelle besichtigt werden.

HerichLsvoüzieHer,
Schwalbachcr Straße 44, 2.

Neubau Infanterie -Kaserne
und Garnison -Lazarett Wiesbaden.

Die äußere Oberflächenbesestigung

getrennt nach Kaserne und Lazarett.
Die Zeichnungen, Anschläge, Be¬

dingungen und Vordrucke zum Der-
drngungsangebot liegen im Neuiban-
bur-eau an der Westerwaldstraße zur
Einsicht aus . Letztere können gegen
Entrichtung von fe 1 Mk. (.tut  das
Stück bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen, mit
entsprechender Aufschrift versehen,

zum 14. März 1911,
bezw. Ilsh Ahr vormittags,

dem obengenannten Bureau ein-
zureichen. E508

Militärbauamt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Montag , den 6. März 1911, mittags
12 Uhr, versteigere ich- im Versteigc-
rungslokale Helenenstr. 7: 1 Büfett,
1 Vertiko, 1 Schreibtisch, 1 Chaise¬
longue, 1 Trumeauspiegel . 1 Schrank,
1 Eisschrank, Tische. Stühle , Ölegale
u. A. mehr öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung . B4562

Wiesbaden , den 4. März 1911,
. Mehcr , Gerichtsvollzieher, ■'

Rauentäler Straße 14.

Die Fmen-MeW pt ifetata
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichsaesetzes über die
timintcn Verstcherungsunteinehmungengünstige Gelegenheit zur Sterbe-peVstmer'rrttgr

. .? as Sterbegeld beträgt 500 Mk . und der Monatsbeitrag bei einem
Emtrtltsalt -r von 15- 19 I . Mk. L- , 20- 24 J . Mk. 1.10, 25- 29 § . ffllt 1.25,
„0- 34 3 . Mk. 1.45, 8o- 39 I . Mk. 1.70, 40- 44 I . Mk. 2.- , 45- 49 I . Mk.2.40.

Jn die Kape werden Per 'oncn beiderlei Geschlechts aufgenommen.
. Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau ä»l>. Meyer , Nork-

firaBe 4, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vereinsdienerin, Frau
C. Steuernagel , Frankenstraße 23, entgegen. FS22

Der Vorstand.

Mill i K«f feitzatelwi . [SBBlliä
Zu billigten Preisen offeriere

. <gjf __ Wohnzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer,

für Schlafzimmer,
Hüelien,
Einzelne Möbel.

KonipS. Wohnungseinrichtungen.

Vorteilhafte ^ Bezugsquelle Zf - gutp3SPg.
Teppiche , Dekorationen , Betten.

liessn-liisisatt Segnende TeUzahhmg.

S . Buchdahl
5615Wiesbaden , 4 Bäressstrasse 4.

sisstsiStisiisiilShid^̂hldt̂SiisSlss

Mittwoch, den 8. März , vormittags
9 Uhr, wird in Bingen in dem
Sitzungssaal dies Grosth. Amtsge¬
richts ein in guter Lage befindlichesMchll- ü. GeMtchkus
(Nähe des Speis-emarktos) unter
günstigen Kahlungisbedingungen ver¬
steigert . Flächeninh . 470 gni, Brand-
versicherunassuimtme51,070 Mk. Erste
Hypothek 64,000 Mk.> verzinslich zu
4%%, kann evtl, stehen bleiben.
Anzahlung nach ÜeberenÄnnft mit
d. 'betr . Gl . E291

AilsiKhermz.
In meiner Eigenschaft als gericht¬

lich bestellter Pfleger des Nachlasses
des zu Wrssdnderr verstorbenen
Rechtsanwalts und Notars Justizrats
Carl Lvtz fordere ich hiermit alle
Personen, welche dem Nachlasse des
Verstorbenen irgendwelche Beträge
verschulden, auf, diese Beträge an
mich zu bezahlen.

Gleichzeitig fordere ich diejenigen
Personen, welche Forderungen gegen
den Nachlaß des Verstorbenen zu-
stehcn, auf, ihre Forderungen bei
mir anznmelden.
Rechtsanwalt Brass , Wiesbaden,

Adelheid straße 35. F230

Brest-Wäsche-

(niehtpreussisch) können noch einige
distinguierte Herren als Mitglieder
beitreten. Anfragen unter „ Sät *“
Annoncon-Exped. 38 Coleman Street,
fi oniioii Bi« ©• t ' 193

„wozu freund!, einladet
“**“'-* _Ang , fliaagelstradt.
Gartenerde kann ui,entgeltlich

abgeholt ' werden. Kleiststraße 28, 3.

beste Stofe,

sorgfältigste Bearbeitung
in allen Preislagen.

G.H. Lngenbnhl,

Schönheits¬
und Verjünguiigsmittel

das Toilettenwasser

LisveraD. R. P.
angemeldet.

P. W. 8.
Kr. 133 018.

ist die neueste sensationellste Errungenschaft auf dem
Gebiete der Schönheitspflege , denn Lisvera  besitzt den hervor¬
ragenden Vorzug gegen alle bis jetzt gekannten Schönheitsmittel,
dass es die Haut zusammenzieht,  wodurch die Wirkung
momentan  sich erkennbar macht . Schon beim einmaligen
Ge brau,  h kann man wahrnehmen , wie die Haut sieh glättet
wie die Runzeln sich verwischen und das Gesicht sofort ein
jugendlicheres  Aussehen erhält . Lisvera  kann zu jeder
Tageszeit gebraucht werden (einfach das Gesicht damit be¬
feuchtend ), denn es hinterlässt keine sichtbaren Spuren auf der
Haut zurück . Lisvera  ist infolge seiner wichtigen Bestand¬
teile auch für die Hygiene von hervorragender Bedeutung

Preis per Flasche 3 Mk.

Verkauf in Darmstadt : für die Stadt Parfümerie Hermes
Louisenstr . 2; für auswärts Galben & Cie  '

Vertretung , Emilstrasse 32.

Pianos
eingetauscht aus Herrschaftsbesitz.

•150*200“300
nnt. entsprechend, bind. Garantie, zahlb.
in Raten innerhalb 8—4 Jahr . Auf
Wunsch vorher probeweise aus Miete.
Reue Justrumente : 400 , 800 ,
600 —1500 Mk. FöO

LLichtcustciirLCo.
Fürstl . Lipp.

Wiesemlrii UK
Wir lieferten an viele deutsche!
Fürstenhäuser , Musikschulen re. !

Haiishallmigs-Peilssgimf
und Kochschule
"ffitta Mozart ". Mozartstraße2
(Halte)telle der eleftr. Straßenbahn ),

b-mon. garant. erfolgreiche Kochkurse
für junge Damen. 5603

Deainn der neuen Kurse -rm
15. März u. is . April.

Näheres und Prospekte durch
F -.-M1 ivichv.  WUtzelm , Wwe.

Sliliaßim. f. i jikiss,
(vollst. Bett großer 3 »teil.
Kln dir - n Wäscheschrank mit
«piegel, Nachttischu. Wascb-
^ m. Marin, u Spiegel)
echt Eichen, vollständig neu,
wezug8h. billig zu verkaufen
Fnebrichstr. 18,3.Oestcrreichcr.

19
Ecke © rafeeiistrassel.
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für

Hötels,Pensionen,Bräute
Hanstiattnngen etc.

Tisch-Wäscko,

Leib-Wiische,
Jade-Wäsclic,
Gardinen und Rouieans,
Federn und Dannen,
Weil. Sehlafdecken,
Steppdecken,Kinderdeeken,
Woü- n. Baomw.-Fianellc,
Eleider-Sianiosen,
Schiirzenstoife,
Taschentücher,
Reinleinen, Halbleinen,
Elsässer licmdentnciie U8W.

SSaff-lsissetaiSt
tffld Äferäiptig

in sorgfältigster Ausführung.
Xar bestbewähirte

Fabrikate
in Verkauf zu nehmen,
ist stets mein strenger
Grundsatz und bürgt für
zufriedenstellende Be¬

dienung. 1295

J. Soll

GkchGem.
empfiehlt ihre anerkannt
vorzüglichen Biere (hell
Und dunkel) in Faß und
Naschen. xgg

Zu beziehen durch die
Niederlage

ttlÄlteWra
Uorkft raß e 12.

Kartoffeln?
Industrie, Schneeflocken, Eierkartoffeln,
Tabersche, Norddeutsche Gelbe, Mäuschen

liefert zentnerweise frei Haus
eltto Oiijcelhuvb, Schwolbacber Str . 91.

HHicftriUiteu-
^itel und Lieferung können
ivlvente Firmen auf legalem Wege
Klangen. Anfragen unter 79©
Annoncen-Expedition 38 Coleman
Street, London IE. € . F 193

LT Kirchgaffe1 %
nahe der Luiscnstraße.

3010 Telephon 3010.
Wir haben eine Anzahl feinerer Herren -Tttefel

in den Preislagen bis zu 16.08 aus unserem Lager
herausgcsetzt, die wir bor Eintreffen unserer Früh-758«88 Htz.78

O und «7 jetzt ab.
geben. Kenner von besseren Ledersortcn bitten wir
— ohne jegliche Verpflichtung — um Besichtigung
dieser Stiefel.

5ch«hwaren-Rons.-Ges.,
19 Kirchgaffe 19.

Liebhabern eines
leichten , bestbekömmlichen
deutschen Botweins

empfehle ich meinen

90?rZellertlialer
per Flasche 90 Pf.

ohne Glas. 359

J. Rctpp , Hoflieferant,
Moritzstr. 31. Neugasse 20.

Telephon 2169.

Für Hotel-
ZI. Peußons -Jrrhaher.

Wegen Aufgabe eines
Hotels 22 kvmpl . 1- n.
2 - schl.  Nußb . -Schlaf-
zimurer , modern « . gut
erhalten , ganz oder ge¬
teilt preiswert zu ver-

kanfen durch

beeidigter Taxator » § 112
Frankfurt am Main,

24  Weserstraße 24.

* Ausuahme-
Angeöol

für Eheleute. Katalog gratis und
franko oder IO- Pf. - Marten vcrschl.
Hygien . Beesandh . PostfaA 82

^ Frankfurt a. M. 486 . § 170

1

Rat mrd Hilfe
wird bei Zahlungsschwierigkeiten, ge-
schäftl., verm'ögensrcchtl. u. Steuer-
Angelegenh. erteilt ; sowie die An¬
fertigung von Verträgen usw. sach¬
gemäß ausgcführt . Langjähr . erfolge.
Tätigkeit . B 3518

Th. Krücken, Wiesbaden,
Scharnhorststr . 12.

t

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecke., ohne Einspr., ohne
Berufsatör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, diskr. verschl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt I)r . med.
Tliisquen ’s Bio<honiia.'ho1\rerko,
Köln , A. d. Dominik. 8 (Haupt¬
bahnhof).

s

■t verkarrfen
eilt Plüschmöblement, Mahagoni, ein
Mahagoni - Ausziehtisch, ein geschnitztes
Eichcnbolz-Büfett nebst Tisch und sechs
Stühlen , ein Gaskronleuchter
_Damvachtar 47 ._

Kleines rentables Geschäft
zu kaufen gesucht. Näheres zu er¬
fragen im Dagib'l.-Dcrlag . Ut

Franz Grriknthaler«
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platierstr . 176.

Inb. Bricolau » ffirüistlialer , akad. Bildhauer.

Grabdenkmäler
PB ** Ascliennrne « . 292

Boiiiätiisclie
Herren-KapeSSe

empfiehlt sich in STesttecIs-
lieiten u. Konzerte zu
spielen. Offerten an

Calin Fdila,
KapellmaisSer, Nerostr. 27, 1.

Ins steter Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezmrmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Taglll .-Kontor,
rechts der Schalte rhalle.

Für großen Konkumartikel , welcher
in jeder Haushartung verwendet wird,
tüchtige, redegewandte Verkäufer oder
Nerkänferinnen gesucht. Nötiges
Kapital 460—500 Mk. oder Kaution.
Offert, u. sr . » , 8 an Haafe « stein
&■ Voaler 8l . - G . ,  Karlsruhe . § 61

Misitzkr Messingißüer
mit Miitelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh . im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.  *

» » ♦ « «>« «dH

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT - undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETTENMAYERS
ABHOLE - WAGEN
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

WBJtt.Oi .ASS ’ffmASSSS 5.
Telephon Nr. 12 u. 2376.

.
<»

| Telephon Nr. 12 u. 2376. ' |
ff Königlicher Hotspedtteurefcfcenmaycp

Wiesbaden == >

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxo).

AmMen

Pflug ttnb Egge
älLt )er£. Birke nstr . 31 (W aMtwafl e)

2888 M . Hypoth . ¥ß 8ÖÖ ml
Nachlaß abzngeb., dah. steh. 30,600 Dl.,
für Eingang wird gehaftet. Offerten
unter Bä. so » an den  Tagbl .-Verlag.

êgl. Art hat Architekt
zugl. als Bauherr zu

vero. Reflektiere auf Gegenarbeit. Off.
unter Bf. B9 «s an die Tagbl.-Zwng-
stelle, Bism arckring 29._ _ B 4560
Welche edeldenkende Persönlichkeit

würde ein künstl. talent . strebs. jung.
Manne , der d. Krankheit u . Mittcl-
lostgk. sein. Eli ., fein Studium nicht
vollend, kann, durch not . GeldbList.
Hilfe leist.? Event , spät, damkib.
Rückzahl, nach Uobereinkunft. Gefl.
Offerten unter U. 309 an den
Ta gibl.-Berla g erbeten.

zum sofortigen Eintritt geflucht, der^ . -ge _ . .
mit Auftneffunq> Abrechnung, saw-ic
Bauleitung vertraut ist. Nur Herren
mit mehrjähr . prakt. Erfahrung,
welche obigen Bedingungen voll und
ganz gerecht werden körmen. lusllen
sich melden runter Angabe der Ge-
halltsansprüche.

Karl Barth . Architekt B . D . A.
Landau (Pfalz ): Telephon 213.
Speyer a . Rh.: Telephon 65.

Lehrling
gesuchf

mit guter Handschrift und Schul¬
zeugnissen , zu Ostern , f. das kauftn.
Bureau der Wiesbadener Staniol-
und Metallkapsel-Fabrik , St. Aach.

Herrschaftskutscher,
verheiratet, kinderlos, in Pferde- und
Wagenpflege durchaus zuverlässig, per
1. April gesucht. Off. unter A. SAfi,
an den Tagbl.-Verlag. _

ßerrsWl. lO-M.-MW.
utit 4 Maus. u. 6 Kcll. per 1. Oktober
zu b-evm. Kaisor-Fricdrich-Ring 32.
1. Etage. Rah, das. Par t, l.  1116

§in ölt bemittelter Herr
findet gemütl . behaal . Heim, Salon
u. Schlafztm ., gute Pens . u . Vcrpfl .,
in feinem ruhigen Hause. Offerten
unter S . 304 an den Da gbl.-Verlag.
Feldstratze 13 Stallung mit u. ohne

Wohnung zu  vermieten . 1106

Hauser- oder Willeu-
verwaltung nebst eigener 5 - Zimmer-
Wohnung sucht bauvecständ. Ingenieur
(and) auswärts . Offerten u. «S, 3 ©9
an  dcn^Tngbll-Verlag._ _

20 Mark Belohnt Demjenigen,
der e. brav , zuverl : Mann (38 Jahre)
anmehmb. Posten nachweist. Kaution
kann gest. werden. Diskr . zutzes. Off.
unter K. 306 an  den Tagbl .-Vevlag.

Arme Frau verl . gest. nachm. Porte-
nrvnnaie mit 19.8-0 Mk. Inh . Abzug,
geg. Bel . Eckernfördost raße 6, H. 2 r.

^Ein schwarzer, mit VevgitzRieni»
nicht gestickter

Pompadour,
darin ein Aktenstück, in der Nähe der
Herrngartenstraste verloren . Gegen

.H-gute Bel. oerrngartenft -r . 5,

l WjülonßeMlt.
neuestes System, billig zu ver¬
knusen Fricdrichstratze 1» , 3.

(lestcrreielier. I

Beamter
sucht für 1. April als Dauermi ctcr
gemütl . Zim . mit etwas Familien-
anschkufl nächst der Hauptpost. Eefl.
O'fferten unter F . 310 an den
Taglül.-Ver-l-ag._

Junger
sucht freundl . möbl. Zimmer , nahe b.
Taunusstraße . Gefl . Offerten unter
R. 306 an den Tagbl .-Verlag.

trug . »nöbl . Zimmer
p. 1. 4. Nähe Schiersteiner Straffe ges.
Off. mit Preisangabe unl. M. » Lk» an
den Tagblatt -Ver lag^

Art .. Waffeiife)
sucht eins. möbl. Zimmer im Zentrum
für sofort, Part . ob. l .fEtage bevorzugt.
Off. mit Preis unter E<\ 4 . «». SJESJU
an den Tagbl.-Verlag. § 112

Berloren
Freitag aveud im KurhsuS

Armdaud,
8 schwarze Kugeln mit Gold«
kette» — Gegen gute Belohnung
abzugeben „Hotel Nizza " .

Donnerstag nachmittag von d. Rbein-
straffe durch die Moritzstrahe bis obere
Adelhcidstraße6 Caracaux in Spitze »»«arbeit

verloreu.
Abz. geg. Belohn. Adelheidstraße16, l.

Polizeihund (deutsch. Schäferhund)mit Kitzohren, Hundemarke Nummer
b. Promnitz,398, entlaufen . " Ab,

Wivhelminenstr atze

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem
schweren Verluste meines lieben
Manne«, Vaters, Großvaters
und Sdstvicgervaters,

Philipp Lehre,
unseren innigsten Dank, be¬
sonders Herrn Bfr . v . Schlosser
für seine trostreichen Worte,
sowie dem Eo. Arbeiter-Verein.

Die trauernden
Hinlerhliedenen.

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinscheiden meiner lieben Tochter, unserer

guten Schwester, B4546

Margarethe ProW,
erwiesene Teilnahme, sowie für die Kranz- und Blumenspendcn
sagen wir Allen auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Air . Ursirst , Wwe.

Todes-Anzeige.
Heute nachmittag BVa Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden

unsere liehe Mutter,

Fra«Elise Stein,
geh.

im 80. Lebensjahre.

Franken hadi,

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, 3. März 1911.

Die Trauerfeior findet in der Leichenhalle des alten Friedhofs am Montag,
6. März, nachmittags 31/2 Uhr , und die Beisetzung daselbst statt.

Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.



Wiesbadener fremden - Liste.
= = Z3BC
Levisohn, Er ., Riga

Bach, Kfm., Leipzig — Minerva
Baummnn, Frl ., Hamburg

Zur Stadt Biebrich
Becker, Direktor, m. Fam., Bremen

Kaiiserhof
Berger, Kfm., Genua

Darmistädter Hof
Bode, Pfr ., Nordhofen — Reichsihof
Bode, Frau Sanitatsrat Dr., ThaJe im

Harz — Schwarzer Bock
Bogaere, m. Er ., Tilburg — Royale
Bohnen, Kfm., Herdingen

Europäischer Hof
Braudelili, Fabrikant , nt. Fr ., Offen¬

bach — Hansahotel
Brender, m. Fr ., Krefeld, Palasthotel
Burgers, Gelsenkinchen. — Ross
Buach, Audenschmiede

Wiesbadener Hof
C

Gramer, Kgl. Forstmeister, Schweigen
Evangel. Hospiz

D
Dshnl, m. Sohn, Zoppofc

Hotel Dahlheim
Dessing, Oberleutnant , Danzig

Wilhelmsheiianstalt
Devarhoff, KSmi., Düsseldorf

Hotel Vogel
Dürselen, Frl ., Krefeld — Primaverav. Duisburg, Major, Hagenau

Grosse Burgstrasse 3, 1
Duitz, Oberfeut., Allfenstein.

Wilhelmsheilanstalt
E

Ebner, Hotelbes., Dresden
Residenzhotel

Eifert , Mainz — Zur Sonne
y. Eisenhart-Rothe, Offizier, Demmin

Rose
Engel, Kfm., Antwerpen, Centralhotel

F
Fabrice, Kfm., Berlin, Grüner Wiald
Fitz , Oberleut., München, Römerbad
Füller, Kfm., m. Frau , Aachen

Hotel Happel
G

Ganzenmüller, Frl ., Berlin
Hotel Christmann

Gerber ding, Rentner , Wittenberge
Metropole u. Monopol

Gompertz, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Gotthilf , Kfm., Berlin — Grün, Walid
Gras, Kfm., Vallouris — Taunushotel
v. Graurock, Oberstleut., Krotoschin

Hotel Mehlen
Greulimg, Kfm., Diez — Hotel Weins
Güldemeister, Rittergutsbes ., Adelig-

Bütow — Weisses Ross
Gyr-Wkkert, Kfm., Zug — Gr. Wald

H
HaJilbauer, Wernigerode, Saalgasse 8
Haram, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Hartenstein , Kfm., im Fr ., Höchst

Zum neuen Adler
Heberlein, Kfm., Elberfeld, Reichshof
Heidemanr», Frl ., Krefeld, Prima vera
Herr Mainz — Zur Sonne
Heyde, m. Fr ., Berlin — Kaiserhof
Hild, Remt., Mainz — Einhorn
Hirscher , Kfm., Magdeburg

Hansahotel
Hochwald, Kfm., Wien — Einhorn
Hoffmann, Kfm., Barmen

Grüner Wald
Hornberger, Kfm., Giessen

lindem hof
v. Hymen, Obeiieuit., Berlin

Rheinhotel

.1
Jacobi, Fr ., Kolb — Eunop. Hof
Jahr , Kgl. Baurat , m. Tocht., Kulm

Taunushotel
Jennewein, Kfm., Koblenz

Hotel Berg
Johanncs, Hotelbes., Eisenach

Resddenzhotel
K

KaBmieyer, Dortmund — Cenfcr.-Hotel
Karsch, Kfm., Sümmern

, , Hotel' Prinz Heinrich
Kedümg, Rittergutsbes ., rni. Fr .,

Schinakemtin — Palast -Hotel
Keil, Kim — Hoteil Epple
Keller, Fr . Lamdesökonomiierat, Trier

Brof. Pagensteehens Klinik
Kessler, Fr . Rentn ., Bergzabern
T_. , _ Villa Hertha
Kirsch, Rentn ., m. Fr ., Utoikela. Rh.
T„ . ■ • Wteisee Lilien
Klem, Frl ., Schriftstellerin, Doberan

Rjheinstras.se 106
Knall , Kfm., Mannheim — Gr. Wald
Koch, Pfm., Berlin — Zum Spiegel
Koefoed, Frl ., Kopenhagen

Villa Frank
Kunz, Ingen., Berlin — Hotel Vogel
Kutzler , Ludwigshafen

_ Wiesbadener Hof
Kalif, Kfm., tu.  Fr ., Hilversum

Biemers Hotel Regina
Karyl', Kfmi., Bad Dürkheim.'

Taunus - Hotel
Kellner-Ostenmiann', Fr . Dir. mied.,

Honnef — Taiuiiuastrasse62, 1
Kirchner , Frl ., Duisburg

Villa Atbion
Kiiraohbaum, Fabrikbesi.. Euskirchen

Plarlŝ rasse 44
Kjöllerfeldt, Tierarzt , m. Fr ., Helsiing-fors — Schwarzer Bock
Klaasen-Moerees, Fr ., Nymegen

Hotel Bellevue
Klein, Bahnhofsvorsteher, m. Fam.,
^Alizey— Hotel Epple

Klein, Kfm., DiEenburg
Hotel Nonnenhof

Klein, Fr ., Niedernhausen
Prof . Pagensteehers Klinik

Kleyn, Dir., Köln — Grüner Wald
Klussmamn, Kfm., Nürnberg

Zur guten Quelle
Knüller, ^Magdeburg — Ha,n*a-HotelKrnoIL, Kfm., DäMenburg

Hotel Grüner Wald
Koch, Fr ., tru. Tochter, Charlotteu-

burg — Hotel Nassau u. Cecilie
Krame, Kfm., Einbeck

Europäischer Hof
Kühn , Kfm., Berlin — Grüner Wald

I.
Lager, Kfm., Hanau — Gr. Wald
Lamgstadt, m. Fr ., Nürnberg

Englischer I!
Lauer, Frankfurt — Zum Falken
Lenz, Architekt , Da.rm,stadt

Wiesbadener Hof
Leopold, Kfm., mi. Fr ., Hoizhnusen

Hotel Reiebshof
v. Lindenaiu, Exzell., Generalleutnant,

Erfurt — Metropole u. Monopol
Lingemann, Kfm., Eschweiler

Hansa - Hotel
Loewy, Kfm., Düsseldorf

Schwarzer Bock
Longer, Verleger, m>. Faimi., Köln

Kölnischer Hof
Lubienicka, Fr . Gräfin u. Ritterguts¬

besitzer, Warschau — Palast-Hotel
Lliker, mi. Fr ., Krefeld — Köln. Hof
Lenz, Fr ., Berlin — Wiesbadener Hof
Less, Kfm. .— Wiesbadener Hof

Tauniusstrasse 41
Lewy, Frl ., Diilingen — Landsberg
Linden, Kfm., Iserlohn

Resmdenz - Hotel
Löberich, Kfm., Offenbach — Sonne
LoW'Snjek, Kfm., Frankfurt

Palast - Hotel
Lowy, Kfm., m. Fr ., Bremerhaven

Metropole u. Monopol
Lücke, Kgl. Amtsrat , Packisch

Schwarzer Bock
Luit , Kfm , Berlin —- Grüner Wald

M
Mahni, Kfm., Berlin — Grülter Whlld
Malier, Kfm.., Mannheim — Einhorn
v, Mandelsloh, Haupumann, Dresden

Goldgasse 2
March ütz, Frau, Riga — Continental
Marckhioff, Ober- u. Geh. Regienungs-

rait, Kassel — Villa Carmen
Martin , Frau , Warschau

Pension Vogelsang
Mpyar-Alberti , an. Tochter, Koblenz

Quisisamn
Mol.niau, Kfm., Frankfurt ., Gr. Wald
Monficber, m. Frau, Mühlheim

Hotel Vogel
Moser, Kfm., Köln — Zur Sonne
Müller, Kfm., Nürnberg

Zum Vater Rheim
Müller, Stahlhelm — Goldenes Kranz
Mameamann, La.Tv?l7eniebtsra.t . m.

Frau , Bonn — Kölnischer Hof
Marks, Fr . Papitä.n, Wilhelmshaven

Hotel Adler Badhaus
Mayer, Kfm., Insbruck — Einhorn
Mayer, Kfm., Dresden, Europ. Hof
Mertens, Dr. phil., m. Fam.. Freiburg

Villa Frank
Metz, Fr ., Köln — Kölnischer Hof
Meyer, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Michel, Fr ., Sonnemberg— Zur Sonne
Mielke. Frl ., Gent — Kaiserhof
Mies, Kfm., Köln, — Zutnln . Adler
Mohr, Darmstadt — Michelsberg 3
Müller, Kfm., m. Frau , München

Centralhotel
Manger, Pfarrer , Steinfisch,bach

Hotel Weins
Mannkopff, Fr . Hauptm ., Kassel

Hotel Adler Badhaus
Michaelis, Frl ., Berlin — Hotel' Berg
Micbaelov, m. Er.', Wilna

Englischer Hof
Molib., Frl ., Oesterreich, : Villa Hertha
Mühle, Fr ., Dresden

Hotel Nassau u. Cecilie
\

Naumann, Frau , Berlin
Villa Rupprecht

Nix — Michelsberg 3
Nöh, Frau Geheimrat, Altona.

Kölnischer Hof
Nägele, Kfm., Hefllbronn — Einhorn
Neehik, Dieburg — Zum Falken
NettnUanr, Hohenlimburg. Nonnenhof
Naumann, Direktor, m. Fr ., Posen

Kaiserhof
Nicolai, Oberst, Lyck, Grüner WnM
Niitzsche, Rittmeiister a. D., Tempel¬

hof — Hotel Adle *Badhams
Nürnberg, Kfm.., Frankfurt

Non.nenih.of
Nussbaum, Kfm., Köln — Metropole
Najantz, Stud. rnecj., Freiburg

Taunfusstras&e 41
Neuhaass, Oberst, Offenbach

Wiesbadener Hof
Neulaender, Kfm.. Berlin

Hofei Grüner Wpfld
Neuimann, Fr ., m. Sohn, Leipzig

Hotel Kronprinz

©
Oldenburg, Kfm., Schwartau

Hotel Nizza
Glier, Paris — Metropole u. Monopol
Oat, Fabrikant , Nieder-OLm

Europäischer Hof
Otbert, Schausp., la Fr, , Aschaffen¬

burg — Zur Sonne
Otzmamn, Kfm., Nürnberg

Westfälischer Hof
P

Patzig, Rfttergntsbss ., m. Fr .,
U.-Plehner — Pariser Hof

v. Piliicka-Pilecka, Fr . Rent, , War¬
schau -— Palasthotel

Pillnay, Kfm., Kirchen, Grün, Wald
Pilinay, Er., Dresden — Grün. Wald
Podn-anski. m. Fr ., Lodz, Palasthotel
Poloarny, Rent ., Köln — Metropole
Prem, Kfm., Weiiburg — Erbprinz
v. Printz , Freifrau , Gr.-Amsdorf

Hotel Nassau u. Cecilie
Pusch, Fr . Rent ., Hammer-Ablage

Weisses Ross
Pabst, Kfm., Chemnitz — Grün. Wiald
Peter , Kommerzienrat, Frankfurt

Rose
Peters, Frl ., Bremen — Aegir
Piegjlsr, Fr ., m. Sohn, Schleiz

Pension Vik»oräa Luise
Pieper, Frl ., Godesberg, Rbeimihotel
Pieree, Ohio — Kölnischer Hof
Poninskia, Frau Gräfin, m>. Tochter,

Koseielce — Paüaethotel
Potthast , Kfm.., Herford, Normienhof
Press, Frau Direktor, Darmisitadt

Reichspost
Proisen, Stadtsekretär . Frankfurt

Wiesbadener Hof
Possen, Kfm., Krefeld, Wfesbad. Hof
Papendrecnt , Kfm,, Sassemheim

Hotel Grüner Wo
Perrenoud, Kfm-., Köln — Hotel Epple
Picht , Rittmeister , Daumstad/t — Rose
Pinkus, Kfm,, Düsseldorf, Palasthotel
Prüssing, Eabr ., m. Fr ., Gross-Salze

Hotel Kaiserbad
K

Rawsiky, Lodz — Hotel Römerbad
van Reenen-Alphers, Fr .. Nymegen

Hotel Bellevue
Remkes, Fr ., Krefeld — Prknavera
Reimkee, Krefeld — Primavera
Rehschel, Frl ., Berlin — Hotel Berg
Richter, m. Fr ., Danzig

Hotel Kaiserhof
Risch, m. Fr ., Berlin — Engl. Hof
Rose, Hauptm., Köln

Marktet rasse 14, I
Remkes, Krefeld —- Primavera
Rennierd, Captowne — Hotel Nassau
Reisch, Baumeister, Wlunsiedel

Hotel Bender
Reiuver, Rent ., m. Tochter, Köln.

Pension Gr-andpair
Riegler, Brebach — Hotel Vogel
Rittershaus , Barmen —- Rose
Robert, Fabrikant , m. Fr ., Hamburg

Kaiserhol
Rohr, Eltville — Zur Sonne
Rotsenberg, Dr., Berlin — Kaiserhof
Rosenberg, Kfm., GüttingenTaunus-Hotel
Rosenbierg, Kfm., Wien, Grüner Waild
Rasienberg, Kfnu, Berlin, Grün. V. ,
Rosenberg, rhi. Fr ., Köln — Palasthot.
Rosenheim, Frau Rent ., WürzburgPension Edelweisis
Roser, Fabrik ., Esslingen, Hotel Fuhr
Eossbach, Frankfurt — Hotel Nassau
Rüdensbeiig, Kfm., Frankfurt

Hotel Fuhr

Rii hl er, Kfm., Meissen, Hotel Berg
Rühmkorff, m. Fr ., Köln, Kaiser hof
Runge, Bonn — Hansahotel
Ruppiil, Druckereibes., m. Fr ., Griefrheim — Zwei Böcke

8
Sachs, Kfm., m. Frau , Berlin

Europäischer Hoi
Salm, Kfrm, m. Frau , Hansahotel
fealomon, Kfm., langer — Metropole
v. Sauram-Jelfs'ch, Graf, Nimraersaih

Wilhelms borg (Schltes.)
Hotel Nassau u. Ceciü#

T
Tnaudmann, Kfm., Godesberg

Hotel Einhoro
Tabaka, Kfm., Rosen — Centralhotel
Taube, Fr ., m. Sohn, Kursk

Schwarzer Bock
V

Vetter , Kfm., Berlin — Grüner Wald
Vogler, Sain.-Rat , Dr., Ems

Metropole u. Monopol
Voorimann, Fabrikb ., m. Fam,, Hagen
-rj• . ^  Englischer HofVidtior, Kfm., Konstanz

Zum Vater Rhein
Vigeljuis, Kfm., Limburg — Einhorn
v. Voiliard-Bockeiberg, Fr.au, Metz

Pension Fortan®
Volmer, Kfm., Wien — Hotel WpinS

W
Walter , Assessor, Frankfurt

Hansa - Hotel
Warschauer, Kfm., Berlin — Gr. Waid
v. Wegerer, Ingen., Steglitz-Berlin

Holte! Union
Wagner, Kfm., Kassel — Hot . Happel
Weidmann, Kfm., Dessau

Wiesbadener Hof
Weimer, Rotterdam — Hotel Berg
Warmmth, Kfm., Berlni — Einhorn
Werisch , Fr . Prof., Karlsruhe

Hotel Kaiserbad
WOstendarp, Kommlerz.-Rat , Hamburg

Hotel Rose
Wiestphal, Fr ., Lüneburg, Villa Mari®
Wiiemker, Jetluausen — Scbw. Bock
Wialdapfel, Kfm,, Leipzig — Einhorn
Wassiliewitsch, Russland, Hoitel Krug
Wassimann, Kfm Gotha — Reichshof
Wegeleben, m. Frau, Windhuk
■nr Zum Hab®Wendel, Kfm,, Wiersen
, Wiesbadener Hof
WieHenbach, Fr . Rent ., Düsseldorf

Schwarzer Bock
n lerner, Kfm., München
,, , Grüner Wnld
Wetter , Kfm., m. Fmu , Euskirchen
tTr  Zum Landab erg
Weyersberg, Kfm.., Solingen, Rheinhot-
Wileke, Kfm., Herford
-IT7CU t, , Europäischer HofWall, Fabrikant , Karlsruhe

. . . Hotel Mei®1
VVimderlmg, Kfm., Aschers,leben
. . Centralhoto»
Wassmeyer, Frankfurt , Bayrischer Hof
v- Witte -Ragow, ibamt cerborr und

Rittergutsbes., R.agow i. M., Rose
Wbdarg Rittergutsbes ., mit Familie,
,,/ ^ Ersha.gen — Schwarzer Bock ,

, Woilner, Kfmi, Dresden, Grün. Wald
W'olff, Kfm., Hamburg, Europ. Hof
Würsdörfer, Renit,, Köln — Borussia

K
Zapf, Kfm-., Bruchsal, Wiesbad. Hof
/ezierski , in, Lr.,

. Enigldiscber
v. Zweidorff, Kfm., EJiberfald -

Grüner

Miesdadetter TagülatL. Samstag, 4. März 1911. Nr. 198.

PUOOINSPULVER
Btrsitunc(In»wddmqsdMüa:

Das echte ^ F ^
HANSA-

» Puddingpulver «
„' liefert eine köstlichÄ

/und höchst nahrhaft ^J Nachspeise. Zum Backen!»
J nimmt man jetzt nur noch!
rdas echte Hansa-Backpulver,

Sturmschäden-,
Eiubruchdiebstahl- re.

Versicherungen vermittelt
,s. Si. Sjjiiidlcr , Albreckitstraße 35, 1.

Kusme. Chateau
des Apennius

Höheres Töchterpensioriatl . Nang.
Pracht!olle Lage auf Anhöhe. Großer
Garten, Tennis rc. Mod. Komf. Vorzügl.
Unterricht durch Univcrs.- u. Konvcrsat.-
Professoren, Maien, Liandarbeiten rc.
Höchste deutsche Res. Jllustr. Prospekt.

Die Vorsteherin. Frl . lioiiincrr.
wird Anfangs März in Wiesbaden
sein und erteilt auf Wunsch gernt
persönlich jegliche Auskunft . An¬
fragen an ihre Adresse in Lausanne
baldigst erb et en._ WO

Gute Gartenerde
zn haben, kann auch geliefert werden.
Näheres Bauistelle Ktopstockstrake oder
Adelheidstraße 83.

Der

Ernst Neuser, Wiesbaden,
42 Kireligasse 42. . .— Fernsprecher 274*

Spezial -Geschäft I. Ranges für Herren
Knaben- und Sport-Bekleidung. K70

Es ist eine unbestrittene Tatsache , dass
meine Winter -Ulster in allen Kreisen die
grösste Anerkennung gefunden und so
bringe ich auch für die

Frühjahr- and Sommer-Saison
eine Auswahl , die an Eleganz , Passform
und Ausmusterung vollendet dasteht.

Slbcnd-AusgaSe, 2. Blatt.

In meinem Schaufenster
finden Sie die neuesten Modellstücke aus¬
gestellt und bitte um gütige Besichtigung.

Für solide Stoffe , sowie feine gediegene
Verarbeitung bürgt der Huf meiner Firma,

Serie
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